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BERKRRERE 


Wir befinden uns wieder am 
bisherigen Platz 

Halle 3, Stand 791 

Telephon 330022 und 33 0121 


BEWBERE 


GAMILLE BAUER AG 


in Basel mit Filialen in Bern, Zürich 


Genf, Neuenburg und Lugano 


Neues auf dem Gebiete der Mess- 
und Regeltechnik. Neues und weiter 
Entwickeltes im Installationswesen. 


Dies zeigt unser diesjähriger Stand. 
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Schweizer Unternehmen 


die seit vielen Jahren regelmässig 
im «Bulletin» inserieren, an der 


44. 
Schweizer Mustermesse 


23. April—3. Mai 1960 


Elektrizitätsindustrie 


44 Jahre Messebeteiligung Gruppe 
AdeitFeler AG. Horgen „.. 4.0... 11 
PHRISRGYE AG, ZUBE ne ae en na 11 
PERBANCHE S:AZ Yverdon .. 2x. nu, 11 
Moser-Glaser & Co. AG., Muttenz . ...... 11 
Porzellanfabrik Langenthal AG., Langenthal. . . 1, 11 
SAIA AG,., Fabrik elektrischer Apparate, Murten 11 
Fr. Sauter AG., Fabrik elektr. Apparate, Basel. . 11 


«SODECO», Societe des Compteurs de Gen&ve, 
Gen&ve 9, 11 


re FAnber &0> AG. Zürich, x ., . 28 .% 11 
42 Jahre Messebeteiligung 

Camille Bauer AG„., Basel . .... 2 2 2.. : 11 
GEUNSEASSBENDBVE-T. „io mus. Sie A 11 
ierma Age Schwänden” - x. Swan: 11 


41 Jahre Messebeteiligung 


Brass Breienbach zu... 200» 2 u 22 ar 10, 14 
Aufzüge- und Elektromotorenfabrik 

Schindler & Cie. AG.,Ebikon/Luzen ...... 11 
40 Jahre Messebeteiligung 

BAG Bronzewarenfabrik AG., Turgi. . . ... . 11 
EICHOE NSS Mara. ea ee 10, 11 
Carl Maier & Cie., Fabrik elektr. Apparate und 
Schaltanlagen, Schaffhausen. ......... 11 
Societ& d’Exploitation des Cäbles Electriques, 

Systeme Berthoud, Borel & Co., Cortaillod ... . 11 
Prometheus AG., Liestal. .... ...»..» .- 11 


39 Jahre Messebeteiligung 


Hasler AG., Elektronik, Telephonie, Präzisions- 
techaniks BEIN oe an 2,11,14 


38 Jahre Messebeteiligung 


Maxim AG., Fabrik für thermo-elektische Appa- 
rate, Aarau ... .» . : 11 
1818,16 


37 Jahre Messebeteiligung 
FAVAG, Fabrique d’appareils electriques S.A. 


Neuchätelee nee ey a ee 6 
Suhner & Co. AG., Kabel-, Kautschuk-, Kunst- 
stoff-Werke, Herisau ..... 22.0... 11,16 
- 36 Jahre Messebeteiligung 

Autophon AG„Solothurn. .... » 2... 11 
S.A. des Ateliers de Seöcheron, Genöve. . . . . 13, 11 
S.A. des Cäbleries et Trefileries de Cossonay, 
Cossonay-Garen.. -... ham ern e 11 


35 Jahre Messebeteiligung 


AG. für Keramische Industrie, Laufen. ... . 10,11,16 
Oskar Locher, elektr. Heizungen, 
vorm.Bachmann & Kleiner, Zürich ....... 11 


34 Jahre Messebeteiligung 


Sprecher & Schuh AG,., 
Fabrik elektrischer Apparate, Aarau. ...... 11 
H. Weidmann AG,., Rapperswil . . . 2.2... 11 


33 Jahre Messebeteiligung 


Elektro-Material AG., Zürich, Basel, Bern, Genf, 
Lausanne, Lugano... FR 11 


32 Jahre Messebeteiligung 


Le.Röve.S.A., Gene enge 11 
Sarina Werke AG,, Fribourg . . . . 2 22.2... 10 
Zellweger AG... Uster. zo. la. u. vn a 11, 13 


31 Jahre Messebeteiligung 
Jansen & Co. AG., Oberriet SG. . ....... 14 


30 Jahre Messebeteiligung 


AG. Brown, Boveri & Cie., 

Maschinen- und Apparatefabrik, Baden 11,12, 13,14, 15,16 
Primus Elida AG, Binningen . . ... 2. 2 2.. 8,10 
Ateliers des Charmilles S.A., Geneve. ..... 12, 13 
Otto Fischer AG., Elektrotechnische Artikel, Zürich 11 
Fr. Ghielmetti & Co. AG., Fabrik elektrischer 
Schaltapparate, Solothurn? 2 2.2. Fre: 11 


29 Jahre Messebeteiligung 


Dätwyler AG., Altdorf ...... lea 
Schweizerische Isola- Werke, Breitenbach. she ge 11 


28 Jahre Messebeteiligung 


E.M.B. Elektromotorenbau AG,., Birsfelden . . 11 
Woertz Oskar, Abzweigmaterialien, Basel . . . 11 


27 Jahre Messebeteiligung 
R.& E. Huber AG,., Pfäffikon/ZH . .. . . - 11,114 


26 Jahre Messebeteiligung 


«Jura» Elektroapparate-Fabriken, L.Henzirohs AG. 
Niederbüchsiten/SOTE EN Re ee re 11 
Maschinenfabrik Oerlikon, Zürich... . .... 11 


25 Jahre Messebeteiligung 
Condensateurs Fribourg S. A., 


Elektr. Kondensatoren, Fribdurg, et h 11 
Chr. Gfeller AG, EG Bern- 1Bümpliz 2 11 
Micafil AG, Zürich . . .. .. » f 11 
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jura-Küchenmaschinen mit den einzigartigen Vorteilen! 


Jura-Saffa 


die Küchenmaschine für den kleinen Haus- 
halt mit der vollautomatischen Saftpresse 
jura-matic und dem vielseitig anwendba- 
ren Mixer. Diese preislich günstigste Kombi- 
nation kostet komplett 3-teilig nur Fr.174.- 
(Detail) 

Kaffeemühle dazu Fr. 22.50 


Im Preis inbegriffen ist ein Trestergefäss 
und ein Saftbecher sowie ein Exemplar der 
Schrift von C. Fauser: Gemüse-, Obst- und 
Kräutersäfte. 


Jura-Premix 


presst, mixt, schneidet, raspelt, 
mahlt. Sie ist die vieltausend- 
R| fach bewährte Kombination mit 
der,wundervollen, vollautomati- 
schen Saftpresse jura-matic 
für pausenlose Saftgewinnung; 
mit Mixer und Gemüseschnei- 
der. Komplett 4-teilig nur 
(Detail) Fr. 288.50 
Kaffeemühle dazu Fr. 22.50 
Citropresse Fr. 21.50 


Jura-Rekord 


Diese einzigartige Küchenma- 
schine besteht aus: Teigrühr- 
werk, Mixer, Gemüseschneider 
und der phantastisch arbeiten- 
den Saftzentrifuge juramatic 
mit automatischem Tresteraus- 
wurf. Mit der jura-Rekord kann 
man nicht nur entsaften, son- 
dern auch Teig kneten, rühren, 
schwingen, mixen, Gemüse 
schneiden, ferner raffeln, ras- 
peln, Kaffee mahlen usw. 


Detailpreis5-teilignur Fr.395.- 
Kaffeemühle dazu Fr. 22.50 


JURA Elektroapparate-Fabriken L. Henzirohs AG Niederbuchsiten-Olten / Tel. 062 / 67165 


Besuchen Sie uns an der MUBA: Halle 13 Stand Nr. 4754 
Weitere Stände: Halle 18, Stand 6031 / Halle 19, Stand 6262 


Schweizer 
Mustermesse Basel 


23. April bis 3. Mai 1960 


Wir laden Sie ein zum Besuche unseres Messestandes am alten Ort in 


Halle 3 Stand 821 


Stand-Telephon (061) 432513 


Unser Stand ist gegenüber dem Vorjahr vergrössert 
und vollständig neu 


Einkäuferkarten auf Wunsch gratis 


Wir stellen aus: Neues und Bewährtes aus unserem kürzlich er- 
schienenen Zusatzkatalog Z 


Wir freuen uns, Sie an unserem Stand begrüssen zu dürfen 


Zürich 5 


OTTO FISCHER AG 54 


Elektrotechnische Bedarfsartikel en gros 


«AGRO» löst Ihnen jedes 
Anschluss- und Ver- 
bindungsproblem, 
gewindelos, 


wasserdicht 
Neuheiten 


Das neue SEV-geprüfte Elektro-Plastic-«OVAL»- 
Rohr gewährt Ihnen enorme Vorteile: 
Mauerwerke, speziell an Hochhausbauten sollen 
bekanntlich durch Fräsen, Schlitzen und Spitzen 
nicht geschwächt werden. 


Zudem grosse Zeitersparnis! 


Das «OVAL»-Elektro-Plasticrohr wird mittelst 
einem dünnen Drahtgeflecht auf das Mauerwerk 
aufgenagelt und mit dem Verputz überdeckt. 


Für die Übergänge in Decken und Wänden kon- 
struierte die «AGRO» das ideale Kupplungs- 
stück (Pat. angem.) 
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Winkel und T-Stücke isoliert für gewindelose Verbindungen von 
sämtlichen Elektro-Rohren und Metallschläuchen. 
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«AGRO»- A. Grossaut 
Der neue isolierte Anschlussnippel für gewindelose 


Montage, aus schlagfestem Kunststoff, vereinfacht Ihnen EISRUIA Techn Ar 


die Lagerhaltung wesentlich. Veltheim l A 
SEV-geprüft. Patentiert und geschützt in vielen Ländern. Telephon 056/445 93 


2330/42 


2050/42 


Generalvertretung 


ELEKTRO-MATERIAL AG 


Zürich Basel Bern Genf Lausanne Lugano 


Alle Vorteile 

der Erfahrung, 
der volle Gewinn 
einer Tradition 


In Uebereinstimmung mit den formvol- 
lendeten Linien der modernen Architek- 
tur offeriert die Appareillage GARDY 
Produkte mit reduzierten Abmessungen, 
elegantem Aussehen, erprobtem Mecha- 


nismus, angemessenem Preis. 


Unterputz-Apparate _ Neue Serie 2 


GARDY SA GENF 


4000/42 


2331-3140/42 


Keramische Isoliermaterialien für 
die gesamte Elektro-Industrie aus 


STEATIT, HARTPORZELLAN 


sowie Spezialmassen für Heizkörperbau, 
Hochfrequenztechnik etc. 


KELIS AG. 


Fabrik keramischer 
Elektro-Isoliermaterialien 


THAYNGEN 


MUBA 
Stand Nr. 852, Halle 3 


Zr 


Verschiedene unserer 


Modelle wurden 


mit der Anerkennungsurkunde 


SWB 


Vivarelli 


«Die gute Form» 
ausgezeichnet 


Adolf Feller AG Horgen 


UnserPrinzip: Stete Ein Ergebnis: Der geräusch- 
Auswertung des arme, mit Silberkontakten 
technischen Fortschrittes ausgerüstete a 


zur Hochhaltung der «Feller»-Kippbalkenschalter, 
Qualität und Entwicklung vonungewöhnlich 
der guten Form langer Lebensdauer 


Schweizer Mustermesse Basel | 
Halle 3, Stand 831 


GHIELMETTI 


Schaltuhren Schaltschütze 
Fernschalter Kontaktwerke 
Zeitrelais Temperaturregler 


Fern- und Zentralsteuerungen 


Spezial-Handschalter für elektrische 


Antriebe und alle Schaltkombinationen 


Fuss-Schalter Endschalter 


Steuer-Druckknöpfe 


Fr. Ghielmetti & Cie. AG. 


Fabrik elektrischer Schaltapparate fe) 
Solothurn (schweiz) Tel. 065/24341 


Halle 3 Stand 771 


mit dem unerreichten Plattenwächter 
eingebaut in steckbare und Überfallrand-Platten 


— hefriehssicher — schneller — stromsparend 


Max Bertschinger & Co Lenzbur 
| chir A ) Telephon 064-8 
— Spezialfabrik für elektr. Kochplatten | j Gegr 1 


Für solche 
Generatoren 


Mikafollum - Samicafolium » Micabänder - liefern wir 
Imprägnierte Glasseidenbänder : Samica- 

und Mica-Glasseidenbänder - Vetroasbest Elektro 
Isolierlacke - Imprägnierlacke - Imprägnier- 
harze -» Mit Glasseide isolierte Leiter 


Isoliermaterial 


Wir fabrizieren Isoliermaterial und isolierte Drähte für alle Gebiete der Elek- 
trotechnik - Mit Mustern, Dokumentation und Beratung dienen wir gerne 


SCHWEIZERISCHE ISOLA-WERKE 


BREITENBACH bei Basel 


Fabrik für Elektro-Isoliermaterial, isolierte Drähte und Kabel 
MUBA Halle 2, Stand 461 


Steckkontakte für 
Haushaltinstallationen 


zweckmässig in Form und Ausführung, 
vielfach bewährt und bevorzugt 


Zu beziehen durch den Elektro-Grosshandel 


ELECTRO-MICA AG 
MOLLIS 


Telephon (058) 4 41 24 


CHR. GFELLER AG. 


Telephon-Apparate Bern-Bümpliz 
BALSTEERIOREWIELG | Halle 3b Parterre Stand 911 
Telephon-Automaten für Hotels und Spitäler 
Fernsteuerungen und Fernmeldeanlagen Flamatt 
Wasserstandsfernmeldeanlagen Halle 3b 1.Stock Stand 2547 
Bahntelephon- und Bahnsignalanlagen 


Feuerwehr- und Polizeialarmanlagen 


Hörapparate «Bernaphon» 
Höranlagen für Schwerhörige 
Wechselsprechanlagen 
Bakelit-Pressformen 

Spritzformen für thermoplastische 


Kunststoffe 
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Pourquoi le prix de revient 
de l’Energie electrique est-il 
si eleve? 


Parce que toutes les installations de production et de distribu- 
tion doivent ötre dimensionnees pour une breve pointe de 
charge. Une courbe de charge plus reguliere — sans pointes 
ni creux prononc&es — ameliore tres fortement le rendement 
economique des installations. 

Des essais syst&@matiques ont montr& qu’un r&cepteur contrö- 
lant un chauffe-eau, par exemple de 1,5 kW, reduit la puissance 
de pointe d’au moins 0,5kW. Ceci represente une diminution 


Telecommande des investissements de 1250 fr. pour le renforcement continuel 


du reseau. Demandez notre publication sur la justification 


centralisee economique de la tel&ecommande centralisee! 


sans blocage (pulssance de pointe 465 kW) 


x x 
©) mu = avec blocage (puissance de pointe 380 kW) 
= © : 
= 


nisse es 
820090000000 
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rge de la cabine 


cha 


temps 


La courbe ci-dessus, relevee dans une cabine de transformation, 
montre immediatement les avantages que procure une töle- 
commande ZELLWEGER: 


Diminution de la puissance de pointe de 18,2 °/o 
Augmentation des ventes d’energie pendant les 
p6eriodes de faible charge de 49°/o 


Ceci est une des raisons qui a conduit la Dunedin City Corpo- 
ration (Nouvelle Zelande) acommander tous les chauffe-eau de 
son reseau par 25000 recepteurs de telecommande ZELLWEGER, 
(10000 r&cepteurs’deja en service). Les9 installations d’emission 
de ce distributeur couvrent une region de plus de 12)) km? 
avec environ 100000 habitants. 


Zellweger SA. Fabriques d’Appareils et de Machines Uster 


Uster (Zurich) 


Ci. 000 
compteurs d’impulsions 
emetteurs d’impulsions 
compteurs horajires 


electromecaniques et electroniques 
pour le contröle et la commande 


sopEcO ea) 
Geneve u KR 


Nous sommes & votre disposition pour vous conseiller et 
vous aider Aa resoudre vos problemes de comptage. 


SODECO Sociste des Compteurs de Genäve, Grand Pr& 70, Tel. (022) 33 55 00 


J. HUBER + GIE. Ab 


WÜRENLOS zwischen Baden + Zürich TEL. (056) 35744 


Compteur horaire, Type SCh6E 


Muba 1960 
Halle 3 
Stand 784 


SCHÄLTER 


MC-Steckkontakte 
MC-Verbindungskabel 


Der anerkannt beste Steckkontakt als Bauteil für: 


Ein- und Mehrfach-Steckverbindungen, elektrisch i 
; e Kupplungen, Wähleinri 
Steckplatten, Steckblocks, steckbare Schubladen und Rt für BE 


Starkstromtechnik Hochspannungstechnik, Schwei i 
} } ; weisst i i 
Elektro-Chemie und Regeltechnik. aan N 


MULTI-CONTACT BASEL 


Telephon 061 - 4355 33 
Wir stellen aus: Hannover Messe vom 24. April bis 3. Mai 1960, H 


Sommergasse 48 
alle 10, Stand 181 
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Xamax Durch Kompensation des Blindleistungsverbrauchs 


helfen Xamax-Kondensatoren Ihre Energie- 
kosten senken. Zudem entlasten sie Netz und 
Kondensatoren Transformatoren und reduzieren Übertragungs- 
= verluste. 

Batterien Xamax-Kondensatoren und -Kondensatoren- 
batterien stehen in Handels- und Industrie- 
unternehmen des In- und Auslandes seit Jahr- 
zehnten in Betrieb. Sie zeichnen sich durch 
grosse Funktionssicherheit aus und erfordern 
weder Wartung noch Unterhalt. 


Bild: Dreiphasen-Kondensatorenbatterie, 
1200 kVar, für vollautomatische Fernsteuerung. 


URERETER 


were 


Xamax AG Zürich 11/50 Telefon 051/46 64 84 


1.8 An 


8 z 


LECLANCHE S.A. - YVERDON cuiss, 


DEPARTEMENT GSONDENSATEURS - TELEPHONE (024) 247231 sBGINIEIS 
Le condensateur au plastique metallise Der Metallplastik-Kondensator Serie MK stellt 
Serie MK, presente un progres important dans la einen wichtigen Fortschritt im Kondensatorenbau 
fabrication des condensateurs. En effet, ses carac- dar. Seine technischen Daten sind denjenigen der 
teristigues sont superieures A celles des conden- Metallpapier-Kondensatoren überlegen ; ferner sind 
sateurs au papier m&tallise; en outre, ses dimensions seine Abmessungen kleiner. Leclanche& stellt 
sont plus petites. Leclanche& le fabrique en diese Kondensatoren mit Lackumhüllung (a), in 
execution laqu&e (a), en tube metallique (b) ou Metallhülse (b) oder in Metallbecher (c) her. 


en bac metallique (c). 


KR rl JHRBTERTERETIN 
2 3 4 


5 
5 


La variation de la capacite, des pertes et de la Die Veränderung der Kapazität, der Verluste sowie 

resistance d’isolation, est indiqu&e par les gra- des Isolationswiderstandes in Funktion der Tem- 

phiques ci-dessous: peratur ist in den nachstehenden Diagrammen 
angegeben: 


Condensateur au plastique metallis&e type MK 
Capacit&e nominale : 1,4 uF - Tension de service max. 250 V= 


Capacite en fonction Tg od en fonction Resistance d’isolation en 
de la temp&rature de la tempe£rature fonction de la temperature 


capacite 


20° 40° 60° 80°C 
temperature 


20° 40° 60° 80°C 
temperature 


60° 
temperalure 


Isolationswiderstand in 


Tgo in Funktion 
Funktion der Temperatur 


der Temperatur 


Metallplastik-Kondensator Typ MK 
Nennkapazität: 1,4 uF - Betriebsspannung max. 250 V= 


Kapazität in Funktion 
der Temperatur 


Gräce A leurs excellentes proprietes : grande ca- 
pacit& par unite de volume, courant de fuite tres 
faible et possibilite de travail dans un vaste do- 
maine de temperature, les condensateurs au 
tantale offrent de nouvelles possibilites aux 
constructeurs. Selon les conditions d’utilisation, 
on choisira l’un des trois types suivants: 


» (1) type a electrolyte sec (TNS) 
» (2) type fritte (TNF et TNM) 
» (3) type bobine (TNB) 


— dans le modele da electrolyte solide (TNS) 
l’&lectrolyte habituel, liquide ou päteux, a ete 
remplace par un electrolyte solide, qui est du 
bioxyde de mangan&se. Il est fabrique pour 
des tensions de service allant jusqu’a 35 volts 
et presente l’avantage d’une faible variation 
de ses caracteristiques en fonction de la tem- 
perature. 


— dans le mode&le fritt& (TNF et TNM), l’anode 
est constitu&e par une poudre de tantale agglo- 
meree par un traitement thermique ; on obtient 
ainsi une capacite maximum. Ce type est fa- 
brique jusqu’a une tension de service de 50 volts. 


— le type bobine& (TNB) est construit a partir 
du tantale en feuille mince. Il est fabriqu& pour 
des tensions de service allant jusqu’a 150 volts. 
Signalons que ce modele peut &tre livre, sur 
demande, en ex&cution non polaris&e. 


m $ % . a a re er 
Da nd 5 R a a ae 
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Dank ihren ausgezeichneten Eigenschaften : grosse 
Kapazität pro Volumeneinheit, äusserst schwacher 
Verluststrom und Betriebsmöglichkeit in einem 
ausgedehnten Temperaturbereich, bieten die 
Tantalkondensatoren den Konstrukteuren neue 
Möglichkeiten. Je nach den Verwendungsbedin- 
gungen wird eine der nachfolgenden Ausführungen 
gewählt: 


» (1) mit gesinterter Anode u. festem Elektrolyt 


» (2) mit gesinterter Anodeu. flüssigem Elektrolyt 
» (3) mit glatten Tantalbändern 


e N 


a 


— Bei der Ausführung mit gesinterter Anode 
und festem Elektrolyt (TNS) wird der gewöhn- 
liche Elektrolyt in flüssiger oder verdickter Form 
durch einen festen aus Braunstein bestehen- 
den Elektrolyt ersetzt. Der Typ TNS ist für 
Betriebsspannungen bis 35 Volt erhältlich und 
dessen Daten weisen eine schwache Ver- 
änderung in Funktion der Temperatur auf. 


— Bei der Ausführung mit gesinterter Anode 
und flüssigem Elektrolyt (TNF und TNM) 
besteht die Anode aus Tantalpulver, welches 
durch eine thermische Behandlung gesintert 
wird. Dadurch wird eine maximale Kapazität 
erzielt. Dieses Modell wird bis zu einer 
Betriebsspannung von 50 Volt fabriziert. 


— Die Ausführung mit glatten Tantalbändern 
(TNB) wird für Betriebsspannungen bis 150 V 
hergestellt und kann auf Verlangen unpola- 
risiert geliefert werden. 


LECLANCHE S.A. - YVERDON suisse 


DEPARTEMENT CONDENSATEURS 


- TELEPHONE1024). 947 91 SEBErTenNEsS 


PHILIPS 


Gugelhopf 


der Liebling kleiner 
und auch sehr er- 
wachsenerKinder.. 
mit Rosinen zum 
Klauben — schön 
regelmässig verteilt, 
weil gut gerührt! So 
mühelos, zeit- 
sparend und ohne 
jegliche Umstände 
geht es nur mit dem 
vielseitigen PHILIPS- 
Handmixer. Errührt, 
mixt, knetet — hat 
sicheren Stand, 
wenn beiseitegelegt 
und kostet zudem 
wirklich wenig. 


PHILIPS Handmixer 


Vom Schweiz. Elektrotechnischen 
Verein geprüft. 

Philips-Garantie: 1 Jahr. 

Im Bedarfsfall zuverlässiger 
Philips-Schnellservice. 


Erhältlich im guten 
Elektro- und Haushaltgeschäft 


15 


Se 


Nign 
TRAKTOS 


die neue Gitterplatten-Batterie 
mit langer Lebensdauer — eine 
- Exklusivität der 


Accumulatoren-Fabrik Oerlikon 2 


vereinigt in idealer Weise die For- 
derungen nach geringen Anschaf- 
fungs- und Uhnterhaltskosten bei 
langer Lebensdauer der Batterie. 


Der bei konventionellen Gitter- 
platten-Batterien übliche Ersatz der 
positiven Platten fällt weg. 


2 Jahre Garantie 


Wirtschaftlichkeit 


vor allem! 


ACCUMULATOREN-FABRIK OERLIKON 


Abt. Traktionsbatterien 
ZÜRICH 50 


Muba Halle 3b, Stand 930 


Standard-Produkte... die Erfahrungen 
einer ganzen Welt 


Fernmeldetechnik. Informatik, 
Automation, Einzelteile, 
Apparate und Anlagen. 


‚Standard Telephon und Radio AG. 


Zürich 4, Verkaufsabteilung Zweierstrasse 35 Tel. 051/254510. 


Der modernste Luxus- 
Staubsauger zum halben 
Preis — eine neue 
Rotel-Sonderleistung 


2 Jahre Garantie 


Zwei weitere preisgünstige Rotel- 
Artikel: 
Bügeleisen «Maya» mit Spezial- 
Aluminium-Sohle nur 27.50. 
Haartrockner «Susten», Kalt- und 
Warmluft-Schalter, mit modernem 
Plastikständer nur 29.50. 


Rotel AG Aarburg, Tel. 062 5 7581 
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Deraussergewöhnlich elegante Rotel- Der Rotel-Staubsauger ist mit 


Staubsauger mit seiner neu- 
artigen Zweistufen-Fuss-Schaltung 


erlaubt ein individuelles Regulieren 
der Saugstärke. Dank dieser Regulier- 


möglichkeit lassen sich dickste 


Teppiche mit grosser Tiefenwirkung 


reinigen—ebenso gründlich 
entstauben Sie feinste Gewebe 
(Vorhänge). 


MUBA: Halle 19, Stand 6201 


den modernsten Zusatzgeräten aus- 
gerüstet, auch können hygienische 
Papierfilter eingesetzt werden. 
Prüfen Sie den Rotel-Staubsauger und 
vergleichen Sie— 

Sie werden von seinen einzigartigen 
Vorzügen begeistert sein. 

Preis für Standard-Modell Fr. 198.— 
De-Luxe-Modell Fr. 258.— 


TUCHEL-KONTAKT 


neue Kreationen 
zur Förderung des «Miniaturising» 
im elektronischen Apparatebau 


Aus unserem 
Fabrikations-Programm 


1 34polige Steckerleiste 
2 34polige Buchsenleiste 


Die markantesten 
technischen Merkmale des 
TUCHEL-Kontakt-Systems: 


3 16polige Steckerleiste 
4 16polige Buchsenleiste 
5 10polige Steckerleiste 
6 10polige Buchsenleiste 


Selbstreinigung des Kontaktsystems 
sehr hoher spezifischer Kontaktdruck 
eine Vielzahl voneinander unabhängiger 
Kontaktstellen für jeden Pol 

sehr geringer Übergangswiderstand 
absolute Rüttelsicherheit 
Tropenfestigkeit 


Roschi Electronic AG Worb BE 


Bahnstation Worb-Dorf Telefon 031 67 3357 
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Der Erdstecker Nr. 10063 
FREIE: 

wurde an der MUBA 1958 
ausgezeichnet mit 


«Die gute Form» 


Zu beziehen durch die Elektrogrossisten 


Mit bequemem, direktem 
Erdanschluss ohne Um- 
fahren der Befestigungs- 
schraube 


mit gesicherten Kontakt- 
schrauben 


mit unverlierbaren Dek- 
kelschrauben 


Elektrotechn. Fabrik 
und Kunstharzpresswerk 
Holeestr. 149 


Basel 
Telefon (061) 3956 62 
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Peyer-KUNSTSTOFF-Kabelverteilkabinen 


die Zukunft. Bessere Montageverhältnisse als bei Kunststein. Der Kunststoff 
er bietet so viele Vorteile, dass jedermann beim Erstellen neuer 


weisen neue Wege für 
aus glasfaserverstärktem Polyest 
Niederspannungs-Kabelverteilanlagen das neue System Peyer prüfen muss. 


Einsparung an Gewicht 
gegenüber Kunststein ca. 
55°/. Somit geringere 
Transport- und Verset- 
zungskosten. 


Die hohe mechanische 
Festigkeit des Kunststof- 
fes, sowie die absolute 
Witterungsbeständigkeit 
und das leichte spez. Ge- 
wicht desselben, ermög- 
lichen die neue, erfolg- 
reiche Bauart. 


Nach dem Baukasten- 
prinzip kann die Anlage 
auf- und abgebaut wer- 
den. 


Diese neuen Anlagen 
sind nicht teurer, aber 
zweckentsprechender 
konstruiert und dürfen 
heute als das Beste auf 
diesem Sektor angespro- 
chen werden. 


Telephon 051 / 91 7777/78 


SIEGFRIED PEYER, ING. + CO. ADLISWIL/ZH 
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Über 125jährige 


Tradition 
Forschung 


Qualität 
und Service 


begründen das Vertrauen 
in unsere Erzeugnisse 


Gebrüder Sulzer 
Aktiengesellschaft 
Winterthur, Schweiz 
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Dieselmotoren 

Dampfkesselanlagen 

Reaktoranlagen für Kernenergiekraftwerke 
Gasturbinenanlagen 

Dampfturbinen 

Druckleitungen 

Pumpen, Ventilatoren 

Turbo- und Kolbenkompressoren 

Kälte-, wärme- und lufttechnische Anlagen 
Wärmerückgewinnungsanlagen 
Verfahrenstechnische Anlagen 
Webmaschinen 


Giesserei-Erzeugnisse 
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Massenherstellung von Federn, 
Draht- und Metallwaren 


Oskar Rüegg 


Federnfabrik 


Pfäffikon-Schwyz Tel. (055) 541 33 


Mustermesse Halle 5 Stand 1021 


STROMKANÄLE 


400 Amp. .300 Amp. 


zu 


si 
i 
- 


SKAR WOERTZ BASEL 


1. (061) 34 55 50 


DANN 
MESSCONTACTER 


RR 


ann 


Schnelles Handeln 
bei Gefahr... 


Der -2ANTNSSN - Mebcontacter 


mifßt und gibt bei Über- und Unterschreiten eines bestimmten 
Wertes Kontakt. 

Mit einer Blendenanordnung wird die Belichtung von Foto- 
widerständen beeinflußt, welche Kaltkathoden-Thyratrons 
steuern und so Hilfsrelais erregen. 

Die Fotowiderstände bleiben auch dann beleuchtet oder 
abgedunkelt, wenn der Mehwerkzeiger die Kontaktmarken 
um die volle Skalenlänge über- oder unterschreitet. Die 
Folgeschaltung ist dadurch einfach aufgebaut, besondere 


Mabfßnahmen zur Aufrechterhaltung des Kontaktes sind nicht 
erforderlich. 


Weitere Vorzüge: 


Kontaktmarken unabhängig voneinander über die ganze 


Skala verstellbar. Hohe Schaltgenauigkeit und kleiner Min- 


destabstand der Kontaktmarken. Geftrennter Schaltzusatz 
enthält alle Bauelemente der Folgeschaltung. Verschieden- 
artige Schaltzusätze erlauben gute Anpassung an die 
Wünsche der Praxis. Betriebssicher, keine Anheizzeiten. 


Bitte fordern Sie Angebote an! 


Ulrich Matter AG, Wohlen 


Elektr. Messinstrumente Tel. (057) 61454 (Aargau) 


Auf den Start 
kommt es an - 
auch bei Ihrer 
Fluoreszenz- 
beleuchtung! 


KNOBEL (3) ENNENDA 


Älteste und grösste 
Vorschaltgerätefabrik 
der Schweiz 


Sie erhalten eine 
tlackerfreie und 
wirtschaftliche 
Fluoreszenz- 
beleuchtung, 


wenn Sie von Ihrem 
Elektriker oder 
Beleuchtungskörper- 
lieferanten 
Beleuchtungskörper 
mit eingebautem 
Knobel-Perfektstart- 
Gerät verlangen. 
® Kein Starter-Ersatz mehr 
«e Optimale Lampen- 
lebensdauer, daher 
billiges Licht 
Kein Flackern der Lampe - 
sauberes Zünden 
Keine Radiostörungen 
Kein Brummen 


Jede Fluoreszenzröhre benötigt ein Vorschaltgerät. Es ist — von 
aussen unsichtbar — In den Beleuchtungskörper eingebaut und 
hat die Aufgabe, den Strom auf ein bestimmtes, den Röhren zuträg- 
liches Mass zu drosseln. 


Zum Zünden der Röhre braucht es zudem eine besondere Start- 
vorrichtung. Diese besteht in einem von aussen steckbaren 
Glimmstarter oder einem Zünddispositiv im Gerät. Die billigste 
Lösung bildet ein Gerät mit steckbarem Glimmstarter, man hat 
dabei jedoch einige Nachteile bezüglich Lampenlebensdauer und 
Zündeigenschaften in Kauf zu nehmen. Werden diesbezüglich 
höhere Anforderungen gestellt, so genügt nur ein Gerät mit ein- 
gebautem Thermostarter. 


Entscheiden Sie sich für die eine oder andere Klasse (auswechsel- 
barer Glimmstarter, eingebauter Thermostarter), so wählen Sie das 
der gewünschten Klasse entsprechende Spitzengerät: 


mit eingebautem Thermo- 
starter, das Knobel-Perfekt- 
start-Gerät 


Höhere Gestehungskosten 
Tiefe Unterhaltskosten 
(OptimaleLampenbrenndauer, 
kein Starter auswechseln) 


Optimale Zündeigenschaften 
(sauberes und flackerfreies 
Zünden,keineRadiostörungen, 
Zünden auchbeitiefenTempe- 
raturen bis — 20°C) dazu die 
bekannten Vorteile der 
Knobel-Vaco-Vorschaltgeräte 


Für Betrieb mit Glimmstarter 
das brummfreie, langlebige 
Knobel-Vaco-Vorschaltgerät 


Tiefe Gestehungskosten 
Mittlere Unterhaltskosten 
(für Tieftemperaturen un- 
geeignet) 
Zündeigenschaften entspre- 
chend der Qualität des 
verwendeten Glimmstarters 


Und vergessen Sie nicht: 


Überlassen Sie die Wahl des Vorschaltgerätes nicht dem Zufall! 
Das Gerät kann später nur mit grossem Kostenaufwand aus- 
gewechseltwerden. Ersparen Sie sich diese Kosten und verlangen 
Sie in jedem Fall ein Knobel-Vorschaltgerät! 

Falls Sie über Knobel-Vorschaltgeräte mehr wissen möchten, ver- 
langen Sie unsere Broschüren 19/200 über Perfektstart-Geräte 
oder 19/202 über Vaco-Geräte gegen Einsendung des unten- 
stehenden Coupons. 


Elektroapparatebau F.Knobel & Co. Ennenda 
Verkaufsbüro Zürich: Limmatstr. 73, Tel. (051) 428855 /56 


EITIE TE TITEL TESTS TIER ET TE TESEEIETEEEFEZIBTERHEER 


Senden Sie uns 
Ihre Broschüre 
19/290 und 19/202 
über «HellesLicht — 
gesundes, billiges 
Licht» und VACO- 
Vorschaltgeräte. 


Adresse 


hal AG. Langenthal 


ik Langent 
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DrarR: 


BSBEnE 


Das obige Bild zeigt Ihnen eine Auswahl unter den mehr als 350 verschiedenen 


Hewlett-Packard Messinstrumenten 


Dieselben sind berühmt durch ihre Zuverlässigkeit, einfache Bedienung und vielseitige Verwendbarkeit, 
sei es im Laboratorium, im Betrieb oder für den Unterhalt Ihrer Anlagen. 


OSCILLATOREN 0,008 Hz...10 MHz 
SIGNALGENERATOREN 50 Khz...21000 MHz 
SWEEPGENERATOREN 2 KMhz...18 KMHz 
RECHTECKWELLENGENERATOREN 
PULSGENERATOREN 


GLEICHSTROM- und SPANNUNGS- 
MESSER Digital-Voltmeter 


WECHSELSTROM- und SPANNUNGS- 
MESSER Röhrenvoltmeter mit Zubehör, 
10 Hz...700 MHz 


WELLENANALYSATOREN 20 Hz...50 KHz 


KLIRRFAKTORMESSER 


KATHODENSTRAHL-OSCILLOSKOPE 
Gleichstrom ...500 MHz 


BREITBAND-VERSTÄRKER 
WANDERFELDRÖHREN-VERSTÄRKER 
FREQUENZSTANDARD 
FREQUENZMESSER 


ELEKTRONISCHE ZÄHLER für: 
direkte Fregquenzmessungen von 10 Hz...220 MHz, 
mit Zusatzgerät ...12400 MHz 
Zeitintervall-Messungen 1 us...100 Tage 
Perioden-Messungen 0...10000 Perioden 


DEKADEN-DRUCKWERKE 
...11 Dekaden, max. 5 Messungen pro Sekunde 


MIKROWELLEN-IMPEDANZ- 
MESSGERAÄTE 
Tiefpassfilter, Indikatoren für stehende Wellen, 
Reflexionskoetfizient-Messer, VHF-Detektoren, 
VHF-Messbrücke, Koaxiale Messleitungen usw. 

MIKROWELLEN-LEISTUNGSMESSER 
Leistungsmesser, Bolometer für koaxialen An- 
schluss und Hohlleiter, Mess-Sonden usw. 


HOHLLEITER-MESSAUSRÜSTUNGEN 
2,6 KMHz...40 KMHz 
Messleitungen, Präzisions-Dämpfungen, Pha- 
senschieber, Richtungskoppler, Frequenzmesser- 
Hybriden, Kurzschluss-Leitungen, Abschluss- 
widerstände, Koaxial-Hohlleiter-Übergangs- 
stücke, Mess-Sonden usw. 


STABILISIERTE SPEISEGERÄTE 
Universal- und Klystron-Speisegeräte 


Detaillierte technische Unterlagen und Preisofferten erhalten Sie durch die Generalvertretung in der Schweiz 


Ingenieur-Bureau MAX PAUL FREY Köniz-Bern 


Hangweg 27 Telephon 031 - 63 36 44/45 
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Canonflex u.a. Canon-Zoom-8 mm 


seitigste Spiegelreflex- 
Kamera vereinigt in sich 
folgende Vorteile als 
einzige Reflex-Kamera: 


1. Nur einen einzigen 
Schnellaufzug für 
Springblende, Film- 
transport und Ver- 
schluss (daher sind 
drei gezielte Auf- 
nahmen pro Sekunde 
möglich) 

2. Alle Zeiten von 1— 
1/1000 s sowieB+T 
und alle Blitzarten 
sind durch einen 
einzigen Knopfein- 

stellbar (ohne Heben oder Drücken — daher ist auch die Be- 

dienung mit Handschuhen im Winter möglich) 


3. Dieser Zeiteinstellknopf bewegt sich nicht bei Ablauf des Ver- 
schlusses und kann daher bei gespanntem oder ungespanntem 
Verschluss beliebig verstellt werden 

4. Wirkliche vollautomatische Springblende, daher Fehlaufnah- 
men unmöglich 

5, Sucherbild immer strahlend hell durch volle Objektivöffnung 
1:1,8 sichtbar (Spiegel springt sofort zurück) : 

6. Hellster Mikro-Schnittbildsucher und zusätzlicher Mattscheiben- 3. Super-Canon-Zoom-Objektive 
ring erlauben Präzisions-Entfernungsmessung an N 

ichtstärke 1:1, 

7. Penta-Prisma gegen Schachtsucher mit 4-facher Vergrösserung 

auswechselbar 


8. Vollautomatisch gekuppelter Belichtungsmesser (3 Lumen — 
2 Bereiche) durch Fingerdruck auswechselbar 


weist als einzige Zoom-Kamera 
folgende Vorteile auf: 


1. Spiegelreflex-Konstruktion 
ganz neuartig! 
Strahlend helles Sucherbild auch 
bei Blende 22 und ohne Uhnter- 
brechung beim Filmen 


2. Belichtungsmesser eingebaut 
und automatisch! 
10-160 ASA = 11-23 DIN 
Filter bis 8-fach werden auto- 
matisch korrigiert 


4. In der Zoom-Linse eingebauter Entfernungsmesser 
(Erstmalig in der Welt) 


5. Alle Geschwindigkeiten 

8-12-16 - - - i i Ibi I 
9. Nahaufnahmen bis 30 cm ohne Zwischenringe N: 2 2325.48 und 263 Sowie zEinzejEi EEE 
10. Neuartiger Selbstauslöser Pistolengriff oder Handschlaufe mit Spezialsicherung 
. Nur 14 x 19x 5 cm gross inkl. Zoom-Objektiv 


. Nur 1,2kg schwer 


Dazu selbstverständlich alle bisher bekannten Eigenschaften der ein- 
äugigen Spiegelreflex-Kameras wie parallaxfreies und seitenrichtiges 
Sucherbild, mit zwangsläufig richtigen Ausschnitten für alle Ent- 
fernungen und Brennweiten 


oe © 0 


. Preis: überraschend günstig 
10. Weitwinkel-Vorsatzobjektiv 6,5 mm und 


Preis: Überraschend günstig Tele-Vorsatzobjektiv 75 mm in Vorbereitung 
Hervorragend geeignet für technische Aufnahmen R : x. 
Reichhaltiges Zubehör — Verlangen Sie Katalog 5 Jahre schriftliche Garantie 


5 Jahre schriftliche Garantie 
Verlangen Sie bitte Gratiskatalog 


Standard- 


H105L Auto- 


Transistor 


Schaltung: 8-Transi- 
stor Super plus 3Dio- 
den plus 1 Varistor 


Wellenbereiche: 
Mittel welle, Kurzwelle 
Langwelle 


Zwischenfrequenz: Das neueste auf dem Gebiet der Transistorentechnik. 


455 KC 
Ausgangsleistung: 150 mW Zubehör: Lederetui mit Kopf Kelne urossan EIrbaukhe en er a A 
Antenne: „Eingebaut Fort; Grösse: 160x110x45 mm dann zur Verwendung ale Heim: Outer Rain 
Langwelle. Ausziehbare Tele- Gewicht: 750 g \ ms DOBTEREIS SER USE 


skop-Antenne für Kurzwelle Preis: Eine Überraschung Niedriger Anschaffungspreis — ca. Fr. 200.—, je nach 


Lautsprecher: 7,5 cm perma- Zubehör. 
nent dynamisch Verlangen Sie Katalog — Wei- 
en 2 tere 70 Modelle auch mit UKW 
Batterien: 4x1,5 V min. sofort lieferbar Verlangen Sie unverbindlich Prospekte. 


ERTEILEN ENTE TEE EEE EEE TEE EEEEIERERETEERERFEREFRUREEN 


Aktiengesellschaft für 


FOTO-ELEKTRONIK NIEDERROHRDORF/AG 


| t—E i 
mport—Export— Transit Telephon (056) 338 86 / 3.42 82 
Büros in Tokio, Hongkong, New York 


H 


it 


Beste Bezugsquelle für Wiederverkäufer und Exporteure 
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Wicklungs-Stromwandler in Kunstharz-Isolation 
| .. für Reihen 6-60 kV 
Ausführbar 
für extrem hohe 


‚Kurzschlussfestigkeit , 


\ 


V 


Wandler Nr. Z 3601/ 3 


In 


I,: Masstab-1,2 kA 


Bi 


45,5 


= 
Ss 
— 
3 
nn 
N 
[9 
z 
= 
5 
3 


mm 
= 51'022 102K4 
Eı : Masstab:50V/mm 
Eisa1r -50= 207V 
s Integration | 


|/ 1: Masstab 0,2k 


45.5mme 
au 


Typenprüfung erfolgte mit 5000x In SW & 2000x In während 1 Sek. 


Imm 
kA 


Daten des Prüflings:- Nennspannung 10 kV 
| Prüfspannung 42 kV 
Übersetzung 10/5 A 

Leistung 10 VA Klasse 3 

Überstromziffer n = 15 

Dynamischer Kurzschlusstrom 50 kA SU OD ——e 


Thermischer Kurzschlusstrom 20 kAetf I’ Oo ————  —. 


I 


MOSER-GLASER & GO. AG. 


SPEZIALFABRIK FÜR TRANSFORMATOREN, MESSWANDLER UND ANGEWANDTE APPARATE 


MUTTENZ bei BASEL 


I, : Masstab 1,2kA, 


I, 21.5-1,2=50 


N AAANNNAN] 


Ir 


IVYVVNYVVVVV 


112mm E, :Masstab 50V/mm 


2.9 1,2=19,33kA während 1Sek 


| 


PRIRIATADATATATANATANATANA A 


Ah 


VAVAVAVAVAVAVAVAVAVAVAVAVAVAVAV, 


NEE 


Anfang 


Eı "R--50=198V 


Isovin 


Thermoplast-Kabel 


korrosionsbeständig 


PFÄFFIKON ZH 


Aktiengesellschaft R.& E. Huber, 


Schweizerische Kabel-, Draht- und Gummiwerke 
Pfäffikon-Zürich 
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Sicherungsautomat Typ SL 


229 70,50462047.8.30215-A 380 V 


ne en nn nn nn 


Ein Fingerdruck bringt wieder Licht! 


Der CME -Sicherungsauto- 
mat ist die zeitgemässe 
Sicherung 


CME-Sicherungsautomaten 
sind jederzeit betriebsbe- 
reit und Schalter und Si- 
cherung zugleich 


Moderne Bauten werden 
heute mit CML-Sicherungs- 
automaten ausgerüstet 


cue 


TE NIE Bel" 
Kit EITER IE NE 


EEFEEEN 


Carl Maier & Cie Schaffhausen 


Fabrik elektrischer Apparate und Schaltanlagen Telephon 053 / 5 61 31 
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Kabel 


für Hoch- und Niederspannung 


KABELWERKE BRUGG A.cG. 


Muba Halle 2 Stand 564 
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Bleikabel und 
Kunststoffkabel 
für Stark- und 
Schwachstrom. 
Armaturen 

für sämtliche 
Kabeltypen 


Messtransformatoren 


Stromwandler, Spannungswandler, 
Messgruppen, in verschiedenen Bauarten. 


Nebenstehendes Bild zeigt: 
Zweiteilige Kabelstromwandler (Mess- und 
Relaiswandler) in einer 220kV Freiluftanlage. 


Schutzschalter und Sicherungen 


für Spannungswandler 


« Epolit» Kunstharz-Isoliermaterial 


Stützer, Durchführungen, Kabelträger sowie 
Isolierteile aller Art in Giessharz Glasharz 
(Laminate), Schleuderguss, Pressguss usw. 


Elektro-Schweissgeräte 


Schweisstransformatoren, Schweissumfor- 
mer, Benzin- und Dieselschweissaggregate, 
Punktschweissmaschinen, Zubehör, Elektro- 


renuvey 


KTIENGESELLSCHAFT EMIL PFIFFNER & Co. HIRSCHTHAL/AG 


Fabrik elektrischer Spezialapparate - Telephon (064) 5 1110 


VON ROLL 


Armaturen für 
den Bau 
elektrischer Leitungen 


Gesellschaft der 
Ludw. von Roll’schen 
Eisenwerke AG. 


Gerlafingen 
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Stossgenerator 
2.400.000 Volt, 60 kWs 


82 A 


Vollständige Ausrüstung von Hochspannungs-Laboratorien 


Stossgeneratoren für höchste Spannungen und Ströme = Prüftransformatoren tür alle Spannungen und 
Leistungen m Ortsfeste und fahrbare Gleichrichteranlagen = Kathodenstrahl-Oszillographen = Potentio- 
meter für Stoss-Spannungsmessungen M Stoss-Spannungs-Voltmeter m Hochspannungs-Scheitelwert- 


messgeräte Messkugelfunkenstrecken = Regenanlagen 


MIL HAEFELY & CIE AG BASEL 


Keramische Industrie 
Laufen 


0 ; 
Um 


Lichtgesteuerter 
Zweipunkt-Regler 


Messbereiche zwischen 2 „A und 4000 A/20 mV 
und 1000 V 


Auch als Temperatur-Regler mit Thermoelement 
und Eichung in °C lieferbar 


Maximale Schaltempfindlichkeit 0,01 1A 


Isoliergehäuse, Flachprofiltype, Frontrahmengrösse 
140 x 70 mm 


Fotokontakte verstellbar — Lichtquelle eingebaut 


Spezialausführungen auf Anfrage 


FAMESA 


FABRIK ELEKTR. MESSINSTRUMENTE AG 
WETZIKON-ZÜRICH (Schweiz) Tel. (051)978954 


MUBA 1960 


Im Rahmen des zweijährlichen Ausstellungsturnus stellen wir dieses Jahr an der Mustermesse in Basel nicht aus 
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Chemie im Dienste der 
elektrischen Isolation 


et Kae 
SZ 


unbrennbare dielektrische Flüssigkeiten aus der Gruppe deı 
ASKARELS für Transformatoren und Kondensatoren 


a 
X 


harzfreies Lötmittel zur Verwendung in PYRALENE-Konden- 
satoren 


IS 


POLYECTR 


 dielektrische Polybutene für Kondensatoren (bis 125° C) und 
‚ Kabel 


PHENOCLOR 


u 


ELECTROFINE 


UBS 


Nähere Auskunft erteilt: 


ROBERT BINGGELI 


Chemische Rohstoffe Telefon (051) 24 05 33 
ZÜRICH-ZOLLIKERBERG 


Vertreter der: 


SOCIETE PRODELEC, PARIS 


Solvia 


Vicolux 


Stradasole 


3 verschiedene BAG- 
Strassenleuchten, form- 
schön gestaltet, 
lichttechnisch und kon- 
struktiv zum Teil von 
neuen Gesichtspunkten 
aus entwickelt, stehen 
den für die 
Verkehrsbeleuchtung 
verantwortlichen Werken 
und Kommissionen neu 
zur Verfügung. 


«Stradasole» für HgL- 
Lampen bis 2x 250 Watt 
und Na.-Lampen bis 
140 Watt. 

«Vicolux» fürGlühlampen 
bis 200 Watt und HgL- 
Lampen bis 125 Watt. 
«Solvia» für Fl.-Lampen 
von 2x 40 Watt bis 

4 x 65 Watt. 


B.A.G. 
Bronzewarenfabrik AG 
Turgi 


FtslllaN z-KONTROLL-UHREN 
SET EERISCHE UHREN 


wel, 


es 12 2 Diese Nebenuhr, gesteuert 
06 © 23 durch eine Hauptuhr, gibt ’die 
9 5: genaue Lokalzeit an. 
“8, #4 

be ; 


Dieses Differential-Anzeige- 
instrument gibt die Differenz 
zwischen der Synchronzeit 
(frequenzabhängig) und der 
genauen Lokalzeit an. 


Diese Synchronuhr gibt die 
frequenzabhängige Zeit an. 


Relaiskasten, Signale, 
Programmschaltung für 
die Tarifänderung und 
den Ersatzimpulsgeber. 


Mustermesse 
Basel 
Halle 2 Stand 396 


FAVAG 


NEUCHATEL 


Grosse Leistungen auf dem Gebiet der 


Schutz- und Imprägnierungs- 
anstriche 


bei Wasser- und Kraftwerkanlagen mit 
IMERIT-Spezialschutz- und Unterwasserfarben. 


Für die 


Kaltmetallisierung 


verwendet man 


IMERIT Plastic-Metal 


die Zinkstaubfarbe 
mit den hervorragenden Eigenschaften. 


Korrosionsschutzarbeiten im Wasserbau sind 
Vertrauenssache, darum zur Fachfirma. 


IMERIT AG. Wetzikon-Zürich 


Fabrik für Spezialschutzfarben und -lacke 
Spezial-Unterwasserfarber 


Telefon (051) 978385 / 97898: 
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Cäbles 
‚ahuile 
jusqu’a 

60 kV 


Oelkabel 
b 


Stahlrohrkandelaber 


konisch und abgesetzt 

im Vollbad verzinkt 

liefern wir zu äusserst 
vorteilhaften Bedingungen 


Verlangen Sie unsern 
Spezialprospekt 


19 


N | | ALUMAG 


ALUMINIUM LICHT A.-G. ZÜRICH 
INDUSTRIE FÜR TECHNISCHE BELEUCHTUNG 
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GERÄTESICHERUNGSHALTER 


und 


SIGNALLAMPE 


in einem Bauelement zusammengefasst 


Gerätesicherungslampe FEL, 2...500 V, max. 10 A 
® leuchtet bei unterbrochenem Schmelzeinsatz 


Sicherungssignallampe SIL, 2...500 V, max. 10 A 
® leuchtet bei intaktem Schmelzeinsatz 


Beide Typen sind für Schmelzeinsätze 5x 20 mm 
und zeichnen sich aus durch: 


vibrationsfesten Bajonettkopf 
Dichtung zwischen Kopf und Sockel 


Verdrehungsschutz durch D-Flansch 
im Loch-& nicht grösser als bisherige Halter 


H.SCHURTER AG 


Fabrik elektrotechnischer Artikel 
Luzern, Telefon 041/310 41 


Jetzt Halle IIib Parterre Stand Nr. 925 


- m ER 


Tours automatiques ä decolleter 


Tdca-T SIEMENS 


20 x2,5 mm? 


Zwei neue Plattengrössen vervoll- 
ständigen die Reihe unserer 
leistungsstarken Selengleichrichter 


\ 
y 
Bi 


Gleichrichterplatte PH 80 
80 x 100 mm, 10 Amp. 

Nenngleichstrom 
in B-Schaltung 


Gleichrichterplatte PH 160 
80 x 200 mm, 20 Amp. 
Nenngleichstrom 

in B-Schaltung 


) 
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Durch die grössere Plattenauswohl kann für jede 
wünschte Gleichstromleistung die preisgünstigste Platte 
type gewählt werden. Die Nennbetriebsdauer unser 
Selengleichrichter mit PH-Platten konnte auf einen nahe 
unbegrenzten Wert verlängert und gleichzeitig die ; 
lässige Betriebstemperatur auf 85°C erhöht werden. 


SIEMENS ELEKTRIZITATSERZEUGNISSE A 


Zürich Lausanne 


Kabel-, Kautschuk-, Kunststoff-Werke 


EJUHNER:EO 


HERISAU 


Generalvertretung für die Schweiz der 


SIEMENS-SCHUCKERTWERKE AKTIENGESELLSCHA 


Berlin Erlangen 
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Apparate-Isolatoren aus Steatit für Hochspannung 


Brown Boveri 380-kV-Druck- 
luftschnellschalter mit 
STEMAG-Isolatoren in einer 
Freiluft-Schaltanlage 

in Deutschland. 


TECHNISCHER INDUSTRIEBEDARF - 
Usteristrasse 14 Zürich ° Tel. (051) 25 388 80 


r 


Schweigen 


MEHRZWECK-DRUCKKNOPF-SCHALTER 
250 V1A 


mit Kombinationsmöglichkeiten 


Speziell geeignet für 
Signalanlagen 
Steuerungen 
Messzwecke 
HF-NF-Geräte 


Kontakte Reinsilber plattiert, staubgeschützt, selbstreinigend 
Uebergangswiderstand 3...5 m Q 


1 
REMY BA FmerusTer AG BASEL1 TELEPHON (061) 24 79 27 
; MUBA Halle 3b Stand 937 


„.„. der Bevorzugte 


Bevorzugt von all’ jenen, die das 
Bessere erkennen und zu schät- 
zen wissen; bevorzugt also von 
der Kundschaft, die für Sie be- 
sonders interessant ist. 


Modell STAR Modell DE LUXE 

70 Liter, zum Stellen oder Auf- 70 Liter, mit großer Schublade 
hängen im Sockel 

Verkaufspreis nur Fr. 295.— Neuer Verkaufspreis 

Sockel Er 96 — nur Fr. 345.— 


Modell Einbau 

70 Liter, nach den Normmaßen 
55/60/90 cm für Holz- und Metall- 
möbel 

Verkaufspreis nur Fr. 295.— 


Beleben Sie Ihr Kühlschrankgeschäft mit Hilfe der Werbemittel, die wir Ihnen 
kostenlos zur Verfügung stellen. 


Aktiengesellschaft Hermann Forster, Arbon 071/478 33 


Zürich: Altenhofstrasse 46, Tel. 051 / 24 7742 / 24 78 80 
MUBA Halle 13, Stand 4723 


Lausanne: Rue de Gendve 95, Tel. 021 12557 12/13 


48 


Wie lange 
Lampen 
leben, 


ist für die Wirtschaftlichkeit 
einer Beleuchtungsanlage von 
wesentlicher Bedeutung. 


ium 


Quecksilberdampf- 
Hochdrucklampen 

mit Leuchtstoff 

haben die 6-fache Lebensdauer 
gegenüber Glühlampen. 

Das bedeutet eine radikale 
Senkung der Wartungs- und 
Betriebskosten, erhöhte Sicherheit 
im Verkehr, auf Straßen, Plätzen, 
Bahnhöfen, Flugfeldern, in 
Industriewerken und Sportarenen. 


Nicht zuletzt: 

Bei gleicher Stromaufnahme 
geben sie die 

3-fache Lichtausbeute - 

bei gleicher Lichtleistung 
ersparen sie ?/a der Stromkosten. 


‚Radium-HRL-de Luxe 
für besonders hohe Ansprüche 
an die Farbwiedergabe 


ben. drzm Radium 


Generalvertretung für die ganze Schweiz: 


H. Baumann & Co. Zürich 5/31 


.W.Wyss & Co. Elektrotechnische Artikel en gros 
Josefstrasse 106 Telephon (051) 42 41 33 


Säurefeste Leuchten 


Neue Modelle ganz in Kunststoff 


für Säure- und Naß-Betriebe 


240 / 84 


140/19 


240 / 19 


1403/19 PVC 


2403 N/ PVC 


NULL FLUORA Herisau 
= FLUORA = Spezialfabrik 
ZGEAAMNSSO für Fluoreszenz-Leuchten 
| Tel. 071/523 63 

Beratung in allen lichttechnischen Fragen 
Kostenlose Ausarbeitung 

von Beleuchtungs-Projekten 
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RITTER RTELILECRFERE 


Kern-Reisszeuge jetzt im 
neuen, eleganten Etui! 


Die beliebtesten Reisszeuge der Serie A* 
sind jetzt im neuen Metalletui erhältlich. 
Seine Kennzeichen: formschön, flach, un- 
verwüstlich, moderne Farbe, praktischer 
Schnappverschluss. 


Röhren Starter 


*Kern-Präzisionsreisszeuge Serie A sind 
aus hartgewalztem Neusilber hergestellt 
und zusätzlich hartverchromt. Hartchrom 
ist härter als Stahl, läuft nicht an, rostet 
nie und gibt den Zeicheninstrumenten 
höchste Verschleissfestigkeit. 


Kern-Präzisionsreisszeuge im eleganten 
Metalletui,zumbisherigenPreiserhältlich 
im Optik- und Papeterie-Fachgeschäft. 


GLÜHLAMPENFABRIK A.G. 


Kern &Co.AG Aarau 


FREIBURG 
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EEE EREEREETEETEEETEETEERETTETEEENE LET TTETEHTEN 


HOCHSPANNUNGSLEITUNGEN BIS 380000 VOLT TRANSFORMATORENSTATIONEN ORTSNETZE 
KABELANLAGEN TELEFONLINIEN BAHN- UND TROLLEYBUSLEITUNGEN SCHWEBEBAHNEN 


Gebrüder Rüttimann, Zug 


AKTIENGESELLSCHAFT FÜR ELEKTRISCHE UNTERNEHMUNGEN 


Schraubköpfe 
Sicherungspatronen 
Passeinsätze 


Feinsicherungen 


H.C. SUMMERER ZÜRICH 6 


Sonneggstrasse 74 Telephon (051) 26 97 87/88 


sl 


Wir freuen uns auf Ihren Besuch an der Mustermesse in Basel 


Elektrohalle 3 Stand 842 Unser Fabrikationsprogramm: 


Standtelephon (061) 38 35 85 
KOPEX-FIBER-Isolierrohre, 


innen lackiert, rostfrei 


KOPEX-PLASTIC-Isolierrohre, 
innen lackiert, säurefest 


PLICA-PANZERROHRE, Type RPL, 
innen lackiert, aussen verbleit 


PLICA-Panzerrohre, Type DUO, 
innen und aussen lackiert 


PLICA-PLASTIC-Panzerrohre, 
innen lackiert, säurefest 


PLICALEN-Panzerrohr, orange, Type R, 
innen mit längsgezogenen Rillen 
biegsames Polyäthylen-Rohr 
(Auf Wunsch mit gewelltem, rostfreiem Zugdraht) 


1938 — 1960 Verkauf durch die VLE-Grossisten 


Rohrfabrik Rüschlikon AG. Rüschlikon 


vormals Kopex AG. gegründet 1938 Telephon (051) 9213 12 
Die Firma mit der längsten Erfahrung in der Herstellung biegsamer Elektro-Rohre 


Genormte Niederspannungs- : 


leistungs-Sicherungen 


‚Alle Patronen mit Qualitätszeichen 


RAUSCHER & STOECKLIN AG., SISSACH 


FABRIK ELEKTRISCHER APPARATE UND TRANSFORMATOREN 


Westinghouse 


hat eine neue Selenium- 
Gleichrichter Typenreihe 


2,7 mal höher belastbar ! 


Die Vorteile der neuen Westinghouse Selen-Gleich- 
richter sind: hohe spez. Belastung, hoher Wirkungs- 
grad, kleiner Platzbedarf usw. 

Dank vermehrter Nachfrage und rationeller Fabrika- 
tion konnten die Preise wesentlich gesenkt werden. 
Untenstehende Tabelle enthält die wichtigsten Daten 
der neuen Serie. Auf Wunsch senden wir Ihnen gerne 
unsere ausführliche Selen-Gleichrichter-Dokumen- 
tation W 260. 

A propos Mustermesse... 

Kommen Sie bitte an unseren Stand 2519, Halle 3b 
1. Stock, und lassen Sie sich eingehend über die neue 
Gleichrichter-Serie informieren. 


Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 


Schaltungsart: 
Elementtyp Einphasen-Graetz Platfonurdese 


Gleichstrom pro Platte in A mm 


51S 30Z 0,16 12,7X 12,7 


or021 2 0,40 19x19 
3P 13Z 1,60 36 X 36 
33P 20Z 3,80 38x 76 
34P 14Z 8 76x76 
36P 21Z 15 76 x 156 
44P 19Z 27 76 x 304 


Max. Effektivwert der Wechselspannung 29,5 V 


Westinghouse 


AG für Bremsen und Signale Bern Effingerstr. 35 


ELESTA ELEKTRONIK BAD RAGAZ SCHWEIZ 


ELESTA-KLEINRELAIS FÜR 
INDUSTRIELLE STEUERGERÄTE 


Die elektromagnetischen Relais der 
Typenreihe MR eignen sich für indu- 
strielle Steuergeräte. Besonderer Wert 
wurde auf die Verwendung klimabe- 
ständiger Materialien und Oberflächen- 
behandlungen, auf reichliche Kriech- 
wege und Isolation und auf eine ein- 
fache und robuste Konstruktion gelegt. 
Kurze Kontaktfedern gewährleisten 
prellfreies Schalten und Unempfind- 
lichkeit gegenüber Erschütterungen; 
kräftige Abdeckplatten schützen die 
Kontakte vor mechanischer Beschä- 
digung. 

Reichliche Nachlaufwege und eine 
besondere thermische Behandlung 
im Verlauf der Montage tragen zur 
Konstanz der Justierung selbst über 
hohe Schaltzahlen und bei ungünstigen 
Klimabedingungen bei. 

Die Ausgangskontakte eignen sich für 
220 V», 6A bei Ohm’scher Last. Wick- 
lung und Kontakte sind mit 2000 V- 
gegen Masse geprüft. 

Es sind Modelle für Gleich- und Wech- 
selstrom sowie mit Abfallverzögerung, 
speziell geeignet für Kaltkathoden- 
relaisröhren, verfügbar. 

Kurze Liefertermine bei günstigen Prei- 
sen! Verlangen Sie bitte heute noch 
Unterlagen über Elesta-Kleinrelais, 
Kaltkathodenröhren und Steuerappa- 


<D 


ELESTA AG BAD RAGAZ 
ELEKTRONISCHE STEUERAPPARATE 
Tel. (085) 911 54/55 


Mustermesse Basel, Halle3b, 
Stand 2545 


Deutsche Industrie-Messe Hannover 
Halle 11, Stand 1203 


RUDOLF SCHAFFNER AG. REINACH-BASEL TEL.061/827311 


SPEZIALFABRIK FÜR ABZWEIGDOSEN 


EINIGE BEISPIELE UNSERER FABRIKATE 


SIMPLEX 


ZU BEZIEHEN DURCH ENGROS-FIRMEN 


Kabel und Drähte 


für Freileitungen in Kupfer, 
Bronze, Aluminium, Stahl-Aluminium, ALDREY 
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Widerstandsdrähte 
bis 0,04 mm & in Nicklin, Konstantan 
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Kombinieren Sie: zum Kochherd den Boiler, den Spültrog, 
darunter das Kübelfach - eine kleine Kombination! 
Kombinieren Sie: zum Kochherd den Boiler, den Kühlschrank, 
den Pfannenauszug, den Tüchlitrockner, zwei Spültröge, 
darunter das Kübelfach — eine grosse Kombination! 
Kombinieren Sie: mit den weiteren Therma-Normelementen 
wie Flaschenauszug, Wärmeschrank, zweitem Backofen 
Schubladen, Schrankabteil, Rüstnische 
die individuelle Küche! 
Aus einer Vielzahl von Elementen: die Therma-Normkombination 
— vielseitig — neuzeitlich — preisgünstig. 


+) 


Neue Elemente: Mustermesse Basel, Stand Nr. 4780, Halle 13 


Wir liefern 
TUFLEX 
Biegsame Isolier- und Panzerrohre 


mit gerillter Armierung mit und ohne 
Plasticüberzug 


METAPLAST-Metallschlauch mit 
Plasticüberzug 


Isolierschläuche 


Rohrzubehör 


Polyaethylenrohre orange mit 
gewendeltem Einziehdraht 


ANTIFLAM schwerbrennbare Poly- 
aethylenrohre dunkelgrau 


ASEV Bewilligt durch die PTT 


TUFLEX AG GLATTBRUGG/ZH 


MUBA: Halle 3, Stand 707 


Verkauf durch die VLE-Grossisten 
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Fabrikationsprogramm: 


Sicherungsmaterlal 
Abzweigmaterial 
Lampenfassungen 
Handlampen 
Stanzartikel 
Presstelle für die Elektroindustrie 


W/F ErWOATTEN 


SAREN BESIDIN 


ROESCH A.-G. KOBLENZ/SCHWEIZ 
Flachboiler Standboiler 


Elcalor-Boiler mit 
den entscheidenden 
Vorteilen: 


« 2-Punktaufhängung 
. gerades Auslaufrohr 


. leicht zugänglicher 
Heizeinsatz 


. Warmwasserauslauf 
oben 


» Spezialisolation 


Der patentierte Schräg- 
einsatz beim 
Standboiler bewirkt 

bei gleichem 
Fassungsvermögen 

die Akkumulierung einer 
grösseren Menge 

von Wärmeeinheiten. 


ELCALOR AG Tel. 064/236 91 
Elcalor an der Mustermesse: Halle 13, Stand 4760 
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Schaltuhren 
Zeitschalter 


Schaltuhr:2 A 1...2polig 


Zeitschalter: 1 Hauptstromkreis:10...60 A 1...4polig 
1...4 Nebenstromkreise: 2...10 A 1polig 


Funktionsauslösung durch Tages-, Wochen- oder astron. Zeit- 
scheiben oder deren Kombinationen 


Gehäuse: Isolierpreßstoff, Blech, Guss 
Präzisionsankeruhrwerk 
automatischer Uhraufzug 

3%...6 Tage Gangreserve 
Schaltindexe stufenlos verschiebbar 
minutengenau einstellbar 

kürzeste Schaltperiode ca. 3 Min. 
vielseitige Verwendungsmöglichkeiten 


Ausführliche Unterlagen durch 


Saia AG Murten 
Meidinger 


Ventilatoren und Elektromotoren 


Tel. (037) 727 75 


Qualitätsprodukte seit mehr als 
einem halben Jahrhundert. Anpas- 
sung an alle Ansprüche der Technik. 
Geräuschloser Lauf durch spezielle 
Ausführung der Flügelräder und 
sorgfältiges Ausbalancieren der 
Ventilatorflügel und Motoranker. 
Behebung der magnetischen Geräu- 
sche der Elektromotoren durch 
Spezialwicklung. Genau passende 
Ersatzteile jederzeit ab Lager liefer- 
bar. 


G. Meidinger & Cie, Basel 4, 
Telephon 061 - 23 88 70 


Stand 2560, Halle 3b/1 


Sous l’&gide de "traditions et progras" 
CONDENSATEURS FRIBOURG S.A. 
se fera un plaisir de r6soudre tous les problemes 


que vous voudrez bien lui soumettre lors de votre 


passage ä la Foire suisse d’echantillons ä Bäle 
2008 
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Franz Rittmeyer AG, Zug 


- CONDENSATEURS FRIBOURG S.A. 


8, route Fonderie Fribourg Tel, (037) 2 29 22 


Apparatebau 
für die Wasserwirtschaft 


OBERWASSER 


3 3648.24 4 


FALLHÖNE: 


09.28 


UNTERWASSER. 


3.38.96: 


Stand 921 halle Ill b 


Unter dem Motto: "Fortschritt und Tradition” 
| stehen wir an unserem Stand 
ah 


& [S > an der Mustermesse 
NDENSATEU, in Basel zu Ihrer Verfügung. 


Telephon- und 
Schwachstromanlagen 


Haustelephonanlagen 


kombiniert mit dem öffentlichen Telephonnetz für 14, 57, 100 
und mehr Anschlüsse, mit einer entsprechenden Anzahl 
Amtsleitungen. Spezialausführungen nach Wunsch. Direk- 
tions-, Sekretär-, Pikettstationen usw. mit vielseitigen und 
bequemen Verbindungsmöglichkeiten. 


Elektrische Uhren 


Hauptuhren mit Gangreserve für Batterie- und reinen Netz- 
anschluss. Nebenuhren in allen Grössen, dem Stil der Räum- 
lichkeiten angepasst. Möglichkeit zum Anschluss von Stem- 
pel- und Kontrolluhren (Zeitrechnern) sowie zur Abgabe von 
beliebigen Zeitsignalen. 


Sprech-, Ruf- und Lichtsignalanlagen 


für Büroruf, Türsignale, Alarm bei Feuer, Einbruch, Überfall. 
Wächterkontrollanlagen. 


Drahtlose Personensuchanlagen 


zum raschen Erreichen der wichtigen Mitarbeiter, z.B. im Lift, 
im Treppenhaus, im Keller usw. Anlagen zum Suchen von 
56, 90 oder 380 Personen. — Optische, akustische oder kom- 
binierte Personensuchsysteme in Verbindung mit einer auto- 
matischen Telephonanlage oder unabhängig davon. ü 


Der kleine und leichte Empfänger zur 
drahtlosen Suchanlage Hasler 


Hochfrequenz-Telephonrundspruch 

Ausser den Sendeanlagen für Hochfrequenz-Telephonrund- 
spruch in den Zentralen baut die Hasler AG ebenfalls einen 
kleinen Empfänger, der eine einwandfreie Tonwiedergabe ge- 
währleistet und der wegen. seiner guten Form ausgezeich- 
net worden ist. Der Telephonrundspruch bietet in Hotels und 
öffentlichen Lokalen Unterhaltung und Entspannung. 


Musikübertragungsanlagen : 

Systeme zur nieder- und hochfrequenten Übertragung von 
"Radio- und Schallplattenprogrammen für Hotels, Spitäler, 
öffentliche Lokale, Fabriken usw. Ein Mikrophonzusatz er- 
möglicht eigene Darbietungen. 


Zweigniederlassung in Zürich 
und Büro in Basel 
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Die neuen Brown Boveri 


Scherentrenner 
für 245 und 420 kV 


arbeiten dank ihren grossen Kraftreserven auch unter 
schwierigsten Verhältnissen, z.B. bei starker Vereisung, 
hohen Windgeschwindigkeiten und grossen Temperatur- 
schwankungen, zuverlässig und einwandfrei. 


Vorteile gegenüber Schaltanlagen mit den bisher be- 
kannten Trennerarten: 


@ Anlagedispositionen mit nur zwei übereinander 
liegenden Spannungsebenen, daher kleinere 
Bauhöhen mit billigeren Tragportalen der Sta- 
tionen, bessere Übersicht, grössere Betriebs- 
sicherheit. 


® 10...25°/o Geländeersparnis 


@® Revisionsmöglichkeit auch bei unter Spannung 
stehendem Gegenkontakt 


Unsere Spezialisten beraten Sie gerne 


Scherentrenner für 245 kV und 2000 A Nennstrom >» 


An der Schweizer Mustermesse in Ba- 
sel zeigen wir an unserem Stand 1120 
in Halle 5 einen Scherentrennerpol für 
420 kV, 2000 A. 


Ferner sehen Sie neue nach den IEC- 
Vorschriften gebaute Elektromotoren, 
eine zyklische Fernmessanlage, Schnell- 
distanzschutzrelais, Siliciumgleichrich- 
ter, Digitalnetzregler für Kraftzentralen. 


Halle 6, Stand 1260: Lichtbogen- und 
Widerstandsschweissmaschinen 


BROWN BOVERI 


AG. BROWN, BOVERI & CIE., BADEN 
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BULLETIN 


DE D’ASSOCIATION SUISSE DES ELECTRICIENS 


ORGANE COMMUN 
DE L’ASSOCIATION SUISSE DES ELECTRICIENS (ASE) ET 
DE L’UNION DES CENTRALES SUISSES D’ELECTRICITE (UCS) 


44° Foire Suisse d’Echantillons ä Bäle 


Appel 


Plus encore que les ann&es pr&cedentes, il est indispensable que toutes les forces vives du pays 
conjuguent leurs efforts. Etant donne la nouvelle evolution de la politique commerciale, 
nous devons tendre ä rester, dans tous les domaines de la production helvetique, A la pointe 
du progres; c’est ce que nous rappelle pr&eisement le motif publicitaire choisi pour la Foire 
Suisse de cette annee. 

2300 exposants fourniront ä Bäle, du 23 avril au 3 mai, la preuve que les industries et les 
metiers de notre pays sont prets ä se mesurer avec l’Etranger et capables de soutenir une 
concurrence accrue. Les succes remportes sur les marches mondiaux par nos industries 
d’exportation ainsi que la qualit@ reconnue ä l’ensemble de notre production industrielle 
et artisanale constituent les fondements sur lesquels repose le developpement futur de notre 
&conomie. Or, la Foire montrera que, partout en Suisse, un esprit d’initiative et de creation 
est ä& l’&@uvre afın d’asseoir encore plus solidement ces fondements et de r&aliser sans cesse 
de nouveaux progres. 

Au nom des exposants, de la direction de la Foire et de la Ville de Bäle, nous invitons le 
monde des affaires ä profiter des avantages que leur offre une telle concentration de pro- 
duits pour se r&approvisionner et se documenter. En m&me temps, nous adressons au peuple 
suisse tout entier un appel pour qu’il visite cette demonstration unique de l’&conomie natio- 
nale. 


A tous les visiteurs, nous souhaitons une cordiale bienvenue. 


Foire Suisse d’Echantillons 


Le President: Le Directeur: 
A. Schaller H. Hauswirth 


es; EEE 
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Die Elektrizität an der 44. Schweizer Mustermesse Basel 


Die in dieser Rubrik veröffentlichten Standbesprechungen erscheinen unter alleiniger 


Vorbemerkung der Redaktion: 
Verantwortung der betreffenden Firmen 


Interessantes in den Ständen 


Übersicht 
1. Firmen für Elektromaschinenbau und Hochspannungs- Dätwyler AG, Altdorf 
apparate Rauscher & Stoecklin AG, Sissach (BL) 


Adolf Feller AG, Horgen (ZH) 

Weber AG, Emmenbrücke (LU) 

Otto Fischer AG, Zürich 

Schweizerische Isolawerke, Breitenbach (SO) 
Oskar Woertz, Basel 

H.Schurter AG, Luzern 

Xamax AG, Zürich 

Hermann Lanz AG, Murgenthal (AG) 

2. Firmen für Elektrowärme Jansen & Co. AG, Oberriet (SG) 

Isopress AG, Birmensdorf (ZH) 


AG Brown, Boveri & Cie., Baden (AG) 
Maschinenfabrik Oerlikon, Zürich 

S.A. des Ateliers de Secheron, Geneve 
Micafil AG, Zürich 

Moser-Glaser & Co. AG, Muttenz (BL) 
Sprecher & Schuh AG, Aarau 
Landert-Motoren AG, Bülach (ZH) 


«Jura» Elektroapparate-Fabriken, L. Henzirohs AG, 


Niederbuchsiten (SO) Levy Fils AG, Basel 
Oskar Locher, Zürich R. Fuchs-Bamert, Schindellegi (SZ) 
Therma AG, Schwanden (GL) «Symalit» AG 


«Elcalor» AG, Aarau 


Accum AG, Gossau (ZH) 6. Firmen für Bestandteile, Haushaltapparate, Beleuch- 
Prometheus AG, Liestal (BL) tungstechnik, Maschinen und Verschiedenes 
«Mena-Lux» AG, Murten (FR) 

Le R£&ve S. A., Geneve 

«Lükon», Paul Lüscher, Täuffelen (BE) 


: Condensateurs Fribourg S. A., Fribourg 
Leclanche S. A., Yverdon (VD) 

Porzellanfabrik Langenthal AG, Langenthal (BE) 
Accumulatoren-Fabrik Oerlikon, Zürich 

Plus AG, Basel 

Electrona S. A., Boudry (NE) 

Eisen- und Stahlwerke Oehler & Co. AG, Aarau 
Rudolf Schmidlin & Co. AG, Sissach (BL) 

AG Oederlin & Cie., Baden (AG) 

R.Kälin, Basel 


3. Firmen für Mess- und Regelungstechnik 


Landis & Gyr AG, Zug 

Trüb, Täuber & Co. AG, Zürich 

Fr. Ghielmetti & Cie. AG, Solothurn 

Carl Maier & Cie., Schaffhausen 

«Saia» AG, Murten (FR) 

«Sodeco», Societe des Compteurs de Geneve, Geneve 


«Elmes», Staub & Co., Richterswil (ZH) J-Bugster; zu j 
i Neonlicht AG, Zürich 
Franz Rittmeyer AG, Zug 


Cerberus AG, Männedorf (ZH) BE Baker Forster, Arbon (TG) 
Westinghouse Bremsen- und Signal-Gesellschaft AG, Bern ARE: u bes il 
Camille Bauer AG, Basel RE ann 
Elesta AG, Bad Ragaz (SC) runo W. Stamm-Sutter, Schaffhausen 
Affolter, Christen & Co. AG, Basel 
Rotel AG, Aarburg (AG) 
MX Birraen fie Nachrichten HRIR «Perles» Elektrowerkzeuge und Motoren AG, Pieterlen (BE) 
Trafag AG, Zürich 
Hasler AG, Bern 


Standard Telephon und Radio AG, Zürich H. Leuenberger, Oberglatt (ZH) 


Baumer Electric, H. Baumer, Frauenfeld 


Chr. Cfeller AG, Bern-Bümpliz, und Gfeller AG, Brad Velo a an 
Flamatt (FR) E.Schori AG, Bern 
Sondyna AG, Zürich Alfred Stauber, Rüschlikon (ZH) 
Peaches 8 X Nenchätel Bucher-Guyer AG, Niederweningen (ZH) 
Kummer Freres S. A., Tramelan (BE) 
5. Firmen für Installations- und Leitungsmaterial, Defensor AG, Zürich 
Isolierstoffe, Pressteile Fritz Gegauf AG, Steckborn (TG) 


«Aro» S. A., La Neuveville (BE) 
Fr. Sauter AG, Basel 


Aufzüge und Elektromotorenfabrik Schindler & Cie. AG, 


Gardy S. A., Geneve 
S.A. des Cäbleries et Tröfileries, Cossonay (VD) 


Kabelwerke Brugg AG, Brugg (AG) Ebikon (LU) 
Aktiengesellschaft R. & E. Huber, Pfäffikon (ZH) Tesa S. A., Renens (VD) 
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1. Firmen für Elektromaschinenbau und 
Hochspannungsapparate 


AG Brown, Boveri & Cie., Baden (AG) 


(Halle 5, Stand 1120; Halle 6, Stand 1260.) An der Schweizer 
| Mustermesse zeigt die AG Brown, Boveri & Cie., Baden, 
einige ihrer neuesten Erzeugnisse aus den verschiedenen An. 
wendungsgebieten der elektrischen Energie. 


Energieerzeugung 


Der gegenwärtige Bau von Dampfturbogruppen wird durch 
eine Ausstellung von Modellen im Maßstab 1 : 50 veranschau- 
licht. Brown Boveri liefert heute Dampfturbinen von 30 kW 
bis 500 MW für alle Zwecke. Die kleinste Anlage der Modell- 
reihe hat eine Leistung von 2940 kW, während die beiden 
grössten für 460 MW bzw. 500 MW gebaut werden. Es handelt 
sich bei diesen beiden Gruppen um die neuesten Bestellungen 
aus den USA, nämlich für die Anlagen Los Angeles und für 
die Tennessee Valley Authority (Fig.1). 


109209. VIl 


Fig. 1 
Modell der 500-MW-Turbogruppe für ein Grosskraftwerk 
in den USA 


Für die Frequenzleistungsregelung (frequenzabhängige Re- 
gelung des Wirklastaustausches gekuppelter Netze) entwik- 
kelte Brown Boveri neben dem bewährten elektromechani- 
schen einen elektronischen Netzregler. Dieser nach dem Digi- 
talprinzip arbeitende Apparat wird dort verwendet, wo spe- 
zielle Genauigkeitsanforderungen gestellt werden müssen. Die 
transistorisierten, steckbaren Funktionseinheiten, aus welchen 
der Digitalnetzregler besteht, werden in Form von gedruckten 
Schaltungen in einen genormten Hochfrequenzschrank einge- 
baut. Die verschiedenen Steuerorgane zum Einstellen der für 
die Regelung massgebenden Leitgrössen und Parameter, so- 
wie die Anzeige- und Kontrollgeräte werden in einem Kom- 
mandopult angeordnet. Die vom Netzregler gelieferte Stell- 
grösse wirkt mit einem vollelektrischen Turbinenregler auf 
die Turbinenöffnung. Die Regeleinrichtung (Regelkreis) ent- 
hält ausserdem eine Quelle von Energieerzeugung (Zentrale) 
mit Eigenverbrauch und Übergabeleistung an ein anderes 
Netz. Die Übergabeleistung wird zum Netzregler übertragen 
und dieser Istwert mit dem eingestellten Sollwert verglichen. 


Energieverteilung 


Bei der heutigen Entwicklung in der Erzeugung und Ver- 
teilung elektrischer Energie tritt die Bedeutung der elektro- 
nischen Mess- und Übertragungseinrichtungen immer deut- 
licher zutage. Steuerung, Bedienung und Überwachung wich- 
tiger Netze werden in vermehrtem Masse zentral angeordnet, 
um die Energieverteilung zu rationalisieren und die Personal- 
kosten zu senken. Diese Forderungen können nur mit Hilfe 
von fernwirktechnischen Einrichtungen erfüllt werden, deren 
Qualität einerseits zuverlässige Verbindungen gewährleistet 
und anderseits mit hohem Genauigkeits- und Sicherheitsgrad 
das einwandfreie Übertragen von Messwerten und Steuer- 
befehlen erlaubt. In dieser Hinsicht verdient die elektronische 
rapidzyklische Übertragung von Messwerten und Schalter- 
stellungen besonders hervorgehoben zu werden, gibt sie doch 
dem Zentrallastverteiler stets ein getreues Bild der augen- 
blicklichen Vorgänge im Netz. Anhand einer kombinierten 
Fernmessanlage und Schalterstellungs-Rückmeldeanlage wird 
das für grosse Übertragungsdistanzen gebaute Fernmeßsystem 
im Betrieb vorgeführt. 

Im Bestreben, die Grundfläche von Hoch- und Höchstspan- 
nungsanlagen zu vermindern und deren Übersichtlichkeit zu 
verbessern, brachte Brown Boveri nach eingehenden, unter 
extremsten Bedingungen vorgenommenen Prototypversuchen 
den Einsäulentrenner (oft als Scherentrenner bezeichnet) auf 
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den Markt (Fig. 2). Die Anlagedisposition wird auf zwei über- 
einander liegende Spannungsebenen reduziert, was bessere 
Übersichtlichkeit sowie kleinere Bauhöhe und wirtschatftli- 
chere Tragportale zur Folge hat. Die benötigte Grundfläche 
für 245-kV- und 420-kV-Anlagen ermässigt sich gegenüber den 
bisherigen Trennerarten um 10...15 %/. Eine allfällige Revision 
des Einsäulentrenners kann auch bei unter Spannung stehen- 
dem Gegenkontakt durchgeführt werden. 


Fig. 2 
Einsäulentrenner für 245 kV und 2000 A Nennstrom 


Das neue Distanzrelais von Brown Boveri weist gegen- 
über der früheren Ausführung eine gedrängtere Anordnung 
der Bauelemente auf, so dass die Abmessungen um rund 
30 °/o verringert werden konnten. Eine weitere Verbesserung 
gestattet, die minimal schützbare Leitungslänge auf etwa die 
Hälfte der bisherigen zu verringern, so dass nun auch kürzeste 
Hochspannungsleitungen mit Distanzschutz versehen werden 
können. 

Aus dem Gebiet des Innenraumschaltmaterials wird ein Lei- 
stungstrennschalter für 100 kV ausgestellt, welcher auch für 
eine maximale Betriebsspannung von 17,5 kV nach den Re- 
geln des SEV und des CEI geeignet ist. Der Nennstrom be- 
trägt 400 A. 

Energieverwertung 

Brown Boveri baut seit einigen Jahren Gleichstrom-Millmoto- 
ren mit genormten Abmessungen und elektrischen Daten nach 
AISE-Normen. Sie werden vorzugsweise für Schwerantriebe 
der Industrie bis zu Leistungen von 200 kW eingesetzt. Be- 
sondere Vorteile bieten die äusserst robuste Bauart, die hohe 
Überlastbarkeit, die Silikonisolation Klasse F oder H, sym- 
metrische konische Wellenenden sowie das teilbare Gehäuse 
für schnelle Revisionen am Einbauort. 

An einer kleinen Tischhobelmaschine wird ein neuartiger 
kontaktlos gesteuerter Reversierantrieb in Leonardschaltung 
vorgeführt. Am Hobeltisch selbst befinden sich weder Um- 


steuerschalter noch Anschläge; der Tischweg kann vielmehr 


direkt auf dem Schaltpult vorgewählt werden. Dort befinden 
sich u. a. die kontaktlos arbeitenden Oszillatorstellungsmel- 
der, die im Rhythmus der Tischbewegung beeinflusst werden. 
Die Umsteuer- und Bremswege sind bei allen Geschwindig- 
keiten gleich, was besonders bei Stossmaschinen grosse Vor- 
teile bringt. 

An zwei Modellen wird die Funktionsweise der Brown- 


Boveri-Feinstopmotoren gezeigt. Für kleinere Drehzahlver- 
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hältnisse bis etwa 1:9 kommt ein solcher mit Kettengetriebe 
(Fig.3) und für grosse Untersetzungen bis etwa 1 ö 250 jener 
mit Schneckengetriebe zur Anwendung. Die Einheiten sind 
derart konstruiert, dass sie praktisch wie normale Motoren an 
jede Maschine angebaut werden können. 
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BROWN BOVERI 
Fig. 3 
Feinstopmotor mit Kettengetriebe 


Mit der induktiven Erwärmungsanlage für 60 kW bei 10 kHz 
lassen sich Stahlrohlinge zwischen 18 und 40 mm Durch- 
messer bei einer Produktion von 80...100 kg/h auf 1200 °C 
erwärmen. Die erwärmten Rohlinge werden in gleichmäs- 
sigem Rhythmus dem Schmiedehammer zugeführt. Diese In- 
duktionserwärmungsanlagen sind auch mit vollautomatischer 
Beschickungsvorrichtung lieferbar und gewährleisten eine 
äusserst rationelle Arbeitsweise mit einem Minimum an Be- 
dienungspersonal. Ausserdem gestattet die Anlage genaue 
Temperaturhaltung; im weiteren ist die Betriebsbereitschaft 
sofort hergestellt, und in Pausenzeiten entsteht kein Energie- 
verbrauch. Schliesslich sind noch der saubere Betrieb und 
der geringe Platzbedarf zu erwähnen. 


Von den neuen gekapselten Asynchronmotoren mit Abmes- 
sungen gemäss den Empfehlungen der CEI ist die vollstän- 
dige Reihe von Käfigmotoren verfügbar. Sie teilen sich in 
zwei Baugruppen, nämlich in die sogenannten Kleinmotoren 
mit Achshöhen bis 132 mm und Leistungen bis 7,5 kW bei 
1500 U/min und in die grösseren Motoren mit Achshöhen 
von 160 bis 315 mm und Leistungen bis 130 kW bei 1500 
U/min. Die Kleinmotoren werden nur noch vollständig ge- 
kapselt mit Aussenventilation ausgeführt, nachdem durch 
rationelle Fabrikation der Preis praktisch gleich ist wie für 
tropfwassergeschützte Motoren. Bei den grösseren Motoren 
baut Brown Boveri wie bis anhin auch den tropfwasser- 
geschützten Typ. Im Zuge der Weiterentwicklung wurden 
u. a. auch die tropfwassergeschützten Asynchronmotoren 
mittlerer Leistung (ab 260 kW bei 1500 U/min) neu kon- 
struiert. Das Motorgehäuse besteht nicht mehr aus Gusseisen, 
sondern ist geschweisst. Von dieser Neukonstruktion werden 
ein Schleifringmotor und ein Käfigmotor gezeigt. 


Zur Erhöhung der Leistung von Dieselmotoren baut Brown 
Boveri jährlich rund 3000 Abgasturbolader (Fig.4), und zwar 
in einer Reihe von 8 genormten Grössen. Die kleineren Typen 
werden in Kugellagerausführung, die grösseren Typen wahl- 
weise in Kugellager- oder Gleitlagerausführung geliefert. Aus- 
gestellt ist der kleinste Lader der Reihe für Leistungen von 
180...450 PS, ein Schnittmodell eines Laders für Leistungen 
von 600...1100 PS sowie ein Lader für Zweitaktmotoren mit 
einer Leistung von 6000 PS pro Turbolader. 


Für Schiffsbordnetze, aber auch für Landanlagen mit ähn- 
lichen Bedingungen (beispielsweise Notstromgruppen) findet 
der Brown-Boveri-100-kV A-Konstantspannungsgenerator Ver- 
wendung. Darunter versteht man Synchrongeneratoren mit 
Kompoundierung ohne rotierenden Erreger. Die Kompoun- 
dierung arbeitet mit einer überlagerten Regelung. Die Gene- 
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ratoren, welche mit besonders kleinen Reaktanzen ausgestat- 
tet sind, erlauben die direkte Zuschaltung von Käfigläufer- 
motoren mit Einschaltstromstössen von über 125 %/o Genera- 
tornennstrom bei einem Leistungsfaktor von 0,4. Der momen- 
tane Spannungseinbruch kann durch die Kompoundierung 
und durch die sprunghafte Erhöhung der Feldspannung im 
Störungsmoment auf einen Wert zwischen subtransienter und 
transienter Reaktanz beschränkt werden. Dadurch wird die 
Regelzeit bis zur Erreichung der Nennspannung ebenfalls 


2 BROWN BOVERI 


Fig. 4 
Abgasturbolader für die Leistungssteigerung von Dieselmotoren 


sehr kurz. Der Drehzahlabfall der Antriebsmaschine, der 
durch das direkte Zuschalten eines Käfigläufermotors mit 
verhältnismässig grosser Leistung sehr beträchtlich sein 
kann, wirkt sich jedoch dank der überlagerten frequenzun- 
abhängigen Regelung nicht auf die Spannung aus. 


Hochfrequenzerzeugnisse 


Aus dem Gebiete der Hochfrequenzwärme zeigt Brown 
Boveri einen induktiven 10-kW-Generator in Verbindung 
mit einer neuentwickelten Universal-Horizontal-V ertikal- 
wellen- und Drehtisch-Bearbeitungsmaschine. Diese Maschine 
wurde nach dem Bauelemente-Prinzip konstruiert. Als grosse 


Fig.5 
Thyratrons für die Industrie 


Neuerung weist sie eine vollständig automatische Programm- 
steuerung auf, welche durch bequemes Auflegen einer Bear- 
beitungsschablone ein schnelles und einfaches Einrichten für 
die verschiedensten Werkstücke ermöglicht. 
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Für ‚elektronische Steuerungen, bei welchen höchste Regel- 
qualitäten, grosse Einstellreserven sowie rasche oder kom- 
plizierte Regelungen mit geringer Zeitkonstante gefordert 
werden, bieten die Brown-Boveri-Thyratrons besondere Vor- 
teile (Fig.5). Die Typenreihe wurde nach höheren Leistungen 
hin erweitert. Sämtliche Industrie-Thyratrons (1,6..25 A und 
‘ 300 A Spitzenstrom) sind für eine erhöhte Sperrspannung 
von 2 kV ausgelegt. Bemerkenswert ist ihre Ausführung mit 
Mischfüllung nach der sogenannten Pillenmethode. Daraus 
ergeben sich kurze Anheizzeit (auch bei tiefen Raumtempe- 
raturen), höhere Spitzenströme, erhöhte Rückzündungsfestig- 
keit, Betriebssicherheit und lange Lebensdauer. 


Die Reihe der Hochspannungs-Quecksilberdampf-Thyratrons 
wurde um einen Typ für 16 kV und 25 A ergänzt, so dass sich 
für Sender und Industriegeneratoren neue Möglichkeiten 
ergeben. 


Ausser den Hochspannungsgleichrichterröhren stellt Brown 
Boveri auch Sende- und Industriegeneratorröhren mit ver- 
schiedenen Kühlsystemen bis zu Leistungen von 150 kW her. 


Elektroschweissung 


Auf dem gemeinsamen Stand Nr. 1260 der AG Brown, Boveri 
& Cie., Baden, und La Soudure Electrique Autogene S.A,., 
Renens («Arcos»), werden Brown-Boveri-Erzeugnisse für die 
Elektroschweissung gezeigt und im Betrieb vorgeführt. Be- 
achtenswert im Sektor Schweissautomaten ist ein neuer uni- 
verseller Vollautomat (Fig.6), welcher je nach Ausführung 
entweder für Schienenfahrt oder aber für Anbau an Schweiss- 
vorrichtungen verschiedenster Art konstruiert ist. Geringer 
an Gewicht und kleiner in den Abmessungen als die bisheri- 
gen Typen dieser Art, zeichnet er sich durch die unverän- 
dert hohe Schweissleistung und durch seine hervorragende 
Regelfähigkeit des Lichtbogens nach der bekannten Brown- 
Boveri-Schaltung aus. Er kann zur Ausführung der wichtig- 
sten zeitgemässen Schweissverfahren eingesetzt werden. 


BROWN BOVER! 


Fig. 6 
Universeller Schweiss-Vollautomat 


Ein handlicher und leichter Einzweck-Schweissautomat für 
die Unterpulverschweissung mit einer Stromstärke bis 1000 A 
bietet dort wesentliche Vorteile, wo sich die Anschaffung 
eines Mehrzweckautomaten nicht lohnt. Er arbeitet in Ver- 
bindung mit Stromquellen fallender oder horizontaler Cha- 
rakteristik mit gleichbleibendem, jedoch wählbarem Draht- 
vorschub. Die Schweißstromeinstellung wird durch Regelung 
des Drahtvorschubes nach dem Prinzip des selbstregelnden 
Lichtbogens erreicht. - 

Im weiteren wird ein halbautomatisches Handschweissgerät 
beim Schweissen nach dem «Arcosarc»-Verfahren gezeigt 
(pulvergefüllter Falzdraht unter CO»-Schutz)). Entsprechend 
ausgerüstet oder ergänzt kann dieses einfache Gerät auch 
zweckmässig für die Unterpulverschweissung und zum 
Schweissen mit magnetisch umhüllter Elektrode nach dem 
«Visarc»-Verfahren verwendet werden. 
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Mit der Neuentwicklung eines Schweissgleichrichters für 
stufenlose Regelung des Schweißstromes von 25..270 A (60 %/o 
Einschaltdauer) ist die Reihe der Brown-Boveri-Lichtbogen- 
schweissgeräte vorteilhaft erweitert worden. Ausser guten 
Schweisseigenschaften, dreiphasigem Anschluss, hohem Lei- 
stungsfaktor und Wirkungsgrad sind seine besonderen Merk- 
male: kleine Abmessungen, leichtes Gewicht, gute Fahrbar- 
keit und robuste Bauart. 


Neben den bewährten kurzschlussfesten Schweisstransforma- 
toren, rotierenden Gleichstromschweissmaschinen und ther- 
moelektrischen Schweissgruppen sei der ebenfalls ausgestellte 
neue Universal-Schweissumformer erwähnt. Dank der Um- 
schaltbarkeit auf fallende, horizontale oder ansteigende Kenn- 
linien eignet sich dieser Umformer vorzüglich sowohl für 
alle halb- oder vollautomatischen Verfahren der Unterpul- 
verschweissung als auch für die Schutzgasschweissung von 
Stahl und Leichtmetall unter Argon oder COs>. In Konstant- 
spannungsschaltung ist er auch als Stromquelle für 3...6 
Schweissplätze zu verwenden. 


Das Brown-Boveri-Argon-Schweissgerät, das mit Gleich- oder 
Wechselstrom gespeist werden kann, wird ebenfalls im Be- 
trieb gezeigt. Seine wichtigsten Merkmale sind: vorzügliche 
Schweisseigenschaften, leichte Bedienbarkeit und vor allem 
der geringe Verbrauch an Argon. Bemerkenswert ist zudem 
das apparateigene Kühlwassersystem, welches das Gerät von 
fremder Kühlwasserversorgung unabhängig macht. 


Bei den Widerstandsschweissmaschinen ist die Tendenz zur 
Verwendung immer höherer Elektrodenkräfte und Schweiss- 
leistungen in Verbindung mit hochwertigen elektronischen 
Schalt- und Regeleinrichtungen für die Steigerung der 
Schweissqualität unverkennbar. Abgesehen von der Möglich- 
keit des Ein- und Mehrimpulsschweissens nach wählbarem 
Programm sind bei modernen Anlagen auch eine stufenlose 
Leistungsregelung und das Arbeiten mit Schwellstrom (auch 
«slope control» oder Modulation genannt) gegeben. 


Neben zwei röhrengesteuerten Buckelschweissmaschinen 
neuester Bauart für verschiedene Leistungen und Anwen- 
dungsbereiche werden druckluftbetätigte Punkt-, Stepp- und 
Nahtschweissmaschinen gezeigt. Die von Brown Boveri ge- 
bauten einfachen Punktschweissmaschinen in Schwinghebel- 
bauart zeichnen sich aus durch relativ hohe Elektrodenkräfte, 
bequeme Bedienung, einfache und sichere Einstellung sowie 
Kontrolle aller Funktionen, die für einen einwandfreien 
Punktschweissbetrieb erforderlich sind. 


Maschinenfabrik Oerlikon, Zürich 


(Halle 3, Stand 751.) Im Mittelpunkt der diesjährigen Aus- 
stellung der Maschinenfabrik Oerlikon stehen die Serien- 
fabrikate, d. h. Motoren kleiner und mittlerer Leistung nebst 
Spezialmotoren, sowie Schalt- und Steuergeräte zur Lösung 
der verschiedensten Antriebsprobleme. 


Die neue Motoren-Baureihe umfasst alle Schutzarten und die 
mannigfaltigsten Bauformen. Die Einbaumotoren ermöglichen 
den organischen Zusammenbau mit der angetriebenen 
Maschine. Die Motoren sind in polumschaltbarer Ausführung 
und bei geeigneter Wahl auch für rasch aufeinanderfolgenden 
Drehrichtungswechsel erhältlich; ebenso können alle Typen 
mit angebauter Bremse oder für explosionsgefährdete Räume 
in sog. Ex-e-Schutzart ausgeführt werden. Sie entsprechen 
den schweizerischen Regeln (Regeln für elektrische Maschi- 
nen), können jedoch auf Wunsch auch nach ausländischen 
Regeln gebaut werden. Geschlossene Motoren, die den neue- 
sten CEI-Dimensionsempfehlungen entsprechen, befinden 
sich in Entwicklung. Einige dieser Motoren sind bereits an 
der Mustermesse zu sehen. 

Ausser Dreiphasen-Käfigmotoren zeigt die Maschinenfabrik 
Oerlikon ihre in stets zunehmendem Masse verwendeten 
Combi-Motoren. Dies sind Dreiphasenmotoren, deren Läufer 
eine Käfigwicklung und eine in die gleichen Rotornuten 
gelegte isolierte Wicklung erhält. Die isolierte Wicklung 
wird mit einem auf die Rotorwelle angebrachten Widerstand 
über Zentrifugalschalter verbunden. Nach dem Einschalten 
läuft der Combi-Motor bis zur etwa halben Drehzahl mit der 
Kurzschlusswicklung; erst anschliessend wird die rotierende 
Anlasswicklung durch die Zentrifugalschalter eingeschaltet 
und mit steigender Drehzahl in einzelne Stufen schrittweise 
kurzgeschlossen. Beim Absinken der Drehzahl, z. B. infolge 
grosser Überlast, bleibt der Anlasswiderstand durch geeignete 
Schaltfolge der Zentrifugalschalter bis zum Stillstand strom- 
los, womit eine Gefährdung unmöglich ist. Erst nach wesent- 
licher Unterschreitung der Kippdrehzahl, welche eine hohe. 
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Überlastungsfähigkeit zulässt, werden die Stromkreise der 
isolierten Wicklung bei etwa !/s der normalen Drehzahl ge- 
öffnet, womit nur die robuste Käfigwicklung aktiv bleibt; 
der dabei aufgenommene Strom ist immer höher als der 
Nennstrom, so dass der Motorschutzschalter zum Auslösen 
kommt. Eine sofortige Wiedereinschaltung nach Behebung 
der Überlast ist möglich. Der Combi-Motor ist in der Bedie- 
nung ebenso einfach wie der Käfigmotor und eignet sich 
besonders für automatische und ferngesteuerte Antriebe. 


Für stufenweise Drehzahlregelung werden polumschaltbare 
Motoren benötigt. Sie bilden die einfache und billigste 
Lösung für Antriebsprobleme dieser Art. 


Sehr geeignet für stufenlose Regelung ist der Dreiphasen- 
Nebenschluss-Kollektormotor. Er besitzt einen grossen Dreh- 
zahlbereich und genügt für mittlere Leistungen. Sein Rotor 
ist mit einer Dreiphasenwicklung und einer darüber an- 
geordneten Kollektorwicklung versehen; die Dreiphasen- 
wieklung wird über Schleifringe an das speisende Netz ge- 
schaltet. Die auf dem Kollektor gleitenden beiden Bürsten- 
sätze sind mit der Statorwicklung verbunden. Durch Ver- 
schieben der beiden Bürstensätze wird die Drehzahl verän- 
dert. Die Bürstenverschiebung ist von Hand oder mittels 
Servomotor ausführbar, wobei im letzteren Falle Fernsteue- 
rung oder auch eine automatische Drehzahlregelung in Ab- 
hängigkeit irgendwelcher Betriebsgrösse möglich ist. 


Sämtliche Probleme der Drehzahlregelung lassen sich be- 
kanntlich hervorragend mit Gleichstrommotoren lösen, wobei 
die Regelung des Motors durch Verändern der Erregung 
oder der Ankerspannung, oder durch eine Kombination 
beider erfolgen kann. Bei Speisung des Motors durch eine 
Ward-Leonard-Umformergruppe lässt sich ein sehr grosser 
Drehzahlbereich erzielen. 


Die Maschinenfabrik Oerlikon hat sich schon seit Jahren mit 
dem Problem der elektronischen Regelung solcher Gleich- 
stromantriebe befasst und die dafür erforderlichen Teile, wie 
Thyratrongerät, Regelverstärker, Netzanschlussgerät usw. in 
einzelne Bauteile zusammengefasst. Mit diesen den einzelnen 
Leistungsbereichen angepassten Teilen lassen sich sowohl 
einfache, direkt gespeiste Antriebe, als auch die komplizier- 
ten Ward-Leonard-Regelungen aufbauen. Die Geräte sind 
als geschlossene Kästchen gebaut, die mit Steckern versehen 
sind und nach Bedarf auf eine Montageplatte geschraubt 
werden können. 


Je mehr heute die Qualitätsansprüche in der metallverarbei- 
tenden Industrie wachsen, um so grössere Bedeutung kommt 
dem vibrationsfreien Lauf der Werkzeugmaschinen zu. Wenn 
auch der Elektromotor normaler Bauart aussergewöhnlich 
ruhig läuft, so gibt es doch Fälle, in denen der Antriebsmotor 
gewisse Eigenschwingungen der Arbeitsmaschine anregen 
kann. Die Maschinenfabrik Oerlikon baut daher auch Moto- 
ren, die sich durch aussergewöhnliche Laufruhe auszeichnen. 


Fig. 1 
Der neue ölarme Schalter Typ MS 24 


Auf dem Gebiet des Apparatebaues ist als Neuheit der Mittel- 
spannungsschalter für Innenraumaufstellung zu erwähnen. 
Dank Verwendung neuzeitlicher Materialien und besserer 
Kenntnis des Löschvorganges auf Grund von Versuchen in 
der Hochleistungsanlage und in Netzen, ist es gelungen, Ge- 
wicht und Abmessungen dieses Schalters auf mehr Al die 
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Hälfte der entsprechenden Grössen des Schaltertyps VA, den 
der neue Schalter ersetzen wird, zu senken. Die maximale 
Betriebsspannung beträgt 24 kV, der Nennstrom liegt etwas 
über 600 A und die Ausschaltleistung ist mit 400 MVA gleich 
hoch wie beim Schalter VA. Der neue ölarme Schalter ist in 
seinem Aufbau ebenso einfach wie die seit Jahren weitgehend 
verwendeten und bewährten Schalter des Typs V; er verlangt 
daher wenig Unterhalt und bietet hohe Betriebssicherheit 
(Fig. 1). 

Der ebenfalls neuentwickelte Schalterantrieb ist für Hand- 
und Motoraufzug gebaut und ermöglicht automatische 
Schnellwiedereinschaltung nach dem Zyklus Aus-Ein-Aus. 
Der Antrieb ist sehr übersichtlich, einfach im Aufbau und 
benötigt wenig Platz. 

Die Strom- und Spannungswandler für Mittelspannungen 
haben ebenfalls bedeutende Verbesserungen erfahren. Der 
ganze aktive Teil ist in «Orlit» eingegossen; damit sind die 
Wandler vollständig unempfindlich gegen alle äusseren Ein- 
flüsse geworden. Ausserdem ergab die neue Bauart eine be- 
deutende Reduktion der Abmessungen und des Gewichtes, 
womit der Einbau in Anlageteile wesentlich erleichtert wird. 
Die Stromwandler zeichnen sich ferner durch gute Anpas- 
sungsfähigkeit bezüglich Leistung aus und besitzen eine sehr 
hohe dynamische Kurzschlussfestigkeit. Die Sekundärklem- 
men sind als Doppelklemmen ausgeführt und lassen sich so- 
mit auf die einfachste Weise kurzschliessen. Die Stromwand- 
ler können auch mit primärseitiger einfacher Umschalt- 
möglichkeit auf zwei Strombereiche ausgeführt werden. 


Fig. 2 
Quadrupol-Magnet zur Fokussierung von Strahlenbündeln 


Seit Jahrzehnten hat die Maschinenfabrik Oerlikon für For- 
schungsaufgaben Elektromagnete gebaut, die in Universi- 
täten, technischen Hochschulen und anderen Lehrinstituten 
nützliche Verwendung fanden. In neuerer Zeit verlangte die 
Kernforschung in vermehrtem Masse Elektromagnete. U. a. 
wurden vor wenigen Jahren die grossen Zyklotron-Magnete 
geliefert, von denen einer in den Laboratorien der ETH auf- 
gestellt ist. Grosser Bedarf an Elektromagneten besteht bei 
der Europäischen Organisation für Kernforschung (CERN) 
in Genf. Oerlikon liefert diesem Forschungszentrum eine 
namhafte Zahl von Magneten verschiedener Grösse und Bau- 
formen. ‚Unter diesen wird ein sog. Quadrupol-Magnet von 
9 Ü Gewicht zur Focussierung der vom Proton-Synchrotron 
gelieferten Strahlenbündel gezeigt (Fig. 2). Die Erregung 
erfolgt, wie bei allen grossen Magneten, durch wassergekühlte 
Hohlleiter, die für eine Stromstärke von 750 A bei 170 V 
bemessen sind. Für diese wurde eine besondere Isolation ge- 
schaffen, die einer Prüfspannung von 1,5 kV während 24 h 


unterworfen wird, nachdem die Wicklung vor der Spannungs- 
prüfung einen Monat lang im Wasser lag. 


—— 


5. A. des Ateliers de Secheron, Geneve 


(Halle 3; stand 742; halle 6, stand 1224.) A leurs stands, les 
Ateliers ‚de Secheron s’efforcent de faire connaitre, au mo en 
d’echantillons caracteristiques, les progres qu’ils os Ber 
dans la construction des regulateurs automatiques, des ins- 
tallations de redresseurs A vapeur de mercure, du materiel 
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pour les centrales nucleaires et pour la traction electrique 


Wien Di, 2 
alnsı qu’une remarquable nouveaute dans le domaine de la 
soudure electrique: 


Chaque annee voit se confirmer le suceds et s’etendre le 
champ d’application des regulateurs automatiques a ampli- 
ficateurs magnetiques. Leurs performances sont ä tous egards 
superieures a celles d’appareils consideres recemment encore 
comme classiques. Les temps de r&ponse ont et& reduits; une 
insensibilite nulle est obtenue; la plage de reglage est tres 
etendue. Ces regulateurs entierement statiques, constitues par 
des transducteurs, des redresseurs secs et souvent des transis- 
tors, ont une duree pratiquement illimitee., 


Le materiel expose comprendra les eing regula- 
teurs suivants: Un regulateur de tension A tran- 
sistors, qui regle ä la valeur de consigne la ten- 
sion d’une generatrice travaillant ä vitesse et ä 
charge variables. Cet appareil, que l’on peut 
observer en fonctionnement, n’est pas plus en- 
combrant que deux paquets de cigarettes. Il peut 
etre monte directement sur la machine qu’il doit 
regler. 


Un regulateur de tension trois fois plus puissant 
que le precedent, &quipe &galement de transis- 
tors n’est pas plus encombrant qu’un fort 
caisson A cigares. 


- Un regulateur «Transex» TAE 500 et un regula- 
teur TAE 1000 & transistors et A amplificateurs 
magnetiques, destines au reglage de la tension 
des alternateurs de petite ou de moyenne puis- 
sance, aux reglages de vitesse, etc. 


Fig. 1 
Machine synchrone de grande puissance 
Alternateur triphas& de 80 MVA, 500 t./min, 13 kV, 
al’usine de Nendaz de Grande Dixence S. A. 


Le regulateur «Transex», employ& pour regler la tension des 
transformateurs munis d’un inserateur de prises, qui inter- 
vient apres une temporisation adaptee ä l’ecart de reglage. 


Une gamme complete de regulateurs, comprenant aussi les 
appareils de construction celassique et les regulateurs ä trans- 
ducteurs employes pour le reglage des fours a arc de toutes 
puissances peut maintenant £tre livree rapidement. Les char- 
geurs automatiques pour batteries d’aceumulateurs montees 
sur locomotives ont egalement et€ normalises (fig. 1 et 2). 
Les progres des redresseurs a vapeur de mercure Secheron 
— auxquels le gaz rare confere de remarquables proprietes — 
sont &galement importants: une nouvelle serie de redresseurs 
mono-anodiques est maintenant disponible pour des inten- 
sites nominales comprises entre 100...800 A, (soit jusqu’ä 
8 MW par groupe). On verra au stand l’une de ces cuves mono- 
anodiques de 800 A et un disjoncteur ultrarapide, construits 
tous deux pour la grande traction. 


Dans le domaine de la traction electrique, on sait que la 
livraison aux C.F.F. de locomotives bi-frequences ä redres- 
seurs pour la gare de Bäle a £t& suivie par la commande de 
10 locomotives quadri-courants commandees par les C.F.F. 
pour desservir les gares frontieres alimentees a 15 kV — 16?/3 
Hz, 25 kV — 50 Hz, 1500 V ou 3000 V continu. La traction 
electrique est representee au stand 742 par un disjoncteur 
ultra-rapide ä 4000 V- et par le rotor d’une des nombreuses 
generatrices-diesels qui sont maintenant en fabrication. Au 
cours de l’an passe, Secheron a mis en outre en service une 
commande automatique par transducteurs du demarrage des 
vehicules ä courant alternatif, qui a ete decrite dans le Bul- 
letin de I’ASE, 1959, n° 22, ainsi qu’un nouyeau systeme de 
demarrage automatique pour trolleybus. 


Les machines destinees au genie atomique doivent £&tre cons- 
truites avec un soin vraiment extraordinaire. Secheron a par- 
ticip& au developpement des techniques nouvelles en cons- 
truisant, en collaboration avec la NCGE de ‚Nancy, les mo- 
teurs asynchrones ä cage tournant a 3000 t/ min les plus puis- 
sants d’Europe (5,6 MW ou 7500 ch) qui entrainent la turbo- 
soufflante de la centrale nucleaire de Chinon (E.d.F.), en 
livrant, pour le reacteur «Diorit» de Würenlingen, des mo- 
teurs avec rotor et stator chemises, en fabriquant certaines 
pieces de reacteurs ä piscine, etc. Des elements rappelant ces 
fabrications seront visibles au stand n° 742. 
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(Halle 6, stand 1224.) Soudure a Tarc. Comme de coutume, 
le Departement Soudure des Ateliers de Söcheron est present 
a la Foire de Bäle, au stand 1224, halle 6. Secheron etant bien 
connu comme fabricant suisse d’electrodes et d’appareils de 
soudure, a pu consacrer cette annee son stand presque en- 
tierement a des articles nouveaux, en particulier aux appa- 
reils pour le soudage sous flux gazeux et aux nouvelles &lec- 
trodes ayant un bon rendement &conomique. 


L’appareil de soudure «Arcofix» est presents pour la pre- 
miere fois en trois executions differentes, construites pour 
une intensite maximum de courant de 200, 300 et 400 A. Cet 
appareil a deja vivement interesse les specialistes l’annee der- 


« 


niere, car ses proprietes permettent de souder de facon re- 
marquable. Il est maintenant possible de satisfaire les besoins 
de tous les interesses, ces derniers pouvant choisir parmi les 
3 modeles celui qui leur convient. Cet appareil tres moderne 
repond ä toutes les conditions de travail que l’on rencontre 
dans la pratique. 


Fig. 2 
Regulateur ä transducteurs pour machine 'synchrone 
de grande puissance, & action ultra-rapide, proportionnelle et 
differentielle 


L’appareil «Argoncar» pour le soudage sous flux gazeux porte 
maintenant une petite installation supplementaire livree a 
tres bon compte. Celle-ci met a la portee des petites entre- 
prises le nouveau procede de soudage qui s’est impose deja, 
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en particulier pour souder Yaluminium et les aciers inoxy- 
dables. e 
Parmi les electrodes mises au point recemment, on mentionne 
d’abord l’electrode A haut rendement «Ferrovite». Son apport 
elev& et ses proprietes de soudabilite exceptionnelles permet- 
tent de reduire a nouveau les prix de revient des travaux de 
soudure. 

D’autre part, la gamme des types d’electrodes proposes est si 
variee quelle permet ä chacun de choisir, pour un travail 
donne, l’electrode la mieux appropriee et la plus economique. 


Micafil AG, Zürich 


(Halle 3, Stand 781.) Den Mittelpunkt des diesjährigen Muster- 
messe-Standes der Firma Micafil AG bildet der Vorführungs- 
raum für Elektro-Wicklereimaschinen. Das umfassende Lie- 
ferprogramm der Firma auf diesem Gebiet wurde durch inter- 
essante Neukonstruktionen und Weiterentwicklungen be- 


reichert. 


SEV2BBEH. 


Fig. 1 
Automatische Kleinankerwickelmaschine 
Typ AWO-A-2000 für die serienmässige Bewicklung kleiner 
Universalmotorenanker 


Spezielles Interesse dürfte der Zweifach-Kleinankerwickelma- 
schine (Typ AWO-3000/2) entgegengebracht werden. Die bis- 
her bewährte Wickelmaschine für Kleinanker wurde zum 
gleichzeitigen Wickeln von 2 Ankern ausgebaut. Sie arbeitet 
mit einer max. Drehzahl von 3000 U./min und verarbeitet 
Wickeldrähte von 0,04...04 mm ©. Die Maschine, welche in 
dauerndem Einsatz gezeigt wird (es werden Motoranker für 
Kaffeemühlen bewickelt), eignet sich speziell für die ratio- 
nelle Herstellung von grösseren Serien. Es sind ohne weiteres 
Stundenleistungen von 45...50 Ankern pro Maschine möglich, 
was eine Produktionserhöhung bis zu 50% gegenüber der 
bisher üblichen Fabrikationsmethode mit den konventionellen 
Ankerwickelmaschinen ermöglicht. 

Einen bedeutenden Schritt in Richtung vermehrter Produk- 
tionssteigerung im Wickeln von Kleinankern wurde mit der 
Schaffung der neuen automatischen Kleinankerwickelmaschine 
Typ AWO-A-2000 getan. Diese Maschine eignet sich ausge- 
zeichnet für grosse Fabrikationsserien von kleinen Universal- 
motoren (Kaffeemühlen, Rasierapparate usw.). Anker mit 
Eisenpaketabmessungen von 15..40 mm Durchmesser und 
10..40 mm Länge werden auf dieser Maschine mit Drähten 
von 0,05...0,25 mm ® bei einer durchschnittlichen Maschinen- 
drehzahl von 2000 U./min vollautomatisch bewickelt. Bei 
einer Spule pro Nute können 3...13nutige Ankerwicklungen 
äusserst rationell hergestellt werden. Die Vorteile dieses Auto- 
maten kommen voll zur Geltung, wenn die zu fertigenden 
Serien ‚den Einsatz mehrerer Maschinen erlauben. Je nach 
der Windungszahl der Anker ist eine Arbeitskraft in der 
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Lage, zwei oder drei Maschinen gleichzeitig zu bedienen. Die 
grosse Betriebssicherheit des universell einsetzbaren Automa- 
ten wird überdies durch den Vertikaldrahtabroller Typ Vff 


noch erhöht. 

Der Einsatz eines neu entwickelten elektronisch gesteuerten 
Antriebes Typ Varitron I ermöglicht auf einfache Weise die 
Anpassung der Anlaufbeschleunigung der Wickeldrehzahl an 
alle vorkommenden Wickelaufgaben. Die einmal eingestellten 
Grössen ermöglichen das Wickeln unter gleichbleibenden, 
optimalen Verhältnissen, unabhängig von der Bedienung. 
Eine Anwendung dieses Antriebes wird gezeigt an der Lagen- 
wiekelmaschine Typ OFA-TS, mit welcher Relaisspulen bis zu 
18 000 U./min ausgeführt werden. 

Die vor 2 Jahren mit Erfolg erstmals vorgeführte Feindraht- 
wickelmaschine Typ OFA mit Revolverwickelkopf wird auch 
dieses Jahr gezeigt. Die Konstruktion wurde weiter vervoll- 
kommnet und bewährt sich speziell für die wirtschaftliche 
Fertigung von Feld-, Pol- oder anderen körperlosen Spulen. 
Die Handzeiten für solche Spulen werden mit der Wickelzeit 
derselben so synchronisiert, dass die Maschine beinahe un- 
unterbrochen zum Wickeln ausgenutzt werden kann. 


Ferner wird eine Mehrfachwickelmaschine mit vollautomati- 

schem Zwischenlagenpapier-Einwurf für flanschlose Spulen, 

sowie eine Ringwickelmaschine für Ringkernspulen gezeigt. 
Der Nachbehandlung von Transformatoren- und Motorwick- 

lungen von Messwandlern, HF-Spulen und -Drosseln, Genera- 

torstäben usw. in Imprägnieranlagen wird immer mehr Ge- 

wicht beigemessen. Micafil AG baut zweckentsprechende Va- 

kuum-Imprägnieranlagen, sowohl für die Verwendung von 

klassischen Imprägnierlacken (Öllacke, reine ölmodifizierte 

Kunstharzlacke, Silikonlacke), lösungsmittelfreien Harzen 

(Epoxy, Polyester) als auch für Thermoplaste (Compounde, _ 
Wachse). Die zur Ausstellung gelangende Anlage zeigt die 

Ausführung für kleine Chargen, wie sie im Laborbetrieb vor- 

kommen. Die geschlossene Konstruktion ermöglicht ein sau- 

beres Arbeiten, das durch sinnreiche Anordnung der Bedie- 

nungsarmaturen noch erleichtert wird. 


SERZESES 


h Fig. 2 
Feindrahtwickelmaschine mit elektronisch gesteuertem Antrieb 
für Wicklungsleistungen bis 18 000 Windungen/min 


Das äussere Bild des Standes wird bestimmt i 

6 m hohe Kondensator-Durchführung für a 
stungs-Transformatoren. Die technischen Daten sind: Nenn- 
spannung 420 kV, Nennstrom 1000 A, Prüfspannung. 50 Hz 
750 kV. In den letzten Jahren wurden über 40 Kondensator. 
Durchführungen dieser Spannungsgrösse in alle Welt gelie- 
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fert. Sie trugen wesentlich zur führenden Stellung der Firma 
auf dem Gebiet der Durchführungskonstruktion bei. 


Eine bemerkenswerte Neuheit stellt das gezeigte Muster einer 
isolierten Sammelschiene dar. Das mit Trockenisolation ver- 
sehene Ausstellungsstück zeigt das Prinzip sowohl für gerade 
als auch für gekrümmte Leiterrohre einer Phase 170 kV, 
‘1000 A, mit gesteuerten Enden. Diese Konstruktion ermöglicht 
grosse Raumeinsparungen in Innenraum-Schaltanlagen, da die 
Phasenabstände praktisch wegfallen. — Eine Durchführung, 
sowie ein Zylinderrohr aus dem gleichen — «Resocel 99, ge- 
nannten — Trockenisolierungsmaterial zeigt die vielseitige 
Anwendbarkeit dieses neuen elektrischen Isolierstoffes. 


Fig. 3 
Vakuum-Imprägnieranlage für Laboratoriumsbetrieb 


Die letztes Jahr erstmals öffentlich gezeigten neuen Glimmer- 
Isolationsprodukte der Micafil AG, die in Form von Bändern 
und Folien lieferbaren «Romica»-Isolationen werden an einem 
praktischen Anwendungsbeispiel gezeigt. Die «Romica»-Pro- 
dukte bestehen aus kunstharzimprägniertem Glimmer-Vlies, 
das je nach Verwendungszweck mit oder ohne Träger (Pa- 
pier, Kunststoffolien oder Glasseide) hergestellt wird und 
durch hervorragende elektrische Eigenschaften ausgezeichnet 
ist. 

Nebst einem kapazitiven Spannungswandler für 245 kV Be- 
triebspannung, sowie verschiedenen Leistungskondensator- 
Einheiten gelangt erstmals ein portabler 25-kV-Kleinstossge- 
nerator 25 kV zur Schau. Dieses Gerät zeichnet sich durch 
leichte Handhabung und grosse Beweglichkeit im Einsatz aus. 
Die Stoßspannung lässt sich kontinuierlich bis auf 25 kV ein- 
stellen. Es stellt ein wertvolles und neuartiges Hilfsmittel vor 
allem für Stossprüfungen an Kleinisolatoren, Niederspan- 
nungsgeräten, Zählern usw. dar. 

Das ausgestellte Modell eines ohmschen Stoßspannungsteilers 
zeigt die neue Konstruktion der Ausführung für 2 MV im 
Maßstab 1:10. Dieser Stoßspannungsteiler dient zu Präzi- 
sionsmessungen von steilen Stosswellen. Die am Kopf des 
Teilers befindliche Steuerelektrode’ist so dimensioniert, dass 
eine annähernd gleichmässige Potentialverteilung entlang des 
Hochspannungswiderstandes erreicht wird. Ausser dieser 
Grösse ist auch eine Ausführung für 1 MW Stoßspannung 
erhältlich. 


Moser-Glaser & Co. AG, Muttenz (BL) 


(Halle 3, Stand 772.) Es ist Brauch bei Moser-Glaser, an der 
Schweizer Mustermesse mit Neuheiten und Neukonstruktionen 
zu überraschen. So zeigt der diesjährige Stand eine Gruppe 
von induktiven und von kapazitiven Messwandlern für Höchst- 
spannung, denen eine in jeder Hinsicht äusserst gründliche 
technisch-wissenschaftliche Durcharbeitung zugrunde liegt. 
Es handelt sich um Wandler für eine maximale Betriebsspan- 
nung von 300 kV. Der neue induktive Spannungswandler ist 
nach dem gleichen Prinzip gebaut wie der 1-MV-Prüftransfor- 
mator, der seit 11/g Jahren im Hochspannungsprüffeld der 
Forschungskommission des SEV und VSE für Hochspannungs- 
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fragen (FKH) in Däniken im Gebrauch steht. Er zeichnet 
sich wie jener durch vollkommene Schwingungsfreiheit, sta- 
bile magnetische Flussverhältnisse längs des Stabkernes und 
durch innere Glimmfreiheit bis zur Prüfspannung aus. Er ist, 
wie übrigens auch der gezeigte Stromwandler, durch einen 
Metallbalg hermetisch abgeschlossen, um die Alterung des 
Öles zu verhindern. Beim Stromwandler kann die Umschal- 


tung des Primärstromes auf einfache Weise von aussen durch- 
geführt werden. 


Als Begründerin der Technik des Kunstharz-Messwandler- 
baues zeigt Moser-Glaser zahlreiche Stromwandler- und Span- 
nungswandlertypen für Spannungsreihen 10, 20, 30, 45 und 
60 kV. Die bisherigen Typenreihen sind durch neue Kunst- 
harz-Stützer-Strromwandler für 30 und 60 kV erweitert worden. 


Auf dem Gebiete der von Moser-Glaser entwickelten neuen 
Hochspannungs-Trockenisolation «Duresca» enthält der Stand 
gerade und gebogene Kondensator-Durchführungen, insbeson- 
dere auch eine sehr beachtliche Kondensatorschiene in U- 
Form von 8 m Länge, für Reihe 150 kV. Solche voll- und 
trockenisolierte Sammelschienen mit kapazitiv gesteuerten 
Enden wurden erstmals durch Moser-Glaser im Februar 1956 
als bemerkenswerte Neuerung im Bau von Hochspannungs- 
anlagen in der technischen Fachliteratur erwähnt, im gleichen 
Jahr erstmals praktisch ausgeführt und im Elektrizitätswerk- 
betrieb mit vollem Erfolg eingesetzt. «Duresca»-Sammelschie- 
nen 60 kV wurden von Moser-Glaser bereits an der Muba im 
April 1958 ausgestellt, 150-kV-Schienen durch die FKH im 
Jahre 1959 sehr eingehenden Prüfungen unterzogen. Ferner 
werden mehrere «Duresca»-Schnittstücke für verschiedene 
Verwendungsmöglichkeiten gezeigt, die durch ihre vorzüglich 
gleichmässige dichte Struktur beeindrucken. «Duresca» ist in- 
folge seiner hervorragenden dielektrischen und mechanischen 
Eigenschaften dazu berufen, in der Elektronik viele wichtige 
Probleme neuartig zu lösen. Es sei hier auf eine Anleitung 
der Moser-Glaser & Co. AG hingewiesen, die in allgemeiner 
Weise Aufschluss über die Einsatzmöglichkeiten von «Du- 
resca»-Stromschienen im Bau von Hochspannungsschaltanla- 
gen gibt und die in klarer Weise zeigt, dass sehr erhebliche 
Raumeinsparungen möglich sind, weil «Duresca»-Schienen ab- 
standslos nebeneinander verlegt werden können. 


Die Kunstharz-Messwandler waren anerkanntermassen eine 
Pionier-Leistung von Moser-Glaser. Die Firma legt berechtig- 
terweise Wert darauf, darzulegen, dass dies nun auch für 
«Duresca» und seine Anwendung bei vollisolierten Sammel- 
schienen beschriebener Art zutrifft. 


Fig. 1 
«Duresca»-Kondensatorschiene 150 KV 


Die Gruppe der Transduktoren und Magnetverstärker vermit- 
telt einen Überblick über das von Moser-Glaser intensiv 
bearbeitete Gebiet der Netzspannungsstabilisatoren. Die neu- 
entwickelte Reihe von Transduktor-Netzspannungsstabilisato- 
ren besteht vorläufig aus 4 Typen von 1,0, 1,6, 2,5 und 4,0 kVA 
Ausgangsleistung bei einer Genauigkeit von + 0,5 %/, und zu- 
lässigen Eingangsabweichungen von + 10..— 15 %/o. 


Gleichzeitig werden 4 Typen Resonanzstabilisatoren für 0,04, 
0,1, 0,25 und 0,63 kVA und ein elektromechanisch gesteuer- 
ter, automatischer Stabilisator für 40 kVA gezeigt. Die Span- 
nungsschwankungen werden bei diesen Typen von +10 % 
auf # 1°/o reduziert. 

Prüftransformatoren und Prüfgeräte zählen zu den Speziali- 
täten von Moser-Glaser. Der Stand enthält einen koronafreien 
Prüftransformator 200 kV, welcher für Glimm-(Stör-)Span- 
nungsmessungen vorgesehen ist. Ferner wird ein fahrbares 
Prüfaggregat 30 kV sowie ein Kleinprüfgerät, wie solche in 
Fabrikation, Entwicklung und Forschung verwendet werden, 


gezeigt. 
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Ein Hauptfabrikationsgebiet von Moser-Glaser Se Er 
Leistungstransformatoren. Infolge des beschränkten a - 
lungsraumes können solche Transformatoren nur in Ehotos 
gezeigt werden. 

Ihr ältestes Fabrikationsgebiet, die Kleintransformatoren, hat 
Moser-Glaser stets mit besonderer Aufmerksamkeit betreut. 
Ein kürzlich erstellter Fabrikneubau mit modernsten Einrich- 
tungen erlaubt eine hohe Produktion und leistet gleichzeitig 
Gewähr für die regelmässige und gute Qualität der Apparate. 
Die gezeigten Kleintransformatoren lassen die Vielseitigkeit 
dieses Fabrikationszweiges erkennen. 
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Fig. 2 
Drehstrom-Transformator mit Kunstharzisolation, 70 KVA 


Aus dem Fabrikationsprogramm von Moser-Glaser werden 
noch einige der bewährten Lichtbogenschweissapparate, 
worunter zwei Apparate für Wechselstrom (250 und 350 A) 
und einer für Gleichstrom (200 A) ausgestellt. 


Verschiedene Grossphotos gewähren Einblicke in weitere 
Fabrikationszweige von Moser-Glaser. 


Sprecher & Schuh AG, Aarau 


(Halle 3, Stand 731.) Die Firma Sprecher & Schuh zeigt 
auch dieses Jahr Erzeugnisse ihrer drei Fabrikations- 
zweige Hochspannungsapparate, Niederspannungsapparate 
und Schalttafelmaterial. Das Schalttafelmaterial umfasst auch 
elektronische Apparate und Steuerungen. 


Hochspannung 


Der ausgestellte Schalterpol HPF 514 für 245 kV (Fig.1) ent- 
stammt der neuen Reihe HPF 500 mit Vielfachunterbrechung 
für 123..420 kV. Er besteht aus 3 Doppelelementen bzw. 
6 Hauptunterbrechungsstellen auf gemeinsamen Schalterwagen 
mit angebautem Antrieb. Gegenüber bisherigen Schaltern 
gleicher Nennspannung weist er eine grössere Ausschaltlei- 
stung und den Vorteil des rückzündungsfreien Ausschaltens 
leerlaufender Leitungen auf. Der angebaute Antrieb verein- 
facht die Montage und macht den Betrieb des Schalters voll- 
ständig unabhängig von zusätzlichen Einrichtungen. 

Aus der Messwandler-Reihe wird ein kapazitiver Spannungs- 
wandler WCF 114 für 245 kV gezeigt. Hervorzuheben sind die 
grosse Massleistung von 200 VA in Klasse 0,5 und die gleich- 
zeitige Erfüllung der Bedingungen für den Anschluss eines 
Ein-Perioden-Distanzschutz-Relais. 


Der neue Innenraum-Trenner Typ THGV 109 (max. Be- 
triebsspannung 72,5 kV, Nennstrom 400/600 A) wird durch 
den bewährten hydraulischen Motorantrieb FMTh 105 an- 
getrieben. Der Aufbau dieses koordinierten Trenners erfolgte 
nach unserem bewährten, raumsparenden Baukastensystem, 
wobei kleinste Abmessungen entsprechend geringere Zellen- 
tiefen ergeben. 

Ölstrahlschalter HP 204b (12 kV und 150 MVA) für Wand- 
montage. Durch Zusammenbau mit einer Wandkonsole erge- 
ben sich für diesen Schalter erweiterte Einbaumöglichkeiten. 
Isolier-Zwischenwände ermöglichten eine Reduktion der Pol- 
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i i hne zusätz- 
distanzen. Einfachster mechanischer Aufbau o 
liches Antriebsgestänge. Bei kleinstem Platzbedarf kann der 
Einbau unabhängig von der Anordnung der Zellenwände er- 


folgen. 


Fig. 1 
Ölstrahlschalter HPF 514 für 245 KV 


Als Zubehör zu den oben beschriebenen Ölstrahlschaltern 
HPF 514 und HP 204b sind die neu entwickelten Kurz- und 
Kurz/Lang-Unterbrechungsrelais ausgestellt. Trotz ihres ein- 
fachen Aufbaus stehen eine Anzahl zusätzlicher Kontakte zur 
Verfügung, die der Betätigung des stets eingebauten Zählers, 
der Anregung eines evtl. separat angebrachten Gefahrmel- 
ders, der vorübergehenden Sperrung des Auslösealarms und 
der Umschaltung der ersten Auslösestufe von Schnell-Distanz- 
relais auf grössere Leitungslänge (Übergreifschaltung) dienen. 
Die bekannten Hauptstromauslöser MZU werden durch eine 
neue Reihe, MU 1, MUT 1, MT 1, ergänzt und ersetzt. Der 
Auslöser MU 1 ist ein unabhängiger Ueberstromauslöser mit 
hoher Zeitgenauigkeit (+0,04 s) und extrem hoher Kurz- 


schlussfestigkeit (Igym = 1000/2 -Inom). Der Auslöser MT 1 
ist ein Überlastungsauslöser mit vereinfachtem thermischem 
Abbild für Zeitkonstanten von 15...120 min und niedrigem 
Eigenverbrauch (ca. 10 W) und gleich hoher Kurzschluss- 
festigkeit wie MU 1. Der Auslöser MUT 1 bietet erstmals eine 
Kombination der beiden genannten Typen bei vollständig 
beibehaltenen Eigenschaften in einem einzigen Apparat. Da- 
mit wird es möglich, mit sehr geringem Aufwand einen zu- 
verlässigen allpoligen «Vollschutz» für thermische Überlast- 


und unabhängig gestaffelte Kurzschluss-Abschaltung aufzu- 
bauen. 


Niederspannung 


Im erweiterten Schützenprogramm wird in der neuen Bau- 
reihe zu den Schützen CA 1-10 und CA 1-150, die bereits 
im Vorjahre ausgestellt waren, erstmals der neue Schütz CA 
1-60 gezeigt (Fig.2). Dieser schaltet bei 380 V Motoren mit 
Leistungen bis 24 kW, bei 500 V solche von Leistungen bis zu 
30 kW. Der thermische Dauerstrom beträgt 60 A. Wie beim 
Schütz CA 1-50 sind Schaltstücke und Spule leicht auswechsel- 
bar. Abdeckbare Kanäle nehmen die Steuerverdrahtung auf. 
Es können bis 3 der bereits am Schütz CA 1-50 verwendeten, 
mit je 2 beliebig als Schliesser und Öffner umstellbaren Kon- 
takten versehenen Hilfskontaktblocks angebaut werden. 
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Alle thermischen Relais sind mit direkt beheizten, kurz- 
schlussfesten Bimetallen und elektrisch getrenntem Senal. 
kontakt ausgerüstet. Die Rückstellung erfolgt wahlweise von 
Hand oder automatisch. Die mechanische und Kontaktlebens- 
dauer entsprechen den heutigen hohen Anforderungen. 


Als Kapselung für die neuen Schützen dient die Reihe der 
‚ebenfalls neu entwickelten Apparatekasten KN. Diese sind 
aus schlagfestem Isoliermaterial hergestellt und absolut kor- 
rosionsfrei. Die Kasten sind auch leer erhältlich. Der all- 


seitig verstellbare Befestigungsrost erlaubt den Einbau belie- 
biger Apparate. 
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Fig. 2 
Schütz, CA 1-60 mit thermischem Relais 


Aus den Schützen CA 1-10, CA 1-60 und CA 1-150 und den 
Apparatekasten lassen sich mit den nachstehend erwähnten 
neuen Befehlsapparaten Kombinationen für die verschieden- 
sten Steueraufgaben zusammenstellen, die an einigen Bei- 
spielen erläutert werden. 

Die neugestalteten Befehlsapparate lassen sich unterteilen in 
die Gruppe der Vorsatzelemente und die Gruppe der eigent- 
lichen Impuls-, Signal- bzw. Sicherheitselemente. 


Die erste Gruppe enthält ausser den ästhetisch gut gestalte- 
ten staub- und schwadendichten Druck-, Pilz-, Schlüssel- und 
Leuchttasten auch noch einen Drehsteller und ein einfach zu 
öffnendes, wasserdichtes Schauglas, das in den verschieden- 
sten Farben als Lampenkalotte dient. 

Die zweite Gruppe enthält ein staubdichtes Impulselement 
mit 1 Öffnungs- und 1 Schliesskontakt für 6 A und 500 V nach 
SEV bzw. 300 V nach CSA, welches mit Anschlüssen von 
vorn bzw. hinten geliefert werden kann, je nachdem, ob Ein- 
bau in Kasten bzw. hinter Türe oder Einbau in Schalttafel 
vorgesehen ist und sich mechanisch in fast beliebiger Anzahl 
hintereinanderschalten lässt. Weiterhin enthält diese Gruppe 
Aufbau- bzw. Einbaufassungen für Signallampen mit Bajonett- 
sockel BA 15 sowie Aufbau- bzw. Einbauelemente für Sicher- 
heitsstecker bzw. Steuersicherungen. 

Alle Elemente lassen sich auf einer Grundfläche von 36 X 36 
mm unterbringen bzw. 38x 38 mm, wenn eine Dichtungs- 
kappe für nassen Betrieb notwendig ist, die Drucktasten 
werden mit den gebräuchlichsten Aufschriften geliefert, kön- 
nen aber darüber hinaus ebenso wie die Leuchttasten und 
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Schaugläser mit beliebigen Aufschriften graviert werden, wo- 
für eine Fläche von ungefähr 21 x 21 mm zur Verfügung steht, 
Die Reihe der bekannten Lastschalter wurde nach "unten 
durch einen solchen mit 15 A Nennstrom erweitert. Die Isola- 
tion ist für 500 V nach SEV bzw. 600 V nach CSA vorgese- 
hen. Für Gleichstrom wird er mit Permanentmagneten a 
gerüstet und infolge der Wälzbewegung der Silberkontakte 
gibt er auch noch bei kleinen Spannungen sicheren Kontakt. 
Weiterhin kann er mit den verschiedensten Schaltprogram- 
men geliefert werden z. B. als Voltmeterumschalter, Stufen- 
schalter, Steuerschalter, Hilfsschalter usw. Unter Verwen- 
dung besonders kriechstromfesten Isoliermaterials wird er 


als Hilfsschalter in Federantrieben von Mittelspannungsschal- 
tern benützt. 


Elektronische Apparate 


Elektronische Drehzahlregelung von Gleichstrommotoren. 
Dieser sehr präzise Antrieb erlaubt eine Drehzahlregelung 
im Verhältnis 1:100 und gestattet eine eingestellte Drehzahl 
auf eine Genauigkeit von +5 U./min konstant zu halten. 
Durch seine hervorragenden dynamischen Eigenschaften und 
infolge einer eingebauten Drehmomentbegrenzung eignet er 
sich vorzüglich für Werkzeugmaschinenantriebe, Förderband- 
antriebe, Waagensteuerung usw. Bemerkenswert ist der neue 
Aufbau der Einheiten als steckbare Einschubschubladen. 


Elektronische Zeitrelais REZ 24. Dieses Präzisionszeitrelais 
erlaubt, die eingestellte Zeit auf eine Präzision von +1 
zu repetieren. Mittels Bereichumschalter lassen sich sowohl 
1/100 s sowie grosse Verzögerungszeiten bis zu 180 s einwand- 
frei einstellen. Bei Fernsteuerungszwecken sowie bei Genauig- 


keitsansprüchen ist die Verwendung unseres REZ 24 am 
Platz. 


Elektronisches Umschaltzeitrelais REZU 24. Im gleichen 
Aufbau wie das REZ 2-4 ist das Umschaltzeitrelais REZU 
2—4 ein periodisch umschaltendes Relais. Ein Bereichum- 
schalter gestattet sehr kurze Zeiten wie lange Zeiten bis 180 s 
einzustellen. Eine Hauptverwendung des Umschaltzeitrelais 
liegt bei 2-Punkt-Regelung vor, bei welcher das Relais als 
Beruhigungsglied verwendet wird. 


Schalttafel mit Blindschema für automatische Mühlen- 
steuerung. Funktionsbeschreibung der Anlage: Mittels Vor- 
wahlschalter kann das gewünschte Programm eingestellt und 
im Blindschema kontrolliert werden. Sollte sich eine von 
Hand einstellbare Klappe in einer nicht dem Programm ent- 
sprechenden Stellung befinden, wird ein akustisches und 
optisches Signal gegeben. Durch Druck auf eine Leuchttaste 
kann das Hupsignal quittiert werden. Der Bedienende muss 
hierauf die fragliche Klappe von Hand umstellen. In diesem 
Moment löscht auch das optische Signal auf der Schalttafel, 
d. h. die Anlage ist bereit für den Betrieb. Durch Einschal- 
ten mittels Druckknopf setzen sich die Transportbänder nicht 
sofort in Bewegung, sondern es ertönt während einer einstell- 
baren Zeit ein Signal, das jedermann darauf aufmerksam 
macht, dass die Anlage in den nächsten Sekunden zu laufen 
beginnt, dadurch können Unfälle vermieden werden. Die 
Schützen sind gegen die Materialrichtung verriegelt; sollte 
also irgend ein Motor infolge Überlast oder andern Gründen 
aussetzen, werden sämtliche zufördernden Motoren abgestellt. 


Im gleichen Moment blinkt auf dem Leuchtschaltbild das 


Symbol des überlasteten Motors. a 
Selbstverständlich kann die ganze Anlage auch entriegelt 
werden, d. h. einzelne Motoren können zum Einlaufen unab- 
hängig von der Verriegelung ein- und ausgeschaltet werden, 
nachdem das Signal für den Laufbeginn gegeben wurde. 


Landert-Motoren AG, Bülach (ZH) 


(Halle 5, Stand 1038.) Als wichtigste Neuheit des Motorenpro- 
gramms wird die R-Reihe der vollständig geschlossenen, rip- 
pengekühlten Normalmotoren gezeigt, welche in Zukunft für 
kleinere Leistungen auch die bisherigen tropfwasser- und 
spritzwassergeschützten Bauarten ersetzen wird. Da alle Haupt- 
abmessungen nach CEI-Empfehlungen festgelegt wurden und 
die Zuteilung von Leistungen und Wellenenden zu den Bau- 
grössen von den bedeutenden schweizerischen Motorenfabri- 
ken voraussichtlich gleich gewählt wird (ein VSM-Normblatt 
ist in Vorbereitung) ist damit ein Ziel erreicht, das bereits 
in der Standbesprechung 1957 als im Interesse der Verbrau- 
cher unbedingt anzustreben erwähnt wurde: die völlige Aus- 
tauschbarkeit von Elektromotoren verschiedener Fabrikate. 

Im weiteren wird der Maschinenkonstrukteur mit Befrie- 
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digung bemerken, dass die Reihe der formschönen, extra kur- 
zen FK-Flanschmotoren inzwischen bis zu 350 mm Flansch- 
durchmesser ergänzt wurde. 

Die sich rasch entwickelnde Abteilung für elektrische Spezial- 
maschinen zeigt eine bürstenlose 60-kVA-, 400-Hz-Umformer- 
gruppe mit magnetischem Spannungsregler und Schutzeinrich- 
tung, speziell entwickelt für die hohen Anforderungen der 
Stromversorgung neuester Düsen-Verkehrsflugzeuge am Bo- 
den, von welcher Ausführung gegenwärtig eine grössere An- 
zahl für die Swissair gebaut wird. 


Auch die Abteilung Maschinenbau hat Neues zu zeigen. Als 
Fortsetzung der bekannten «Vitax»-Schleifmaschinenreihe er- 
scheint die «Vitax-4» mit einer Leistung von 2,2 kW (3 PS) 
für Schleifscheiben von 350 X 60 mm. 


Die Matrizenschleifmaschine ML-l (Verkauf durch die Swiss- 
tool AG, Zürich) wird mit dem neuen Selbstgang und automa- 
tischer Zustellung vorgeführt. Diese sehr genau arbeitende 
Maschine kann nicht nur beim Werkzeugunterhalt, sondern 
auch für viele Fabrikationszwecke gute Dienste leisten. 


Im Bestreben, die in vielen Werkstätten bereits gut einge- 
führte Mehrzweckmaschine «Plano» noch universeller zu ge- 
stalten, wurde als weiteres Element eine Hub-Feileinrichtung 
entwickelt. Diese Neuheit, welche erstmals an der diesjährigen 
Messe vorgeführt wird, bietet dem Werkzeugmacher alle Vor- 
teile einer vollwertigen Feilmaschine für den Matrizenbau 
(verstellbarer Hub, 2 Geschwindigkeiten, allseitig neigbarer 
Tisch, Späne-Blaseinrichtung). Gleichzeitig wurde die bis- 
herige einfache Schmirgelausrüstung durch eine Topfscheibe 
mit neigbarem Auflagetisch ersetzt. 


In ihrer neuen Ausführung vermag die «Plano» bei sehr be- 
scheidenem Platzbedarf weitgehend allen Anforderungen zu 
entsprechen, die an das maschinelle freihändige Feilen und 
Schleifen gestellt werden können. Diese Möglichkeiten um- 
fassen folgende Arbeiten: Feilen an der rotierenden Feil- oder 
Fräserscheibe, Hubfeilen und Stichsägen, Schärfen und Plan- 
schleifen an der Topfscheibe, Schleifen am Bandschleifappa- 
rat, Bürsten oder Polieren, je nach Bestückung der zu der 
Maschine erhältlichen Polierdorne. Angesichts des zuneh- 
menden Mangels an Fachpersonal verdient diese Zeit und 
Mühe sparende Mehrzweckmaschine die Beachtung aller Be- 
triebsleiter, Reparateure und Werkzeugmacher. 


Natürlich dürfen am Stand auch die bewährten elektrohy- 
draulischen «Tormax»-Türautomaten nicht fehlen, von denen 
bereits weit über 1000 Stück im In- und Ausland installiert 
wurden. Die Reihe der elektromechanischen «Servax»-Betä- 
tiger (platzsparende Blockkonstruktion, enthaltend Motor, 
Getriebe, Rutschkupplung, Magnetbremse, Endschalter usw. 
mit tausenden von kurzfristig lieferbaren Kombinationsmög- 
lichkeiten) wurde durch einen schneller laufenden Antrieb 
erweitert, so dass nunmehr 17 verschiedene Drehzahlen von 
0,4...140 U./min zur Verfügung stehen. 


Als gänzlich neuen Artikel der Verkaufsabteilung, jedoch 
nicht der Fabrikation, werden im weiteren erstmals sechs 
elektrische Kühlmittelpumpen gezeigt. Hier handelt es sich 
nicht um eine Neuentwicklung, sondern um die grösstenteils 
schon seit vielen Jahren in den Werkstätten der Ausstellerin 
gebauten formschönen und bewährten «Ziegler»-Kleinpum- 
pen, deren Verkauf, wegen dem Rücktritt von Herrn Ziegler 
in den Ruhestand an die Fabrikationsfirma übergegangen ist. 


2. Firmen für Elektrowärme 


«Jura» Eiektroapparate-Fabriken L. Henzirohs AG, 
Niederbuchsiten (SO) 


(Halle 13, Stand 4754; Halle 18, Stand 6031; Halle 19, Stand 
6262.) Kein Jahr vergeht, ohne dass «Jura» neue Apparate 
auf den Markt bringt. So werden im folgenden einige Neu- 


nen beschrieben, die bestimmt mit Interesse aufgenommen 
werden. 


Zum bestehenden grösseren Ventilatorofen Modell 1505/6 
wurde ein kleinerer Typ geschaffen, dessen Merkmale sind: 
geringes Gewicht, kleine Abmessungen, einfache Schaltung 
mittels Einzelschalters (Schutzschaltung), Leistung 1,2 kW. 
Ventilator 2stufig regulierbar. Der Ventilatorofen ist ausge- 
rüstet mit einer Übertemperatur-Sicherung, welche das Gerät 
gegen unzulässige Überlastungen schützt. Dieses Modell setzt 


die gleiche Luftmenge um wie das grosse, ohne Staub vom 
Boden aufzuwirbeln. 
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Die Auswahl der Reglerbügeleisen erfuhr eine Erweiterung 
durch den Typ 1337 (Fig.2) mit einem Gewicht von 1,1 kg, 
gekennzeichnet durch: Leichtmetallsohle aus Al-Spritzguss, 
geschliffen und poliert, Heizkörper von 900 W in keramische 


Fig. 1 
Ventilatorofen 
Typ 1501, Leistung 1,2 kW, Ventilator 2stufig regulierbar, 
mit Übertemperatur-Sicherung 


Masse eingepresst, Temperaturregler im Unterteil des Griffes 
montiert, Glimmlampe und fest angeschlossene Zuleitung. 

In das vielseitige Programm wurde ein Trockenrasierapparat 
aufgenommen (Fig.3). Er besitzt 2 Schneidsiebe für Rasuren 


Fig. 2 
Reglerbügeleisen 
Typ 1337, mit Kontrollampe, Gewicht 1,1 kg, Leistung 900 W 


Fig. 3 
Trockenrasierapparat «Jura-shave» 
mit 2 Schneidsieben, 1 Direktschneider in Arbeitsstellung 
Hubregler, Spannungsregler und Ein-Aus-Schalter 
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«extra-scharf» und «extra-tief» sowie einen versenkbaren Di- 
rektschneider. Der «Jura-shaye» verfügt ferner über einen 
Hubregler, mit welchem sich ein angenehmer Gang des Mo- 
tors einstellen sowie Spannungsschwankungen ausgleichen 
lassen. Die beiden Scherköpfe werden durch eine Kopfhaube 
geschützt. Der Apparat ist mit Spannungsumschaltung von 
‚110...220 V sowie mit einem Ein-Aus-Schalter ausgerüstet. 
Der «Jura-shave» wird mit Kabel und Zubehör in einem soli- 
den Klappetui versorgt. 


Die «Jura» befasst sich seit ihrem Bestehen auch mit Spezial- 
Erzeugnissen für die Industrie und das Gewerbe. Aus dem 
mannigfaltigen Programm seien zwei Geräte herausgegriffen. 
Das grosse Gebiet der Kunststoff-Verarbeitung rief nach ge- 
eigneten Apparaten, bei deren Entwicklung sich «Jura» füh- 
rend betätigte. 


Fig. 4 
Schweiss-Spiegel 
für die Kunststoff-Verarbeitung, für vertikale und horizontale 
Lage, mit Thermostat, 380 V, 2,5 kW 


Fig.4 veranschaulicht einen sog. Schweiss-Spiegel. Er ist eine 
Form unter vielen, wie Linienwärmer für die Kunststoff-Plat- 
ten-Verarbeitung, Heissluft-Duschen usw. Das abgebildete 
Gerät ist hartverchromt. Die polierten Oberflächen lassen sich 
mühelos sauber halten. Die eingebaute elektrische Heizung 


v 


Fig. 5 
Melkmaschinen-Sterilisationsapparat «Steri-Vap Jura» 
mit automatischer Abschaltung, Leistung 1 KW 
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erwärmt die ganze Oberfläche gleichmässig. Der Thermo- 
stat gewährleistet eine konstante Temperatur auf der ge- 
wählten Höhe zwischen 100..270 °C. Der praktische Sockel 
ruht auf Gummifüssen; er fixiert den Schweiss-Spiegel nach 
Bedarf in vertikaler oder horizontaler Lage. Zur Verstellung 
werden keine Werkzeuge benötigt. 


Die modernen speziellen Melkmethoden finden in immer 
grösserem Ausmass auch in Mittel- und Kleinbetrieben Ein- 
gang. Die praktischen Erfahrungen beweisen, dass nur ein- 
wandfrei desinfizierte Melkmaschinen Gewähr bieten für gute 
konsum- und käsetaugliche Milch. «Jura» hat entscheidenden 
Anteil an der Entwicklung eines Desinfektionsgerätes für 
Melkmaschinen und Melkeimer. 


Der in Fig.5 abgebildete Melkmaschinen-Sterilisationsapparat 
«Steri-Vap Jura» desinfiziert das Melkzeug innert kürzester 
Zeit. Das neuartige Gerät entwickelt ein wirkungsvolles und 
absolut ungefährliches, nichtchemisches Desinfektionsmittel 
in der Form von Wasserdampf mit einer Temperatur von über 
96 °C. Fig.6 veranschaulicht die Temperaturverläufe als 
Funktion der Zeit. 
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Fig. 6 
Verlauf der Temperaturen des «Steri-Vap Jura» als 
Funktion der Zeit 


Die Heizung wirkt auf eine Wassermenge von 2 dl Trink- 
wasser. Der Apparat wird nach der Einfüllung eingeschaltet 
und die sich entwickelnde Dampfmenge führt die Sterilisation 
durch. Nach erfolgter Verdampfung schaltet der Apparat auto- 
matisch ab. Er ist also vollständig wartungsfrei. 


Oskar Locher, Zürich 


(Halle 13, Stand 4748.) Auch dieses Jahr dominieren im 
Stand dieser Firma die elektrischen Grossküchenherde nach 
dem Kipplattensystem. Es sind Herde verschiedener Typen 
und Grössen ausgestellt, welche speziell das Interesse der- 
jenigen Messebesucher finden, die sich mit der Verpflegung 
in Spitälern, Hotels, Kantinen usw. zu befassen haben. 


Der Lizenzbau dieser Herde im Ausland hat bereits einen 
erheblichen Umfang angenommen. Im letzten Jahr hat nun 
auch eine bekannte italienische Fabrik für Grossküchenappa- 
rate die Lizenz hiefür erworben. Diese Firma hat u. a. 6 Herde 
nach dem Kipplattensystem Locher im Bau, welche bestimmt 
sind für den grossen neuen Passagierdampfer T/N Leonardo 
da Vinci, der, als Ersatz für die gesunkene Andrea Doria, z. Z. 
in einer Werft in Genua der Fertigstellung entgegengeht. Das 
Schiff wird voraussichtlich im Laufe dieses Jahres im Trans- 
atlantikverkehr in Dienst genommen. 

Ferner sind 2 Kippkochgruppen ausgestellt, die je aus einem 
Kippkessel und einer Bratpfanne, einmal in emaillierter Aus- 
führung und einmal vollständig aus rostfreiem Stahl, bestehen. 


Der Brat- und Backofen weist vollständig dampfdicht ge- 
schlossene und feueremaillierte Backräume auf, wobei zu er 
wähnen ist, dass auch diese Apparate auf Wunsch vollständig 
mit Innen- und Aussenverkleidungen aus rostfreiem Stahl 
hergestellt werden. Es ist lediglich eine Preisfrage. Neu ist 
bei diesem Ofentyp — wenn auch nicht von aussen sichtbar —, 
dass die Heizkörper nun von vorn zugänglich sind. Es ist 
daher nicht mehr notwendig, bei allfälliger Auswechslung 
eines Heizkörpers den Ofen zu deplacieren. 

Der ausgestellte Speisetransportwagen, der in Krankenhäusern 
Verwendung findet, ist in einer etwas vereinfachten Aus- 
führung gehalten, die dort in Frage kommt, wo das Budget | 
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etwas beschränkt ist. Diese Wagen werden bereits auch in 
verschiedenen Krankenhäusern des Auslandes verwendet. 
Natürlich darf auch dieses Jahr die Glättemaschine nicht feh- 
len, welche von dieser Firma seit über 20 Jahren hergestellt 
wird und verschiedentlich verbessert und modernisiert worden 
ist. Die Maschine erfreut sich nicht nur im Inland, sondern 
auch im Ausland guten Absatzes. Ein erheblicher Teil geht 
auf Meerschiffe, meistens Frachter mit Besatzungen bis zu 
50 Mann, bei welchen die Wäsche an Bord besorgt wird. 2. 2. 
ist ein Auftrag für Glättemaschinen in einer Spezialausfüh- 
rung für Tankschiffe in Arbeit. 


Therma AG, Schwanden (GL) 


(Halle 13, Stand 4780.) Die Therma zeigt in ihrem imposanten 
Stand innerhalb der reichen Auswahl von Apparaten ihres 
normalen Fabrikationsprogrammes eine Reihe interessanter 
Neukonstruktionen: 

Norm-Kombinationen. Mit 31 zu einer Wand aufgestapelten 
Einbauelementen zeigt die Therma eindrücklich das Ergebnis 
ihrer Bemühungen um die Weiterentwicklung dieses an Be- 
deutung ständig wachsenden Fabrikationszweiges. Die Ent- 
wicklung der vor zwei Jahren erstmals gezeigten Normkombi- 
nation mit dem Einbaurahmen erfuhr vor einem Jahr durch 
den Kochtisch und die Abdeckung aus Kunststoff eine inter- 
essante Erweiterung und wird nun dieses Jahr durch eine 
beachtliche Reichhaltigkeit in der Auswahl von Einbauele- 
menten veranschaulicht. Das Therma-Programm bietet heute 
eine Vielfalt von Kombinationsmöglichkeiten und einen Va- 
riantenreichtum, dass für praktisch jedes Budget und jede 
Vorstellung von Komfort die entsprechende Kombination ge- 
funden werden kann. 


Als neue Elemente sind zur Schau gestellt: 1. Auszug-Pfannen- 
und Flaschenschrank, 550 mm breit, mit übergebauter Schub- 
lade; Aufhängevorrichtung für 4 Pfannen, dazu Abstellfläche 
für 1...2 Bratpfannen, Deckelhalter, Flaschengestell für 5 
Stück 1-l-Flaschen. 2. Auszug-Tablarschrank, 550 mm breit, 
mit übergebauter Schublade, zwei Tablare für beliebige Ver- 
wendung, wie Aufbewahrung von Kochgefässen, Küchengerä- 
ten, Waage usw. Überdies sind Deckelhalter vorhanden. 
3. Schrank für Küchenmaschinen mit Voll-Auszug, 550 mm 
breit, zur arbeitsfertigen Unterbringung einer Universal- 
küchenmaschine und griffbereiter Aufbewahrung der ver- 
schiedenen Maschinenzusätze, mit ausziehbarer Tischverlän- 
gerung, die auch getrennt als Teigbrett dienen kann. 4. Aus- 
zug-Pfannenschrank, 275 mm breit, Aufhängevorrichtung für 
4 Pfannen, mit Abstellfläche für Geräte und Deckelhaltern. 
5. Schrank für Küchenmaschinen mit Voll-Auszug, 275 mm 
breit, mit aufklappbarer Tischverlängerung. 


Eine neue Spültrog-Variante vermehrt die Zahl der möglichen 
Norm-Kombinationen. Bei dieser Ausführung sind Tropfbrett 
und Becken gegenüber der heute gebräuchlichen Anordnung 
vertauscht. Das Becken ist links aussen angeordnet; zwischen 
diesem und dem Herd liegt das Tropfbrett, das damit zugleich 
Arbeits- und Abstellfläche wird. Das Becken ist ausreichend 
von der Wand distanziert, um ein ungehindertes Arbeiten zu 
gewährleisten. Die Kombination wird besonders für Küchen 
mit beschränkten Abmessungen willkommen sein. 


Durch eine farbliche Differenzierung der rahmenbildenden 
Seitenwände gegenüber den pastellweissen Fronten der Kom- 
binationselemente wird eine Klärung des strukturellen Auf- 


baus des Ganzen und eine ausgezeichnete ästhetische Wirkung 
erreicht. 


«48-Stunden-Service, eine weitere Therma-Leistung», ist das 
Motto bei der Kleinapparategruppe. Die Therma gibt damit 
zu erkennen, dass sie ihren Kunden auch nach dem Kauf ver- 
mehrt dienen will und hat darum mit beträchtlichen Mitteln 
ihre Service-Abteilung grundlegend neu ausgebaut. Über die 
bisherige Fabrikgarantie hinaus kommt der Käufer eines mit 
dem neuen Garantieschein versehenen Therma-Kleinapparates 
in den Genuss einer weiteren, wertvollen Kundendienstlei- 
stung. Müssen am oft täglich benötigten Kleinapparat Revi- 
sions- oder Servicearbeiten durchgeführt werden, kann der 
eingesandte Apparat innerhalb von 48 Stunden instandgestellt 
und geprüft zum Versand gebracht werden. Eine sehr bedent- 


same Neuerung, die den Beifall von Wiederverkäufer und 
Hausfrau finden wird. 


Grossküchenapparate. Mit einigen bemerkenswerten Neukon- 
struktionen stellt die Therma ihre Aktivität auf diesem Ge- 
biet unter Beweis. Ein grosser Hotelherd nimmt mit seiner 
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Länge von 5,5 m die ganze Stirnseite des Standes ein. Daneben 
wird ein neuer Restaurationsherd gezeigt, der, abgesehen von 
den unterschiedlichen Abmessungen, weitgehend die gleichen 
Konstruktionsmerkmale aufweist. Die Kochplatten mit .ange- 
gossenem Überfallrand sind fest eingebaut; niedere Rinnen 
zwischen den Kochplatten sammeln das Überlaufgut ein; ein 
aufklappbarer Herdrahmen liegt auf gleicher Höhe wie die 
Kochplatten; die Herdabdeckung besteht aus Elementen, 
deren aufgestellte seitliche Ränder durch kräftige Deck-Schie- 
nen überbrückt sind; die untergebauten Backöfen haben Ge- 
häuse aus rostfreiem Stahl, Ober- und Unterhitze innenliegend 
und durch Temperaturregler einzeln gesteuert. 


Die Art des Kochplatteneinbaus gestattet in Verbindung mit 
dem aufklappbaren Herdrahmen ein leichteres Sauberhalten 
des Herdes, da keine Verunreinigungen aus Vertiefungen und 
Wannen zu entfernen sind. 


Ein Bratofen und ein Patisserieofen (jeder Ofen mit 3 Back- 
räumen) stellen ebenfalls neue Konstruktionen dar. Gegen- 
über der bisherigen Bauart hat sich bei gleichen Backraum- 
abmessungen, gleich starker Isolation und gleicher Leistung 
eine Reduktion der äusseren Breite von 900 auf 750 mm er- 
reichen lassen. Durch die innenliegende Heizung wird die 
Aufheizzeit erheblich verkürzt. Das Backraumgehäuse aus 
rostfreiem Stahl schliesst jede Korrosionsgefahr aus und er- 
leichtert die Reinigung. 

Welch grosse Vorteile der Kochkessel bietet, der das Kochgut 
mit Niederdruckdampf erwärmt, beweist der durchschlagende 
Erfolg des vor mehr als 20 Jahren von der Therma auf den 
Markt gebrachten Elektroden-Kessels. Der ausgestellte Elektro- 
Dampfkochkessel stellt eine interessante Neuentwicklung dar, 
wobei im Dampfraum an Stelle der Elektrodenheizung eine 
druckgesteuerte Widerstandsheizung tritt. Eine weitere Neue- 
rung ist dabei die Umschaltbarkeit auf zwei Betriebsarten, die 
den unterschiedlichen Anforderungen beim Kochen und 
Dämpfen Rechnung trägt. Die Leistungsregelung zum Fort- 
kochen kann automatisch oder von Hand erfolgen. Für das 
Kochen unter Siedetemperatur ist auf Wunsch der Einbau 
eines Temperaturreglers möglich. 


Gewerbliche Kälteeinrichtungen. Für das Gastgewerbe, für 
Bäckereien und Konditoreien hat die Therma einen Gefrier- 
schrank entwickelt, der hauptsächlich für die Aufbewahrung 
von Tiefkühlkonserven, Eistorten und Gebäcken bestimmt 
ist. In grösseren Betrieben kann der Gefrierschrank bei ein- 
zelnen Arbeitsplätzen oder Servicestellen aufgestellt werden, 
womit längere Arbeitswege zum zentralen Gefrierraum dahin- 
fallen. Die durchdachte Inneneinrichtung gestattet eine gute 
Zugänglichkeit zu allen eingelagerten Produkten. Dank der 
Ganzmetallkonstruktion ist der Schrank auch den Anforderun- 
gen eines schweren Betriebes gewachsen. Die gute Isolation 
und das leistungsfähige Kühlaggregat gewährleisten ein Auf- 
rechterhalten der Schranktemperatur von — 18...— 20 °C. Das 
Abtauproblem ist durch eine automatische Abtauung gelöst. 


Seit vielen Jahren befasst sich die Therma mit der Herstellung 
von Laboratoriumsschränken für die Prüfung von Materialien, 
Geräten und Apparaten im Temperaturbereich zwischen 
— 80...+ 90 °C. Ein solcher Schrank für einen Arbeitsbereich 
von — 20...+ 90 °C von 336 1 Inhalt, zusätzlich ausgerüstet mit 
Befeuchtungseinrichtung, wird an der Mustermesse gezeigt. 


Ausgestellt sind neben den bekannten Kälteeinrichtungen für 
das Gastgewerbe, den Lebensmittelhandel und die Landwirt- 
schaft auch Klimageräte. Diese werden für jede beliebige An- 
wendung und für die Steuerung sämtlicher Werte (Erwär- 
mung, Kühlung, Feuchtigkeit) gebaut. 


«Elcalor» AG, Aarau 


(Halle 13, Stand 4760.) Die Firma «Elcalor» ist auch dieses 
Jahr wieder mit einer repräsentativen Auswahl von elektro- 
thermischen Apparaten vertreten, die einen guten Überblick 
über ihr reichhaltiges Fabrikationsprogramm vermittelt. 

Sämtliche «Elcalor»-Kochherde sind mit der bewährten 
«Regla»-Platte ausgerüstet, einer leistungsfähigen Schnellheiz- 
platte, die gegen Überhitzung gesichert ist und stufenlos regu- 
liert werden kann. Die bereits bekannte «Elcalorstat»-Backofen- 
regulierung ist äusserst einfach und vielseitig und hält die 
einmal eingestellte Temperatur genau ein. Interessant an die- 
sen Kochherden ist noch die umschaltbare Oberhitze, die als 
Infrarot-Back- und Grillelement eingesetzt werden kann. Als 
praktische Ergänzung dieser Einrichtung findet man den von 
Hand aufziehbaren Drehspiess, der sich speziell für die Zu- 
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bereitung von Poulets eignet. Der «Favorit»-Kombi-Herd trägt 
‚zudem das Flammenzeichen, ein Qualitätszeichen der Forst- 
wirtschaftlichen Zentralstelle der Schweiz in Solothurn. 


Besonderes Gewicht liegt dieses Jahr auf den modernen Gross- 
küchenapparaten. Die Hotel- wie auch Restaurationsherd- 
modelle sind alle mit der fest eingebauten Kochplatte ver- 
sehen, die eine absolute Dichtung zwischen Herdinnerem und 
Kochplattenrand gewährleistet. Auch sind dieselben mit der 
stromsparenden, stufenlos regelbaren und gegen Überhitzung 
gesicherten «Regla»-Platte versehen. 


Neben den leistungsfähigen Grossherden findet man auch 
Brat- und Backöfen, sowie eine Kippkessel-Bratpfannen- 
Gruppe. Unter dem Motto «Dampfdruckkochkessel auch in 
der Grossküche» wird ein Dampfdruckkochkessel gezeigt, wel- 
cher gestattet, die Speisen unter dem für das Gericht ge- 
eigneten Dampfdruck zuzubereiten. Der Kippkesseldeckel ist 
mittels eines Bajonett-Verschlusses verschliessbar. Der Appa- 
rat ist gegen jegliche Überhitzung oder Überdruck mehrfach 
gesichert, durch eine Regelvorrichtung mit entsprechenden 
Überdruck- und Übertemperaturschaltern und Überdruckven- 
tilen. Eine grössere Anzahl solcher Apparate befindet sich 
bereits seit Monaten in Betrieb und die Besitzer sind begei- 
stert, nicht nur in bezug auf die einfache Handhabung der 


Apparate, sondern speziell auch über die damit erzielten Re- 
sultate. 


Eine besondere Spezialität der Firma «Elcalor» sind die ein- 
fachen, leicht montierbaren Spültisch-Kombinationen. Die 
Anordnung der «Elcalor»-Produkte: Einbauherde, Schrank- 
Heisswasserspeicher, Tablar- oder Kehrichteimerschränke, 
Einbau-Backöfen wie auch Kühlschränke verschiedener Fa- 
brikate, können dem speziellen Wunsch der Bauherrin an- 
gepasst werden. 


Accum AG, Gossau (ZH) 


(Halle 13, Stand 4715.) In übersichtlicher Anordnung zeigt 
die «Accum» Apparate für elektrische Warmwasserbereitung, 
Küchenkombination und Raumheizung. 


«Accum»-Raumheizkörper für verschiedene Heizsysteme, wie 
Niedertemperatur-Strahlungsheizung, Deckenstrahlungshei- 
zung usw., sind in vielen Ausführungen vertreten. Neu ist der 
Badzimmerstrahler mit langem, schwenkbarem Reflektor 
(Fig. ]). 


Fig. 1 
Badzimmerstrahler 
750...1000 W, mit langem, schwenkbarem Reflektor 


Fig. 2 
Kirchenheizung mit Infrarot-Bankstrahler 


Die Infrarot-Bankstrahler (Fig.2) für Kirchenheizungen sind 
dank ihrer markanten Vorteile hinsichtlich angenehmem 
Wärmeeffekt und äusserst niedrigen Betriebskosten innert 
kurzer Zeit in zahlreichen Kirchen installiert worden. 
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Auch der «Accumat-Universal» (Fig. 3) findet reges Interesse. 
Er vereinigt Zentralheizung und Heisswasserspeicher in einem 
Aggregat und kann ohne Umstellung mit Öl oder festen 
Brennstoffen beheizt werden. Im Sommer wird der Heisswas- 
serspeicher auch elektrisch aufgeheizt. 


i 


Fig. 3 
«Accumat-Universal»-Zentralheizung und -Heisswasserspeicher 


Der «Accumat-Universal» ist mit einem Spezialbrenner aus- 
gerüstet, der besonders wirtschaftlichen Betrieb gewährlei- 
stet. Sowohl mit festen als auch mit flüssigen Brennstoffen 
bietet er 100 %/o Nennleistung. Der «Accumat» hat eine Lücke 
in den vielen Heizkessel-Systemen ausgefüllt und rasch gros- 
sen Anklang gefunden. 


Die halb- oder vollautomatischen, elektrischen «Accumat»- 
Sicherheitssteuerungen ermöglichen viele Betriebsarten. 
Der «Accumat» wird fabriziert für Leistungen von 20...200 
keal/h mit Heisswasserspeicher von 100...1000 1, für Ein- und 
Mehrfamilienhäuser, Hotels, Schulen, Anstalten, Industrie- 
betriebe usw. 


Prometheus AG, Liestal (BL) 


(Halle 13, Stand 4740.) Seit 40 Jahren gehört die Prometheus 
AG zu den regelmässigen Ausstellern an der Schweizer Muster- 
messe. Man stellt sofort fest: die von dieser Firma herge- 
stellten elektrischen Heiz- und Kochapparate werden sowohl 


Fig. 1 


«Prometheus-Bel-Door»- 
Herd 


mit grossem Backofen, der 
mit Infrarotgrill, motorbe- 
triebenem Grillspiess, In- 
nenbeleuchtung, Schauglas, 
Thermostat sowie aushäng- 
barer Türe ausgerüstet ist 


im Hinblick auf die Form als auch hinsichtlich der tech- 
nischen Ausrüstung laufend weiter entwickelt. 


Ausser der Standard-Ausrüstung eines modernen Elektro- 
herdes weisen die «Bel-Door»-Typen besondere Vorteile auf. 


Erwähnenswert sind das schräge Schaltpult mit den überaus 
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praktischen Leuchtschaltern sowie den «Bel-Door»-Backofen, 
der interessante technische Finessen aufweist. 


Ausserordentlich gross dimensioniert, wird der «Bel-Door»- 
Backofen mit Thermostat und Vorwählschalter, auf Wunsch 
auch mit Infrarotgrill, einem «Timer» oder sogar einer Pro- 
grammschaltuhr ausgerüstet. 

Als wertvolle Neuerungen liefert Prometheus die «Bel-Door»- 
Backofen nun mit Schauglas und Innenbeleuchtung sowie 
drehbarem Grillspiess mit Motor. Ebenfalls neu sind Dampf- 
blende, Dampfschürzen, ausziehbare Grillheizkörper, Tropf- 
rinne und aushängbare Backofentüre. Die einfach aufsteck- 
bare Dampfblende und die sich automatisch öffnenden Dampf- 
schürzen sorgen dafür, dass beim Grillieren die Schaltgriffe 
und eventuell darüberliegende, nicht feueremaillierte Um- 
oder Anbaufronten wirksam gegen heisse und fette Dämpfe 
geschützt werden. Zudem wird es die Hausfrau besonders 
schätzen, dass der ausziehbare Grillheizkörper und die aus- 
hängbare Backofentüre ihr die Reinigungsarbeiten wesent- 
lich erleichtern. Die Dampfblende findet, wie übrigens an- 
dere nicht benötigte Geräte, in der beheizbaren Geräteschuh- 
lade bequem Platz; diese kann auch für das Vorwärmen von 
Tafelgeschirr benützt werden. Überaus praktisch und sinnvoll 
ist auch die neue Arretierung, die verhindert, dass Fettpfanne, 
Kuchenblech oder Grill-Rost in ausgezogenem Zustand vorn- 
über kippen. 

Die Elemente des «Bel-Door»-Herdes (Rechaud, Backofen mit 
beheizbarer Geräteschublade) lassen sich getrennt an jedem 
beliebigen Ort in ein Küchenarrangement einbauen. 

Neben den Kochherden zeigt die Prometheus AG auch ihre 
Spezial-Apparate für Laboratorien der chemischen und phar- 
mazeutischen Industrie und für Spitäler, Apparate für Ge- 
werbe und Industrie sowie Spezialöfen für Raumheizung. 


«Mena-Lux» AG, Murten (FR) 


(Halle 13, Stand 4703.) Wiederum gefällt der geräumige Stand 
der «Mena-Lux» durch seine schöne Aufmachung. Ein beson- 
derer Anziehungspunkt bildet nach wie vor der Elektronen- 
herd, der in technischer Hinsicht nochmals Verbesserungen 
erfuhr. Aus dem vielseitigen Fabrikationsprogramm des be- 
kannten Murtener Unternehmens seien erwähnt: Die verschie- 
denen elektrischen Kochherde in der bewährten und elegan- 
ten Ausführung. Die technisch interessanten Küchenkom- 
binationen in erstklassiger Qualität und mit der vorteilhaften 
Montage. Eine Auswahl von Rund- und Flach-Heisswasser- 
speichern, sowie der «Rextherm» Kleinapparate vervollstän- 
digt die Ausstellung. Bei den Kleinapparaten sind die vielen 
Regler-Bügeleisen in gefälliger Form und die farbigen 
«Climaboy»-Klimaanlagen beachtenswert. 


Le Reve S. A., Geneve 


(Halle 13, Stand 4830.) Die teilweise Automatisierung, welche 
die Firma Le Röve 5.A. eingeleitet hat, hat eine Rationali- 
sierung ihres Fabrikationsprogrammes mit sich gezogen. Die 
Firma hat jedoch alle ihre Modelle beibehalten, aber Ände- 
rungen angebracht, um die Fabrikation grösserer Serien zu 
ermöglichen. Anderseits hat sie der Nachfrage verschiedener 
Kreise Rechnung getragen und einen robusten Apparat zu 
vorteilhaftem Preise auf den Markt gebracht. 

Die Kochherde «Le R&ve» sind daher in zwei Modellgruppen 
zu klassieren: 


1. «Confort»-Apparate. Diese Gruppe besteht aus folgenden 
Typen: 

a) Backofen-Rechaud E-1022, mit einer Kochplatte von 18 cm 
und einer «Ultra-Schnell»-Heizplatte von 14 cm; 


b) Elektroherd E-1003, mit 3 Kochplatten (einschliesslich 
einer «Ultra-Schnell»-Kochplatte von 18 cm) und einem Back- 
ofen von 36 1 mit Thermostaten; 


c) Elektroherd E-1013, mit 3 Kochplatten und einem Back- 
ofen von 41 1 mit Thermostaten. 


Al diese Apparate sind mit 6 + 0-Stufen-Schaltern und einem 
einzigen Backofenregler ausgestattet (mit Ausnahme des 
Backofen-Rechaud, das die klassische Regulierung ohne Ther- 
mostat hat). 

2. «Grand-Confort». Diese Gruppe besteht aus den Modellen: 
a) Elektroherd E.1033, mit 3 Kochplatten, einem grossen Back- 
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ofen von 41 1 mit Thermostaten, einer infra-roten Oberhitze 
von 2000 W und 2 Kontrollampen; 

b) Elektroherd E-1034, mit 4 Kochplatten, einem grossen 
Backofen von 41 1 mit Thermostaten, einer infra-roten Ober- 
hitze von 2 kW und 2 Kontrollampen; 

c) Luxusmodell E-1044, mit 4 Kochplatten, einem grossen 
Backofen von 41 1 mit Thermostaten, einer infra-roten Ober- 
hitze von 2 kW, einem kleineren Grillofen, 2 Kontrollampen, 
1 Arbeitstisch und 2 Abschlussdeckeln. 


Fig. 1 
Automatisierung des Emaillierwerkes 


All diese Herde sind mit einer sehr schnell aufheizbaren 
2-kW-Kochplatte von 18 cm Durchmesser mit Thermostaten, 
um das Überhitzen zu vermeiden, ausgerüstet. Die übrigen 
Platten von 22 cm, 2 kW, und 18 cm, 1,5 kW, sind Schnell- 
kochplatten. Die Schalter haben alle 8 + 0-Stufen, was eine 
äusserst feine Regulierung beim Kochen ermöglicht. 


Der Griff des Backofenthermostates ist in letzter Stellung mit 
«Grill» bezeichnet. Dadurch wird die Einstellung der infra- 
roten Oberhitze ermöglicht. Dieser Heizkörper wird zum 
Gratinieren und Grillieren benützt, und wird von den Be- 
nützern mehr und mehr verlangt und geschätzt. 


Die rote Kontrollampe schaltet ein, sobald irgend ein Heiz- 
körper des Kochherdes unter Strom steht. Die gelbe Lampe 
kontrolliert die Backofenhitze, d.h. sie löscht aus, sobald 
die vorgewählte Temperatur erreicht ist. Diese Kontrollampe 
zeigt also der Hausfrau, in welchem Moment sie das Kochgut 
in den Ofen schieben kann. 


Was das Modell E-1044 anbetrifft, muss noch bemerkt wer- 
den, dass dasselbe mit einem «Timer» ausgestattet ist, was der 


nl erlaubt, auf dem Kochherd über eine Uhr zu ver- 
ügen. 


Die Apparate «Confort» und «Grand Confort» werden in zwei 
Farbtönen hergestellt: elfenbeinfarbig und weiss. Die Farbe 
Weiss wird mehr und mehr verlangt, da sie besonders gut der 
Farbe anderer Geräte in der Küche, wie Kühlschrank, Wasch- 
maschine usw. angepasst ist. 


Im weitern werden beide Serien Apparate heute als Einbau- 
modelle für die Küchenkombinationen der neuen Norm 
(55 X 60X 90 cm) hergestellt. Dies bedeutet eine wichtige 
Neuigkeit, besonders da die Küchenkombinationen, und dies 


a in der Deutschschweiz, sich grosser Beliebtheit er- 
reuen. 


«Lükon», Paul Lüscher, Täuffelen (BE) 


(Halle 13, Stand 4620.) Diese Firma zeigt wiederum eine 
reichhaltige Auswahl aus ihrem Fabrikationsprogramm. Erst- 
mals wird an der diesjährigen Messe der neue «Lükon»-Grill- 
Salamander gezeigt (Fig. 1). Diese Neuentwicklung weicht 
im Wesentlichen von allen bisher bekannten Grillkonstruk- 
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tionen ab. Vier Reflektoren sind so verstellbar angeordnet, 
dass sie durch einfache Drehung in der vertikalen Achse ent- 
weder ein runder oder flacher Tunnel bilden. 


Je nach Art der Fleischstücke können beliebige Zwischen- 
stellungen gewählt werden. Durch das einfache Verstellen 
der Heizreflektoren kann dieser Grill-Salamander praktisch 
‚jedem Grilliergut angepasst werden. 

Die Reflektoren bilden in kei- 
ner Stellung ein geschlossenes 
Gehäuse. Die für das gute Gril- 
lieren notwendige freie Luft- 
zirkulation ist in idealer Weise, 
wie beim offenen Feuer, ge- 
währleistet. Der «Lükon»-Grill- 
Salamander arbeitet rauch- und 
geruchlos. 


Die bekannten «Lükon»-Re- 
chaud-Batterien sind weiter 
verbessert worden, technischer 
Aufbau und Finish haben einen 
hohen Stand erreicht. 


Eine interessante Weiterent- 
wicklung der Rechaud-Batterie 
ist der Rechaud-Kombi mit 
den Standardplatten. Dieses 
schmucke, sauber gearbeitete 
Gerät ist eine Zierde für jedes 


Fig. 1 
Grill-Salamander 


gute Esszimmer. Die Aufheizung der Platten ist wie bei der 
Rechaud-Batterie automatisch durch Thermostat und Lei- 
stungsregler gesteuert. Zwei Signallampen zeigen den Be- 
triebszustand an. Die Wärmeplatten sind seitlich am Rahmen 
angehängt. Rahmen und Sockel sind hochglanzvernickelt. 
Die «Lükon»-Tellerwärmer sind weiter verbessert worden. 
Alle Typen sind jetzt mit Seitenheizungen ausgerüstet. 


«Lükon»-Flach- und Rundheizstäbe werden immer mehr zur 
Lösung schwieriger Heizungsprobleme herangezogen. Die 
Flachheizstäbe konnten durch Verwendung neuartiger Isola- 
tionsmaterialien weiterhin verbessert werden. «Lükon»-Rund- 
heizstäbe in Einleiterausführung werden vorwiegend bei ho- 
hen Temperaturen und hohen spezifischen Belastungen ver- 
wendet. Beispiele für die Anwendung der «Lükon»-Stabheiz- 
körper zeigen die ausgestellten Industrie- und Gewerbeappa- 
rate sowie die verschiedenen Einbau-Heizelemente, Tauch- 
sieder usw. 


Die von «Lükon» entwickelten Deckenstrahler sind in den 
meist verwendeten Typen genormt worden. Diese Listen- 
Typen von 500..1500 W und von 620...1540 mm Länge sind 
ab Lager lieferbar. Die einfache, gut durchdachte Konstruk- 
tion ermöglicht eine leichte Montage. Durch Lösen einer 
einzigen Schraube können diese Strahler in ihre 3 Grund- 
elemente Heizung, Strahler und Halteschiene zerlegt werden. 
Die Längen sind mit denjerigen der gebräuchlichsten Fluo- 
reszenzröhren in Einklang gebracht worden. Dadurch erge- 
ben sich interessante Möglichkeiten für kombinierte Mon- 
tagen mit der Beleuchtung. 


3. Firmen für Mess- und Regelungstechnik 


Landis & Gyr AG, Zug 


(Halle 3, Stand 811.) Der allgemeine industrielle Aufschwung 
der letzten Jahre hat sich auch auf dem Gebiete des Elektro- 
apparatebaus günstig ausgewirkt. Der Messestand der Firma 
Landis & Gyr an der diesjährigen Muba vermittelt ein ge- 
treues Abbild dieser fortschreitenden Entwicklung. 


Die neuen Einphasenzähler der Typen CL1...6 sind erstmals 
vollzählig vertreten. Neuerdings ist diese Type auch als Dop- 
peltarifzähler (Fig.1) lieferbar. Die hervorragenden Eigen- 
schaften der CL-Zähler dürften auf Grund bereits erfolgter 
Publikationen in Fachkreisen allgemein bekannt sein. Wir 
erwähnen hier besonders den äusserst flachen Verlauf der 
Fehlerkurve, und zwar von Kleinlast bis Belastungsgrenze, 
die schwache Beeinflussbarkeit durch Netzschwankungen, die 
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zeitliche Konstanz von Dreh- und Bremsmoment, erzielt durch 
die Verwendung einer hochkoerzitiven Sinterlegierung bei 
der Herstellung des doppelspurigen Bremsmagneten sowie 
die hohe Stoßspannungsfestigkeit dank dem neuen Isolations- 
verfahren (Stosshaltespannung bei normalem Spannungsstoss 
1/50 us, 8 kV). Bemerkenswert ist auch die vollständige neue 


(ins m) 


Fig. 1 
Doppeltarif-Einphasenzähler der Serie CL 


Konzeption beim Aufbau des Zählwerkes, dessen sämtliche 
Achsen vertikal angeordnet sind, und dessen Rollengewicht 
wesentlich herabgesetzt werden konnte, so dass die Reibungs- 
verluste um ca. 80 %/o geringer sind als bei den bisher üblichen 
Ausführungen. Der Gütefaktor, d.h. das Verhältnis zwischen 
Drehmoment und Produkt aus Rotorgewicht und minutlicher 
Drehzahl ist infolgedessen ebenfalls entsprechend höher. Die 
Typen CL1..6 werden für eine dauernde Belastung von 
200, 300, 400, 500, 700° und als Messwandlerzähler, Type 
ZCL5 für 250 °/o Nennlast gebaut. 


Die von Landis & Gyr hergestellten und in der Praxis gut 
eingeführten impulsgesteuerten Summenzähler sind um den 
neuen Typ CA 3... erweitert worden. Dieses weicht vom bis- 
herigen Typ CA 1... insofern ab, als jedem Empfangsrelais 
zwei auswechselbare Räderpaare mit Summiergetriebe zuge- 
ordnet sind. Es können demzufolge sowohl gleiche als auch 
ungleiche Impulswerte (im Grössenverhältnis bis zu 1: 100) 
erfasst werden. Die Anpassung der Übersetzungsräder an die 
jeweiligen Messwandlerverhältnisse bei der Erstellung oder 
Erweiterung einer Summenzählanlage erfolgt im Summen- 
zähler, so dass die mit amtlicher Eichplombe versehenen 
Sendezähler dabei nicht mehr geöffnet werden müssen. Es 
genügt, die entsprechende Anzahl Apparate am Lager zu 
halten, um im Bedarfsfalle die gewünschte Messgruppe innert _ 
kürzester Zeit aufzubauen. Sowohl die Kontrollzählwerke als 
auch das Summenzählwerk und der Weitergabekontakt des 
Summenzählers können durch Wahl der entsprechenden Über- 
setzung auf Primärdaten eingestellt werden. Halbprimär- oder 
Sekundärablesung ist ebenfalls möglich. Durch einfache Ver- 
schiebung eines Zahnrades kann jedes einzelne Zählwerk für 
die Aufnahme negativer Werte eingestellt, d.h. der Apparat 
in einen Summendifferenzzähler verwandelt werden. 


Der bekannte «Maxiprint»-Mittelwert-Doppeldrucker figuriert 
in Kombination mit der neuen Steueruhr WAIk für die Aus- 
lösung der Registrierperiode sowie für die Betätigung der 
Abschneidevorrichtung des Quittungsstreifens (Fig.2). Neu 
dabei ist das Impulsspeicherwerk mit einem Speichervermö- 
gen von ca. 340 Impulsen. Falls bei einem eventuellen Span- 
nungsunterbruch eine Speicherung notwendig wird, wird der 
Registrierstreifen nach Wiedereintreffen der Spannung auto- 
matisch zeitgerecht nachgeführt. 

Die Energiewirtschaft steht immer mehr im Zeichen der 
Automation. Die grösseren EW-Betriebe und Gaswerke be- 
sitzen bereits Lochkartenmaschinen. Der Gedanke, diese eben- 
falls für die Energieauswertung zu benützen, hat Landis & 
Gyr veranlasst, den bekannten «Maxiprint» als Codedrucker 
zu entwickeln. Die Steuerung erfolgt durch einen Sendezähler. 
Der Messwert wird auf der einen Hälfte des Registrierstreifens 
in Zahlen, auf der andern in einem bestimmten Punktecode 
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festgehalten. Der bedruckte Registrierstreifen gelangt perio- 
disch in die Auswertezentrale, wo ein ebenfalls von Landis & 
Gyr entwickeltes photoelektrisches Ablesegerät automatisch 
die Messwerte auf Lochkarten überträgt. Es wird dabei sowohl 
der Messwert als auch am Anfang eines jeden Streifens die 
Meßstelle-Nr., das Datum und der Zeitpunkt der ersten Re- 
gistrierung festgehalten. 


MAXIPRIN 
m 
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Fig. 2 
«Maxiprint»-Code-Drucker 


Auf derselben Tafel findet man auch den bewährten Soll- 
lastkontrollzähler «Duomax» in Verbindung mit einem Last- 
anzeigegerät. Dieses dient dazu, den zeitlichen Ablauf der 
Belastungsverhältnisse in einem Betrieb auch aus grösserer 
Entfernung verfolgen zu können. Es besitzt zwei durch Syn- 
chronmotoren angetriebene, koaxial angeordnete Zeiger, wo- 
von der eine, der sog. «Lastzeiger» (rot) durch den Sende- 
zähler des Sollastkontrollzählers «Duomax» und der andere, 
der «Zeitzeiger» (schwarz) durch einen Zeitimpulsgeber ge- 
steuert wird. Während der Zeitzeiger in einer bestimmten Re- 
gistrierperiode eine volle Umdrehung macht, eilt der Last- 
zeiger dem Zeitzeiger voran oder bleibt zurück, je nachdem, 
ob die eingestellte Sollastgrenze während der Registrier- 
periode über- oder unterschritten wurde. Die Sollastgrenze 
lässt sich im Anzeigegerät durch zwischen Antriebsmotor und 
Lastzeiger angeordnete und leicht auswechselbare Überset- 
zungsräder einstellen. Am Ende der Registrierperiode wird 
gleichzeitig mit der Rückstellung der Maximumeinrichtung 
im Sollastkontrollzähler auch der Lastzeiger auf Null gestellt. 
Ein Hilfsgerät sorgt für die Erzeugung der Betriebsspannung 
und die Abgabe der Antriebsimpulse für den Zeitzeiger. Das 
Lastanzeigegerät findet vorzugsweise auch in Energieaus- 
tausch-Messanlagen Verwendung. In diesem Fall erübrigt sich 
der Zeitimpulsgeber, und die Antriebsmotoren der beiden 
Zeiger werden durch je einen Sendezähler für Bezug und 
Lieferung gesteuert. 


Die Fernbedienung von Einzel- und Verbundbetrieben der 
Energieproduktion und -verteilung bildet mehr und mehr eine 
Forderung der Zeit. Landis & Gyr gebührt nicht zuletzt das 
Verdienst, die Entwicklung insbesondere auf dem Gebiete der 
Fernmessung, Fernzählung, sowie Fernsteuerung mit Rück- 
meldung, systematisch weitergeführt zu haben. Ein wichtiges 
Ergebnis dieser Entwicklung besteht darin, dass heute nicht 
nur die Übertragungsapparatur, sondern auch Mess- und 
Steuerapparate volltransistorisiert ausgeführt werden. Die 
frühere unwirtschaftliche «Maßschneiderei» wird abgelöst 
durch eine sinnvolle Kombinatorik von genormten Bauele- 
menten mit gedruckten Schaltungen, die eine elastische An- 
passung an die individuellen Bedürfnisse eines jeden Be- 
triebes gestatten, 


Die Demonstrationsanlage zeigt einen rotierenden Fernmess- 
impulsgeber mit transistorisiertem Photozellen-Verstärker zur 
Erfassung des Wirkleistungswertes in zwei Energierichtungen 
(Fig. 3). Die erzeugten Impulse gelangen über eine ebenfalls 
volltransistorisierte Übertragungsapparatur zur Auswertung in 
den Empfänger, bestehend aus Drehspulanzeigegerät und 
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Schnellzählrelais. Das Schnellzählrelais erfasst vorzeichen- 
richtig die schnellen Impulse der Momentanwertmessung bis 
maximum 20 Impulse/s und gibt sie auf je ein separates Zähl- 
werk für jede Energierichtung. Der Empfänger besitzt zusätz- 
lich zwei Impulsspeicher sowie zwei Sendekontakte zur Wei- 
tergabe des positiven und negativen Energiewertes auf die 
Empfangsrelais eines Summen-Differenzzählers. 


Bei den von Landis & Gyr 
entwickelten Fernsteuer- 
Empfangsgeräten werden 
neben den normalen Emp- 
fängern für allgemeine 
Zwecke auch sog. Kombi- 
nationswahlempfänger für 
Spezialaufgaben fabriziert 
(Fig.4). 

Mit der Kombinationswahl 
kann die Zahl der verfüg- 
baren Befehle erweitert 
werden. Eine Impulsgruppe 
von 8 Impulsen gibt 254 
Kombinationsmöglichkei- 
ten. Für jedes dieser Kom- 
binationsvorwahl zugeord- 


Fig. 3 
Volltransistorisierter 
Drehmomentgeber 
für Fernmessung 


= 1516 


nete Doppelkommando können somit 254 Kombinations-Dop- 


pelbefehle ausgelöst werden. Die Befehlszahl kann also prak- 
tisch auf ein beliebiges Vielfaches von 254 erweitert werden. 


Kombinationsbefehle werden vor allem für individuelle Kom- 
mandos wie Steuerung von Einzelobjekten und Auslösung 
von Alarmen verschiedenster Art verwendet. Das Landis & 
Gyr-System eignet sich dank seiner zuverlässigen Ausführung 
und seiner raschen Befehlsgabe (30 s Programmdauer) ausser- 
ordentlich gut zur Lösung von solchen Spezialaufgaben. Heute 
wird bei fast allen von Landis & Gyr ge- 
bauten Fernsteueranlagen die Kombina- 
tionswahl speziell für Alarmzwecke ange- 
wendet. 


Landis & Gyr zeigt auch auf dem Gebiete 
der Wärmetechnik das Ergebnis einer 
jahrelangen, erfolgreichen Entwicklungs- 
arbeit, die beweist, dass heute praktisch 
jedes Problem der Messung, Regelung 
und Steuerung thermischer Grössen ge- 
löst werden kann. Besondere Erwähnung 
verdient hier der Universalregler « Vario- 
pont». 


Die bekannte witterungsabhängige Tem- 
peraturregelanlage «Sigma» erfuhr eine 
Ergänzung durch den «Sigma-Junior» 
(Fig.5). Massgebend bei dieser Neukon- 
struktion war das Bestreben, auch für 
kleinere Wohnobjekte ein Regelgerät zu 
schaffen, das die gewünschte Raumtem- 
peratur konstant hält. Eine Feuerführung 
auf dieser Basis gewährleistet eine ratio- 
nellere Ausnützung des Brennstoffes, so 
dass die Anschaffungskosten der Appara- 
tur innert kurzer Zeit amortisiert sind. 


Fig. 4 
Ferngesteuertes Empfangsrelais zum 
Einbau in Kandelabermasten 
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Der neue Rauchgasprüfer hat ebenfalls bereits seine Feuer- 
probe mit Erfolg bestanden und bewiesen, dass durch eine 
ständige Überwachung des CG3-Gehaltes der Rauchgase eine 
beträchtliche Brennstoffeinsparung erzielt werden kann. 


Die verbreitete Anwendung der Kernenergie für friedliche 
und militärische Zwecke erfordert immer wirksamere Schutz- 
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massnahmen gegen radioaktive Strahlung. Diese lassen sich 
nur dann treffen, wenn die Verseuchung der Umgebung recht- 
zeitig erkannt wird und gemessen werden kann. 
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Fig. 5 
«Sigma-Junior», witterungsabhängige automatische 
Heizungsregelung 


Landis & Gyr stellt eine Reihe von zuverlässigen Mess- und 
Überwachungsgeräten aus. Damit lassen sich nicht nur die 
Überschreitung der Gefahrengrenze, sondern auch die Zu- und 
Abnahme der Aktivität erfassen. 


Zu diesen Einrichtungen gehören Luft-Überwachungsanlagen, 
Wasser-Überwachungsanlagen, Handmonitoren, Gewebeäqui- 
valente Ionisationskammern (Fig.6), Mess- und Regelgeräte 
für die Reaktorsteuerung und Überwachung, tragbare Strah- 
lensuchgeräte, sowie Dosimeter. 


Fig. 6 
Gewebeäquivalente Ionisationskammer 


Für die Steuerung und Regelung im Rahmen der vollautoma- 
tischen Produktion sind in vielen Industriezweigen kernphy- 
sikalische Messmethoden unentbehrlich geworden. Landis & 
Gyr liefert hierzu berührungslose Dicken-Mess- und Regel- 
geräte, Niveau-Messgeräte, Füllstands-Überwachungsanlagen, 
Verpackungs-Kontrolleinrichtungen. 


Eine Reihe von Forschungszweigen und die Entwicklung von 
vielen Fabrikationsverfahren verdanken ihren Aufschwung der 
Isotopentechnik, insbesondere der Tracer-Methode. Ihr Er- 
folg hängt im wesentlichen von Empfindlichkeit und Zuver- 
lässigkeit der benötigten Strahlendetektoren, Verstärker und 
Messgeräte ab. In dieser Hinsicht erfüllen die Apparate von 
Landis & Gyr die höchsten Ansprüche. Erwähnt seien die 
bekannten Impuls-Übersetzer, Impulsfrequenzmesser, Linear- 
verstärker, Zeitmessgeräte, Hochspannungsgeräte, Zählrohre, 
Szintillationszähler und Ionisationskammern. 
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Trüb, Täuber & Co. AG, Zürich 


(Halle 3, Stand 701.) Die Firma Trüb, Täuber zeigt in diesem 
Jahre neben ausgewählten Themen ihres, alle Gebiete der 
elektrischen Messtechnik umfassenden Fabrikationsprogram- 
mes, auch wieder zahlreiche bedeutende Neuentwicklungen. 

Im Rahmen einer besonders interessanten Demonstration wird 
von der Abteilung für Forschungsgeräte das Elektronenemis- 


sions-Mikroskop zur Untersuchung der Oberflächenstruktur 
von Metallen vorgeführt (Fig. 1). 


>> 
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Fig. 1 
Elektronenemissions-Oberflächenmikroskop 


Im Vordergrund der Beispiele aus der Messtechnik steht der 
Kompensationsverstärker zur leistungslosen Messung kleiner 
Gleichspannungen und -Ströme. Einige Beispiele, wie Tem- 
peraturregistrierung mit Thermoelementen, potentiometrische 
Fernmessung und Mengenmessung mit Gleichstromzähler, be- 
legen die vielen Anwendungsmöglichkeiten dieses Gerätes. 
Ausserdem dient es auch als wichtiges Ergänzungsglied zum 
Messumformer bei kombinierten Leistungssummierungen in 
Kreuzverteilanlagen. 


Der Messumformer selbst, der auf einem ähnlichen Konstruk- 
tionsprinzip aufgebaut ist, wird in einer Leistungs- und Lei- 
stungsfaktor-Fernmessanlage vorgeführt. Die entsprechenden 
Empfangsinstrumente vom Typ Longscale für Wirkleistung, 
Blindleistung und Leistungsfaktor sind mit der neuentwickel- 
ten elektronischen Kontaktvorrichtung ausgestattet, welche 
eine freie Bewegung des Messzeigers erlaubt und eine absolut 
trägheitsfreie und zuverlässige Kontaktgabe gewährleistet. 


Ebenfalls der Automation in Betrieben dienen die modernen 
Signalschreiber, deren Aufgabe die zeitliche Registrierung des 
Betriebsablaufes einer grösseren Anzahl verschiedener Ma- 
schinen ist. Die ausgezeichneten Erfahrungen, welche die In- 
dustrie bereits mit dem Kleinschreiber (Frontrahmen 144 X 
144 mm) für max. 12 Meßstellen gemacht hat, führten zur Ent- 
wicklung eines neuen Gerätes (Frontrahmen 240 X 240 mm) 
für max. 36 Meßstellen, wodurch auf ausserordentlich kleinem 
Raum die Überwachung und Registrierung des Betriebszu- 
standes von bis zu 36 verschiedenen Maschinen, wie Motoren, 
Turbinen, Pumpen usw. ermöglicht wird. 


Die Einlagerung von Getreide in Silos birgt stets gewisse Ge- 
fahrenmomente, da sich die einzelnen Partien des Lagergutes 
infolge Feuchtigkeit oder Schädlingsbefall stärker erwärmen, 
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und dadurch unter Umständen den ganzen Zelleninhalt ge- 
fährden können. Daher kommt der Temperaturmessung ın 
Getreidesilos eine grosse Bedeutung zu als Schutz- und Kon- 
trollmassnahme. Zugleich werden aber auch an die Zuverläs- 
sigkeit einer solchen Messanlage ausserordentlich hohe An- 
forderungen gestellt, wobei besonders die sofortige Erfassung 
aller irgendwo im Silo auftretenden Temperaturerhöhungen 
im Vordergrund steht. Diese Probleme wurden dadurch ge- 
löst, dass jede Meßstelle nicht punktförmig, sondern auf einer 
Totallänge von 3 m wirksam ist. Dadurch wird also jeweils 
nicht die Temperatur eines Punktes, sondern der Mittelwert 
auf einer Länge von 3 m gemessen. Auf diese Weise wird bei 
relativ kleiner Anzahl Meßstellen pro Zelle ein sehr grosser 
Teil des Zelleninhaltes von der Messung erfasst. Die Mess- 
stellen selbst sind längs eines Gehänges angeordnet, welches 
in die einzelne Zelle eingehängt wird. 


Die Umschaltung der Meßstellen auf die Anzeigeinstrumente 
erfolgt durch Lampentasten mit Relais. Die Tasten sind unter 
sich elektrisch verriegelt, so dass sie in beliebiger Reihenfolge 
betätigt werden können. Sie sind in einem symbolisch darge- 
stellten Silogrundriss eingebaut, so dass das jeweilige Auf- 
leuchten des Tastenlämpchens sofort kennzeichnet, welche 
Zelle eingeschaltet ist. Die wichtigsten Elemente einer sol- 
chen Anlage, wie Gehänge, Anschlusskopf und Schaltanlage, 
sind am Stand ausgestellt. 


Fig. 2 
Achtfachinstrument für Lokomotiv-Führerstand 


Neben diesen mehr speziellen Messanlagen befasst sich die 
Firma aber auch mit der serienmässigen Herstellung von In- 
strumenten zum Einbau in Schalttafeln, Kommandopulte, 
Fahrzeugtableaux und tragbare Geräte, wovon eine Reihe von 
Kleininstrumenten verschiedenster Formen und Abmessun- 
gen Zeugnis ablegen. Als Beispiel sei hier nur das Mehrfach- 
instrument für den Führerstand der neuen SBB-Lokomotive 
«Ae 6/6» herausgegriffen, welches nach modernsten Grund- 
sätzen gebaut ist und Gewähr für grosse Zuverlässigkeit 
bietet (Fig.2). 


Fr. Ghielmetti & Cie. AG, Solothurn 


(Halle 3, Stand 771.) Auch dieses Jahr benützt die Firma 
Fr. Ghielmetti AG die an der Schweizerischen Mustermesse 
gebotene Gelegenheit, ihre Produkte und besonders die Neu- 
entwicklungen dem Fachmann bekannt zu machen. Dabei soll 
vor allem auch ein Einblick in das umfangreiche Fabrika- 
tions-Programm geboten werden. 


G 674 


Fig.1 
Doppel-Fußschalter mit Grundplatte 


Die Normalreihe der Hand- und Fußschalter wurde durch den 
Typ HP 60 erweitert. Dieser für 60 A, 500 V, 50 Hz ausgelegte 
Kombinationsschalter hat Doppelunterbrechung, weist kleine 
Dimensionen auf und wird sowohl für Zentral- als auch für 
Normalbefestigung und Aufbau gebaut. Hervorzuheben ist 
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besonders das gute Verhalten dieses Schalters bei Gleich- 
strom. Mit eingebauten Löschmagneten können 50 A bei 
250 V abgeschaltet werden. Der Anbau einer Ver- und Ent- 
riegelung oder einer Nullspannungsauslösung ist beim Typ 
HP 60 ebenfalls möglich. 


Das vermehrte Einbauen von Ölheizungen gab Anlass zur 
Herstellung einer Programm-Schaltuhr, Typ ZG 103-HM. Mit 
diesem Apparat hat der Besitzer die Möglichkeit, ein seinen 
Bedürfnissen entsprechendes Heizprogramm einzustellen. 
Im Gegensatz zu bekannten Ausführungen kann der Wahl- 
schalter getrennt von der Schaltuhr montiert werden. Diese 
Anordnung erlaubt eine mühelose Bedienung der Heizung, 
da der Wahlschalter an den passenden Ort gesetzt werden 


"kann. 


Für den Bahnbetrieb, Fabrik- 
Signal-Anlagen, zum genauen 
Einschalten in Chemischen Fa- 
briken usw. ist die von einer 
Mutteruhr gesteuerte Schalt- 
uhr zu erwähnen. In dieser ist 
das Normaluhrwerk durch ein 
Nebenstellenuhrwerk ersetzt. 
Die Ganggenauigkeit entspricht 
der Mutteruhr. 


Fig. 2 
Klein-Kontaktschutzrelais für 
Einfachkontakt 


G 547 


Das Gebiet der Elektronik erfuhr ebenfalls eine Erweiterung. 
Neu in das Programm aufgenommen wurden die Klein-Kon- 
taktschutzrelais (Fig.2). In einem Kunstharzgehäuse von nur 
76 mm Breite, 115 mm Länge und 76 mm Höhe, ist ein solches 
Relais entweder für Einfach-Kontakt oder Minimal-Maximal- 
Kontakt eingebaut. Die gleichen Typen können auch in einem 
formschänen, staub- und wasserdichten Leichtmetallgehäuse 
mit Rohranschluss geliefert werden. 


Als weitere Neuentwicklung sei auch das elektronische Relais 
zur Spannungsüberwachung erwähnt. Dieses Relais spricht 
bei einem einstellbaren Maximalwert an und fällt bei einem 
ebenfalls einstellbaren Minimalwert ab. Die Schaltgenauig- 
keit der Anordnung beträgt ca. £ 1°/o der eingestellten 
Werte. 


Interesse dürften auch die verschiedenen Netzkommando- 
Empfänger finden. Neben den Empfängern für 3 Doppel- 
kommandos zur Verwendung in Landis-&-Gyr-Anlagen und 
die Empfänger für 6 Doppelkommandos (Fig.3) mit und ohne 
Gruppenwahl für das Zellweger-System, wird eine praktisch 
geräuschfreie Ausführung gezeigt. 
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Fig. 3 
Netzkommando-Empfänger für 6 Doppelbefehle 


Im Fabrikationszweig der Schaltschütze sei auf das Impuls- 
schütz für zweidrähtige Steuerung hingewiesen. Im Gegensatz 
zu einem normalen Schaltschütz ist bei diesem Typ während 
der Einschaltdauer keine Halteleistung nötig. Dies erreicht 
man durch einen Umschaltkontakt der beim Ein- oder Aus- 
schalten die Spule immer auf den stromlosen Steuerkontakt 
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umschaltet, wobei die Schaltung der Hauptkontakte auf alle 
Fälle gewährleistet ist. Im EW-Betrieb hat die Verwendung 


dieses Impulsschützes eine beachtliche Einsparung an Ener- 
gie zur Folge. 


Eine Spezialität der Firma sind die Programm- und Fern- 
schalter. Ausgestellt sind eine Reihe von Apparaten für die 
verschiedensten Schaltkombinationen. Die Einstellung dieser 
Apparate kann ohne Mess-Geräte vorgenommen werden. 
Dieser Vorteil wurde durch die Anordnung einer Doppel- 
scheibe mit Einstellskala erreicht. 


Im Rahmen dieser Besprechung ist es natürlich nicht möslich, 
auf alle Apparate einzutreten. Aber schon die wenigen Bei- 
spiele geben einen Überblick über die Möglichkeiten der 
Anwendung der von der Firma hergestellten Apparate. 


Carl Maier & Cie., Schaffhausen 


(Halle 3, Stand 790.) Zum 40sten Male stellt diese Firma an 
der Muba aus. Sie benützt die Gelegenheit, neben dem reich- 
haltigen Apparateprogramm seine neuesten Erzeugnisse der 
Schalttafelabteilung zu zeigen. 


Das ausgestellte Kommandopult zum SBB-Teil des Kratt- 
werkes Göschenen fällt durch seine neuartige Form auf. Es 
besteht aus zwei Teilen, dem oberen Flachpult aus Stahlblech 
und dem holzverkleideten Sockel. Vom Pult aus erfolgen die 
Steuerbefehle für die 3 Einphasen-Generatoren von 2Xx50 MVA, 
16?/3 Hz, und 1X20 MVA, 16°/s Hz, und die Schaltbefehle für 
die Leistungs- und Trennschalter in der Freiluftstation. Die 
14 nur je 15 cm breiten Einzelfelder sind aus Gründen der 
Zugänglichkeit und Anpassung bei Änderungen der Anlage 
leicht auswechselbar. Alle Steuerleitungen werden mit einem 
oder zwei Vielfachsteckern auf die Einzelfelder geführt. 


Aus dem Gebiet der Industriesteuerungen wird ein Schrank 
mit Leuchtschema, bestimmt für die Steuerung einer Papier- 
maschine gezeigt. Das gleichmässig ausgeleuchtete Funktions- 
schema erlaubt eine optimale Übersicht, wenn mehrere Trans- 
portwege gleichzeitig benützt werden. Bedienungsschalter und 
Taster sind direkt im Leuchtschaltbild eingesetzt und auf einer 
Leichtmetallplatte hinter der Glastafel befestigt. Die zu 
steuernden Schütze sind auf einem Rost im gleichen Schrank 
eingebaut. Zur Aufnahme des Hauptschalters und der Kon- 
trollinstrumente wird ein Zusatzschrank neben dem Steuer- 
schrank ausgestellt. 


Fig. 1 
Industrie-Steckvorrichtungen 25 A, 500 V 


Ein neuer Verteilkasten Typ VA ist mit Schaltern und ‚Sehüt- 
zen für eine Kopierdrehbank-Steuerung ausgerüstet. Die VA- 
Kasten sind gefällig in der Form und als Universalkasten 
wasserdicht und staubdicht in 20 Normgrössen, innerhalb 
400/400 mm bis 1600/2000 mm bei drei verschiedenen Tiefen 
erhältlich. S Be 
Die Industrie-Steckvorrichtungen wurden neu konstrule 

(Fig. 1). Die Nennströme der früheren Stecker 25 A und 60 A 
wurden auf 40 A bzw. 75 A erhöht. Die neue Reihe umfasst 
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nun die Stecker 25/40/75/125 A und neu 200 A. Die neuen 
Industrie-Steckvorrichtungen zeichnen sich durch ihre kleinen 
Dimensionen und ihre schöne Form aus. Die Kabeleinführung 
kann oben, unten oder hinten erfolgen. 


Der neue Steuerschalter N mit gleicher Kontaktanordnung wie 
beim Kommandoschalter NL wird mit verschiedenen Betä- 
tigungsgriffen gezeigt. Die doppelunterbrechenden Kontakte 
machen ihn besonders für die Steuerung von Werkzeugma- 
schinen und in Kommandoraumanlagen geeignet. Die An- 
schlüsse sind von hinten leicht zugänglich und gut lesbar be- 
zeichnet. Die Steuerschalter können auch mit Vielfachsteckern 
geliefert werden. 


Die Steuerschütze werden zukünftig mit mechanischer Hand- 
betätigung ausgeführt, um die Funktionsprüfung zu erleich- 
tern. Sie können entsprechend den Vorschriften der Canadian 
Standards Association (CSA) geliefert werden und tragen in 
diesem Fall die gelbe Etikette mit dem CSA-Prüfzeichen. Die 
Steuerschütze wurden durch die Ausführung eines Kipp- 
schützes 5- und 1l0polig für 6 A, oder 4polig für 15 A ergänzt. 
Die Verwendung erfolgt dort, wo die Einschaltstellung auch 
bei Ausfall der Steuerspannung erhalten bleiben soll, z. B. 
bei Steuerungen für -Werkzeugmaschinen oder bei Anwahl- 
steuerung in modernen Kommandoraumanlagen. Der Thermo- 
block zum 15-A- und 25-A-Schütz ist nun auch für schweren 
Anlauf erhältlich. 


Aus dem Spezialgebiet der explosionssicheren Apparate zeigt 
CMCG Druckknopfschalter für 6 A, 500 Vx, und die 1- bis 
4poligen Drehschalter für 10 und 25 A, 500 Vx. Die Apparate 
entsprechen der Klasse Ex dD 3. Diese Steuerelemente und 
die dazu passende Signallampe Ex eC2 sind formschön, be- 
sitzen kleine Abmessungen und können zu beliebigen Kom- 
binationen zusammengebaut werden. Die Steckkontakte 
Ex dD 3 in den Ausführungen 10 A, 1P+0+E und 25 A, 
3P+E und 3P+0+E können in trockenen und nassen 
Räumen verwendet werden. 


Der bewährte 15-A-Motorschutzschalter Typ 15 und die 
Schütze Mp 15/25 für 15 bzw. 25 A mit Kombinationen für 
Drehrichtungsumschaltung, Stern-Dreieck-Anlauf und Polum- 
schaltung werden in Gehäusen der Klasse Ex dD 2 gezeigt. 


Die Kleinautomaten als Leitungsschutzschalter und Motor- 
schutzschalter werden bei gleichbleibenden Dimensionen mit 
Auslösemagnet für Fernauslösung oder Minimalspannungs- 
auslösung geliefert. Dadurch steht dem ein-, zwei- und drei- 
poligen Motorschutzschalter JM mit magnetischer und ther- 
mischer Auslösung für Motornennströme bis 40 A ein weites 
Anwendungsgebiet offen. Die Kleinautomaten zeichnen sich 
durch eine aussergewöhnlich hohe Schaltleistung aus und kön- 
nen auch für Gleichspannungen bis 1000 A ausgeführt werden, 
was insbesondere deren Anwendung in elektrischen Strassen- 
fahrzeugen erlaubt. 


Die Verwendungsmöglichkeiten und die Vorteile der SL- 
Sicherungsautomaten werden anschaulich dargestellt. 


«Saia» AG. Murten (FR) 
(Halle 3, Stand 721.) Alle bedeutenden Schweizer Fabrikan- 


ten von Elektro-Installationsmaterial haben neuerdings sehr 
praktische und platzsparende Etagentableaux entwickelt, die 
bei den Eelektrizitätswerken und Elektroinstallateuren gros- 
sen Anklang finden. Ausser den Sicherungselementen sind in 
diese Tableaux häufig auch Schaltschütze einzubauen, so z. B. 
bei Installationen für Heisswasserspeicher, Heizungen oder 
Waschmaschinen. 


Die «Saia» AG hat in Zusammenarbeit mit den Fabrikanten 
dieser Installationstableaux ihre bekannten Schaltschütze 
Typ SBR und Varianten in neue Gehäuse eingebaut, die den 
Platzverhältnissen sowie dem sauberen, geschmackvollen 
Äusseren dieser einheitlichen Sicherungstableaux Rechnung 
tragen. Fig. 1 zeigt zwei solcher Tableaux mit eingebauten 
Saia-Schaltschützen. Die Schaltschütze sind mit Abdeckhau- 
ben aus Preßstoff in schwarz, creme oder elektroweiss erhält- 
lich, womit sie sich auf das Äussere der Tableaux harmonisch 


abstimmen lassen. 


Sowohl die Befestigung der Schütze, die in 1..4poliger Aus- 
führung geliefert werden, wie auch die Anschlussklemmen 
sind so gestaltet, dass sie sich einfach und bequem an die 
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verschiedenen Tableau-Konstruktionen montieren und an- 
schliessen lassen. 

Die Firma zeigt als Erweiterung des Programms ihrer 
«Miltac»-Mikroschalter weitere Typen, worunter speziell der 


gig. ı 
Zwei verschiedene Etagentableaux, bestückt mit 
«Saia»-Schaltschützen, Typ SER e 


Typ XE Beachtung verdient (Fig. 2). Die Saia AG hat damit 
für weniger hohe Ansprüche bezüglich Schaltweg und Betäti- 
gungskraft eine vereinfachte, billige Konstruktion anzubieten. 
Seine Eigenschaften, kurz zusammengefasst, sind: 

Schaltleistung: 2 A, 380 V», lpolig umschaltend; Schalt- 
frequenz: ca. 1000 pro Stunde; erforderliche Kraft zum Aus- 


Fig. 2 
«Miltac»-MikKroschalter, Typ XE 


lösen des Schaltvorganges: ca. 160 g; Schaltweg: ca. 1,75 mm; 
schmale, platzsparende Bauart; Betätigung durch gleitende 
oder rotierende Nocken oder auf den Hebel drückende Vor- 
richtung. 

Interessante Entwicklungen sind auf den Gebieten von 
Steuerungen für vollautomatische Wasch- und Geschirrspül- 
maschinen zu sehen. Hier sind im besonderen die weiter aus- 
gebauten Drucktastensteuerungen beachtenswert, die der 
Hausfrau das selbsttätige Waschen erstaunlich einfach und 
narrensicher ermöglichen. 


Fig. 3 
Impulsreversierschalter 


«Saia»-Drucktastensteuerungen sind übrigens an mehreren 
der bedeutendsten schweizerischen Waschmaschinen anzu- 
treffen, an deren Ausstellungsständen die Vorteile und die 
einfache Bedienung den Interessenten erklärt werden. 
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Im Zusammenhang mit den Steuerungen für Waschmaschinen 
entwickelte die «Saia» AG verschiedene neue ‚Impuls- und 
Reversierschalter, die auch für andere zeitabhängige Steue- 
rungen in der Industrie vielfältige Anwendung finden. Fig. 3 
zeigt einen solchen Schalter. 

Zu erwähnen sind zudem auch die einfachen Programmschal- 
ter für zeitlich vorbestimmte Schaltfunktionen. 


«Sodeco», Societe des Compteurs de Geneve, Geneve 


(Halle 3, Stand 752 und 761.) Die «Sodeco», Societe des Comp- 
teurs de Geneve stellt auch dieses Jahr verschiedene Neuhei- 
ten aus ihrem sich ständig erweiternden Fabrikationspro- 
gramm aus. 

Erwähnenswert ist der Kostenteiler (Fig. 1), welcher sich 
aus zwei oder mehreren Apparaten zusammensetzt und die 
genaue Aufteilung der Kosten für den Gebrauch einer ge- 
meinsamen Installation auf die verschiedenen Benützer er- 
laubt. Diese Einrichtung ermöglicht beispielsweise in Miet- 


Fig. 1 
Kostenteiler 


häusern eine einwandfreie Aufteilung der Kosten für die 
Benützer der Waschküche. Sie besteht im wesentlichen aus 
einem mit Impulsgeber versehenen Elektrizitätszähler, ver- 
bunden mit dem eigentlichen Kostenteiler, welcher mit einer 
Reihe Sicherheitsschlössern und Impulszählern ausgerüstet 
ist. Jeder Benützer ist im Besitze eines Schlüssels, und sobald 
dieser in das dazugehörende Schloss eingeführt wird, ist die 
Anlage betriebsbereit. Während des Energieverbrauches gibt 
der Elektrizitätszähler Impulse ab, welche vom betreffenden 
Impulszähler registriert werden. Durch das periodische Ab- 
lesen der verschiedenen Zähler 
ist es möglich, jedem Benützer 
den genauen Kostenanteil zu 
verrechnen. Der hauptsäch- 
lichste Vorteil dieses Systems 
gegenüber den bestehenden 
Münzzählern besteht darin, 
dass die Person, welche eine 
Installation benützen möchte, 
nicht mehr im Besitze der vor- 
geschriebenen Geldstücke zu 
sein braucht. Zudem wird je- 
der Diebstahl von Münzen aus- 
geschlossen. 


Fig. 2 
Druckender Impulsfernzähler 


Auf dem Gebiet der Impulsfernzähler wird besonders der 
druckende Zähler «Sodeco»-Print (Fig. 2), Interesse finden. 
In diesem Impulszähler ist neben einem das direkte Ablesen 
gestattenden Zählwerk eine Druckvorrichtung eingebaut, wo- 
mit das Resultat in jedem gewünschten Moment auf einem 
Papierstreifen festgehalten werden kann. Dieser Apparat 
kann zusätzlich mit einem Datumdrucker versehen werden, 
welcher gleichzeitig mit jedem Resultat auch das Datum und 
die Zeit abdruckt. Dadurch können statistische Erhebungen 
und Produktionskontrollen auf einfachste Weise durch- 


Bull. SEV Bd. 51(1960), Nr. 7, 9. April 


geführt werden. Die Mannigfaltigkeit der am Stand der 
«Sodeco». ausgestellten Impulsfernzähler zeigt, dass diese 
Fabrik sich auf diesem Zweige immer stärker spezialisiert 
und in der Lage ist, unzählige Probleme, die sich auf diesem 
Gebiete stellen, zu lösen. 

Im Bereiche der Verkaufsautomaten widmet sich die Firma 
‚hauptsächlich den Briefmarken- und Kartenautomaten, welche 
PN, manuellem oder auch mit elektrischem Antrieb erhältlich 
sind. 

Ein vollkommen neuartiger und in Basel zum erstenmal ge- 
zeigter Apparat ist der Belegungs-Analysator (Fig. 3). Dieses 
Gerät dient zur statistischen Belegungs-Erfassung einer ge- 
wissen Anzahl Objekte, wie z. B. Telephonkabinen, Produk- 


tionsmaschinen und andern Anlagen, welche sich aus ver- 
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Fig. 3 
Belegungs-Analysator 


schiedenen gleichartigen Elementen zusammensetzt, die un- 
abhängig ihrer Reihenfolge gleichzeitig betrieben werden. 
Eine manuelle oder vollkommen automatische Steuerung er- 
laubt auf den Zählern eine direkte Ablesung der Zeit, wäh- 
rend welcher ein, zwei, drei usw. Objekte in Betrieb stan- 
den. Eine Vorwahleinrichtung beendet automatisch die Mes- 
sung, sobald die vorgewählte Zeit abgelaufen ist. — Unter 
Verwendung einer Schaltuhr ist es so möglich, Messungen 
vollkommen automatisch und ohne Beanspruchung von Per- 
sonal vorzunehmen. Andererseits können die verschiedenen 
Kombinationen der Anzahl gleichzeitig in Betrieb stehender 
Objekte auf einfachste Weise mittels eines Kreuzschienen- 
systems ausgewählt werden. 


«Sodeco» widmet sich seit Jahrzehnten ebenfalls der Herstel- 
lung von Artikeln für Telephonanlagen und zeigt eine ganze 
Reihe von Apparaten, worunter sich unter anderen ein druk- 
kender «Teletaxe» und ein «Teletaxe>-Untersatz befindet. So 
ist es möglich, für jede Installation den am besten geeigneten 
Telephongebührenzähler auszuwählen. Erwähnenswert ist 
auch eine Telephon-Kassierstation für fortlaufende Gebüh- 
renverrechnung und Rückgabe des am Ende des Gespräches 
nicht aufgebrauchten Betrages. 

Wie jedes Jahr führt «Sodeco» auch eine Demonstration sei- 
nes in der Schweiz wie im Ausland bekannten Massage-Appa- 
rates «Vibrosan» durch. 


«Elmes», Staub & Co., Richterswil (ZH) 


(Halle 3, Stand 744.) Die Reihe der Messinstrumente für 
Schalttafelbau wird von dieser Firma seit mehreren Jahren 
konsequent ausgebaut und vervollständigt. Neu wurden jetzt 
auch die Betriebsstundenzähler mit DIN-Normgehäusen 72 X 
72 mm und 96 X 96 mm ins Produktionsprogramm aufge- 
nommen. Diese Zähler weisen ein 5stelliges Zählwerk auf 
und der Antrieb erfolgt mit einem Synchronmotor mit selbst- 
schmierenden Lagern langer Lebensdauer. 


Der Kreisblattschreiber mit dem nach DIN normalisierten 
Gehäuse 96 x 96 mm wurde erstmals an der letzten Muster- 
messe vorgeführt. Das handliche und sehr preisgünstige Regi- 
strierinstrument ist auf sehr grosses Interesse gestossen, weil 
mit diesem Schreiber der Registrierung in der Elektrotechnik, 
aber auch in der Automation und in der Chemie grosse, neue 
Anwendungsgebiete erschlossen wurden. Schon bald stellte es 
sich heraus, dass besonders für rasch verlaufende Vorgänge 
eine kürzere, einstellbare Registrierperiode als 1, 7 oder 
30 Tage gewünscht wurde. Die Firma hat deshalb auf die 
diesjährige Mustermesse eine neue Ausführung herausge- 
bracht, bei der die Umlaufzeit des Diagrammblattes auf 1,7 
oder 30 h eingestellt werden kann. 

Für viele Laboratorien und Versuche bestand schon lange 
Zeit ein Bedürfnis nach einem kleinen und preisgünstigen 
Universalschreiber mit möglichst vielen Messbereichen. Der 
Kreisblattschreiber «Elmes 12» wird deshalb neu auch in 
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einer Universalausführung geliefert, die zusammen mit dem 
seit Jahren bekannten Vielfachinstrument «Elmes 1» in einer 
etwas besonderen Ausführung verwendet werden kann (Fig.]). 
Durch Einstecken des speziellen Anschlusskabels des Schrei- 
bers an das Vielfachinstrument erfolgt die automatische Um- 
schaltung vom Anzeigegerät auf das Messwerk des Schreibers. 


Fig. 1 
Kreisblattschreiber «Elmes 12» 
kombiniert mit Universalinstrument «Elmes 1» 


Öhne weitere Zusatzgeräte bietet diese Kombination folgende 
Messbereiche für Gleich- oder Wechselstrom: 200 uA, 6 mA, 
60 mA, 0,6 A, 6 A; 1,5, 6, 60, 300, 600, 1200 V; sowie 60 mV 
Gleichstrom. Mit verschiedenen Zusatzgeräten wie Vorwider- 
ständen, Shunts, Stromwandlern usw. können die Messmög- 
lichkeiten noch um ein Vielfaches erweitert werden. 


Zur Bestückung von Steuer-, Regel- und Kontrolleinrich- 
tungen wurde das neue, stoss- und vibrationssichere Dreh- 
spulrelais entwickelt (Fig. 2). Es handelt sich hierbei um eine 
steckbare Einheit mit Oktalsockel, mit den Abmessungen 
34 mm ® und 70 mm Höhe. Je nach Ausführung kann dieses 


Fig. 2 
Drehspulrelais «Elmes 55» mit Umschaltkontakt und 
Messwertanzeiger 
daneben zwei Schaltpläne dieses Relais 


hochempfindliche Relais mit verschiedenen Kontaktsätzen 
sowie mit von aussen einstellbaren Grenzwert-Kontakten aus- 
gerüstet werden. Bei einer Ausführung ist der Messwert auf 
einer Skala ablesbar. Dank exponentieller Durchfederungs- 
charakteristik der Kontakte arbeiten dieselben auch bei 
hohen Überströmen vollständig prellfrei. Die Kontaktbewe- 
gung erfolgt reibend, so dass eine selbstreinigende Wirkung 
auftritt und das Kleben der Kontakte mit Sicherheit verhin- 
dert wird. Die Drehspule kann mit einer zweiten Wicklung 
ausgerüstet werden, die dazu benützt werden kann, im Augen- 
blick des Schaltvorganges den Kontaktdruck wesentlich zu 
erhöhen. Die Schaltleistung darf je nach Art des zu schalten- 
den Kreises bis 2 W betragen. 

Der bewegliche Teil des Relais kann mit 3 verschiedenen 
Wicklungsarten versehen werden, nämlich 1. einer normalen 
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Drehspulwieklung, 2. mit zwei vollständig unabhängigen Dreh- 
spulwicklungen und 3. mit einer Kreuzspulwicklung. Das neue 
Drehspulrelais «Elmes 51» oder «Elmes 55» kann also in 
allen Arten von Regel- und Warnschaltungen verwendet wer- 
den. Nachstehend einige elektrische Hauptdaten dieser Dreh- 


spulrelais: 


Nennstrom Spulenwiderstand Leistungsaufnahme 
(WA) (2) (uW) 
1 20 000 0,02 
1 10 000 0,01 
10 5.000 0,5 
10 2500 0,25 
100 500 5 
100 250 2.5 
1000 50 50 
1000 25 25 


Spannung an der Wicklung max. 70 V, Prüfspannung zwischen 
Kontakten 500 V, zwischen Kontakten und Wicklung, Wick- 
lung und Gehäuse, Kontakten und Gehäuse 1000 V. Kontakt- 
bestückung: 1 Arbeitskontakt oder 1 Ruhekontakt oder 1 Um- 
schaltkontakt oder 1 Arbeits- und 1 Ruhekontakt galvanisch 
getrennt. 

Dieses neue Bauelement wird bestimmt ein weites Anwen- 
dungsgebiet finden, denn dank der grossen Beschleunigungs- 
Unempfindlichkeit und der stossfesten Lagerung kann das 
«Elmes»-Drehspulrelais auch für mobile Anlagen und für 
Flugzeuge sowie für automatische Steuerorgane in unbemann- 
ten Flugkörpern verwendet werden. 


Franz Rittmeyer AG, Zug 


(Halle 3b, 1.Stock, Stand 2560.) Die Franz Rittmeyer AG 
pflegt seit Jahrzehnten den Apparatebau für die Wasserwirt- 
schaft. Sie baut den Wasserkraftwerken ihre Anlagen als 
Massarbeit nach dem digitalen Verfahren, was immer sehr 
genaue und doch ganz robuste, dem Zweck streng angepasste 
Apparaturen ergibt. Diese messen und steuern Wasserstände 
und Wasservorräte und deren Differenzen, Durchlassöffnun- 
gen von Regelorganen, strömenden Wassermengen, Wasser- 
drücke, Bruttoleistung von Wasserkräften, Schichthöhen von 
Geschiebeablagerungen usw. 


Die Firma Rittmeyer baut ähnliche Einrichtungen auch für 
die Bewirtschaftung flüssiger Brennstoffe. 


Am Stand sind dieses Jahr ausgestellt: 


Apparaturen für die Hydraulik der Kraftwerksgruppe «Grande 


Dixence»; automatische Druckwaage zur pneumatischen Er- 
mittlung des Wasserstandes im Ausgleichbecken und zur Fern- 
meldung des Beckeninhaltes im Bereiche von 0...105 m3 nach 
dem Kommandoraum des Pumpwerkes; Venturi-Mengenmes- 
ser als Geber zur Fernmeldung der Gesamtfördermenge im 
Bereich von 0...10 m3/s nach dem Kommandoraum des Pump- 
werks. Der Wirkdruck, der von der hydrostatischen Gefäss- 
waage automatisch ausgewogen wird, ist von einem Prandtl- 
Staurohr erzeugt, das in die Förderleitung eingebaut ist. 


Apparatur für die Staustufe Hagestein der Niederländischen 
Rheinkanalisation. Mit dem Bau des grossen Abschlussdeiches 
quer durch die Zuidersee haben die Niederlande vor einigen 
Jahren die Trockenlegung des Ysselmeeres eingeleitet und da- 
mit die Schaffung von neuen, grossen Ländereien von bestem 
Kulturland in Angriff genommen und heute zum Teil schon 
verwirklicht. Dieses neue, unter dem Meeresspiegel liegende 
Poldergebiet wird von vielen Kanälen durchzogen sein, die 
der Bewässerung und Entwässerung, der Binnenschiffahrt und 
der Fischerei dienen. Der Wasserhaushalt des Neulandes er- 
fordert nun zeitweise ein Mehr an Süsswasser, als die Yssel, 
das ist der vom Rhein nach Norden abzweigende Flussarm, 
ihm natürlicherweise zuzuführen vermag. Es wird deshalb 
unterhalb des Ysselabzweiges bei Hagestein der Rhein mit 
einer grossen Wehranlage gestaut und mit der variablen Stau- 
haltung die Yssel nach Bedarf dotiert. 


Dieses Regulierwehr gibt die in den Niederlanden seltene Ge- 
legenheit, eine hydroelektrische Kraftanlage einzurichten. Sie 
wird freilich eine sehr veränderliche Leistung abgeben, denn 
mit der Variation der Turbinenwassermenge muss man die 
Feinregulierung des Stauspiegels, also der Ysseldotierung, 
ausüben und, da das Unterwasser der Kraitanlage den Ein- 
wirkungen von Ebbe und Flut unterworfen ist, so ist ausser 


der Triebwassermenge auch das Gefälle dieser Wasserkraft 
sehr veränderlich. 
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Die Grobregelung der Stauhaltung erfolgt durch die Schützen 
der Wehröffnungen — nur 2 an der Zahl — von gewaltigen 
Abmessungen, die in neuartiger Weise als Kugelsektoren aus- 
gebildet sind. 

Die Firma Rittmeyer ist vom Niederländischen Rijkswater- 
staat mit der Lieferung der Mess- und Steuerungseinrichtungen 
für die Feinregelung betraut worden. Die Regelung geschieht 
derart, dass die Turbinenwassermenge von Hand so eingestellt 
wird, dass das Oberwasser jene Kote erreicht, die der Yssel 
zu jeder Jahreszeit die gewünschte Speisung sichert und dies 
bei der verschiedensten Wasserführung des Rheins. Die auto- 
matische Rittmeyer-Regelung der Turbinenöffnung sorgt dann 
dafür, dass die jeweils eingestellte Triebwassermenge einge- 
halten wird, unbekümmert um die Variation des von den 
Gezeiten ständig veränderten Unterwasserstandes. 


Eine zweite Regeleinrichtung sorgt dafür, dass die Stellung 
der Laufradflügel der Kaplanturbine den Gefällsänderungen 
ständig angepasst wird, derart, dass die Turbine bei jeder 
Triebwassermenge, also bei jeder Leitradöffnung und auch 
bei jedem Gefälle mit dem bestmöglichen Wirkungsgrad ar- 
beitet. 

Die Rittmeyer-Ausrüstung hat, um die genannten automati- 
schen Steuerfunktionen ausüben zu können, fernzumessen: 
den Ober- und den Unterwasserstand, das Gefälle, sowie die 
durch die Turbine strömende Triebwassermenge. 


Der im Stand der Muba gezeigte Teil dieser Apparatur ist 
der kombinierte Empfänger (Fig.1), der die genannten Werte 
anzeigt und registriert und der auch die Triebwassermenge 
auf den am Apparat eingestellten Sollwert einreguliert. 


eg 


Fig. 1 
Kombinierter Empfänger für Wasserstände und 
Schützenstellung eines Fluss-Kraftwerkes 


Kleinempfänger. Die Ausrüstung der Kommandostellen mit 
Messinstrumenten aller Art wird immer reichhaltiger. Dabei 
sollen aber die Kontrolltafeln die üblichen Masse nicht über- 
schreiten, weshalb in den letzten Jahren sehr kleine Schalt- 
tafel-Messgeräte auf den Markt gekommen sind. Alle Schalt- 
tafelmesswerke für Spannung, Strom und Leistung sind, ob 
gross oder klein, als Analogiegeräte für die Messung von 
Wasserständen, Durchlassöffnungen und strömenden Wasser- 
mengen bekanntlich viel zu ungenau. Es waren daher auch 
digitale Kleinempfänger zu schaffen, die sich mit gleich ge- 
ringen Frontabmessungen in das Ganze einfügen. In dieser 
Aufmachung dienen sie meistens als sekundäre Empfänger 
nur der Übersicht. Man kann indessen die mit dem Einzel- 
impuls-Zählverfahren gewonnenen, genauen Messwerte auch 
an diesen Kleinempfängern gut ablesbar machen, wenn sie 
mit Ziffernwerken — eben digital — vor Augen geführt wer- 
den. Im Ausschnitt aus einem Blindschema für das Kraftwerk 
Göschenen sind solche Ziffernwerke eingesetzt. 


Mengen- und Wasserstandmesser für Abwasser-Reinigungsan- 
lagen. Die Messanlagen für die Hydraulik der Abwasserwerke 
unterscheiden sich von gleichartigen Einrichtungen in der 
Wasserversorgung dadurch, dass hier die Messwerte nur über 
geringe Entfernungen zu übertragen sind: vom Venturi-Mess- 
kanal im Zuflussgerinne und von den Klärbecken nach der 
Betriebszentrale, die sich ja immer auch im Klärwerk selbst 
befindet. Diese geringen Distanzen erlauben es, von der elek- 
trischen Übertragung der Messwerte abzusehen und eine pneu- 
matische Lösung anzuwenden. Damit entfällt der elektrische 
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Ferngeber mit seinem Schwimmerantrieb und man erspart 
ausserdem auch den Schwimmerschacht samt dem Geber- 
häuschen. An die Stelle der elektrischen Erdkabelverbindung 
tritt eine ebenfalls im Boden verlegte Luftleitung, die unter- 
halb des tiefsten zu messenden Wasserstandes ausmündet. 


Eine ‚solche pneumatische Anordnung wird am Mubastand 
' für die Mengenmessung von 0...1000 /min vorgeführt, wobei 
man den variablen Wasserstand in einem Standrohr, dem der 


Apparat folgt, sich als den Oberwasserstand im Venturikanal 
vorzustellen hat. 


In einer Variante ist auch auf die pneumatische Übertragung 
verzichtet und die Zuflussmenge mittelst Schwimmer direkt 
am Venturikanal erfasst und registriert. 


Betriebswarte für eine einzonige Wasserversorgung, mit einem 
Grundwasserpumpwerk. 


Hauptteil der Betriebswarte für die zweizonige Wasserversor- 
gung der Gemeinde Villaz-St. Pierre (FR), mit den Einrich- 
tungen zur Anzeige und Registrierung der beiden Reservoir- 
stände und zur automatischen wasserstand- und tarifabhän- 
gigen Steuerung der Pumpen sowie der Einlaufklappe im Nie- 
derzonenreservoir. In Brandfällen wird fernbedient: der Fern- 
öffner und -schliesser der Löschreserve, die im Hochzonen- 
reservoir untergebracht ist, und die Pumpensteuerung. Bei 
Brand in der Niederzone erfolgt zusätzlich das Fernöffnen der 
Zonenverbindungsklappe und das Fernschliessen der Einlauf- 
- klappe im Niederzonenreservoir. 


Die Fernsteuerung einer Löschklappe wird vorgeführt. Ferner 
sind ausgestellt: das Schema der Gruppenwasserversorgung 
Kirchberg-Bazenheid in den verschiedenen Betriebszustän- 
den; ein Fernschalter zur automatischen Steuerung einer 
Pumpe samt Pumpenschutz. Dieser verhindert in Verbindung 
mit einem Überwachungskontakt an der Rückschlagklappe 
den Trockenlauf der Pumpe; eine Venturi-Normblende für 
Einbau in eine Förderleitung zur Messung der Durchfluss- 
menge; Druckstoss-Diagramme, welche zeigen, wie wirksam 
die Rittmeyer-Pumpendrosselklappen und Druckablassventile 
das Rohrleitungsnetz vor Druckschlägen schützen. 


Tankwächter. Nagende Sorgen bereiten den Betreuern der 
Wasserversorgung die bald unzähligen im Erdboden vergra- 
benen Brennstofftanks, die im Laufe der Zeit undicht werden 
und das Grundwasser verseuchen können, wobei unter Um- 
ständen ein einziger rinnender Tank die Wasserversorgungen 
einer ganzen Talschaft zu gefährden vermag. Es sind verschie- 
dene Einrichtungen vorgeschlagen worden, um das Leckwer- 
den von solchen Tanks zu entdecken und zu melden. Die 
sicherste Lösung ist wohl die, den Stand des flüssigen Brenn- 
stoffes mit einem Schwimmer auf einen Alarmapparat zu über- 
tragen. Die Rittmeyer AG hat eine solche Alarmeinrichtung 
entwickelt und zeigt sie hier zum ersten Mal. Fällt der Flüssig- 
keitsspiegel auch nur um 1 mm, so ertönt auch schon der 
Alarm, sofern dem Tank nicht gerade betriebsmässig Brenn- 
stoff entnommen wird, denn dann muss der Alarm natürlich 
ausgeschaltet sein. 


Cerberus AG, Männedorf (ZH) 


(Halle 3, Stand 786.) Elektronenröhren. Das Bild des Standes 
wird beherrscht von Photos, die den Einsatz moderner For- 
schungsmethoden in der Röhrenentwicklung zeigen, sowie 
von den neuentwickelten Produkten. 


Zu den schon bekannten Hochstromschaltröhren mit kalter 
Kathode HSR 11 (1000 V, 3 KA, 300 Ws) und HSR 21 
(2000 V, 10 KA, 1000 Ws) kommen gleich 3 neue Leistungs- 
schaltröhren: 

Im Novalformat, geeignet für Stromimpulse von mehreren 
Amperes, wie sie z.B. zur Erzeugung von Hochspannungs- 
stössen in Viehwächtern und Gasflammenzündern benötigt 
werden, präsentiert sich die Diode BD 21 (Betriebspannung 
ca. 300 V, Spitzenstrom ca. 10 A). Ähnlich dem Thyratron 
durch ein Gitter steuerbar ist die für kontinuierlichen oder 
pulsierenden Gleichstrombetrieb mit Strömen bis ca. 2 A ge- 
baute BT 12 (Spitzenströme bis 100 A). Sie wurde für die 
Steuerung von Magnetventilen, Magnetkupplungen usw., so- 
wie für die Gleichstrom-Fremdzündung von Ignitrons ent- 
wickelt und bringt endlich die Möglichkeit, ganze Anschnitt- 
steuergeräte ausnahmslos mit Kaltkathodenröhren grosser 
Zuverlässigkeit und Lebensdauer zu bestücken. Nach dem 
gleichen Prinzip arbeitet die BT 13, jedoch wurde diese Röhre 
für den direkten Betrieb mit Wechselspannung vorgesehen 
und eröffnet Anwendungsgebiete wie Anschnittsteuerung von 
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Ignitrons, Motorensteuerung, Helligkeitssteuerung, Steuerung 
von Punktschweissmaschinen usw., in denen man bisher auf 
geheizte Thyratrons angewiesen war. 


Verschiedene Anwendungen dieser Leistungsschaltröhren, so- 
wie neue Schaltungen oder Kombinationen mit den Glimm- 
relaisröhren GR 15, 16, 17, 20, 21 werden im Stand anhand von 
Modellgeräten demonstriert. 

Auf dem Gebiet der Stabilisier- 
röhren wurden ebenfalls zwei 
neue Typen herausgebracht: 
Die SR 5 mit einer Brennspan- 
nung von 85 V besitzt diesel- 
ben elektrischen Daten wie die 
85 A2 (bzw. 0G3), enthält aber 
zusätzlich eine zweite Anode, 
um ein Zünden ohne Überspan- 
nung zu ermöglichen. Die 
SR 6 ist eine Weiterentwick- 
lung der bereits lange bewähr- 
ten Referenzröhre SR 4 und er- 
scheint in Subminiaturausfüh- 
rung mit beidseitig herausge- 
führten Anschlussdrähten. Sie 
ist nicht grösser als ein 2-W- 
Widerstand und lässt sich ohne 


Fig. 1 
Leistungsschaltröhre BT 13 mit 
thyratronähnlicher 
Charakteristik 
für Betrieb an 380 V- bis 6 A 
(Spitzenstrom 100 A) 
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Halterung wie ein solcher in die Schaltung einlöten, was be- 
sonders bei gedruckten Schaltungen ein grosser Vorteil ist. 


Dank langjährigen Entwicklungsarbeiten ist es heute möglich, 
vakuumdichte Keramik-Metallverlötungen herzustellen, bei 
denen die Spannungen der Verbindung durch das Lot auf- 
genommen werden. In der Wahl der Keramik und der Geo- 
metrie der Verbindung ist man daher weitgehend frei. Die 
entwickelte Technik wird an einigen Objekten gezeigt. 


In einem besonderen Fenster wird auf die Überlegenheit und 
besonderen Vorteile der Cerberus-Einbauglimmlampen hin- 
gewiesen: bemerkenswert hohe Lebensdauer; grosse Leucht- 
kraft und einfachste Montage. 


Westinghouse AG für Bremsen und Signale, Bern 
(Halle 3b, 1. Stock, Stand 2519.) Von der Gleichrichter-Abtei- 


lung werden an der diesjährigen Mustermesse erstmals die 
Hochleistungs-Selen-Gleichrichter (Westalite) ausgestellt. 
Diese Gleichrichter sind strommässig 2,7mal höher belastbar 
als die Normalausführung. Die max. Sperrspannung pro Hoch- 
leistungsplatte beträgt 29,5 V, wie bei der Normalausführung. 


Fig. 1 
Kennlinie der Hochleistungsausführung eines 
Selen-Gleichrichterelementes 
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Fig. 1 zeigt die Kennlinie der Hochleistungsausführung und 
Fig. 2 diejenige der Normalausführung. 

Unter den Apparaten ist ein tropfwassersicherer spannungs- 
stabilisierter Mehrzweckgleichrichter besonders erwähnens- 
wert. Dieser Gleichrichter wird für die Direktspeisung und 
Pufferspeisung von Funkgeräten sowie für die Ladung von 
Blei- und alkalischen Batterien gebaut. 


Fig. 2 
Kennlinie der Normalausführung eines 
Selen-Gleichrichterelementes 


Neben Ladesleichrichtern für Auto- und Traktionsbatterien 
wird noch ein elektronischer Regelverstärker für die Stabili- 
sierung von Gleich- und Wechselspannungen und die Begren- 
zung von Gleich- und Wechselströmen gezeigt. 

Die Signalabteilung stellt folgende Geräte aus: 
«Triflux»-Hochfrequenzbeleuchtung, die die bekannten Nach- 
teile der Fluoreszenzbeleuchtung (stroboskopischer Effekt, 
Müdigkeitserscheinungen, Sehstörungen, Kopfweh bei vielen, 
dieser Beleuchtungsart ausgesetzten Personen) vermeidet. 
Ausserdem wird ein momentanes, flackerfreies Anzünden er- 
zielt und Starter und Vorschaltgeräte sind nicht mehr not- 
wendig. 

Steuerschrank für Strassensignalisierung mit zwei Zyklen, die 
wahlweise durch eine eingebaute Schaltuhr oder durch Fern- 
steuerung umgeschaltet werden können. Die Synchronisierung 
von mehreren Steuerschränken zur Bildung einer grünen 
Welle erfolgt durch das Westinshouse-Verfahren ohne Steuer- 
kabel zwischen den einzelnen Schränken. 

Automatische Verkehrszähl-Anlage mit Registriergerät, das 
alle Stunden das Total der Wagen pro Richtung mit Stunde, 
Tag und Monat auf einen Papierstreifen druckt. Als Impuls- 
geber wird die elektrodynamische Westinshouse-Schwelle ver- 
wendet. 

Direktanzeigender Geschwindigkeitsmesser für die Kontrolle 
der Fahrgeschwindiekeit von Fahrzeugen von einem festen 
Standort aus. Das Gerät zeichnet sich durch hohe Genauigkeit, 
kleines Volumen und Gewicht sowie leichte Bedienung aus. 


Camille Bauer AG, Basel 


(Halle 3, Stand 791.) Der Stand der Firma Camille Bauer 
vermittelt ein eindrückliches Bild vom hohen Stand der Elek- 
tro- und der Messtechnik. Man findet hier das vollständige 
Lieferprogramm, angefangen von der Tasterplatte bis zur 
kompletten, raffiniert ausgedachten Kommandoanlage. Im ein- 
zelnen werden gezeigt: 

«Strada-Licht>, die erste vollelektrische Universal-Markier- 
und Warnlampe im Baukastenprinzip. Ihre Merkmale: 
einfachste Montage; rasch und gefahrlos; keine Batterien; 
keine Wartung. In jedem Lampenfuss ist eine Steckdose ein- 
gebaut, was den Zusammenschluss einer beliebigen Zahl wei- 
terer Lampen gestattet. Die «Strada-Licht»-Lampe löst jedes 


Beleuchtungsproblem auf jeder Baustelle zweckmässig, be- 
triebssicher und einfach. 


«Mobiltableau>, eine Verteiltafel, die aus der Praxis für die 
Praxis geschaffen wurde (Fig.2). Sie gewährleistet einen 
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schnellen Anschluss der elektrischen Installation und weist 
verschiedene Montagemöglichkeiten auf. Sie stellt eine ausge- 
reifte Konstruktion dar und ist besonders für Baustellen ge- 
eignet. Grösse des Kastens 500 X 500 x 200 mm. 

Zu erwähnen sind die Verbes- 
serungen der Feller-Sonnerie- 
tasterplatten mit schwarz 
eloxierter Schildeinlage; die 
neuen Schalterserien mit 
Druckkontakten für Feuer bzw. 
Alarm; die Industriekontakte 
mit Gummistopfen für ver- 
schiedene Kabeldurchmesser 
bis 20 mm; die Neuausführun- 
gen von Steckdosen in Press- 
stoffgehäuse zur Ergänzung 
der bestehenden Serien; die 
Apparatesteckdosen für Einbau 
oder Montage in Maschinen, 
Apparate oder Schalttafeln, 
6...12polig. 


Fig. 1 
Markier- und Warnlampe 
«Strada-Licht» 


Die Bauteile der Lanz-Systemtableaux 15...150 A erlauben ein 
einfaches Zusammenstellen von Sicherungs- und Verteiltafeln. 


Ausgestellt werden ferner: UP-Dosen für Wohnungsabschluss, 
Innenmass 70x 70 mm, mit Deckel 86x86 mm, nach Vor- 
schrift T+T; Erdleitungsbriden ohne vorstehende Schrauben, 
kleines Modell für Radio und ein grosses Universalmodell für 
Niederspannung, für Erdleitungsdrähte bis 6 mm ®; Schlitz. 
winkeleisen 45 x45 x5 mm für Kabelbodengestelle. 


Fig. 2 
Verteiltafel «Mobiltableau» 


Philips-Fluoreszenzleuchten weisen eine moderne Formgebung 
auf und entsprechen den lichttechnischen Anforderungen in 
bezug auf die jüngsten Erkenntnisse in der Leuchtdichtetech- 
nik im Zusammenhang mit dem Begriff: «Behaglichkeit» und 
haben trotzdem einen vorzüglichen Wirkungsgrad. 


Zwei Philips-Trockengeräte, bzw. Raumstrahler, das eine mit 
Hellstrahlern, das andere mit röhrenförmigen Dunkelstrah- 
lern bestückt, zeigen die Anwendung von Infrarotstrahlern. 


S & S Niederspannungs-Apparate: Sicherungsuntersätze Typ 
SN 1. Das Baukastensystem der neuen Sicherungsuntersätze 
ermöglicht die Ausführung aller Bauformen durch einfaches 
Zusammenfügen der Normalelemente. Die formgerechte Kon- 
taktschlaufe des neuen Kontaktes ermöglicht ein leichtes Ein- 
schieben der Patrone. Der Schütz CA 1--10 weist folgende 
Merkmale auf: kleine Abmessungen, lageunabhängige Funk- 
tion, hohe mechanische und elektrische Lebensdauer, prell- 
freies Kontaktsystem, leicht zugängliche Anschlüsse. 


Elektronischer Prüfsummer. Mit geringem Stromverbrauch 
ermöglicht dieser die Prüfung von Widerständen von meh- 
reren kQ. Man ist damit imstande, die Durchlassrichtung von 
Halbleitern sowie Kurzschlüsse festzustellen, auch ist eine an- 
nähernde Schätzung der Widerstände möglich. 

Die XA-Sicherungselemente für Aufputzmontage sind jetzt mit 
Sichtfenstern erhältlich und helfen damit Verwechslungen ver- 
meiden. XU-Sicherungselemente für Unterputz werden nun in 
zwei weitern Kombinationen mit Isolierabdeckplatten 315 X 
146 mm und 400 x 146 mm hergestellt. Höchstbestückungen: 
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4x 25 oder 5X15 A,d.h.6xX25 oder 7X 15 A mit oder ohne 
Sehutzleiterklemmen. Die bisherigen Haushalttableaux AHT 
können nun auch hinter Türen versenkt montiert werden. Die 
Xamax «Einerkombination» Druckknopfschalter/Steckdose ge- 
stattet das Unterbringen beider Apparate in einem normalen 
Kasten Grösse I. 


Messumformer. Während man früher 5 A aus den Strom- 
wandlern oder 100 V aus den Spannungswandlern den Mess- 
geräten auf der Schalttafel zuführte, setzt man heute Mess- 
umformer in unmittelbarer Nähe der Wandler. 


Messumformer, gelegentlich auch Messwertumformer oder 
Transmitter genannt, gibt es für Wirkleistung, Blindleistung, 
Strom, Spannung und Frequenz. Diese liefern alle einen 
Gleichstrom von 5 mA, der mit dünnen Drähten weit fort 
geleitet werden kann. Auf der Schalttafel gibt es für alle Mess- 
grössen nur noch einfache Drehspul-Milliamperemeter. 


Die seit Jahren in der Praxis bewährten Messumformer der 
«Monax»-Typen, die nach dem Prinzip der Drehmoment-Kom- 
pensation arbeiten, wurden in ihrem elektronischen Teil mo- 
dernisiert und mit Transistoren an Stelle von Röhren ausge- 
rüstet und mit einem kapazitiven Abgriff an Stelle von Pho- 
tozellen versehen, so dass sie nunmehr völlig wartungsfrei 
arbeiten. Sie präsentieren sich in einer neuen Einheitsgehäuse- 
Reihe in Stahlblech, wobei besonderer Wert auf praktische 
Klemmen-Anordnung gelegt wurde. Alle Gehäuse der neuen 
"Einheitsreihe haben die gleiche Tiefe von 185 mm und die- 
selbe Breite von 243 mm (inkl. Klemmen). Es gibt aber 
3 Höhen, nämlich 470 mm, 310 mm und 230 mm. Fig.3 zeigt 
die Anordnung solcher Gehäuse hinter der Tafel. 

Vom Leistungsmessumformer «Mo- 
nax» gibt es nunmehr 2 Typen, 
den «Monax-2>» (Fig.4) und den 
«Monax-3». Der volltransistori- 
sierte «Monax-2> in dem 470 mm 
hohen Gehäuse ist das Spitzenge- 
rät bezüglich Genauigkeit (0.2... 
0,5%/0), Linearität (0,1...0,2 0/0), 
Schnelligkeit (Zeitkonstante 50 
ms), Isolationsfestigkeit (5 kV), 
Umgebungstemperatur (— 20... 
+50°C, Ausgangsleistung (5 mA 
können durch 6 kQ geschickt wer- 
den). 


Der «Monax-2» enthält auf der 
Wechselstromseite einen oder zwei 
eisengeschlossene Elektrodynamo- 
meter. Demgemäss können Wirk- 
und Blindleistung in Einphasen- 
und gleichbelasteten Drehstrom- 


Fig. 3 


Normgehäuse für Fernmessgeräte 


netzen, sowie in ungleichbelasteten Dreileiter- und in einer 
Spezialschaltung (21/2-Schaltung) auch in Vierleiter-Dreh- 
stromnetzen erfasst werden. 

Der «Monax-2» eignet sich wegen seiner Genauigkeit beson- 
ders für Summen- und Differenz-Bildung in Lastverteiler- 
Anlagen. 

Für einfachere Aufgaben, entsprechend der Genauigkeit der 
Schalttafel-Geräte, ist der «Monax-3» geschaffen worden. Er 
benützt die Gehäusehöhe von 310 mm. Auch er ist volltran- 
sistorisiert. Die Genauigkeit entspricht der Klasse 1,0 nach 
VDE, die Linearität ist 1°/o, die Zeitkonstante 0,1 s, die Iso- 
lationsfestigkeit 4 kV, die Umgebungstemperatur — 20... 
+45 °C. Der Ausgangsstrom beträgt 5 mA bei einem Ab- 
schlusswiderstand von 6 kQ. 


Auf der Wechselstromseite enthält der «Monax-3> bis zu 4 
Elektrodynamometer. Dementsprechend können Leistungen 
von bis zu 4 nichtsynchronen Einphasennetzen, oder gleich- 
belasteten Drehstromnetzen gemessen, sowie Summierungen 
von bis zu 2 ungleich belasteten Drei- oder Vierleiter-Dreh- 
stromnetzen durchgeführt werden. 

Als Strom-Messumformer steht das Gerät MUA zur Verfü- 
gung, eine Anordnung mit Wandler und Gleichrichter im 
Einheitsgehäuse mit der Höhe 230 mm, Klasse 0,5. 
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Als Spannungs-Messumformer dient der MUV im gleichen 
Gehäuse wie der MUA, ebenfalls Klasse 0,5. 

Auch der Messumformer für kleine Gleichspannungen, seit 
10 Jahren unter dem Namen «Autocomp» bewährt, der nach 
dem Prinzip des Lindeck-Rothe-Kompensators arbeitet, wurde 
voll transistorisiert und mit kapazitivem Abgriff versehen und 
damit wartungsfrei gemacht. Er trägt die Bezeichnung 


«Autocomp-5T». 
B: Be Hilfsnetz 
Br | Ausgang 
# un eu an, 


Fig. 4 
Leistungsmessumformer «Monax 2» 


Ebenfalls wurde die Konstantspannungsquelle für 3 mA 
Gleichstrom, die unter dem Namen «Stabilux» bekannt gewor- 
den ist, nunmehr in das neue Einheitsgehäuse mit 230 mm 
eingesetzt unter der Bezeichnung «Stabilux-3». Sie dient be- 
sonders für elektrische Nullpunkt-Unterdrückung, sowie Spei- 
sung von Messbrücken. 


Auf einer Tafel werden alle genannten Messumformer ge- 
zeigt. Eine zweite Tafel enthält die dazugehörigen Anzeige- 
und Registriergeräte, sowie einen kleinen Lastverteiler. Wei- 
tere Tafeln zeigen die bekannten «Centrax»-Messgeräte, und 
zwar die Geräte-Reihe von 48 x 48 mm angefangen bis hinauf 
zum 768 X 768 mm. Das grosse Gerät arbeitet mit Nachlauf- 
Steuerung. Die «Centrax»-Reihe (240°-Anzeiger) wurde er- 
gänzt durch ein neu entwickeltes, eisengeschlossenes elektro- 
dynamisches Wattmeter im Gehäuse 72 X 72 mm. 


Frequenzschreiber. Eine Tafel schliesslich zeigt neben 
Schreibern für Strom, Spannung, Wirk- und Blindleistung 
einen Frequenzschreiber nach den UCPTE-Normen (Union 
pour la coordination de la production et du transport de 
l’electrieite). Diese verlangen, dass ein Fehler von + 15 mHz 
nicht überschritten wird. Bezogen auf 50 Hz bedeuten 15 mHz 
0,033 0/0. Es wird also eine Genauigkeit gefordert, die etwa 
50mal grösser ist, als man sie von Schalttafel-Geräten gewohnt 
ist. Das ist natürlich nur mit besonderen Mitteln zu erreichen. 
Normal-Frequenz-Messer. Der CBM-Normal-Frequenzmesser 
arbeitet nach folgender Methode: Ein quarzgesteuerter Fre- 
quenzumsetzer, der in Zusammenarbeit mit der Firma Müller- 
Barbieri, Zürich, entstand, liefert nach Frequenzherabsetzung 
450 Hz. Die zu messende Frequenz 50 Hz wird auf das 10fache 
vervielfacht, so dass sich 500 Hz ergeben. Diese 500 Hz werden 
den 450 Hz des Quarzschwingers überlagert. Dabei ergibt sich 
wieder eine Differenz-Frequenz von 50 Hz. Beträgt die zu 
messende Frequenz 49,5 Hz, dann ergibt ihre Vervielfachung 
495 Hz und eine Überlagerung mit 450 Hz des Quarzes eine 
Differenz von 45 Hz. Man kann in dieser Schaltung nunmehr 
einen normalen Frequenzmesser oder -schreiber mit dem 
Messbereich 45..55 Hz verwenden, um den Bereich 49,5 bis 
50,5 Hz zur Anzeige zu bringen. Man hat also eine Messbe- 
reich-Dehnung auf das 10fache vor sich. 

Bei Verwendung besonders präziser Bauelemente kann man 
den Anzeigefehler solcher Geräte auf 1°/o der Skalenlänge 


(A179) 319 


halten. Diese entspricht im vorliegenden Fall 1 Hz, so dass 
man eine Anzeige-Genauigkeit von 10 mHz erhält und damit 
mit Sicherheit die UCPTE-Normen erfüllt. DAS 
In Wirklichkeit kann man mit noch grösserer Genauigkeit 
arbeiten. Der Frequenzumsetzer ist nämlich noch mit einem 
50-Hz-Ausgang versehen. Schaltet man diesen auf den Mess- 
gerät-Eingang, so muss das Gerät genau 50 Hz anzeigen. 
Etwaige kleine Abweichungen sind mit Hilfe einer Korrek- 
tionsschraube zu beseitigen. 


Elesta AG, Bad Ragaz 


(Halle 3b, Stand 2545.) Im Fabrikationsprogramm der Elesta 
AG sind sowohl auf dem Gebiet der Kaltkathodenröhren als 
auch der Geräte einige wichtige Neu-Entwicklungen zu er- 
wähnen. 

Bei den Relaisröhren ist insbesondere der neue Subminiatur- 
typ ER 32 (Fig. 1) hervorzuheben, deren Glaskolben bei 
12 mm & etwa 35 mm lang ist. Diese Röhre weist eine Ano- 
densperrspannung von über 370 V auf und eignet sich beson- 
ders für kleine Zeitrelais und Regelschaltungen. Dank den 
bekannten Massivkathoden aus Reinstmolybdän wird dieselbe 
Konstanz der Betriebsdaten und dieselbe praktisch unbe- 
grenzte Lebensdauer wie bei den bisherigen Novaltypen er- 
reicht. 


Fig. 1 
Relaisröhre ER 32 


Bei den Zählröhren wurde nicht nur das Betriebsverhalten 
des bisherigen Typs EZ 10 wesentlich verbessert; es wird vor- 
läufig als Labormodell auch eine neue Ausführung EZ 10 B 
gezeigt, die eine Zählgeschwindigkeit von ca. 1 MHz erreicht 
und damit die bisher für gasgefüllte Zählröhren als möglich 
betrachtete Zählgrenze um ein Vielfaches übersteigt. Ebenso 
wichtig scheint das unkritische Betriebsverhalten dieses Typs 
auch bei sehr langem Stehenbleiben auf einzelnen Kathoden. 


Im .Geräteprogramm sind die bewährten Apparatetypen um 
einige Neuausführungen ergänzt worden. 


Von besonderem Interesse ist der Ölfeuerungsautomat FW 24, 
der sich durch eine verlängerte Vorzündperiode und eine 
reichlich bemessene Nachzündung, welche viel zur Stabilisie- 
rung der Flamme beiträgt, auszeichnet. Sofern die Flamme 
während des Betriebes erlöscht, wird die Ölzufuhr sofort un- 
terbrochen, und es erfolgt ein neuer Zündversuch (Repe- 
tition). 

Ferner sind Ölfeuerungsautomaten und Zeitrelais nun auch 
als Stecksätze zum Einbau in Ölbrenner und Schalttafeln er- 
hältlich. 

Zu der kleinen Lichtstrahlsteuerung LS 61 wurden neue Licht- 
werfer und Lichtempfänger für Strahldistanzen bis zu 5 m 


sowie neue Reflexionsköpfe für grössere Strahldistanzen als 
bisher entwickelt. 


Baumer-Electric, Frauenfeld 


(Halle 3b, Stand 917.) Baumer-Electric zeigt ihr reichhaltiges 
Mieroschalter-Programm, das laufend erweitert wird (Serie 
500) (Fig. 1 u. 2). Als Neuheit wurde ein Miniatur-Microschal- 
ter entwickelt und in Fabrikation aufgenommen (Serie 600). 
Der neue Schalter enthält ein neues Schnappsystem, dessen 
Hauptmerkmale sind: selbstreinigende und reichlich dimen- 
sionierte Kontakte, saubere Momentschaltung, sehr hohe Le- 
bensdauer. Die Schalter sind mit 4 verschiedenen Anschluss- 
klemmen lieferbar: a) Klemme für Lötanschlüsse, b) Klemme 
für Schraubenanschlüsse, ce) Klemme für AMP-Steckan- 
schlüsse, d) Klemme für gedruckte Schaltung. — Es wurde 
besonders darauf geachtet, dass die vom SEV vorgeschriebenen 
Abstände für die Spannung von 380 V> eingehalten sind. Die 
Normalausführung ist tropenfest und Spezialausführungen 
für Temperaturen bis 150 °C sind lieferbar. 
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Weiter zeigt die Firma: Thermische Verzögerungsschalter, 
Programm-Schalter für grosse Leistung, (10 A, 380 V») ‚und 
die drahtlose Personensuchanlage «Individual». Eine weitere 


rs 
Microschalter 561 L/570-0 in vollständig gedichtetem Gehäuse 
aus Leichtmetallspritzguss. Die Dichtung ist in die Taste ein- 
gebaut und somit vor Beschädigung geschützt 


Fig. 2 
Microschalter 
504 L/119 G-0/119 G-u mit 
2 Relaisspulen für 
Umschalten und 
Zurückschalten 


Spezialität ist der elektrisch gesteuerte Parkfühler «Mimosa», 
der das Parkieren von Automobilen in einer engen Lücke 
ausserordentlich erleichtert. 


4. Firmen für Nachrichtentechnik 


Hasler S. A., Berne 
(Halle 3, stand 706; halle 11, stands 4139 et 4197.) La tech- 


nique des semi-conducteurs modifie considerablementla struc- 
ture traditionnelle des appareils du domaine des telecom- 
manications. Il suffit, pour s’en rendre compte, de jeter un 
coup d’eil sur deux equipements TOR e£lectroniques 
exposes au stand de cette entreprise. Ces &quipements servent 
a la correction automatique des erreurs de signes que peu- 
vent produire des perturbations de diverse nature en cours 
de transmission dans le trafic sans fil par telescripteurs. 
L’emploi des TOR (Teletype Over Radio) reduit ces erreurs 
de cent fois au moins. 


Comme on peut le voir, illustre dans fig. 1, le contraste est 
frappant entre un &quipement electromecanique construit il 
y a peu de temps encore et une installation eleetronique de 
nouvelle conception. Le TOR Hasler expose A la Foire ne 
contient que des El&ments &lectroniques, d’oüu une reduction 


notable d’encombrement et de puissance, et un entretien plus 
simple. 


L’installation de recherche de personnes par radio presentee 
ces dernieres annees a deja fait ses preuves dans de nom- 
breuses installations (fig.2). Elle trouve constamment de nou- 
veaux et interessants champs d’application. Le plus recent mo- 
dele de recepteurs possede une puissance reglable que l’on 
peut adapter au milieu auquel il est destin& (höpital, ateliers, 
etc.). L’installation de recherche de personnes par radio est 
presentee en fonctionnement, associee A un central automa- 


tique de telephone ä selecteurs crossbars, Hasler X/57, de 
fabrication suisse. 


En mecanique de precision, notons cette annee une installa- 
tion Hasler-«Productron» servant au contröle et @ la com- 
mande de la production industrielle. Ces installations rendent 
d’eminents services, en partieulier dans l’industrie textile, en 
augmentant notablement la productivite (fig. 3). 


& Ä 
L entreprise expose en outre un nouveau compteur kilo- 
metrique pour boites d’essieux, avec mecanisme de comptage 
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plus petit et plus robuste. Le transmetteur des indicateurs 
electriques äa distance est pourvu actuellement d’un contact 
commutateur permettant l’indication du sens de rotation 
(marche avant/arriere de moteurs de bateaux) ou d’un con- 
tact donnant une impulsion apres un nombre de tours döter- 
mine. 
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Fig. ı 
De l’Electrom&canique ä l’&leetronique 
Equipement destine ä la correction automatique des erreurs de 
signe dans les communications radio par telescripteur. 
A gauche, l’ancienne installation &lectrome&canique; & droite, 
le nouvel equipement &lectronique. Volume reduit de moitisg, 
puissance absorb&e diminuee ä un quart 


Fig. 2 
Recepteur de l’instalaltion recherche de personnes par radio 
Ce qu’il y a ici de nouveau, c’est, en haut & droite, l’organe 
servant au reglage de la puissance du signal de recherche 


Poursuivant sa randonnee, le visiteur passe, ä la halle 11, 
vers d’autres stands de la societe Hasler. Un de ces stands 
expose la machine a affranchir connue et Eprouyee pour usage 
postal. Cette machine est @galement utilisee de plus en plus 
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a d’autres fins comme machine ä timbrer. Une interessante 
application presentee au stand est la machine livree en grand 
nombre aux CFF pour le timbrage de valeurs sur les lettres 
de voiture. 


KL 


ee man m = 


Fig. 3 
Installation Productron 
pour le contröle et la commande de la production dans 
l’industrie textile et dans d’autres industries 


A l’autre stand, plus spacieux, sont presentees les caisses en- 
registreuses (representant general pour la Suisse: F. Aeber- 
hard, Berne). Ce sont les premieres caisses enregistreuses 
portant l’arbalete du produit suisse. Une partie toujours plus 
importante de la production est exportee. 


Standard Telephon und Radio AG, Zürich 


(Halle 3b, Parterre, Stand 907.) Die Standard Telephon und 
Radio AG zeigt auf dem gewohnten Platz dieses Jahr wie- 
derum einen Ausschnitt aus dem vielseitigen Fabrikationspro- 
gramm. Als Hauptakzent wird ein 
Teil einer Richtstrahlanlage für 
4000 MHz gezeigt (Fig.1). Das 
ausgestellte Übertragungssystem 
kann gleichzeitig 600 frequent-ge- 
bündelte Fernsprechkanäle oder 
1  Fernsehsignal weiterleiten. 
Diese Richtstrahlausrüstung, die 
im Standard-Firmen-Verband ent- 
wickelt wurde, erfüllt alle in Frage 
kommenden Empfehlungen des 
CCI, sowie das entsprechende 
Pflichtenheft der Generaldirektion 
PTT. Die Anlage, von STR Zürich 
gefertigt, dient dem Ausbau der 
Hauptverkehrsachsen im Sinne 
einer wirksamen Sicherung und 
Ergänzung des schweizerischen 
Fernkabelnetzes. } 

Das neue Vorwahlzählgerät Typ 
VZ 100 kann für die verschieden- 
sten Mess-, Prüf-, Speicher-, Steue- 
rungs- und Zählaufgaben verwen- 


Fig. 1 

Relais-Gestell der 4000-MHz Richt- 

strahl-Ausrüstung zur Übertragung 
von 600 Telephonie-Kanälen 


det werden. Das Gerät ist aus relaisartigen Bauteilen aus der 
Telephonie zusammengesetzt, welche den elektromechani- 
schen Zählwerken mit Stossklinken und den relativ grossen 
bewegten Massen hinsichtlich Zuverlässigkeit, Störungsfrei- 
heit und langer Lebensdauer überlegen sind (Fig. 2). 

Speziell für die Elektronik wurden die kleinen und leichten 
Miniatur-Elektrolyt-Kondensatoren entwickelt. Die Typen- 
reihe ist wesentlich erweitert worden, wobei die Kapazitäts- 
werte und Nennspannungen der neu erschienenen Publika- 
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tion 103 der CEI, Klasse 565, entsprechen. Schaltfeste Elektro- 
lyt-Kondensatoren, speziell für niederohmige Stromkreise, 
Blitzlicht-Kondensatoren und eine grosse Anzahl konventio- 
neller Elektrolyt- und Metallpapier-Kondensatoren, sowie 
MIL-Kondensatoren werden ausgestellt. 

Erstmals wird kurz der technologische Aufbau eines Selen- 
Gleichrichter-Elementes Typ VZ gezeigt. Diese Hochleistungs- 
platte hat sich in der Praxis bewährt und kann als Spitzen- 
produkt auf dem heutigen Markt angesehen werden. Als An- 
wendungsbeispiele für den Einsatz von Selen-Gleichrichter- 
Elementen und elektronischen Bauteilen wie Silicium-Dioden 
und Transistoren sind folgende Geräte ausgestellt: 


Fig. 2 
Vorwahlzählgerät Typ VZ 100 


1. Energielieferungsanlage für kleine Telephon-Zentralen. Diese 
Anlage besitzt eine Transduktor-Regelung und ist für die La- 
dung und Pufferung von 24zelligen Blei-Batterien vorgesehen. 
Dieses Gerät sorgt automatisch für eine Schwebeladespannung 
von 54 V der Batterie, während der Verbraucher, bei einem 
veränderlichen Belastungsstrom von 3...30 A, eine Betrieb- 
spannung von 48 V + 1°/o erhält. Dabei werden Netzspan- 
nungsschwankungen von + 5..— 10/0, Frequenzänderungen 
von +4°/o und Belastungsänderungen von 10...100 %/o aus- 
geregelt. 

Die folgenden Hilfsstromkreise sind in einem zweiten Ge- 
häuse montiert: 1 zentralisierter Steuer- und Überwachungs- 
stromkreis; 1 Zählspeisegleichrichter; 1 Stromversorgung für 
Gebührenmelder mit Sofortreserve; 1 volltransistorisierter 
Ruf-Summton-Stromkreis. 

2. Spezial-Magnet-Verstärker. Dieser ist für die Speisung der 
Erregung eines Gleichstromgenerators entwickelt worden. 
(Diese Geräte werden in Stromlieferungsanlagen für die Trä- 
gerfrequenztelephonie-Ausrüstungen benötigt.) 

3. Transistor-Relais für die Spannungs-Überwachung von Bat- 
teriestromkreisen. Das Relais ist mit einem Transistor-Gleich- 
stromverstärker als Trigger ausgerüstet, wodurch einwand- 
freie Umschaltvorgänge erzielt werden. 


Chr. Gfeller AG, Bern-Bümpliz 
Gfeller AG, Flamatt (FR) 
(Halle 3b, Parterre, Stand 911.) Die Ausstellerfirma baut seit 


einigen Jahren automatische Telephonanlagen, welche für die 
besonderen Bedürfnisse von Hotels und Spitälern ausgerüstet 


Fig. 1 
Telephonanlage für mittelgrossen Hotelbetrieb 
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sind. Fig. 1 und 2 zeigen den in Serie hergestellten Automaten- 
typ für mittlere und grössere Betriebe. 

Um auch kleineren Hotelbetrieben diese moderne Telephon- 
einrichtung preislich zugänglich zu machen, hat die Aussteller- 
firma eine vollständige Neuentwicklung in Form einer Klein- 


Fig. 2 
Vermiittlerstation zu Telephonanlage nach Fig.1 


anlage herausgebracht, wovon der Prototyp am Stand gezeigt 
wird. Die eigentliche Telephonzentrale besteht aus einem 
Schrank für Wandmontage mit eingebautem Speisegerät und 
dem Hauptverteiler. Der Arbeitsplatz der Telephonistin be- 
steht aus einer gewöhnlichen Tischstation und einem Bedie- 
nungskästchen, welche mit einem Leuchtzahlentableau und 
mit einem Gebührenmelder pro Amtsleitung versehen ist. 
Die Nummernwahl erfolgt mittels Leuchttasten. Alle Verbin- 
dungen können auf einfachste Weise vermittelt und überwacht 
werden. Auch bei diesem Kleinautomat sind alle wichtigen 
Bedienungs- und Betriebsmöglichkeiten berücksichtigt, die 
an eine neuzeitliche Hoteltelephonanlage gestellt werden. 
Insbesondere ist grosser Wert auf eine vollständig dezentrali- 
sierte Bedienung gelegt worden. 


Zur automatischen Telephonie 
gehört sodann der sog. Lei- 
tungsdurchschalter, welcher zu 
einem wichtigen Exportpro- 
dukt nach Amerika geworden 
ist. Die ausgestellte Fernstieue- 
rungsanlage ist für ein städti- 
sches Unterwerk in Holland 
bestimmt, das wie ein bereits 
seit 15 Jahren daselbst beste- 
hendes Werk von einer Zen- 
trale aus über zwei Adern fern- 
gesteuert und überwacht wird. 
Die Anlage arbeitet nach 
dem Prinzip der Impulsver- 
teilung über synchronlaufende 
Relaisketten und ist für 128 
Steuerbefehle und für 240 Ein- 
zelrückmeldungen ausgebaut. 
Die Steuerbefehle werden 
durch einen Kreuzwähler «SW» 
markiert und die Rückmeldun- 
gen von einem Kreuzwähler 
«MW» aufgenommen. Jede 
Rückmeldung wird vom Signal- 
kontakt des Schalter- oder 


Fig. 3 
Gleismelder mit 
Wechselsprecheinrichtung 
(verstellbarer Lautsprecher) we 
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Trennerantriebes an bis zum Anzeigeorgan (Quittungsschal- 
ter) dauernd überwacht. Störungen im Meldeablauf werden 
optisch und akustisch angezeigt. Die Dauer eines Schaltbe- 
fehles bis zum Eintreffen der neuen Meldung beträgt ca. 2,5 s. 
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Auf dem Gebiet für Bahnsignalanlagen wird eine Gleismelder- 
anlage ausgestellt, die es dem Rangierpersonal ermöglicht, 
dem Stellwerkwärter eine gewünschte Manöverfahrt bekannt- 
zugeben (Fig. 3). Die gesamte Anlage ist in verschiedene Grup- 
pen aufgeteilt, so dass gleichzeitig für jede Gruppe ein Manöver 
gemeldet werden kann. Die einzelne Gruppe besteht aus einer 
beliebigen Anzahl Geberapparaten, die auf einem Gleisfeld 
‚montiert sind, und aus dem der Gruppe zugeordneten Emp- 
fänger. Pro Gruppe dienen vier Steueradern zur Übermittlung 
der Meldung. Jede Meldung enthält die Angabe des Manöver- 
standortes und des Fahrtzieles; die eingestellte Zielmeldung 
wird akustisch rückgemeldet. Für die Anlage werden im 
Stellwerk zwei unabhängige Stelltische verwendet; jede Mel- 
SE kann wahlweise an einem der Tische abgenommen wer- 
en. 


Für Luftseilbahnen wird eine Seilbahnsteuerung im Betriebe 
vorgeführt. Es handelt sich um eine Normalanlage; sie dient 
zur Überwachung der Zugseile und zur Notabstellung von der 
Umlenkstation aus. 


Das Bild des Standes wird abgerundet durch Produkte aus 
dem übrigen Fabrikationsprogramm der Ausstellerfirma, wie 
Relais, Alarmhupen, Kleintransformatoren, Wecker und Tele- 
phoninstallationsmaterial. 


(Halle 3b, 1.Stock, Stand 2547.) Die Firma ersetzt die bis- 
herigen, verstärkerlosen Wechselsprechapparate «Bernaphon» 
durch eine Neuentwicklung. Die neuen, mit Transistorenver- 
stärker und Lautsprechermikrophon ausgerüsteten Apparate 
eignen sich dank ihrer höheren Lautstärke nicht nur für 
ruhige Büroräume, sondern auch für Werkstätten, Hotel- 
küchen und ähnliche Anwendungen. An eine Hauptstation 
lassen sich bis 5 Nebenstationen sternförmig anschliessen. 
Sodann können bis zu 6 Hauptstationen zu einem vermasch- 
ten Netz zusammengeschaltet werden. Haupt- und Nebensta- 
tionen sind mit Abhörsperre und Besetztsignal ausgerüstet. 
Die Betriebsspannung von 6 V kann einer eingebauten Bat- 
terie oder einem kleinen Gleichrichter entnommen werden. 
Daneben wird auch eine induktive Höranlage für Schwer- 
hörige im Betrieb vorgeführt. Mit Induktionsspule ausge- 
rüstete normale Hörapparate oder eigens für solche Hör- 
anlagen hergestellte Empfangsgeräte gestatten den Empfang 
von Gesprächen und Musik von jedem Standpunkt eines mit 
einer solchen Ringleitungsanlage ausgerüsteten Raumes aus. 
Als weitere Neuentwicklung wird eine Zwerglampenfassung 
gezeigt, die mit den Linsenfarben weiss, rot und grün er- 
hältlich ist. Die Fassung kann in Frontplatten bis zu 3,5 mm 
Dicke montiert werden und benötigt auf der Montageplatte 
einen Platz von 11 mm Durchmesser. 


Weitere Produkte aus dem Fabrikationsprogramm sind Hör- 
geräte für Schwerhörige, Marke «Bernaphon», Alarmhupen, 
Summer, Wecker, Relais für Gleich- und Wechselstrom, Klein- 
transformatoren bis zu 3 kVA, Drucktaster, Leuchttaster, 
Speise- und Ladegleichrichter für verschiedene Verwendungs- 
zwecke. Einige Produkte aus der Werkzeugmacherei der 
Firma werden ebenfalls zur Schau gestellt. Zudem wird auf 
den Bau der Gfeller-Präzisions-Bohr- und Gewindeschneid- 
maschinen hingewiesen, welche die Firma J. G. Kiener & 
Wittlin AG, Bern, an ihrem Stand Nr. 1348 in der Halle 6 
vorführt. 


Sondyna AG, Zürich 


(Halle 17, Stand 5746.) Das Radiogewerbe in der Schweiz und 
die Radiotechnik auf internationaler Ebene überhaupt wiesen 
während der letzten Jahre vor allem zwei Merkmale auf, ein- 
mal das Vordringen der internationalen Konkurrenz und zwei- 
tens eine scheinbare Stabilisierung und Stagnation der Tech- 
nik. Dass der heutige Stand der Radiotechnik nicht endgültig 
und vollkommen ist, zeigt ein Gerät, das dieses Jahr von 
Sondyna an der Mustermesse ausgestellt wird und das näch- 
stens in Zusammenarbeit mit unseren Behörden auf den Markt 
kommen wird. Dieser technisch neuartige Empfänger weist 
einen besonders störfesten UKW-Teil auf. Messungen und 
Vergleiche haben gezeigt, dass dieser schweizerische Quali- 
tätsempfänger wohl den besten UKW-Teil hat, der gegen- 
wärtig auf dem internationalen Markt zu finden ist. 


Naturgemäss ist der technische Aufwand dieses neuartigen 
Empfängers grösser als der eines bisher üblichen Apparates, 
ohne dass aber deswegen der Preis allzu ungünstig beeinflusst 


würde. 
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Ebauches S. A., Neuchätel 


(Halle 2, stand 407.) Le d&partement Oscilloquartz d’Ebauches 
S. A., Neuchätel, presente cette ann&e dans son stand, um film 
sonore en couleur, realise au cours de la fabrication des 
generateurs-etalons et horloges pilotes par quartz. Ce film 
comporte une premiere partie theorique illustree ä P’aide de 
schemas et dessins anime&s, la seconde partie permet de suivre 
la fabrication des barreaux de quartz et des appareils elec- 
troniques tandis qu’au cours de la troisieme partie le specta- 
teur est transporte a Paris, Bruxelles, Berne, Neuchätel et 
Chätonnaye oü il retrouve en service les appareils dont il a 
suivi la fabrication. 


Parmi les appareils exposes, montrant une fois de plus le ca- 
ractere de haute precision des developpements realises par 


Oseilloquartz pour l’industrie et les laboratoires, nous rele- 
vons: 
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Fig. 1 
Recepteur de signaux horaires HBB 


Une horloge ä quartz, type B-288 dont la precision garantie 
atteint + 1 - 10-7 par jour. Cette horloge, en plus d’une indica- 
tion precise de l’heure avec Emission de tops secondes, assure 
le pilotage de centrales horaires et la synchronisation d’appa- 
reils a contröler la marche des montres. Elle tient lieu simul- 
tanement de generateur de frequence £talon pour les labora- 
toires. 

Un dephaseur continu. Cet appareil permet d’ajuster la fre- 


quence d’un generateur ä quartz entre +1-10-7 par pas de 
1-10, 
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Fig. 2 
Unites impulsionnelles ä transistors: 
a gauche: oscillateur ä quartz 10 kHz 
au milieu: unite binaire 0...1,1 MHz 
a droite: unite decadique 0...1,1 MHz 


Un compteur electronique de tours ä 4 chiffres significatifs 
pour la mesure d’un nombre de tours atteignant 1000 t./min 
avec une preeision de 0,1 t./min. Ce compteur entierement 
&quipe d’unites impulsionnelles est congu de facon ä s adapter 
sans diffieult& A la mesure d’un nombre de tours plus eleve. 
Un stabilisateur de tension a transistors etudie specialement 
pour le contröle des montres et pendulettes eleeriques. Ali. 
mentation 220 V, 50 Hz. Sortie 1a 6 V- par pas, a l’aide d’un 
selecteur manuel. 

Un recepteur de signaux horaires pour la reception du signal 
&mis chaque jour entre 9 h 10 et 9 h 15 par l’observatoire de 
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Neuchätel (fig. 1). Ce signal est diffuse par Münchenbuchsee 


sur 96,05 kHz. w 
Unites impulsionnelles enrobees de resine synthetique et 
montees sur broches (fig.2). Ces unites sont executees sous 
forme d’elements binaires et decadiques, avec ou sans prese- 
leetion travaillant entre 0...1,1 MHz. Gräce ä une borne de 
sortie permettant l’affichage du resultat sur un milliampere- 
mötre, ces unites s’utilisent aussi bien comme compteur d’im- 
pulsions que comme diviseur de frequence. 


Un oscillateur @ quartz 10 kHz, des formateurs et amplifica- 
teurs d’impulsions ainsi que des decades registre completent 
cet ensemble d’unites transistorisees. 


Le departement Semi-conducteurs expose pour sa part des 
transistors basse frequence allies au germanium en execution 
subminiature et «Jedec 30» ainsi qu’un photo-transistors dont 
la lentille est situee sur la face frontale de la capsule. 


5. Firmen für Installations- und Leitungsmaterial, 
Isolierstoffe, Pressteile 


Gardy S. A., Geneve 
S. A des Cableries et Trefileries, Cossonay-Gare (VD) 


(Halle 3, Kollektivstand 711.) 


Gardy S. A. zeigt auf dem Gebiet des Hausinstallationsmate- 
rials dieses Jahr wieder die neue Serie von Unterputzschaltern 
und Steckdosen, die unter der Bezeichnung «Serie 2» zusam- 
mengefasst sind. Diese zeichnen sich durch ihre Befestigung 
sowie durch die formschöne, geschmackvolle und praktische 
Gestaltung aus. Die neue Befestigung der Gardy-Apparate 
gleicht eventuelle Niveauunterschiede zwischen Wandbelag 
und Einbaukästen aus, und zentriert bei Schaltern automa- 
tisch den Bedienungsbalken in der Frontscheibe. Die Abdeck- 
platte wird elastisch an die Wand gepresst und so jedes nach- 
trägliche Lockern verhindert. Durch diese Anordnung wird 
die Montage noch einfacher gemacht und die Montagezeit auf 
ein Minimum gesenkt. Auch bei den bekannten Gardy-Siche- 
rungen «Isobloc» von 15...100 A, bis 500 V, wurde eine 
«Serie 2» herausgebracht. Der Frontring des Sicherungsunter- 
satzes wurde mit Aussparungen für den Schraubenzieher ver- 
sehen, die es gestatten, den kompletten Sicherungsuntersatz 
samt Frontring durch Anziehen einer einzigen Schraube von 
vorne durch den Frontring hindurch zu befestigen. Einfacher 
und rascher kann man sich die Zentrierung und Montage 
wirklich nicht mehr vorstellen. 


Die aus Standardelementen nach dem Baukastenprinzip auf- 
gebauten TC-Tafeln erlauben auf kleinstem Raum Verteil- 
und Zählerinstallationen zu günstigen Preisen formschön 
und praktisch auszuführen. 


Die Gardy-Sicherungselemente «Rectibloc» für 25 und 60 A, 
500 V, in Vertikalanordnung sind wegen ihrer ausserordent- 
lich raschen und praktischen Montage sehr beliebt. Dieses 
Jahr sind einige neue Varianten und Detailverbesserungen zu 
sehen, so vor allem die Rectibloc-Elemente mit separater 
Erdleitungsklemme. 


Auf dem Gebiet der Hochspannungsapparate und des Stark- 
strommaterials zeigt Gardy einen Halb-Pantograph-Trenner 
für 245 kV und 1250 A, der den Stand dominiert. Er zeichnet 
sich durch seine grosse Einfachheit und Eleganz aus, da der 
Schaltarm aus einem einzigen Leichtmetallrohr besteht, in 
demdie zur Betätigung und zur Festklemmung des Zangenkon- 
taktes auf der Leitung notwendigen Elemente eingebaut sind 
(Fig.1). Der Trenner wird mit einem ebenfalls neu entwickel- 
ten, elektrohydraulischen Antrieb betätigt. Er kann jedoch 
auch mit einem Motor- oder Handbetrieb geliefert werden. 


Der neue 3polige Trenner für 24 kV, 250 und 600 A, kann mit 
Erdungsmessern, Verriegelung zwischen Phasen- und Erdungs- 
messern, sowie mit Blaskammern usw. ausgerüstet werden. 
Ebenfalls werden Ipolige Trenner für 12 und 24 kV aus- 
gestellt. 


Schubtrenner für 12 und 24 kV, deren Messer sich parallel 
zum Chassis verschieben, erlauben den Einbau in Schalt- 
zellen geringster Tiefe. 

Von grossem Interesse ist der autopneumatische Lasttrenn- 
schalter «Stoparc» für 12 kV, 600 A, der mit Hochleistungs- 
sicherungen sowie thermischen Hauptstromrelais ausgerüstet 
ist und so ein Schutzelement gegen Kurzschluss und Überlast 
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bildet und eine teurere Leistungsschalter/Trennerkombina- 
tion ersetzen kann. Gardy baut diese Schalter auch für 24 kV, 
400 A, bei einem Abschaltvermögen von 50 MVA. 

Die «Araldit»-Isolatoren verdrängen dank ihrer guten elek- 
trischen Eigenschaften, hohen Umbruchfestigkeit und Mass- 
haltigkeit die grösseren Porzellanisolatoren immer mehr. Am 
Gardy-Stand wird ein «Araldit»-Isolator für 170 kV gezeigt. 


Er 


l 


Fig. 1 
Halb-Pantograph-Trenner 


links: offen 
rechts: geschlossen 


In einer Normzelle von Panel von 1,2X1,2 m ist ein auf 
seitlichen Gleitschienen ausfahrbarer «Coupare»-Schalter einer 
Nennspannung von 24 kV und einem Abschaltvermögen von 
400 MVA eingebaut. Der Schalter ist mit Motorantrieb aus- 
gerüstet. 


Die Isolatoren mit den festen Kontakten sind mit einer Über- 
brückungsvorrichtung versehen, die erlaubt, eine Schalter- 
revision ohne Unterbrechung des Stromkreises durchzuführen. 
Der Apparat ist für 400 und 600 A lieferbar und weist, dank 
seinen sehr kleinen Abmessungen, wesentliche Vorteile im 
Stationenbau auf. 


Ausserdem werden konzentrische Verbinder für 250, 400, 600 
und 1000 A in formschöner abgerundeter Ausführung gezeigt. 
Der Kontaktdruck wird durch Muttern erzeugt, die beim 
Anziehen die geschlitzten Armaturen zusammenpressen. 


Die Gardy-NHS-Lasttrennsicherung für 250 A, 500 V, vereint 
Schalter und Sicherung in einem Apparat, weil damit der 
Nennstrom unter 500 V mühelos unterbrochen wird. Bei weg- 
genommenem Deckel, der die 3 Patronen enthält, sind sämt- 
liche unter Spannung stehenden Teile abgedeckt. 


S. A. des Cäbleries et Trefileries de Cossonay, Cossonay- 
Gare. Cette annee aussi, le stand donne un apercu complet 
du programme de fabrication varie de cette entreprise. Le 
visiteur y trouvera entre autre les nouveautes suivantes: 


Cäbles combines de telephone, tel&mesure et signalisation. Un 
des cäbles exposes contient quatre sortes de eircuits ayant des 
fonctions differentes. Au centre se trouvent un cäble coaxial 
blinde ä tube d’air pour la transmission de telemesures A 
haute frequence et deux quartes telephoniques. La premiere 
couche contient 13 quartes tel&phoniques qui relient entre eux 
les centraux automatiques de deux usines. La deuxiöme couche 
est composee de 30 paires de conducteurs servant A la trans- 
mission de telemesures et la troisitme couche de 54 eonduc- 
teurs sert aux circuits de securite et de verrouillage de relais 
a 220 volts. L’isolation de tous les conducteurs et les gaines 
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interieures sont en polythene, et l’armure en feuillards de fer 
plombe& est recouverte de chlorure de polyvinyle (fig. 1). — 
Il faut egalement relever un cäble destine A une installation 
de Radar anglais/francais combin& avec des quartes telepho- 
niques. — Un manchon de jonction en coupe montre les 
epissures isolees des conducteurs et la reconstitution des gaines 
protectrices. 


'Boites d’extr&mite et manchons de Jonction. En collaboration 
avec les Cäbleries de Cortaillod et de Brougg, de nouvelles 
boites d’extremite pour cäbles sous plomb 
a haute tension de 6 ä 30 kV par cäbles 
mono- et triphases ont 6te ereees. — La 
construction de ces boites est concue de 
maniere rationnelle. Les diverses parties 
ont des dimensions normalisees, qui per- 
mettent de nombreuses combinaisons. 
C’est ainsi que, pour les boites tripolaires, 
il n’existe que deux grandeurs differentes 
de corps de boites, 4 couvereles et 10 
types d’isolateurs pour toutes les tensions 
et sections, ainsi que pour montage exte- 
rieur ou interieur. L’entree de la boite 
peut etre munie soit d’un presse-&toupe 
soit d’un manchon de plomb qui sera 


Fig. 1 


Cäble combine@ de t&el&phone, t&el&mesure 
et signalisation 


soude ä la gaine de plomb du eäble. — Toutes ces boites 
peuvent etre equipees d’un reservoir contenant de la masse 
de remplissage, ce qui reduit le danger possible de «deseche- 
ment» du cäble ä l’extremite superieure d’un troncon vertical. 
Cossonay expose en outre un manchon pour la jonction d’un 
cäble ä isolation polythene 16/92 kV a 3 conducteurs avec 
un cäble a isolation papier sous gaine de plomb. 


Cäbles telephoniques ä isolation papier. Il est expose un cäble 


d’abonnes de 2400 paires de conducteurs de 0,4 mm ® sans 
tube d’air et cäbles en faisceaux (fig. 2). 


Fig. 2 
Cäble d’abonn&s de 2400 paires de conducteurs de 0,4 mm © 
sans tube d’air, cäbles en faisceaux 


Autres produits. Les cäbles sous plomb a isolation papier et ä 
huile pour des tensions jusqu’a 70 kV prennent egalement une 
place de premiere importance dans V’ensemble du stand. —_ 
Parmi les produits des autres departements, il faut mention- 
ner les cäbles ä isolation et gaine plastique du type Tde avec 
ses differents types d’armures et le nouveau manchon de 
jonction pour ces cäbles. — Mentionnons en outre les cäbles 
ä haute frequence, les cordons et lampes «Flexo>, les conduc- 
teurs pour lignes aeriennes, le feuillard de fer lamine ä froid, 
les rubans et les fils de cuivre et de bronze et les cartouches 
«Cuprotherm». 
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Kabelwerke Brugg AG, Brugg (AG) 


(Halle 2, Stand 564). Kabelabteilung. Aus dem reichhaltigen 
Fabrikationsprogramm der Kabelabteilung wird eine Auswahl 
der wichtigsten Kabeltypen in Form von abgestuften Mustern 
gezeigt. Einleiter- und Dreileiter-Hochspannungs-Ölkabel für 
Spannungen von 10..380 kV für Hochstrom- und Hochspan- 
nungsübertragungen erfreuen sich einer steigenden Nachfrage. 
Als Korrosionsschutz steht bei den Papierbleikabeln der PVC- 
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Fig. 1 
Verbindungsmuffe für 220-kV-Hochspannungs-Ölkabel 


Mantel im Vordergrund. Eine Neukonstruktion im Telephon- 
kabelbau ist das Bündelkabel. In Niederspannungsnetzen und 
als Signal- und Steuerkabel hat die Verwendung von thermo- 
plastisolierten Kabeln (Tde) weiter zugenommen. 


Einige Bilder zeigen interessante Ausschnitte aus der Werk- 
stoffprüfung, Zeichnungen von stark vergrösserten Kabel- 
querschnitten, wichtige Details aus dem Kabelbau. 


Bei den Kabelarmaturen sind unter anderem folgende Neu- 
konstruktionen und Verbesserungen erwähnenswert: Verbin- 
dungsmuffe für 220-kV-Ölkabel, die als Schnittmodell ausge- 
stellt ist (Fig. 1); Verbindungsmuffe für Dreileiter-Hochspan- 
nungs-Massekabel aus zweiteiligen Gussgehäusen mit innerer 
Kupfermasse anstelle der bisherigen Bleimuffe. Gut eingeführt 
hat sich das Masseausgleichsgefäss mit Silikagelfilter, das an 
die Hochspannungs-Kabelendverschlüsse von 10...60 kV an- 
gebaut wird. 


Die drei schweizerischen Papierbleikabelfabriken Brugg, Cos- 
sonay und Cortaillod haben gemeinsam einheitliche Typen 
von Hochspannungskabelendverschlüssen entwickelt. Proto- 
typen davon sind auch am Stand von Brugg zu sehen. 


Aktiengesellschaft R. & E. Huber, Pfäffikon (ZH) 


(Halle 2, Stände 545 und 534.) Die Aktiengesellschaft R. & 
E. Huber zeigt aus ihrem reichhaltigen Fabrikationsprogramm 
wiederum einen gut gewählten Ausschnitt ihrer Produkte. An 
Hand von einzelnen Tafeln gelangen besonders Spezialfabri- 
kate sinnvoll zur Schau, welche in Neukonstruktionen zahl- 
reicher Industriegüter ihre Anwendung finden. Die Qualität 
der gezeigten Fabrikationsmuster lässt erkennen, dass die 
Ausstellerin dem Ausbau ihrer Produktionsstätten volle Auf- 
merksamkeit schenkt. 


Die Draht- und Kabelwerke verweisen auf die Fabrikations- 
aufnahme von flexiblen Steckern und Kupplungen aus Kunst- 
stoffen und Gummi. Diese «Unit»-Produkte tragen das SEV- 
Zeichen und entsprechen den SNV-Normen. 


Bei den universell verwendbaren, selbsttragenden Luftkabeln 
«Isoport» wird die Anwendung als Telephon- und Signalkabel 
mit einfacher und zeitsparender Verlegung gezeigt. Es sei 
ferner auf die kraftübertragenden «Isovin»-Kabel mit PVC- 
Isolation in den verschiedenen Farbkombinationen und die 
wetter- und wärmebeständigen Dachständerleiter «Isovin 7» 
Tvw hingewiesen. Neben den PVC-Leitern gelangen wiederum 
eine Reihe Hochfrequenzkabel zur Schau. 


Dank ihrer hervorragenden Wärme-, Kälte- und Wetterbestän- 
digkeit nehmen unter den Gummikabeln die «Butanox»-Kabel 
den Vorrang ein. Bei einigen Leitertypen wird der Butylisola- 
tion durch einen Schutzmantel aus Neopren-Kautschuk eine 
zusätzliche Ölbeständigkeit verliehen. 


Unter den Wicklungsdrähten für Motoren sind ausser den 
schlagfesten Acetallackdrähten «Duramit» auch die bis 130 °C 
wärmebeständigen Polyester-Drähte «Terit», sowie die 
schmorbeständigen «Epoxit»-Lackdrähte vertreten. Die fein- 
sten lötbaren Lackdrähte «Lotan» haben einen Durchmesser 
von nur 0,015 mm. Die Kombination lötbarer «Lotan»-Draht- 
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litzen mit einer zweckmässigen Umspinnung aus Nylonfasern 
gestattet die Herstellung von Hochfrequenzlitzen, welche 
ohne mechanisches Abisolieren des Einzeldrahtes leicht und 
sicher verzinnt werden können. 


Glasisolierte Rund- und Profildrähte weisen den Vorzug be- 
sonderer Wärmebeständigkeit auf. 


An Hand der Tafeln, welche der Gummifabrik gewidmet sind, 
kann sich der Besucher ein gutes Bild über die Vielfalt der 
Erzeugnisse der einzelnen Fabrikationsabteilungen machen. 
Ein interessantes Gebiet stellen die Schwingungsdämpfer-Ele- 
mente «Vibratex» dar, wie sie teilweise aus Fig.1 ersichtlich 


sind. 


Fig. 1 
Schwingungsdämpfer-Elemente 


«Vibratex»-Elemente eignen sich vorzüglich in denjenigen 
Fällen, in denen Klein- und Grossmaschinen, Apparate und 
Messinstrumente auf elastischer Unterlage aufgebaut sein 
müssen. Sie ermöglichen die Isolierung und Dämpfung von 
Schwingungen und Körperschall. Die Anwendung der «Vibra- 
tex»-Elemente gestattet sehr empfindliche Maschinen und In- 
strumente vor Fremdstöreinfüssen zu schützen. 


Für die Abteilung der technischen Gummiartikel werben ferner 
die ausgestellten Profile, Walzenbezüge und Formartikel in 
den verschiedenen Qualitäten aus Naturgummi, synthetischem 
Kautschuk und Kunststoffen. Von besonderer Bedeutung sind 
die Hartgummierungen für den industriellen Korrosions- 
schutz. 


Dätwyler AG, Schweizerische Draht-, Kabel- und 
Gummiwerke, Altdorf 


(Halle 2, Stand 505.) Die Dätwyler AG ist auch dieses Jahr 
an ihrem gewohnten Platz in der Halle 2 mit einem geschmack- 
voll gestalteten Stand vertreten. Aus ihrem umfangreichen 
und vielseitigen Fabrikationsprogramm zeigt sie, in Vitrinen 
originell aufgemacht, eine Auslese ihrer Produkte. Wirkungs- 
volle Farbdiapositive lockern das Gesamtbild der reichhal- 
tigen Musterschau auf. 


Nebst den herkömmlichen Installationsleitern und -Rohren 
nach SEV- und PTT-Vorschriften für Schwachstrom, Stark- 
strom und Telephonie, stellt die Abteilung Drähte und Kabel 
ihre erstklassigen Wicklungsdrähte und Bänder, wärmebe- 
ständigen Leiter, Wärmekabel, Hochfrequenz- und Tonfre- 
quenzkabel zur Schau. 


In vier Vitrinen wirbt die Gummiabteilung um die Aufmerk- 
samkeit des Messebesuchers. Die ausgestellten Schläuche, 
Formartikel, Profile und Handläufe, Walzen- und Radbezüge 
und Stanzartikel in Gummi und in Kunststoff, sowie Spritz- 
gussartikel aus Kunststoff vermitteln in konzentrierter Weise 
einen Querschnitt durch diesen Fabrikationszweig. 

In der Halle 8a ist die Dätwyler AG mit einem zweiten Stand 


vertreten, der die Produkte der Bodenbelagsabteilung zur 
Schau stellt. 
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Rauscher & Stoecklin AG, Sissach (BL) 


(Halle 3, Stand 740.) Ausser dem traditionellen Fabrikations- 
programm werden folgende bemerkenswerte Neukonstruktio- 


nen gezeigt: 


NH-Sicherungsmaterial 

Die Aufbau- und Einbau-Untersätze sind konstruktiv neu ge- 
staltet worden. Diese haben universelle Einbau- und An- 
schlussmöglichkeit nach allen Seiten mit leicht auswechsel- 
baren Anschlussfahnen. Griffdeckel mit abnehmbarem Griff 
werden in der «Ein» und «Aus» Stellung mit und ohne einge- 
legte Patronen arretiert. 


Aufschiebbare Kontaktabdeckungen sorgen für den Berüh- 
rungsschutz. 


Fig.1 zeigt verschiedene Kombinationen des neuen NH-Ma- 
terials für Aufbau, versenkten Einbau oder Türeinbau; hier 
als Photo, am Stand als grosses Ausstellungsobjekt. 


Fignl 
Sicherungs-Untersätze 
obere Reihe: Aufbau-Typen 
untere Reihe: Einbau-Typen 
linke Kolonne: vorderseitige Anschlüsse 
mittlere Kolonne: rückseitige Anschlüsse 
rechte Kolonne: seitliche Anschlüsse 


Eine weitere Entwicklung auf dem Gebiete des NH-Siche- 
rungsmaterials betrifft einen dreipoligen Schaltkasten mit NH- 
Patronen. Diese sind in eine «Araldit»-Brücke eingelegt und 
werden beim Ausschalten gleichzeitig von Netz- und Verbrau- 
cherseite getrennt und können deshalb spannungslos und be- 
rührungssicher ausgewechselt werden. 
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Fig. 2 
Schaltkasten 250 A, 500 V, mit NH-Patronen 
(Schutzabdeckung entfernt) 


Fig. 2 zeigt einen 250-A-Schaltkasten mit NH-Patronen kleiner 
Baudimensionen, ausgerüstet mit Freilauf für Schnellaus- 
lösung mit Anbaumöglichkeit beliebiger Anschlussarmaturen. 
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Industrie-Steckkontakte 


Nach gleichem Aufbauprinzip wie die bisherigen Industrie- 
Steckkontakte, ist eine Baugrösse für 500 V, 250 A, mit Löt- 
oder Quetschanschlüssen hochflexibler Kabel bis 20 mm Ader- 
durchmesser geschaffen worden. Diese Steckkontakte lassen 
sich dank einem neuartigen Kontaktsystem selbst für grosse 
Stromstärken ohne besondere Kraftanstrengung kuppeln und 
verriegeln. Der neue Typ findet vor allem für mobile An- 
schlüsse in der Industrie, auf Bauplätzen und für militärische 
Zwecke Verwendung und fällt durch seine geringe Baudimen- 
sion auf. 


Klemmkabelschuhe 


Die Notwendigkeit einer besseren Ausnützung der Werkstoffe 
führte dazu, die bisherigen Kabelschuhe nach dem Normblatt 
des VSM neu zu gestalten. Es wird die ganze Konstruktions- 
Serie gerader und Winkel-Kabelschuhe für Kabelquerschnitte 
von 16...400 mm? in je fünf Baugrössen ausgestellt. 


Transformatorenbau 


Der Wunsch vieler Elektrizitätswerke, die ohnehin schon sehr 
hohe Betriebssicherheit von Netztransformatoren noch mehr 
zu steigern, führt zu einem vollständig gekapselten Transfor- 
matortyp mit nicht brennbarem, flüssigem Isoliermittel. Da- 
durch werden äussere Klemmenkurzschlüsse durch Tier- oder 
Fremdkörpereinwirkung vermieden, die Berührungsgefahr 
durch Personen eliminiert und die Brandgefahr ausgeschlos- 
sen. Auf dem Stand ist ein 400-kVA-Transformator für 
6300/380 V, berührungssicher gekapselt, mit Pyralenfüllung 
ausgestellt, der in Zusammenarbeit mit dem Elektrizitätswerk 
Basel entwickelt worden ist. 


Adolf Feller AG. Horgen (ZH) 


(Halle 3, Stand 831.) Die Firma zeigt wiederum ein umfang- 
reiches Programm an Apparaten für die Hausinstallation, den 
Apparatebau und die Industrie. 


Als Neuheiten sind hervorzuheben Unterputzkombinationen 
von Starkstrom-Steckdoser mit Telephon-Steckdosen oder Ab- 
zweigdosen, Gr. I-I oder Gr. II-II. Die dazugehörigen Isolier- 
preßstoff-Einlasskasten sind mit besonderen Trennwänden 
versehen (Fig.1). Sodann wird der bewährte Schalter 15 A, 
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Fig. 1 
Starkstrom-Steckdose 10 A, 250 V-, mit Telephon-Steckdose 
kombiniert 


380 V»r/10 A, 500 Vr, in Isolierpreßstoffgehäuse mit sepa- 
rater Null- und Schutzleiterklemme nun auch in ereme-weisser 
Ausführung gezeigt. Dieser Schalter findet als Waschmaschi- 
nen-Hauptschalter in 3- oder 4-poliger Ausführung Anwen- 
dung. Des weiteren ist das Programm der Waschmaschinen- 
zählerumschalter ausgebaut worden, so dass nunmehr ‚Kom- 
binationen für 2, 3, 4, 5, 6, 8, 10 und 12 Wohnungen erhältlich 
sind. Der Stecker 2P+E 10 A, 250 V, d.h. das endgültige 
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Modell Type 12 ist in den gleichen Abmessungen wie die Nor- 
malausführung neuerdings ebenfalls mit 2 eingebauten Siche- 
rungen lieferbar. Diese Ausführung schliesst eine bestehende 
Lücke, indem damit verhindert werden kann, dass eine ganze 
Gruppe ausfällt, wenn ein defekter Apparat an einen Lei- 
tungsstrang angeschlossen ist. 
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Fig. 2 
Drehschalter für Waschmaschinen 


Als Neuerung bemerkt man ferner 2fach Kombinationen für 
Aufputz in Gussgehäusen Gr. II, d.h. für 15 A und 25 A Ap- 
parate, während diese Guss-Kombinationen bisher nur in 
Grösse I für die 6- und 10-A-Typen existierten. Zudem ist die 
2fach Aufputz-Guss-Kombination der Gr. I um einen Apparat 
auf eine Dreier-Kombination ausgebaut worden, während bis- 
her nur Zweier-Kombinationen erhältlich waren. 


Auch das Programm für die Unterputz-Montage in nassen Räu- 
men (GUP) ist weiter ausgebaut worden, so dass nun in dieser 
Ausführung sämtliche Typen geliefert werden können. 


Weber AG, Emmenbrücke (LU) 


(Halle 3, Stand 743.) In ihrem neuen Stand in Halle 3 zeigt 
die Firma Weber AG, Emmenbrücke, eine Anzahl Neukon- 
struktionen und wirbt für die traditionellen Artikel. Die Neu- 
konstruktionen in der Gruppe Installationsmaterial zeigen 
deutlich den hohen Stand in der Herstellung vorfabrizierter 
Sicherungs-Kleinverteilungen. Sie weisen installationstechnisch 
grosse Vorteile auf, da die einzelnen Sicherungsgruppen unter 
einer formschönen Preßstoffabdeckung zu einer Einheit zu- 
sammengefasst sind und dadurch eine wesentliche Material- 
und Arbeitszeiteinsparung erzielt wird. 


Die bekannten Aufbau-Sicherungselemente, Typ AB(F), sind 
praktisch in allen Grössen mit Plombierhaube lieferbar und 
finden Verwendung als Steuer- oder Zählersicherung. Zu den 
bereits vorhandenen Ausführungen sind die Typen ABP(F) 
1xX15 (N) und ABP(F) 3x 60 (N) neu hinzugekommen. 


Unverkennbar ist die Entwicklung bei den Sicherungs-Klein- 
verteilungen. Der Mangel an Arbeitskräften drängt die In- 
stallationsfirmen, möglichst anschlussfertige Sicherungsvertei- 
lungen je nach Bedarf zu beziehen. Die Gruppensicherungen 
für Aufbau, Typ AG (2-, 4- und 6polig, Gew. II) sind bereits 
fertig verdrahtet, d.h. die Sammelschienen sind fest eingebaut, 
und es müssen nur die Zu- und Abgänge unterklemmt werden. 
Die Ausrüstung mit Nulleitern erfolgt entsprechend der ge- 
wünschten Verteilung und mit eingebauter Erdschiene beim 
Erdungssystem nach Schema I. Neu ist die Ausführung für 
Unterputzmontage (Fig.1). Die Sicherungsverteilung ist mit 
einer Preßstoffrontplatte abgedeckt, und nur die Sicherungs- 
köpfe sind vorstehend. Erhältlich sind diese Unterputz-Grup- 
pensicherungen 2-, 4- und 6polig mit Gew. II für 2- oder 
3.Phasenverteilungen. Wie bei den Aufbau-Gruppenelementen 
fällt auch bei den UG-Typen die Verdrahtung von Sicherungs- 
element zu Sicherungselement weg. Die Büchsenklemmen im 
Abgang sind mit den bewährten Federbügeln ausgerüstet. Die 
Beschriftungsschilder befinden sich auf dem Metallrost und 
sind deshalb unverwechselbar. Für die Montage des Sperr- 
schalters ist ein Einbau mit Öffnung in der Frontplatte liefer- 
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bar. Diese Einheit lässt sich bequem an die Gruppensicherung 
anbauen. Passende Blech- oder Holzeinlasskasten können Je 
nach Verhältnissen und Vorschrift geliefert werden. 


Fig. 1 
Gruppensicherung für Unterputzmontage, Typ UG 
2-, 4- und 6polig, 25 A, 500 V, 2- oder 3-Phasenanschluss 


Eine weitere Neuentwicklung sind die Unterputz-Kleinstver- 
teiler, einreihig für 4 oder 7 Sicherungselemente (Fig.2). 
Diese Verteilungen sind für Sicherungselemente Gew. I oder II 
gebaut. Die Sicherungselemente sind auf einer Traverse be- 
festigt. In der Preßstoffabdeckplatte befinden sich ausbrech- 
bare Öffnungen. Das Beschriftungsfeld ist in die Abdeckplatte 
eingelassen. Als Modelle für versenkte Montage, Typ Kv/vt, 
mit putzbündiger Türe sind die drei standardisierten Grössen 
ausgestellt. Die Traversen zur Aufnahme der Sicherungsele- 
mente und Apparate sind mit dem Abdeckrahmen fest verbun- 
den. Dadurch ist bei der Montage kein langes Anpassen an die 
Mauer notwendig. Die ganze Verteilung wird in die Nische 
oder in den Einlasskasten geschraubt. Die Türe ist mit einem 
einfachen Schnappsystem versehen und kann deshalb nach 
Belieben links- oder rechtsöffnend montiert werden. 


Sowohl konstruktive als auch praktische Gesichtspunkte waren 
massgebend für die Entwicklung der Sicherungselemente für 
feste Schalttafelwand, Typ VQ/VR, und für bewegliche Schalt- 
tafelwand, Typ ES(R). Der Praktiker schätzt die besonders 
einfache Montage der Sicherungselemente und die durch- 
gehende Sammelschienenführung von 25...100 A, mit oder 
ohne Nulleiter. 


Fig. 2 
Unterputz-Kleinstverteiler, Typ UPE 
für 4 oder 7 Sicherungselemente, 15 und 3 A 


Die Motorschutzschalter, Typ M 10, 500 V, 2- und 3polig, sind 
in den verschiedenen Ausführungsvarianten ausgestellt. Für 
den Aufbau ist neben dem bekannten Modell, Typ MG, eine 
Anbauausführung mit einem formschönen Gehäuse (Fig. 3) 
entwickelt worden. Diese Ausführung kann an Maschinen, un- 
ter Werkbänken oder für andere Montagearten verwendet 
werden, da die Befestigungen und Einführungen je nach An- 
bau gebohrt werden. 
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Im weitern ist ein Steuerpult mit Leuchtschema und eine Ver- 
teilung in einer Kunststoffkabine zu sehen. Das Steuerpult 
ist in Abkantkonstruktion ausgeführt und erhält damit ein ge- 
fälliges Aussehen. Die Aufteilung in die verschiedenen Funk- 
tionsgruppen ermöglicht die mühelose Überwachung der Fa- 


Fig. 3 
Motorschutzschalter für Anbau, Typ MA 
10 A, 500 V 


brikation und Erkennung des momentanen Betriebszustandes. 
Diese Anlage ist ein kleiner Ausschnitt aus dem weiten Gebiet 
der Schalt- und Verteilanlagen, und die Firma Weber AG lest 
besonderen Wert darauf, in jeder Beziehung praktische und 
ansprechende Verteilungen und Steuerungen zu erstellen. 


Otto Fischer AG, Zürich 


(Halle 3, Parterre, Stand 821.) Der Stand dieser Firma ist 
auch dieses Jahr am alten Platze zu finden, aber er ist stark 
vergrössert und präsentiert sich in vollständig neuem Ge- 
wande. Mehr Ausstellungsgut und erhöhter Komfort für die 
Besucher sind das erfreuliche Resultat der Umgestaltung. 
Die diesjährige Auswahl des ausgestellten Materials ist unter 
dem Gesichtspunkt getroffen worden, Neues und Bewährtes 
aus dem Ende letzten Jahres erschienenen Zusatzkatalog Z 
zu zeigen. 


Der Besucher kann sich über das gut ausgebaute Verkaufs- 
programm von Schützen und Motorschutzschaltern orientie- 
ren, und es darf bei dieser Gelegenheit darauf hingewiesen 
werden, dass für die Erledigung von Aufträgen auf Schütze 
der Firma besonders dafür ausgebildete Fachleute zur Ver- 
fügung stehen, welche auch bei telephonischen Aufträgen 
alle Detailfragen und Sonderwünsche abzuklären in der Lage 
sind. 

Auch im Sektor NH-Sicherungsmaterial brachte die letzte 
Zeit besonders bei den vielen möglichen Anschlussvarianten 
und bei der Regenerierbarkeit der NHS-Patronen Neues her- 
aus, und die Fabrikanten wetteifern miteinander, dem 
ee ein Maximum an technischen Vorteilen zu 

ieten. 


Fig. 1 
Anschlusskasten T+ T als Kombination 
Schwachstrom/Starkstrom 


Auf dem Telephon-Installationsgebiet findet man alle gang- 
baren Verteilerkasten und als eigentliche Neuheit (Fig.1) 


einen Anschlusskasten T+T als Kombination Schwach- 
strom/Starkstrom. 
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Neu ist auch eine sehr praktische Kunststoffendtülle mit 
Beschriftungsmöglichkeit, die in verschiedenen Grössen für 
Kabel von 5,5...53,5 mm ® geliefert wird. 


Überspannungsableiter für Niederspannungsnetze bis 500 V 
werden in steigendem Masse zum Schutze gegen direkte 
Blitzeinschläge oder Einschlag in unmittelbarer Nähe der 
‚Freileitung verwendet. Es sind da- 
von 2 bewährte Konstruktionen 
ausgestellt, wovon Fig. 2 den Typ 
«Revar-Oerlikon» zeigt. Den Frei- 
leitungsfachmann wird auch eine 
Ankerstange interessieren. Sie er- 
möglicht durch Verwendung einer 
beweglichen Welle als Konstruk- 
tionselement ein leichtes und 
schnelles Montieren der Anker- 
seile. Flaschenzug und Spann- 
schloss braucht es bei dieser An- 
kerstange nicht mehr. 
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Fig. 2 
Überspannungsableiter 


Der bewährte Kleinsilo für Gips oder Zement für Werkstatt- 
"zwecke ist auch dieses Jahr wieder ausgestellt. Viele weitere 
Elektro-Materialien für Freileitungen, Hausinstallationen, 
Schalttafelbau und Telephonanlagen vervollständigen die 
reichhaltige Schau. 


R. Fuchs-Bamert, Schindellegi (SZ) 


(Halle 3b, Parterre, Stand 929.) Die Erzeugnisse dieser jungen 
Firma sind aus der Praxis heraus entstanden und sind heute 
ein Begriff geworden. 

Kabelverteilkabinen. Das Kunststeingehäuse ist kräftig ar- 
miert; alle Armierungen sind verschweisst und werden an 
einer Stelle zentral geerdet. Eine gute Ventilation verunmög- 
licht Kondenswasserbildung in der Kabine. Die Schwenktüre, 
je nach Kabinengrösse ein- oder zweiteilig, gestattet ein ra- 
sches und bequemes Öffnen. Das Schloss in Messing kann 
jedem Werkschlüssel angepasst werden. 


Fig. 1 
Eintürige Kabelverteilkabine, ganz geöffnet 


Auf dem Apparategestell aus robustem feuerverzinktem U- 
Eisen sind die Sicherungen und weitere Einbauapparate über- 
sichtlich aufgebaut. Dies trifft auch für die Verbindungs- 
schienen zu, die geradlinig durchlaufen. 


Dementsprechend sind auch die Beschriftungen der Stränge 
klar und unmissverständlich. Unterhalb jedem Sicherungs- 
strang sind die Strassenlampen und eventuellen Tarifsiche- 
rungen übersichtlich angeordnet. Die Ersatzsicherungspatro- 
nen wie auch das für das Auswechseln der Hochleistungssiche- 
rungen erforderliche Isolierwerkzeug sind auf der Innenseite 
der Schwenktüre placiert. Nach dem Öffnen der Schranktüre 
kann die Stirnfrontplatte leicht herausgehoben werden, wobei 
die Endverschlüsse zugänglich sind. Die Sicherungsuntersätze 
(Fig.2) können jederzeit durch grössere Typen ersetzt werden, 
denn die Abmessungen sind beim 250-, 400- und 600-A-Modell 
dieselben, sowohl was die Befestigungslöcher, wie auch die 
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elektrischen Anschlüsse betrifft. Die Verbindung aus Cu- 
Schienen werden vernickelt oder verzinnt geliefert und in 
den Signalfarben nach Erfordernis gespritzt. Ein speziell 
entwickelter Hubwagen gestattet die mühelose Aufstellung 


der Fuchs-Kabinen. 


Fig. 2 
400- und 600-A-Hochleistungs-Sicherungsuntersätze 


Die Fuchs-Sicherungsuntersätze sind mit einem äusserst 
zähen und widerstandsfähigen Aralditsockel versehen und 
sind SEV-geprüft. Die Anschlüsse -sind mit geraden und 
U-förmigen Anschluss-Stücken lieferbar. Für Seilabgänge sind 
Doppelbriden beziehbar. Die Anschluss-Stücke sind aus Press- 
messing. Diese Ausführung garantiert für absolut porenfreies, 
homogenes Metall. 2, 3 und 4 einzelne Klemmkontakte sichern 
ohne Klemmschraube einen vorzüglichen Kontakt der Siche- 
rungsmesser. Der vom SEV vorgeschriebene Spannungsabfall 
an den Kontakten von 10 mV konnte auf 3 mV gesenkt wer- 
den. Alle Federn sind rostfrei. 


Fig. 3 
Giessharz-Stützisolatoren 


Bei späteren Verstärkungen können jederzeit grössere Siche- 
rungssätze montiert werden, mit dem Vorteil, dass die Kupfer- 
schienen ohne Abkröpfungen bei jeder Elementgrösse grad- 
linig durchgeführt werden können. 


Die Fuchs-Stützisolatoren (Fig.3) werden in 4 Typen für 1, 
1,5, 2 und 20 kV mit grösserer Umbruchkraft (400 und 1200 kg) 
hergestellt. Selbst bei einer Temperatur von 150 °C ist die 
Festigkeit des Giessharzes noch 1000 kg/em?. Die Material- 
zersetzung beginnt erst über 210 °C. Die Kriechstromfestigkeit 
ist vorzüglich (über 50 Tropfen). 
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Schweizerische Isola-Werke, Breitenbach (SO) 


(Halle 2, Stand 461.) Der Stand der Schweizerischen Isola. 
Werke gewährt auch dieses Jahr wieder einen guten Überblick 
über das vielseitige Fabrikationsprogramm dieser Ausstellerin. 
Von den Isoliermaterialien sind besonders hervorzuheben: 
Formteile, wie auch Rohre, Stäbe und Platten aus Giessharz 
«Durotenax», ferner Strahlenschutzmaterial «Durotenax X». 
Bemerkenswert sind auch die mit «Soflex»-Masse umgossenen 
Metallteile, Griffe, Kontaktbügel, Schalterverbindungen usw. 
Das Anwendungsgebiet dieser thermoplastischen Isoliermasse 
ist sehr weitreichend und ermöglicht, schwierige Isolierpro- 
bleme auf einfache Weise zu lösen. 


Der Einsatz des immer mehr zur Anwendung gelangenden 
Hartglasgewebes «Vetronit» ist an einigen Ausstellungsgegen- 
ständen ersichtlich. Ferner wird anhand eines Wicklungs- 
trägers sehr instruktiv auf die Anwendungsmöglichkeit mit 
Epoxy-Harz getränkter «Samica»-Folie im Elektromaschinen- 
bau hingewiesen. Zu erwähnen bleibt auch ein grobmaschiges, 
mit Kunstharz imprägniertes Glasfasergewebe, sog. Schleif- 
scheibengewebe, das zur Verstärkung von Trennschleifschei- 
ben verwendet wird. 

Aus der Vielzahl von Isolierlacken und Ausgussmassen seien 
hervorgehoben: 

— Tauchmassen zum Auftragen dickschichtiger Überzüge auf 
Feldspulen usw. 

— Lösungsmittelfreie Imprägnier- und Träuffellacke 


— Nicht weiterbrennende Ausgussmasse in Form von Giess- 
harz 

— Imprägnierlack geeignet für kontinuierliche Imprägnier- 
und Trocknungsanlagen 

— Leitender und halbleitender Lack zum Verhindern von 
elektrischen Entladungen auf Generatorstäben. 


In der Gruppe der isolierten Drähte für Wicklungen finden 
wir unter den Lackdrähten vor allem den «Durotherm»-Lack- 
draht (frühere Bezeichnung SIB 130), dessen Isolation so weit 
verbessert wurde, dass der Draht auch in der Wärmeklasse F 
(bis 155 °C) verwendet werden kann. Für noch höhere Bean- 
spruchung durch Wärme wurde der Silicon-Lackdraht ge- 
schaffen. Unter den Installationsdrähten sind vor allem her- 
vorzuheben die für höhere Temperaturen geeigneten «Sili- 
flex»-Leiter, ferner Heiz- und Wärmekabel zum Beheizen von 
Treibbeeten, Böden usw. Diese Kabel werden je nach Ver- 
wendungszweck mit einer Armierung aus Bronce-, Stahl- oder 
Aldreydraht versehen. Neben diesen speziell hervorgehobenen 
Drahttypen findet man am Stand der Isola-Werke alle in das 
Gebiet des Elektromaschinenbaues und der Elektroinstallation 
fallenden Drähte und Kabel. 


Von ihren keramischen Erzeugnissen hat diese Aussteller- 
firma wiederum eine grosse Fülle interessanter Modelle aus- 
gestellt. Besonders zu erwähnen sind auch Teile aus der neu 
entwickelten Masse «Sikor», die besonders hohe mechanische 
Festigkeit aufweist. Wertvolle Vorteile bietet auch die kera- 
mische Masse «Alphastea 0», deren Vorzug es ist, dass sie bei 
Erwärmung keine Dehnung aufweist. Dritte im Bunde dieser 
neuen Entwicklungen ist das neue keramische Material 
«Stumatit», das sich besonders zur Herstellung von Einzel- 
teilen und kleinen Serien durch spanabhebende Bearbeitung 
eignet. Der Vorteil dieses Materials liegt darin, dass es beim 
Brennen keiner Schwindung unterliegt, so dass die Teile 
bereits vor dem Brand massgenau bearbeitet werden können. 


Die übersichtliche Ausstellung bietet dem Besucher wiederum 
gute Möglichkeit, sich über den neuesten Stand der Entwick- 
lung auf den erwähnten Gebieten zu orientieren. 


Oskar Woertz, Basel 


(Halle 3, Stand 832.) Am Stand dieser Spezial-Firma für 
Abzweigmaterial sind wiederum verschiedene Neu-Konstruk- 
tionen und Verbesserungen zu sehen. 


Bemerkenswert sind neuartige Unterputzdosen für Beton, 
welche in Wand- oder Decken-Schalungen angenagelt und 
nach dem Einführen der Leitungsrohre miteinbetoniert wer- 
den. Diese Dosen tragen auf der Rückseite eine zur Nagelfüh- 
rung ausgebildete Schlauder und sind auf der Stirnseite mit 
einer Schalungsdichtung ausgerüstet, die das Eindringen des 
im Beton vorhandenen Wassers ins Dosen-Innere verhindert 
Zum Abdichten der Rohr-Einführungen wird die Elastizität 
der heute üblichen Kunststoff-Rohre ausgenützt (Fig.1). 
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Auf dem Klemmengebiet werden ebenfalls verschiedene Neue- 
rungen gezeigt. Zu erwähnen sind sehr schmale Reihenklem- 
men für Leiter bis 6 mm?, deren 4 Klemmschrauben auf 
Druckplatten wirken. Diese Klemmen werden sowohl zum 
Aufschieben wie zum Aufstecken geliefert und passen zur 
bekannten Profilschiene. Zu dieser Schiene wurden ausserdem 


[ 


Fig.1 
Unterputzdose für Beton 
links: mit Anschlüssen 
rechts: Montage 


Trenn-Klemmen für Leiter bis 10 mm? entwickelt. Auch diese 
Klemmen besitzen 4 auf Druckplatten wirkende Klemm- 
schrauben und verfügen zudem über eine solide Trennvor- 
richtung, die mittels einer Spindel mit Links- und Rechts- 
gewinde betätigt wird. Ausgestellt sind ebenfalls neue 6polige 
Klemmensockel und Klemmringe für Leiter bis 1,5 und 
2,5 mm?., 

Das Programm der bewährten Bodendosen wurde durch ein 
weiteres Modell bereichert. Es handelt sich um eine Boden- 
dose zum Einbetonieren mit Klappdeckel, welche speziell 
zum Einbau von Steckdosen geeignet ist. Diese Dose besitzt 
eine Gummi-Manschette, welche beim Öffnen des Deckels 
selbsttätig über das Boden-Niveau emporsteigt und das Ein- 
dringen von Putzwasser und Schmutz verhindert (Fig.2). 


Fig. 2 
Bodendose mit Klappdeckel 
links: geschlossen 
rechts: offen 


In Ergänzung der bekannten glasfaserarmierten «Araldit»- 
Dosen wird nun auch ein grösserer «Araldit»-Kasten gezeigt. 
Solche «Araldit»-Kasten sind zur Verwendung in Untertags- 
bauten, sowie in Räumen bestimmt, in denen agressive Dämpfe 
auftreten, und wo zudem höchste Anforderungen an die Iso- 
lation gestellt werden. Zu der letztes Jahr erstmals gezeigten 
zweiteiligen Gussdose wurde ein kleinerer Typ für Abzwei- 
gungen an durchlaufenden Kabeln bis 4X 4 mm? entwickelt, 
der auch zum Zusammenbau mit Armaturen für Tunnel- und 
Stollen-Beleuchtungen dient (Fig.3). 


Im weiteren ist ein gefälliges Sicherungs-Kästchen 1X25 AN 
mit sehr gedrängten Ausmassen für Einzel-Lampen der öf- 
fentlichen Beleuchtung ausgestellt. Dieses unauffällige Käst- 
chen ist zur Befestigung an Masten und Hausfassaden vorge- 
sehen (Fig.4). Daneben werden neue Sicherungskasten für 
3X25 A+N und 3Xx60 A+N gezeigt, wobei sich der letztge- 
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nannte durch zusätzliche Sicherungs-Elemente 1X25 A+N für 
allfällige Steuerdrähte ergänzen lässt. Diese Kasten sind mit 
schwenkbarem Scharnierdeckel ausgerüstet und gestatten den 
Anbau von Endverschlüssen für Papierbleikabel oder das 
Einschrauben von Stopfbüchsen für Tde-Kabel, weshalb sie 
a zur Verwendung als Hausanschlusskasten geeignet 
sind. 


Fig. 4 
Sicherungskästchen 


Fig. 3 
Gussdose 


Für alle Fachleute der Elektro-Installation lohnt sich ein Be- 
such dieses Standes, an dem die verschiedenen Neuentwicklun- 
gen gerne gezeigt und erklärt werden. 


H. Schurter AG. Luzern 


(Halle 3b, Parterre, Stand 925.) Dank einem besonderen 
Entgegenkommen der Mustermesse kann die Firma H. Schur- 
ter AG vom 1. Stock ins Parterre der Halle 3b umziehen, wo 
ein an Standfläche zwar kleinerer, aber ansprechender Stand 
der Kundschaft zur Verfügung stehen wird. 


Das Programm der Röhrenfassungen wurde bereichert um die 
Oktalfassungen in Keramikausführung, mit versilberten und 
vergoldeten Kontakten, welche von vorne und hinten montier- 


bar sind (Fig.]). 


B 


von vorne montierbar 


von hinten montierbar 


Fig.1 
Oktalfassungen 


Eine Lücke, besonders auf dem Gebiet der elektronischen 
Steuerungen, füllt der als Winkelfassung ausgebildete «Me- 
dium»-Typ für schwächere Thyratrons aus. Dieser Typ dient 
zur Halterung von Gleichrichterröhren, welche auf der Vor- 
derseite einer vertikalen Frontplatte montiert werden. Eine 
neue «Giant-5-Pin»-Fassung mit schwimmenden Kuppelkon- 
takten ist in erster Linie für Röhren mit Nurglassockel be- 
stimmt. 

Ein kürzlich entwickelter Wärmeableitstern leitet auf wir- 
kungsvolle Weise die am Anodenanschluss eines Thyratrons 
entstehende Wärme an die umgebende Luft ab (Fig.2). 


Als Neuheit wird ein Spannungskarussell, welches mit zwei 
Apparatesicherungshaltern kombiniert ist, gezeigt (Fig.3). Die 
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BL schliekuen Anzapfungen können mit je einer 
cherung strommässig richtig abgesichert werden, ohne dass 


Fig. 2 
Wärmeableitstern 


ein Auswechseln der Sicherung bei Übergang auf die eine 
oder andere Spannung notwendig ist. Es können auch Trans- 
formatoren, welche zwei Sekundärwicklungen besitzen, so ge- 
schützt werden, dass jede Wicklung ihre zugeordnete Siche- 
rung hat. 


Fig. 3 
Spannungskarussell 
für 110/117/125/150/220/250 V 


Eine Signallampenfassung von 110..500 V ‘der Typenreihe 
GFH mit speziell grosser Leuchtkraft ist für Anwendungsbe- 
reiche bestimmt, bei denen bis jetzt die Leuchtkraft der ge- 
wöhnlichen Signalglimmlampen nicht ausreichte (Fig.4). 


Fig. 4 
Signalgliimmlampe mit besonders grosser Leuchtkraft 


Die Einbauschalter für den Schalttafelbau wurden grund- 
legend umkonstruiert, so dass nun alle beliebigen Schaltpro- 
gramme durchführbar sind. Durch Verwendung hochwertiger 
Pressmassen konnten die Dimensionen der 60-A-Schalter so 
reduziert werden, dass der Rauminhalt den heute landesübli- 
chen 40-A-Schaltern entspricht. Die einheitliche Grösse der 
Frontplatten, der Bedienungshebel und der Montagelöcher 
für 25-, 40- und 60-A-Schalter ergibt nicht nur ein schönes 
Bild auf der Schalttafel, sondern auch eine vereinfachte und 
rasche Montage. 


Xamax AG, Zürich 


(Halle 2, Stand 501.) Zur Ergänzung des Fabrikationspro- 
grammes ist seit der letzten Mustermesse wieder eine Reihe 
neuer Apparate entstanden, auf die hier in einer knappen 
Übersicht hingewiesen werden soll: 

Die XA-Sicherungselemente für Aufputzmontage sind nun 
auch mit dem praktischen Sichtfenster erhältlich (XAS), das 
Verwechslungen vermeiden hilft: Kennzeichnen der Ele- 
mente gleich während der Montage und nachträgliches An- 
bringen der definitiven Bezeichnungsstreifen ohne noch- 
maliges Abschrauben der Apparatedeckel — ein Vorteil, den 
einzig XAS-Sicherungselemente bieten. 


Anschliessend an die Sicherungselemente für Unterputzmon- 
tage (XU) für 1-, 2- oder 3mal 25 A, bzw. 1, 2- oder 
3mal 15 A werden nun zwei weitere Kombinationen mit Iso- 
lierabdeckplatten 315 X 146 mm und 400 x 146 mm hergestellt. 
Maximale Bestückungen: 4X 25 A oder 5X15 A, bzw. 6X 
95 A oder 7X 15 A, mit oder ohne Schutzleiterklemmen. Diese 
Kombinationen können auch mit 25- und 15-A-Elementen 
gemischt bestückt werden. 

Als Ergänzung zu den bisherigen Haushalttableaux AHT für 
Aufputzmontage und UHT für Unterputzmontage können 
diese praktischen Tafeln nun auch hinter Türen versenkt 
montiert werden (THT). Lieferbare Grössen: THT 0, THT]1, 
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THT A. Sie lassen sich in Unterputzkasten aus Holz oder Blech 
einbauen. THT 1 und THT 4 sind auch mit Aussparungen für 
Heisswasserspeicher-Sperrschützen erhältlich. 


Auch die Reihe der KX-Druckknopfschalter 10 A, 250 Vo, hat 
wiederum eine Erweiterung erfahren. Die «Einerkombina- 
tion» Druckknopfschalter/Steckdose Typ 12 gestattet das 
Unterbringen beider Apparate in einem normalen Unterputz- 
kasten Grösse I. Fabriziert wird diese Kombination in den 


Fig. 1 
KX-Druckknopfschalter mit Steckdose Typ 12 44.400 IGR ws 


Farben weiss und creme, während die Druckknöpfe in den 
vorhandenen Farben weiss, ereme, schwarz, rot, blau, grün, 
gelb gewählt werden können. Erhältliche Schemata: 0 und 3. 
Normalausführung mit festmontierter Nullungsverbindung. 
Die gleiche Kombination ist auch mit Impulskontakt JX, 10 A, 
250 Vr, anstelle des Schalters erhältlich (Fig.1). 

Neben dem vollständigen Fabrikationsprogramm für Installa- 
tionsmaterial werden die Kondensatoren sowie die verschie- 
denen Sicherungs- und Zählertableaux und eine interessante 
Verteilanlage auch dieses Jahr das Interesse der Besucher 
wecken. 


Hermann Lanz AG, Murgenthal (AG) 


(Halle 3b, 1. Stock, Stand 2541.) Die Firma Hermann Lanz AG, 
Fabrik für elektrotechnische Artikel und Metallwaren, zeigt 
auch dieses Jahr Fortschritte im Sektor Installationsmaterial, 
die geeignet sind, die Elektro-Installationen zu verbessern, 
sie noch sicherer werden zu lassen, oder die es gestatten, An- 
lagen schneller und last but not least allenfalls schöner auszu- 


Fig. 1 
Lanz-Erdleitungsbride 


führen. In diesem Sinne interessiert eine neue Niederspan- 
nungs-Erdleitungsbride, die keine vorstehenden Schrauben 
mehr aufweist (Verminderung der Unfallgefahr) und die sich 
elegant dem Wasserrohr anschliesst. Ein und dieselbe Erd- 
leitungsbride versieht ihren Dienst durchgehend für Rohre 
von 3/g...3 Zoll. Besonders erwähnenswert ist der Umstand, 
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dass diese Bronceband-Erdleitungsbride geeignet ist für die 
Erdung von Kabel-Armaturen. Eine ganz kleine und gefällige 
Erdleitungsbride, «Radio», nach dem gleichen Prinzip soll 
wohl den importierten, oft allzu leichten Klemmen für die 
Betriebserdung von Radioapparaten, Schach bieten. Die Erd- 
leitungsbride für Niederspannung ist angeschrieben mit 
16 mm?. Sie vermag einen Erdleitungsdraht von 6 mm ® 
(Erdung von Fernseh-Antennen) aufzunehmen (Fig. 1). 
Letztes Jahr wurde eine neue, kleine Unterputzdose gezeigt 
mit einer lichten Weite von 95X 95 mm. Einem Bedürfnis 
entsprechend ist das UP-Dosen-Programm erweitert worden 
um eine Dose 70 X 70 mm, mit einem stossabdeckenden Deckel 
von 86x86 mm. Diese Dose ist vorgesehen für die Woh- 
nungs-Abschlüsse, entsprechend den PTT-Vorschriften. Die 
UP-Dosen der Hermann Lanz AG sind bekannt durch ihre 
gute Form. Sie haben Bedeutendes zur Verschönerung der 
Installationen beigetragen. Das Universal-Montagematerial 
(Bandbridenmontage von Rohren und Kabeln) sieht man 
bereits überall. Neu dagegen ist das mit den Bandbriden zum 
Einsatz kommende Kabelbezeichnungsschild, das trotz seiner 
verhältnismässig grossen Beschriftungsfläche gestattet, Kabel 
an Kabel zu montieren und zu bezeichnen. Interesse gilt 
schliesslich einem schweren Schlitzwinkeleisen (45 x 45 X 
5 mm, das mit ein paar wenigen Zubehören dazu dient, auf 
einfache Weise Gestelle auf Kabelböden usw. zu errichten. 
Ein Standardmaterial also, das den Techniker davon enthebt, 
zeitraubende Zeichnungen für derartige Einrichtungen zu er- 
stellen. Mit dem gleichen Material kann natürlich in kurzer 
Zeit eine provisorische oder auch definitive Werkbank herge- 
richtet werden. Der Einsatzmöglichkeiten sind viele. 


Das «Lanz»-Verteiltafelmaterial «Sipa» (Fig.2) mit seiner 
lückenlosen Verwendungsmöglichkeit selbst mit NH-Siche- 
rungselementen 250 A, ist ergänzt worden mit einem UP- 
Etagen-Tableau für maximal 10 Elemente 1pol., 25 A+N, und 
der Einbaumöglichkeit für den Heisswasserspeicher-Klein- 
schütz. Neben der Ausführung UP ist eine solche für UP ver- 
senkt zu sehen, auf der auch die Sicherungsköpfe unter den 
putzbündigen Schwenkdeckel zu liegen kommen. Das Material 
sieht ausserordentlich sauber aus und reiht sich würdig in den 
hohen Stand schweizerischer Installations-Technik ein. Ähn- 
liches lässt sich von den feuerfesten Hauptsicherungskasten 
sagen, die ebenfalls bis zu 250 A ausgestellt sind. 


Fig. 2 
Lanz-Baukastentableau «Sipa» 


Ergänzt wurde die Reihe der Hauptsicherungskasten durch 
einen Hausanschlusskasten mit einschwenkbarem Kabel-End- 
verschluss, der denkbar einfache Montagebedingungen bietet 
Der Hausanschluss-Sicherungskasten auf feuerfestem Materiäl 
trägt insbesondere den stetig steigenden Anschluss-Werten 
Rechnung und erübrigt die Gehäuse-Erdung. 


Wegen ihrer Grösse und der interessanten Konstruktion ist 
eine Ganzstahl-Kabelrolle, die die herkömmlichen und schwe- 
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ren Holzbobinen vorteilhaft zu ersetzen vermag, nicht zu 
übersehen. Ins gleiche Programm gehören Produkte der Ab- 
teilung Konstruktions-Schlosserei, tragbare Kabelrollen für 
militärische und zivile Zwecke. Viele ausgestellte Metallteile 
der Beschläge-Branche zeigen die erstaunliche Vielseitigkeit 
und die dahinter stehenden Produktions-Einrichtungen der 
Hermann Lanz AG. Das Kleinmaterial (Rohrzubehör usw.) 
ist jedem Elektroinstallateur bekannt, so dass hier darauf ver- 
zichtet werden kann, speziell darauf einzugehen. 


Jansen & Co. AG, Oberriet (SG) 


(Halle 5, Stand 1148.) Als interessante Neuigkeit wird dem 
Besucher des Jansen-Standes «Janoflex», das unbrennbare, 
flexible Installationsrohr auffallen. Dass die Firma Jansen 
seit über 40 Jahren mit der Elektro-Industrie zusammenarbei- 
tet, führte zu einer ganz besonderen Anpassung der herge- 
stellten Rohre an die Anforderungen der Praxis. 


Die bewährte Qualität der Stahlpanzer- und Isolierrohre hat 
sich auch auf die thermoplastischen Kunststoffrohre übertra- 
gen. «Janolen» und «Janodur»-Elektrorohre werden vom Fach- 
mann besonders geschätzt. Als preisgünstiges flexibles Isolier- 
rohr hat sich «Iroflex» einen guten Namen gemacht. 


Die Oberrieter Firma lässt in ihrem Stand auch die Leistungs- 
fähigkeit auf dem Gebiete der Installationsrohr-Zubehöre 
“ durchblicken. Stahlpanzer- und Kunststoff-Bögen, Muffen aus 
Stahl und Kunststoff gehören als gepflegte Artikel zu diesem 
Fabrikationszweig. 

Architekten und Konstrukteure interessieren sich mehr und 
"mehr für Profil-Stahlrohre. Als Neuerung aus der Kombina- 
tion Stahl/Kunststoff darf eine wasserdichte Fensterkonstruk- 
tion angesehen werden. 


«Isopress» AG. Birmensdorf (ZH) 


(Halle 2, Stand 514.) Die seit der letzten Mustermesse neu 
entstandenen Teile sind so zahlreich, dass sich eine Neugestal- 
tung des Standes aufdrängte. In verschiedenen, beleuchteten 
Schaukästen sind Press- und Spritzgussteile, gruppiert nach 
den verwendeten Kunststoffen, ausgestellt. Eine kurze Be- 
schreibung der wichtigsten Eigenschaften der betreffenden 
Materialien gibt dem Konstrukteur eine wertvolle Wegleitung 
bei der Wahl des geeigneten Kunststoffs. 


Unter den neuen Artikeln aus thermohärtbaren Kunststoffen 
findet man Bestandteile zu Nähmaschinen und Aufzügen aus 
Phenol- und Carbamidharzen sowie aus armierten Phenolhar- 
zen (organische Fasern, Schnitzel und Glasfasern). Für den 
Apparatebau entstanden Teile aus den diversen «Araldit»- 
Pressharzen mit ihren vorzüglichen dielektrischen Eigen- 
schaften. 


Fig. 1 
Apparatefach 450 X 200 mm zu Nähmaschine 


Dem ständig wachsenden Bedarf entsprechend wurde dieses 
Jahr der Bestand an Thermoplast-Spritzgussautomaten er- 
höht. Am Beispiel der Abdeckungen aus temperaturbestän- 
digem Polystyrol sieht man, dass bei sachgemässem Formen- 
bau auch komplizierte Spritzlinge montagefertig hergestellt 
werden können und kostspielige Nachbearbeitungen wegfal- 
len. Neu entstanden sind ferner zahlreiche Zubehörteile zu 
Nähmaschinen (Fig.1), Haushaltapparaten und Waschauto- 


maten. 
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Die «Isopress» stellt für die Elektro-Industrie auch Decken- 
und Wandlampensockel mit SEV-geprüfter Fassung und Elek- 
trodenkästchen her. Ferner liefert sie Isolierrohre aus Hart- 


papier, Platten und fertig bearbeitete Teile aus Hartpapier 
und Hartgewebe. 


Levy Fils AG, Basel 


(Halle 3b, 1.Stock, Stand 2517.) Diese Firma zeigt einige 
Neukonstruktionen. Zunächst ist der Druckknopfschalter zu 
erwähnen, welcher eine Weiterentwieklung des Dreh-, Kipp- 
und Balkenschalters ist (Fig. 1). 


Fig. 1 Fig. 2 
Druckknopfschalter Serienschalter 
für Schemen 0, 3, 6 und 7 Schema 1 


Der Schaltmechanismus reagiert unabhängig davon, ob der 
Druckknopf in der Mitte oder am Rande betätigt wird. Sockel, 
Mechanismus und überdimensionierter Druckknopf bilden ein 
Ganzes. Der Schalter kann auch mit dem Oberarm, bzw. Ell- 
bogen betätigt werden, wenn die Hände dazu nicht frei sind. 
Ganz speziell dem Serienschalter (Fig.2) wurde grosse Auf- 


| | ) Fig. 3 
er Steckdosendruckknopfschalter 
® 

® ® 


merksamkeit geschenkt, um ihn mit dem gleichen Druckknopf 
in die Typenreihe der bekannten fünf Schemen eingliedern 
zu können. Die Lösung fand sich im 2teiligen Druckknopf. 
Getragen vom Gedanken der Rationalisierung, entstand der 
Steckdosendruckknopfschalter in den Schemen 0, 1 und 3 
auf einem gemeinsamen Sockel, passend für eine normale 
Schalterdose von 60 mm ©®, Plattengrösse 86x86 mm 


nicht abisoliert. 
non denude, 


=) Sicherung der Anschlusschraube. 
pa 


=) Blocage de la vis de connection. 


Fig. 4 
Anschlussklemme 
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(Fig.3). Diese Kombination erleichtert das Installieren und 
hilft mit, Aufwand- und Arbeitszeit sparen. 

Bei den ausgestellten Steckern verdienen einige für 10 A, 
250 V, und 10 A, 500 V besondere Beachtung. Dank neu- 
artigen Anschlussklemmen (Fig.4) ist das zeitraubende Ab- 
isolieren der Anschlusskabel nicht mehr nötig. 

Auf gleichem Prinzip wurde der Zwischenschalter (Schnur- 
schalter) 2 A, 250 V, entwickelt. Auch hier erübrigt sich das 
Abisolieren des Kabels. 

Alle diese Apparate dienen durch ihre Zweckmässigkeit der 
modernen Hausinstallation und gefallen durch ihre anspre- 
chende äussere Form. 


{ «Symalit» AG, Killwangen (AG) 
(Halle 2, Stand 524.) Am Stand der «Symalit» AG erhält man 


einen Einblick in das umfassende Fabrikationsprogramm 
dieses Kunststoffwerkes. Diese Firma, welche als erstes Unter- 
nehmen flexible Thermoplastrohre im Elektro-Sektor einge- 
führt hat, zeigt u.a. die bereits bekannten und qualitativ be- 
währten «Symalen»-, «Symalen-FW»- und «Symadur»- Instal- 
lationsrohre. 

Als neue Artikel auf diesem Gebiet sind «Symalen»-Ovalrohre, 
brennbar und flammwidrig, mit den erforderlichen Verbin- 
dungs- und Übergangsmuffen ausgestellt. Dieser neue Rohrtyp 
findet speziell Verwendung bei Installationen in Backstein- 
Hochhäusern und trägt den Bedürfnissen dieser neuen Bau- 
weise Rechnung. 


6. Firmen für Bestandteile, Haushaltapparate 
Beleuchtungstechnik, Maschinen und 
Verschiedenes 


Condensateurs Fribourg S. A., Fribourg 


(Halle 3b, Stand 921.) Die immer grösser werdenden An- 
sprüche der Technik verlangen intensive Forschung der ein- 
zelnen Unternehmen, die Produkte den Anforderungen an- 
zupassen und die Qualität zu verbessern. 


Condensateurs Fribourg S. A., die diesen Tatsachen Rechnung 
trägt, zeigt dieses Jahr neben den bekannten und bewährten 
Kondensatoren verschiedene Neuerungen und Weiterent- 
wicklungen. 


Zur automatischen Steuerung der Kondensatorenbatterie für 
die Kompensation des Blindstroms ist von dieser Firma ein 
neues, elektronisches Gerät entwickelt worden. Es wurde da- 
mit dem ständig wachsenden Interesse für die Steuerung klei- 
nerer Leistungen und auch den Wünschen der Kunden ent- 
sprochen. Diese neue Steuerung schaltet die Kondensatoren 
dem cos® entsprechend vollautomatisch ein und aus und 


Fig. 1 
Elektronisches Steuergerät Ge3 für die vollautomatische 
Regelung von 3 Kondensatoren zur Verbesserung des 
Leistungsfaktors 


verhindert dadurch ein Über- oder Unterkompensieren. Sämt- 
liche Elemente dieser Steuerung ausser dem Stromwandler 
sind in einem Gehäuse untergebracht (Fig.1). An Hand einer 
kleinen Anlage wird diese Steuerung wirkungsvoll demon- 
strıert. 
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Als weitere Neuerung sind Kondensatoren für Transistoren 
und gedruckte Schaltungen ausgestellt: 

Eine dünne, metallisierte Polyesterfolie bildet den Wickel 
der neuen «Mepor»-Kondensatoren. Ihr Aufbau gleicht dem- 
jenigen der Metallpapierkondensatoren, weist jedoch im 
Vergleich zu diesen besondere Vorteile auf. Ihr Isolations- 
widerstand ist ea. 100mal grösser, während die Dimensionen 
kleiner gehalten werden können. 

Weiter entwickelt wurde der «Minitrop»-Kondensator, der 
jetzt ebenfalls mit nach unten ausgeführten Anschlussdrähten 
erhältlich ist. Der Abstand der Anschlüsse wird mittels eines 
Isolierplättchens gewährleistet. Seine übrigen Merkmale sind 
gleich geblieben und entsprechen den CEI-Regeln, Katego- 
rie 665. 

Nicht zu vergessen ist als Neuheit auf dem Gebiete der Tran- 
sistorentechnik der Tantal-Kondensator. 

Im weiteren ist der Polystyrol-Kondensator ohne Selbstinduk- 
tion zu erwähnen, der nach neuen Gesichtspunkten weiterent- 
wickelt wurde. Dieser Kondensator ist für die Mittelfrequenz- 
und Hochfrequenztechnik bis zu 1 MHz vorgesehen. 
Beachtenswert sind die Radio-Störschutzfilter «Spark» für 
Waschautomaten. Unter den Weiterentwicklungen findet man 
Typen verschiedener Kapazitätswerte, die alle mit dem SEV- 
Zeichen versehen und mit AMP !/4”-Steckanschlüssen erhält- 
lich sind. Sie entsprechen damit dem neuesten Stand der Ver- 
drahtungstechnik. In diesem Zusammenhang sind ebenfalls 
die speziell für Fluoreszenzleuchten entwickelten Radio-Stör- 
schutzfilter zu nennen. 

Zum Schluss sei auf die Weiterentwicklung der Miniatur- 
Elektrolyt-Kondensatoren hingewiesen. Ein kleinerer Typ mit 
4,5 mm © wird für Kapazitätswerte bis zu 20 uF bei einer 
Betriebspannung von 3 V- hergestellt. Als Verbesserung 
wird das Schweissen der Kathoden- und Anoden-Anschlüsse 
aufgeführt. Durch dieses neue Verfahren wird eine hohe 
Kontaktsicherheit erzielt. 

Es ist nicht möglich, in dieser kurzen Zusammenfassung auf 
jeden Typ des reichhaltigen Fabrikationsprogramms dieser 
Firma besonders aufmerksam zu machen bzw. diese näher zu 
beschreiben. Am Stand jedoch werden alle Kondensatoren- 
Typen zu sehen sein. 


Leclanche S. A., Yverdon 


(Halle 3, stand 843.) Dans un stand fort bien presente, 
Leclanche expose les produits les plus caracteristiques de ses 
trois departements. 


Condensateurs: 


Afin de satisfaire aux besoins de la miniaturisation, une 
gamme complete de condensateurs de tres petites dimensions 
a ete developpee. 


Les condensateurs au tantale sont presentes en ex&cution 
bobinee ou frittee, ainsi que le tout nouveau type ä &lectro- 
lyte solide (fig. 1). Ces condensateurs se caracterisent par une 
grande capacite par unite de volume, un courant de fuite tres 
faible et la possibilite de travailler ä des temp£ratures ex- 
tremes. Aussi sont-ils de plus en plus utilises dans des appa- 
reils militaires et civils. 


Fig. 1 
Condensateurs au tantale ä €lectrolyte solide 


an Et aussi les condensateurs au plastique metal. 
. ont les performances sont nettement superieures aux 
condensateurs au papier metallise (fig.2); en effet, non seule- 
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ment leurs dimensions sont plus petites, mais encore leur resis- 
tance d’isolation est de !ordre du 16 Q (c’est-ä-dire, 10° M Q). 
Enfin, plusieurs modeles miniatures ont ete developpes en 


Fig. 2 
Condensateurs au plastique metallise 


condensateurs ceramique, condensateurs electrolytiques et 
condensateurs au polystyrene. Outre ces nouveautes, on verra 
les types connus et apprecies de condensateurs au papier 
pour la telephonie, la radio, l’amelioration du cos et de 
condensateurs @lectrolytiques, selon les normes am£ricaines 
JAN ou pour le demarrage de moteurs monophases. 


Dans le domaine du deparasitage, les constructeurs trouvent 
un choix complet de condensateurs et des specialistes pour 
les conseiller. 


Accumulateurs: 


Parmi les accumulateurs au plomb, on retrouve la batterie 
«Dynamic», caracterisee par sa grande puissance de demar- 
rage, m&eme ä basse temperature et sa longue duree. En outre, 
la nouvelle batterie de traction «Dynac», dont la positive est 
constitu&e par des tubes en tissu synthe- 
tique, est presentee (fig.3). La capaecite, 
d’une part, et la duree, d’autre part, sont 
superieures dans cette execution ä celles 
de la batterie a positive empatee. Selon 
les applications, l’une ou l’autre solution 
sera preferee. Cette construction tubu- 
laire est egalement adoptee pour les bat- 
teries stationnaires, lorsque l’encombre- 
ment minimum est recherche. 


C’est cependant dans le domaine des ac- 
cumulateurs alcalins que l’on a realise 
ces dernieres annees, les developpements 
les plus remarquables. Leclanche pre- 
sente, d’une part, des batteries a plaques 
frittees appelees «Voltabloc» et, d’autre 


Fig. 3 
Accumulateur de traction «Dynac» 


part, des petits accumulateurs etanches. Ces derniers sont 
exposes soit en ex&cution cylindrique, soit en ex&cution plate. 
Ils presentent les m&mes proprietes de robustesse electrique 
et mecanique que les accumulateurs alcalins elassiques. En plus 
ils ne necessitent aucun entretien et peuvent @tre montes dans 


Fig. 4 


Lampe rechargeable sur le reseau &quipee d’accumulateurs 
etanches 
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un appareil comme n’importe quelle piece detachee, Aussi trou- 
vent-ils des applications de plus en plus nombreuses, telles 
que: appareils de surdite, lampes rechargeables (fig. 4), mon- 
tres a cadran £claire, radios portatives, rasoirs eleetriques, etc. 


Piles: 


Leclanche fabrique plus de 500 piles differentes; aussi cha- 
que utilisateur trouvera-t-il le modele lui convenant, que ce 
soit pour l’eclairage, les appareils de surdite, les flashs. la 
radio, la signalisation, ete, 


Fig. 5 
Pile «Radio-Super» 1,5 V.en bac plastique 


Une nouvelle serie de piles en bacs plastique a ete develop- 
pee specialement pour l’utilisation avec transistors (fig.5). 


Porzellanfabrik Langenthal AG, Langenthal (BE) 


(Halle 2, Stand 568.) Erneut wird der Entstörung des Radio- 


empfanges vermehrte Aufmerksamkeit geschenkt, und die Lei- 
tungsbaugesuche werden auch von den PTT daraufhin kontrol- 
liert, ob sie den heutigen Anforderungen in Bezug auf Radio- 


Fig. 1 
Radiostörfreie Isolatoren 
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störfreiheit entsprechen. Radiostörungen werden bei Hochspan- 
nungsleitungen überall dort erzeugt, wo wegen zu hoher 
Feldstärke in Luft Glimmentladungen auftreten. Durch ent- 
sprechende Ausbildung der Isolatoren ist es möglich, diese 
Glimmentladungen und damit die Radiostörungen vollständig 
zu vermeiden. Die Porzellanfabrik liefert seit 20 Jahren radio- 
störfreie Isolatoren bis zu 60 kV Betriebspannung. Es sind 
dies entweder Stützenisolatoren mit Metallkappen oder die 
Zapfenisolatoren, welche ohne lange Zwischenstütze auf die 
Masten geschraubt werden (Fig.1). Beide Modelle sind am 
Stand der Muba ausgestellt. Die Preisunterschiede der ver- 
schiedenen Typen für gleiche Betriebspannung sind unbe- 
deutend. 

Die Freiluftstützisolatoren sind immer noch in Weiterent- 
wicklung. Auf internationaler Basis versucht man gegenwärtig 
Empfehlungen sowohl für die elektrischen wie auch für die 
mechanischen Anforderungen aufzustellen. Als höchste Um- 
bruchkraft für die Betriebspannungen 220 und 400 kV wird 
voraussichtlich 750 kg angenommen werden. Am Stand sind 
Säulen für diese Anforderungen ausgestellt. 


Zwischenarmaturen sind aus elektrischen und mechanischen 
Gründen unerwünscht, doch sind grosse Isolatoren nicht wirt- 
schaftlich. Es ist heute vorteilhaft, 220-kV-Stützer 2teilig und 
380-kV-Stützer 3teilig herzustellen. 


Accumulaioren-Fabrik Oerlikon, Zürich 
Walter Bertschinger AG, Luzern 


(Halle 3b, Parterre, Stand 930.) An ihrem Stand vermittelt die 
Accumulatoren-Fabrik Oerlikon einen Überblick über die 
Entwicklung und den neuesten Stand des Akkumulators. 

In originell gestalteten Schaukästen sieht der Besucher den 
chronologischen Fortschritt des Bleiakkumulators, angefangen 
beim Plante-Akkumulator aus dem Jahre 1860, der durch eine 
Rekonstruktion dargestellt ist, und den Platten und Element- 
konstruktionen um die Jahrhundertwende, bis zur modernsten 
Hochleistungszelle. 


Besonders eindrücklich stellen Schnittelemente aus den Jah- 
ren 1930 und 1960 die dank modernster Erkenntnisse er- 
reichten, wesentlichen Leistungsverbesserungen dar. Die Ge- 
genüberstellung zeigt, dass die neuesten Akkumulatoren mit 
Röhrchenplatten vom Typ PAM bei gleichbleibender Leistung 
gewichts- und volumenmässig nur noch halb so gross sind 
wie ihre Vorgänger vor 30 Jahren. 


Obschon sich die Accumulatoren-Fabrik Oerlikon vorwiegend 
auf die bis heute am universellsten verwendbaren Blei- und 
alkalischen Akkumulatoren spezialisiert hat, zeigt sie, um die 
Schau zu vervollständigen, auch eine Auswahl von weiteren 
Nicht-Bleiakkumulatoren, die nur zum Teil ihrem Verkaufs- 
programm angehören. 


Eine allgemeine Orientierung über die neuesten Verfahren 
zur Erzeugung elektrischer Energie erhält der technisch inter- 
essierte Besucher in einem besonderen Schaukasten. Hier ist 
zu sehen, wie eine Atom- und eine Sonnenbatterie, eine Was- 
serstoff-Sauerstoff-Zelle oder die als «Snap III» bekannte 
thermoelektrische Atombatterie, die zur Energielieferung in 
Erdsatelliten vorgesehen ist, aufgebaut sind. 


Die Walter Bertschinger AG, Elektro-Apparatebau, Luzern, 
deren Fabrikationsprogramm das ganze Gebiet der Gleichrich: 
ter-, Steuer- und Regelungstechnik umfasst, stellt verschiedene 
Gleichrichter und ein Steuertableau aus. So sind ein Gleich- 
richter für eine galvanische Anlage mit ferngesteuerter Lei- 
stungsregelung und ein magnetisch geregelter Gleichrichter 
für elektronische Rechenanlagen zu sehen. Beachtenswert sind 
eine transistorisierte Gleichrichteranlage und das Steuer- 
tableau für einen Kunststoff-Schweissautomaten, ebenso ein 
Kleingleichrichter für besondere Zwecke. 


Plus AG, Basel 


(Halle 3b, Stand 924.) Die Plus AG, die dieses Jahr das 
Jubiläum ihres 25jährigen Bestehens feiert, stellt an der dies- 
jährigen Mustermesse wiederum Starter- und Motorradbatte- 
rien aus. Wenn nun auch das Äussere dieser Batterien immer 
ungefähr gleich scheint, so bleibt doch die technische Entwick- 
lung des elektrochemisch arbeitenden Inneren nie stehen. An 
die Batterien werden immer höhere Ansprüche gestellt. Die 
Plus AG erfüllt diese durch eine noch weitergehende Ver- 
besserung der in der Batterie arbeitenden aktiven Masse und 
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durch eine Verfeinerung des Giessprinzips der Bleigitter, die 
als Träger dieser aktiven Masse dienen. Dadurch war es ihr 
möglich, die Startfähigkeit und das Ladevermögen der Bat- 
terien weiter so zu steigern, dass auch bei grösster Kälte keine 
Startschwierigkeiten mehr zu befürchten sind. 

Ausgestellt sind nur einige besondere Typen ihres reich- 
haltigen Fabrikationsprogrammes von Starterbatterien, das 
über 60 verschiedene Grössen umfasst. 


Fig. 1 
Batterie Typ «Plus-Robusta», 160 V, 720 Ah 


Des weitern werden die bekannten Traktionselemente «Plus- 
TG», «Plus-TGM», «Plus-Robusta» (Fig.1) und «Plus-Tubax» 
gezeigt. Diese Konstruktionsreihe von verschiedenen Elemen- 
ten gestattet es der Firma, für jeden Zweck das geeignete 
Modell anzubieten. Für Elektrofahrzeuge werden immer mehr 
diejenigen Batterien bevorzugt, die keinen zwischenzeitlichen 
positiven Plattenwechsel benötigen, was insbesondere für die 
Typen «Plus-Robusta» und «Plus-Tubax» zutrifft. Die robu- 
sten Gefässe und vergossenen Deckel dieser Batterien ge- 
währleisten einen sicheren und sauberen Betrieb. Säure- 
schäden an Batterietrögen und Fahrzeugen treten dabei nicht 
mehr auf. 


Erstmals ausgestellt sind zwei neue Zellentypen mit positiven 
Röhrchenplatten für stationäre und transportable Batterien 
von Notbeleuchtungs-, Telephon-, Steuerungs- und Signal- 
anlagen. Für diese Zwecke gelangten bisher fast ausschliesslich 
Grossoberflächenplattenbatterien in offenen oder vergossenen 
Glasgefässen zur Verwendung. Gegenüber den Grossober- 
flächenplattenbatterien weisen die neuen Zellen folgende 
Vorteile auf: 


Bedeutende Baukosteneinsparung infolge des über 50 °/o klei- 
neren Platzbedarfes sowie der Möglichkeit des Verzichts auf 
einen speziellen Batterieraum, dank den vollständig verschlos- 
senen Elementen; keine oder nur unbedeutende Montage- 
kosten, weil die Inbetriebsetzung (Füllung und Ladung) der 
Batterieeinheiten bereits im Werk erfolgt und deshalb am 
Aufstellungsort nur noch die Verbindung und der Anschluss 
vorzunehmen sind; einfachere Wartung dank des in den Ele- 
mentdeckel eingebauten Niveauanzeigers. Vorläufig werden 
in dieser neuen Konstruktion zwei Typenreihen hergestellt: 
Der Typ TS 305 von 140...700 Ah für grössere, und der Typ 
TS 130 von 40..120 Ah für kleinere Batterien. Die letztge- 
nannten Zellen werden in drei- oder sechszelligen Hart- 
gummiblockkasten montiert, entsprechend Einheiten von 6 
oder 12 V. Batterien des gleichen Systems werden auch für 
die Zugsbeleuchtung hergestellt. 


Als Erzeugnisse der Abteilung elektrische Apparate sind er- 
wähnenswert: 


Eine Anlage für die Energieversorgung von Gleichstromsteue- 
rungen, bestehend aus Batterie und zwei getrennten Gleich- 
richterkreisen. Der eine Gleichrichter speist das Gleichstrom- 
netz, während mit dem anderen die Batterie entweder einer 
Volladung unterworfen oder auf Schwebeladung gehalten 
wird. Die Batterie ist über Sperrventile mit dem Gleichstrom- 
netz so verbunden, dass der Ladevorgang durch die Verhält- 
nisse im Gleichstromnetz nicht beeinflusst wird. Die so in 
Bereitschaft gehaltene Batterie wird dadurch, im Gegensatz 
zum Pufferbetrieb, bei Netzbetrieb nicht beansprucht, über- 
nimmt jedoch bei Ausfall des Wechselstromnetzes Unverzögert 
die Notversorgung des Gleichstromnetzes. 
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Ein Schnellader Typ 401, der jetzt bei gleichen Abmessungen 
für natürliche Luftkühlung ausgeführt wird, woraus eine 
grössere Betriebssicherheit resultiert. 


Fig. 2 
Zentrale Ladeanlage für einen industriellen 
Elektrofahrzeugpark 


Aus der Fabrikation von Transduktoren verdient ein strom- 
steuernder Transduktor mit einer installierten Leistung von 


43 kVA besondere Beachtung. 


Electrona 5. A.. Boudry (NE) 


(Halle 3b, Parterre, Stand 928.) Viele schwierige und früher 
oft unlösbar scheinende Batterieprobleme finden heute mit 
der Doppelrohrplatten-Batterie «Elecetrona-Dural» ihre Ideal- 
lösung. Diese Konstruktion verfügt bereits über eine jahre- 
lange Erfahrung. Nach dem selben Verfahren werden in über 
20 anderen Ländern gleiche Batterien hergestellt, z.B. in 
Deutschland, Frankreich, Italien, Österreich, England, Däne- 
mark, Schweden, Norwegen, USA, Australien usw. Das Ge- 
heimnis der Zuverlässigkeit, Betriebssicherheit, Langlebigkeit 
und Wirtschaftlichkeit der «Eleetrona-Dural» bildet die posi- 
tive Doppelrohrplatte. 


Fig. 1 
Stationäre «Electrona-Dural»-Akkumulatoren-Batterie 
mit in Holzkasten eingebauten Elementen 


Die positiven Platten sind auf einzelnen Röhrchen aufgebaut. 
Diese «Doppelröhrchen» besitzen innen einen aus einer Spe- 
zial-Glasseide-Qualität hergestellten Strumpf, der von einem 
perforierten Kunststoffröhrchen umgeben ist. Im Innern jedes 
Röhrchens befindet sich ein Bleistab als Stromableiter; der 
übrige freie Innenraum zwischen diesem Stab und dem Glas- 
seide-Strumpf ist mit aktiver Masse gefüllt. Diese kann dank 
der Rückhaltewirkung der Glasseide nicht ausfallen. Es ist 
daher unmöglich, dass sich Schlamm am Boden des Batterie- 
kastens bilden kann. Anderseits ist die mechanische Festig- 
keit und die Elastizität des «Electrona-Dural»-Doppelröhr- 
chens sehr gross und kann die aktive Masse arbeiten, ohne 
dass die Röhrchen sprengen und auseinanderfallen. Ein sol- 
ches Röhrchen hält z. B. einen Druck von über 50 kg/cm? aus. 


Als Vorteile sind vor allem zu nennen: Bis 3fache Lebens- 
dauer der bisherigen Gitterplatten-Fahrzeug-Batterien (gleich 
lange Lebensdauer wie stationäre Grossoberflächenplatten- 
Batterien); 20...100 %/o grössere Ladevermögen bei gleichem 
Volumen, wie bei den bisher bekannten Akkumulatorenarten; 
bis 50°/o Raumeinsparung für stationäre Batterien und we- 
niger Gewicht, ein oft entscheidender Punkt bei den Bau- 
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kosten; 4 Jahre Vollgarantie; widerstandsfähiger Aufbau, 
grosse Stabilität gegenüber mechanischen Erschütterungen 
dank neuen Konstruktionsprinzipien; sehr geringe Wartung 
und weniger Unterhaltskosten. Bei der Anwendung in statio- 
nären und transportabeln Anlagen ist trotz jahrelanger harter 
Beanspruchung der Batterien höchstens ?mal jährlich destil- 
liertes Wasser nachzufüllen. Auf ein Minimum beschränkte 
Kontrolle dank grosser Säurereserve über den Platten. Er- 
leichterung der Kontrolle durch optische Säurestandanzeiger 
auf jedem Element. Bei Traktionsbatterien mit verschlossenen 
Zellen einfachster «Parkdienst» durch Abspritzen mit Wasser 
und Trocknung durch Druckluft. — Sauberer und sicherer 
Betrieb infolge der erwähnten verschlossenen Elemente, ohne 


Fig. 2 
Spezialeinbau-Batterie für Lifter 


Überlaufen und Verspritzen der Säure. Praktisch keine ent- 
weichenden Säuredämpfe, daher können stationäre Batterien 
zusammen mit elektrischen Apparaten usw. aufgestellt wer- 
den. — Vielseitige Anwendungsgebiete: Besonders günstige 
Eignung für Schwebeladung bei stationären Anlagen. Energie- 
einsparung gegenüber Grossoberflächenplatten-Batterien dank 
ungefähr nur halbem Lade-Erhaltestrom. — Weitere nennens- 
werte Punkte sind: Kurze Montagezeit und leichte Inbetrieb- 
setzung, Lieferung von gefüllten und geladenen Elementen. 
Günstigere Transportmöglichkeiten. —Das «Electrona-Dural»- 
Mietsystem erleichtert besonders die Anschaffung von Elektro- 
fahrzeugen; die elektrische Traktion wird so erst wirtschaft- 
lich. Bei der Miete fallen Batterieankauf und oft unvorher- 
gesehene Reparaturkosten weg. Im Voranschlag stehen nur 
noch fixe jährliche Mietkosten. 


Fig. 3 
Spezialeinbau-Batterie für Stollenlokomotiven 


Technisch interessante Anlagen für PTT, SBB, die Armee und 
verschiedene Industrien usw. sind bereits zur vollen Zufrie- 
denheit der Auftraggeber mit «Eleetrona-Dural»-Akkumulato- 
ren-Batterien ausgerüstet (Fig. 1). Stationäre und transportable 
Batterien (in Hartgummikasten anstelle von Glasgefässen ein- 
gebaute Elemente) für Melde-, Signal-, Steuerungs-, Siche- 
rungs-, Telephon- und Alarm-Anlagen, Notbeleuchtungen, 
Zugs- und Schlusslicht-, sowie Schiffsbeleuchtung usw. Der 
Einbau in jede Art Elektrofahrzeug ohne Änderung an 
Vehikel und Trog ist möglich (Fig.2 und 3). «Electrona- 
Dural» dienen besonders aber im harten Einsatz zum Antrieb 
von Stollen- und Grubenlokomotiven. 

Die Electrona S.A. fabriziert nach wie vor auch Traktions-, 
stationäre und transportable Batterien der konventionellen 
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Bauart. An ihrem Stand zeigt sie einige der markantesten 
Typen von Auto-Hochleistungsbatterien von 6 und 12 V aus 
dem grossen, typenmässig jedes in der Schweiz zirkulierende 
Motorfahrzeug berücksichtigenden Fabrikationsprogramm. 
Flugzeugbatterien sind eine weitere Spezialität der Eleetrona 
S.A. Sie liefert heute über 10 verschiedene Modelle. 


Eisen- und Stahlwerke Oehler & Co. AG, Aarau 


(Halle 9, Stand 3380.) Die Eisen- und Stahlwerke Oehler müs- 
sen sich wiederum darauf beschränken, in Basel nur einen 
Ausschnitt aus ihrem reichhaltigen Fabrikationsprogramm zu 
zeigen. So erinnern lediglich einige Photographien an so 
wichtige Gebiete wie den bekannten Elektro-Stahlguss. die 
Förderanlagen und den Seilbahnbau. 


Aus dem grossen Programm der Elektro-Fahrzeuge fallen vor 
allem die Sitz- und Stand-Gabelstapler auf. Die Elektro-Sitz- 
gabelstapler werden für eine Tragkraft von 500...2500 kg und 
für Hubhöhen bis 6 m gebaut. 


Im übrigen verdienen die Elektro-Stand-Gabelstapler eine 
spezielle Erwähnung. Diese wendigen Fahrzeuge, die sich in 
erster Linie für schmale Gänge eignen, können je nach Be- 
dürfnis mit Vorschubgabeln ausgerüstet werden. Diese ge- 
statten, Palette und andere Lasten aus Gestellen herauszu- 
holen und aufzunehmen. Die Gabeln können auch wippbar 
ausgeführt werden, so dass sich ein Neigungswinkel bis zu 
7° ergibt. 

Dank der einfachen Konstruktion weisen die Stand-Gabel- 
stapler Oehler ein überraschend geringes Gewicht auf. Sie 
eignen sich deshalb in den meisten Fällen für den Transport 
im Warenlift und können somit in verschiedenen Stockwerken 
eingesetzt werden. 

Am Stand der Oehlerwerke ist ferner ein Elektro-Sitzwagen 
für eine Tragkraft von 1500 kg ausgestellt, der für die Bürgen- 
stock-Hotels bestimmt ist. Der Kunde entschied sich für ein 
Elektro-Fahrzeug, weil ein solches nahezu geräuschlos ar- 
beitet, auch starke Steigungen von 18—20 °/o gut überwindet, 
keine Abgabe verursacht und deshalb in geschlossenen Räu- 
men eingesetzt werden kann. 


Rudolf Schmidlin & Co. AG, Sissach (BL) 


(Halle 8, Stand 2911.) Die «Six-Madun»-Ölbrenner haben eine 
Erweiterung des Fabrikationsprogrammes erfahren, indem alle 
Typen der Reihen AL 6 (für Wärmeleistungen von 100... 
550-103 kcal/h) nun auch 2stufig lieferbar sind. Die Um- 
schaltung von Halblast auf Vollast geschieht durch eines der 
üblichen Regelorgane (Thermostat, Dampfdruckregler usw.) 
oder durch einen Verzögerungsschalter. 


p Fig. 1 
«Six-Madun»-Bodenreinigungapparat im Schnitt 


(Halle 20, Stand 6564.) An diesem Stand werden die «Six- 
Madun»-Tiefsaug- und Bodenreinigungsapparate vorgeführt. 
Die bewährte innere Konstruktion dieser Apparate wird an 
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Schnittmodellen gezeigt (Fig.1). Sehr grosser Wert wird auf 
moderne gediegene Formgebung gelegt. 

(Halle 3, Stand 741.) Die Motorenfabrikation der Firma um- 
fasst Universal-Kollektor-Motoren für Einbau oder Aufbau 
und kleine Einphasen- und Drehstrom-Asynchronmotoren 
(Fig.2). Kollektormotoren werden auch umschaltbar für 
mehrere Drehzahlstufen sowie mit Zentrifugalschalter für 
konstante Drehzahlen bei verschiedenen Belastungen gebaut. 


Fig. 2 
«Six-Madun»-Einbaukollektormotoren für Haushaltapparate 


Im gleichen Stand wird auch der leistungsfähige Blas- und 
Saugapparat für Industrie und Gewerbe vorgeführt. Dazu ist 
ein Traggestell entwickelt worden, welches eine noch viel- 
seitigere Verwendung des Apparates ermöglicht. 


Aktiengesellschaft Oederlin & Cie.. Baden (AG) 


(Halle 5, Stand 1082.) Diese bekannte Armaturenfabrik zeigt 
am diesjährigen Stand ihre neuen gefälligen «Romand»- 
Sanitär-Armaturen, wobei man sich an im Betrieb befind- 
lichen Ventilen vom zweckmässigen Funktionieren und von 
der hervorragenden Wirkung der «Sanperla»-Mischdüse über- 
zeugen kann. Das «Romand»-Sortiment wurde seit einem 
Jahr konsequent erweitert und unter den Neuerungen ist 
vor allem auf die Einlochbatterie für Spültische, die Toiletten- 
batterie mit Ringbetätigung sowie die kombinierte Bade- und 
Toilettenbatterie hinzuweisen. 


Bei den Heizungsarmaturen dominieren die formschönen 
Radiatorventile mit Voreinstellung von aussen durch das 
massive Kunststoff-Handrad; sowie Schieber mit O-Ring- 
Abdichtung. 


Die aus Kupfer verarbeiteten, präzis geformten «Nibco»-Löt- 
fittings für Kupferrohre werden durch einen Fachmann am 
Stand praktisch demonstriert unter besonderer Berücksichti- 
gung der Belange der sanitären Installation. 


Einen grösseren Raum nehmen die Erzeugnisse der dieser 
Armaturenfabrik angeschlossenen Giessereien ein, wobei hoch 
qualifizierter Leichtmetall-Kokillenguss, äusserst kompli- 
zierte und massgenaue Sandgußstücke aus Aluminium- und 
Magnesiumlegierungen den Fachmann besonders zu fesseln 
vermögen. Für den chemischen Apparate- und Pumpenbau 
wird säurefester Chromnickelstahlguss verarbeitet. 


Ein reichhaltiges Programm von Spezialarmaturen in diversen 
Buntmetall- und Chromnickelstahllegierungen für alle Be- 
lange der Getränkebranche, der chemischen und Lebensmittel. 
industrie beweist, dass Oederlin in der Lage ist, für jeden 
Verwendungszweck -die geeigneten Armaturen zu fabrizieren. 
Das ebenfalls ausgestellte Klemmenmaterial für elektrische 
Hochspannungsanlagen und Stationenbau wird in Zusammen- 
arbeit mit der Praxis von Jahr zu Jahr verbessert. 

Aus dem Warmpressereibetrieb, welcher heute auch für das 
Kaltpressen eingerichtet ist, werden einige ausgewählte Mu- 
sterstücke in Messing, Leichtmetall- und Kupfer-Speziallegie- 
rungen gezeigt. 

Bei den ausgestellten Giessharzprodukten stehen die «Kufa- 
lit»-Gleitlager im Zentrum des Interesses, weil sich diese 
weitgehend selbstschmierenden Lagerwerkstoffe in vermehr- 


en Masse zur Lösung heikler Lagerprobleme herbeiziehen 
assen. 


R. Kalin, Basel 


(Halle 8, Stand 2936.) Als eine der ältesten Ausstellerfirmen 
ist wieder R.Kälin, «Terolin»-Produkte, in der Baumesse 
vertreten. «Terolin»-Rostschutz- und Dichtungslack, sowie 
«Terolin»-Kitt, hitze-, kälte-, säurebeständig und wetterfest, 
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werden seit über 40 Jahren verwendet. Diese Materialien sind 
für Eisen und Blech, Beton, Asphalt, poröse Dachpappe und 
Holz, sowie für Bedachungen aller Art verwendbar. 


J. Eugster, Zürich 


(Halle 19, Stand 6269.) Die Firma J. Eugster, «Blitz»-Apparate, 
zeigt dieses Jahr den Hochleistungs-Tiefsauger Modell BS8 
mit wesentlich vergrössertem Staubbehälter, in welchem der 
Einphasen-Kollektormotor durch einen wegwerfbaren Papier- 
filter geschützt wird. Dank der grossen Leistung wird dieses 
formschöne Modell zum Universalhelfer der Hausfrau. Das 
Gerät kann auch als Schlitten, oder mit dem neuen Ansteck- 
blocher als Bodenschleif- und Blochapparat verwendet wer- 
den. Ein besonderer Vorteil ist, dass der Staub nicht erst auf- 
gewirbelt, sondern gleich abgesaugt wird. Mit Heissluftdusche 
eignet er sich auch für die Wärmebehandlung. 


Neon-Licht AG, Zürich 


(Halle 3, Galerie, Stand 2387.) Diese bekannte Firma bringt 
wiederum eine Neuheit auf den Markt, und zwar Leuchtplatten 
aus gegossenem Polyester nach dem Boillat-Verfahren. 

Zum Unterschied von den bekannten Leuchtschildern aus 
«Plexiglas», welche entweder in gepresster Ausführung oder 


- mit aufgeklebten Buchstaben auf den Markt kommen, werden 


diese Leuchtschilder gegossen. 


Der Grundstoff, eine Polyester-Verbindung, hergestellt von 
der Ciba, Basel, wird verflüssigt und in Formen gegossen. 
Polyester hat eine ausgezeichnete Lichtdurchlässigkeit und 
die Farben kommen leuchtender zur Geltung als mit «Plexi- 
glas»-Schildern. Der für den Beschauer ins Auge springende 
Vorteil besteht aber in der ausgezeichneten Tageswirkung 
dieser Schilder. Die Reliefbuchstaben treten plastisch hervor 
und es ist möglich, Leuchtbuchstaben bis zu nur 3 cm Höhe 
auszuführen. Dieses Verfahren eignet sich hauptsächlich für 
die Herstellung von Firmenschildern und für Anfertigung in 
Serien. Die verwendeten Anlagen werden in der Schweiz her- 
gestellt. Eine Farbkollektion, welche die Herstellung des 
Gusses dieser Schilder zeigt, ist am Stande ersichtlich. 


Aktiengesellschaft Hermann Forster, Arbon (TG) 


(Halle 13, Stand 4723.) Die Forster-Werke warten diesmal mit 
einer vollständigen Neukonstruktion ihrer Spültisch-Norm- 
kombination auf. Mit ihren 7 Grundtypen und 25 Einbauele- 
menten zeichnet sich diese vor allem durch unbegrenzte Kom- 
binationsmöglichkeit und einfachste Montage aus. Vor allem 
Fachleute werden die Vorführung aller technischen Einzel- 
heiten dieser Neuheit an Hand eines anschaulichen Demon- 
strationsmodells begrüssen. 


Mit dieser neuen Normkombination spielt die Firma Forster 
Bauherren, Architekten und Installateuren Küchen-Ausstat- 
tungselemente in die Hände, die das ganze Problem, welches 
die moderne Küche stellt, lösen hilft. 


Einen Vorzugsplatz geniesst auch der Forster-Kühlschrank 
im Stand, der heute in 3 Typen, alle mit 70 1 Fassungsvermö- 
gen, hergestellt wird. Seine äusserst sorgfältige Ausstattung 
und grosse Leistungsfähigkeit haben diesem Kühlschrank in- 
nert wenigen Jahren einen Vorzugsplatz auf dem schweizeri- 
schen Markt eingebracht. Neuerdings konnte das vielbegehrte 
Modell «De Luxe» mit Unterbau und grosser Schublade im 
Preis stark reduziert werden. 

Eine weitere Spezialität dieser Firma sind Elektro-Heiswasser- 
speicher, die in allen Grössen, vom eleganten kleinen 8-1- 
Schnellheizer bis zum grossen 200-1-Wand-Heisswasserspeicher 
hergestellt werden. 

Seit mehr als 20 Jahren werden die Forster-Elektro-Stahlradia- 
toren mit Ölfüllung mit grossem Erfolg im In- und Auslande 
verkauft. Verfügbar sind Modelle von 750...3800 W. 


Verzinkerei Zug AG, Zug 


(Halle 20, Stand 6520.) Zuger Waschmaschinen sind ein Be- 
griff für schweizerische Qualitätsprodukte dieser Branche. 
Der ausgedehnte und repräsentative Stand beweist, dass die 
Verzinkerei Zug AG eine der führenden Waschmaschinen- 
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fabriken unseres Landes ist. Immer mehr Hausfrauen sind 
von ‚ihrer Auswahl an zuverlässigen und qualitativ hoch- 
wertigen Waschmaschinen begeistert. 


Das Paradestück ist nach wie vor die vollautomatische Wasch- 
maschine «Unimatic-Favorite». Sie stellt ein Spitzenprodukt 
an Qualität dar. Ihre Obeneinfüllung wird von den Frauen 
ganz besonders geschätzt; denn sie gestattet ihnen ein mühe- 
loses Einfüllen und Herausnehmen der Wäsche. Die Maschine 
kann auch während des ganzen Waschvorganges jederzeit ge- 
öffnet werden, um nachträglich einzelne Wäschestücke beizu- 
fügen oder vorzeitig herauszunehmen. Die Obeneinfüllung 
erlaubt eine doppelseitige Lagerung der Trommel, was dieser 
Maschine neben ihrem hervorragenden Material aus Chrom- 
nickelstahl-18/8 eine Lebensdauer für Jahrzehnte garantiert. 


Um einem möglichst grossen Kreis von Familien die An- 
schaffung eines schweizerischen Waschautomaten zu ermög- 
lichen, hat die Verzinkerei Zug AG die «Adora» geschaffen. 
Sie erfüllt alle Anforderungen, die man an einen modernen 
Waschautomaten mit Frontbeschickung stellen kann: sie ist 
sehr einfach zu bedienen, besitzt eine automatische Steuerung 
für die Behandlung von Koch-, Bunt- und Feinwäsche sowie 
für Kunstfasern. Dank Beachtung aller waschtechnischen 
Gesetzmässigkeiten bietet sie Gewähr für schonende Behand- 
lung des Waschgutes. Bei ihrer Montage auf einen mobilen 
Sockel ist keine Bodenverankerung notwendig. 


Mit der «Adora-Tropic» schuf die fortschrittliche Zuger Firma 
den ersten schweizerischen Wäschetrockner für den Haushalt 
mit reversierender Trommel. Dadurch wird mit weniger 
Stromaufwand ein überdurchschnittlicher Trocknungseffekt 
erzielt. Bis zu 6 kg Wäsche können in ca. 60 min getrocknet 
werden, wobei sich der Trocknungsgrad nach Wunsch ein- 
stellen lässt: schrankfertig oder bügelfeucht. 


Zehntausende von Schweizer Frauen benützen täglich die 
praktische Kleinwaschmaschine «Tempo». Diese ausgespro- 
chene Haushalt-Waschmaschine wird auch dort sehr geschätzt, 
wo bereits ein Waschautomat vorhanden ist. Bequem kann 
die Hausfrau mit ihr kleinere Posten zu jeder Zeit in ihrer 
eigenen Küche waschen. 


Im Fabrikationsprogramm der Verzinkerei Zug AG fehlte 
bisher eine vollautomatische Waschmaschine, die den An- 
sprüchen und Bedürfnissen grösserer Gewerbebetriebe Rech- 
nung trug. Diese Lücke wurde mit der sorgfältig entwickelten 
«Unimatic-Favorite 10» geschlossen. Als Neuerung weist diese 
Maschine mit einem Fassungsvermögen von 10 kg Trocken- 
wäsche ein zweimaliges vollautomatisches Vorwaschen für 
stark beschmutzte Wäsche auf sowie eine neuzeitliche Druck- 
tastensteuerung. Sieben verschiedene vollautomatische Wasch- 
programme für alle gebräuchlichen Waschgänge und Fasern 
können durch Druck auf die entsprechende Taste ausgelöst 
werden. Daneben besitzt auch diese «Unimatic-Favorite» die 
gleichen, beliebten Vorzüge wie die kleineren Modelle. 


Alle diese Waschmaschinen werden am Stand der Verzinkerei 
Zug AG praktisch vorgeführt. In aller Ruhe kann man sich 
von den vielen Vorzügen dieser technischen Hilfsmittel des 
modernen Lebens überzeugen. Ein Besuch dieses Standes 
lohnt sich. 


Turmix AG, Küsnacht (ZH) 


(Halle 18, Stand 6042.) Immer wieder kann festgestellt wer- 
den, dass die regelmässigen Aussteller der Muba diese grosse 
nationale Schau als Premierenplatz für wirklich interessante 
Neuheiten gebrauchen. 


So zeigt dieses Jahr die bekannte Firma Turmix AG an 
ihrem Stand eine vergrösserte Ausgabe des bereits letztes 
Jahr mit Erfolg gezeigten «Roto-Grills», eines Universal- 
Spiess-, Brat- und Backgrills, der in seiner grossen Ausfüh- 
rung speziell den Bedürfnissen des Gastgewerbes gerecht 
wird. Es handelt sich bei diesem Universalgerät um einen 
technisch durchdachten, sehr leistungsfähigen Grill mit einem 
Anschlusswert von 380 V. Besonders interessant ist die ge- 
wählte runde Form, welche eine maximale Reflektion der 
Strahlen erlaubt und gleichzeitig die Reinigung sehr verein- 
facht. 

Als weitere Neuheit findet man einen Doppelbett-Handstrick- 
apparat, der sich bereits vielfach bewährt hat und sich in 
das bisherige Fabrikationsprogramm sehr gut einpasst. Die 
Ganzmetall-Konstruktion ist auch in der Farbe sehr anspre- 
chend. 

Auf dem Sektor der Infrarot-Grills, die vom Hersteller nur 
kurz Infra-Grills genannt werden, bezieht die Turmix AG 
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eine Sonderstellung. Die Flachstahl-Heizelemente garantieren 
eine lange Lebensdauer auch bei nichtfachmännischer Be- 
handlung des Apparates. Die intensive Strahlenwirkung er- 
möglicht die wohl besten Grillresultate nach neuesten grill- 
technischen Erfahrungen. 

Die «Turmix»-Friteusen sind zwar nicht die einzigen auf dem 
Markt, doch weisen sie kleinere und grössere technische 
Vorteile, speziell für den Küchenchef, auf, die auch hier die- 
ser Marke eine besondere Stellung geben. 


Bruno W. Stamm-Sutter, Schaffhausen 


(Halle 21, Stand 6782.) Dieses Jahr zeigt die Firma Stamm 
eine Neuerung auf dem Gebiete der Küchenmaschinen. Das 
bisherige Modell wurde mit einem sehr einfachen Doppelkeil- 
riemen-Antriebsaggregat versehen (Fig.1). Dieser Umbau er- 
forderte keine Änderung der äusseren Masse, da dieselben 
schon bei der Grundkonstruktion in genügend grossem Vo- 
lumen festgelegt wurden. Der Rührarm ist abnehmbar und 
dies bedeutet eine grosse Vereinfachung in der Handhabung 
der Maschine. 

Der aufklappbare Schwingbesen aus Chromnickel-Stahl ist 
mit einer Sicherungskerbe versehen und er sichert den Besen 
bei nochmals erhöhter Umlaufgeschwindigkeit gegen das 
selbsttätige Öffnen der Drähte. 


Fig. 1 
Stamm-Küchenmaschine 


Der Einphasen-Kollektormotor mit stationärem Drehzahl- 
regler ist an 6 Punkten im oberen verstärkten Gehäuse mehr- 
fach isoliert aufgehängt. Diese Antriebsweise ermöglicht eine 
nochmalige Reduktion der Geräusche. 


Alle Maschinen können mit nachfolgenden Zusatzteilen kom- 
biniert werden: Frucht- und Gemüsezentrifuge, Mixer, Raffel- 
maschine, Zitronenpresse, Teigrühr- und Knetwerk, Schleu- 
derpassevite, Fleichhackmaschine, Raffelgerät mit automati- 
schem Auswurf. 


Nebst diesen Kombinationsmöglichkeiten lassen sich bisherig 
gelieferte Teigrührarme mit eingebautem Schneckengetriebe 
in das neue Modell mit Doppelkeilriemenantrieb umbauen. 
Es zeigt sich wieder einmal, dass beim Bau von Maschinen, 
welche jährlichen Änderungen unterworfen sind, die Grund- 
konstruktion gross genug gewählt wird. 


Die Stamm-Küchenmaschine darf heute als eine leistungs- 
fähige, formschöne Konstruktion bewertet werden. 


Metallwarenfabrik Zug, Zug 
Affolter, Christen & Co. AG, Basel 


(Halle 13, Stand 4842; Halle 20, Stand 6569.) Das Ausstel- 
lungsprogramm umfasst auf dem Elektrosektor für Haushal- 


tungen besondere Neuheiten, welche nachstehend im Detail 
beschrieben sind. 


Mikrowellen-Infrarot-Kochgerät «Miwell-de-Luxe». Im Rah- 
men einer modernen Küche, den praktischen Verhältnissen 
angepasst, wird der neue Mikrowellen-Infrarot-Einbau-Back- 
ofen gezeigt. Im Zusammenhang mit einer arbeitstechnisch 
richtig zusammengestellten Küchenkombination bietet dieser 
Einbau-Backofen einen bisher nicht bekannten Arbeitskom- 
fort. — Das Modell «Miwell-de-Luxe» findet überall dort Ver- 
wendung, wo hohe Ansprüche an die Speisezubereitung ge- 
Sa werden, die die Mikrowellen als Beschleuniger er- 
ordern. 
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Wie beim Normal-Einbau-Backofen sind auch hier Heizele- 
mente für Ober- und Unterhitze sowie ein Grillelement vor- 
handen, die sich beliebig mit Mikrowellenenergie kombinie- 
ren lassen. Selbstverständlich kann die Mikrowellenenergie 
auch allein verwendet werden, z. B. zum Auftauen tief gefro- 
rener Lebensmittel und zum Erhitzen vorgekochter Speisen. 
Die erstaunliche Vielseitigkeit und einfache Bedienung des 
Gerätes erlauben es jeder Hausfrau, mit normalen Kochbü- 
chern zu arbeiten, nur mit dem Unterschied, dass die Quali- 
tät der Speisen besser ist und die Kochzeiten wesentlich kür- 
zer sind. 

Elektro-Einbau-Backofen «Eskimo». Die neue Richtung der 
getrennten Anordnung von Kochstelle und Backofen bietet 
gegenüber den bisherigen Elektroherden grosse Vorteile: an- 
genehme Arbeitshöhe — kein Bücken mehr — und mühelose 
Bedienung. Der Backofenraum ist kombiniert mit einem 
Infrarot-Grill, welcher durch einen automatischen Temperatur- 
regler geregelt wird. Die verschiedenen Heizelemente werden 
durch einen Wählschalter getrennt. 

Die zum Infrarot-Grillieren notwendigen Backofen-Zubehör- 
teile sind in der Grundausführung inbegriffen. Kontrollam- 
pen ermöglichen die Überwachung des Backofens und nach 
Wunsch wird eine automatische Zeitschaltuhr eingebaut. 

Als Neuheit wird die Einbau-Schublade mit und ohne Heizung 
zum Einbauen unter «Eskimo»- und «Miwell-de-Luxe»-Back- 
öfen gezeigt. Die Schaltung der heizbaren Schublade sowie 
die Kontrollampe sind hinter der Front angeordnet und gegen 
Schlag und Beschädigung gesichert. Der Nutzraum ist er- 
staunlich gross. 

«Eskimo»-Elektroherde mit Backofen-Sichtscheibe. Eine neue 
Spezial-Sichtscheibe — auf Wunsch für jedes «Eskimo»-Blek- 
tro-Kochgerät lieferbar — ermöglicht die Kontrolle des Back- 
prozesses, ohne dass die Backofentür geöffnet werden muss. 
Die neue Doppel-Sichtscheibe bleibt auch bei wasserhaltig- 
stem Backgut während des ganzen Backvorganges sauber. 
Dampfniederschlag ist-ausgeschlossen. 

Neuer «Eskimo»-Kochherd. Um der grossen Nachfrage gerecht 
zu werden, vereinigt das neue Modell den freistehenden Elek- 
troherd mit dem Herd zum Anstellen an Spültischkombina- 
tionen. Die neue, verfeinerte, säurebeständig feueremaillierte 
Herdabdeckung ist mit Stehbord versehen, Herdplattenrand 
gleich hoch wie Chromstahlabdeckung. — Bestückung mit 
einer neuen elektrischen Kochplatte 145 mm ©, 1200 W, 
speziell geeignet zum Gebrauch von kleinem Kochgeschirr. — 
Der Herd ist lieferbar ohne und mit Geräteschublade, mit zu- 
sätzlichem Infrarot-Grillelement, Backofensichtscheibe und 
mit neuartigem, diagonal gelagertem, automatischem Grill- 
drehspiess. 

Küchenkombinationen. Die neue Norm «55/60/90» in speziell 
ausgebildeter Konstruktion bildet die Grundlage der neuen 
«Eskimo»-Küchen-Kombinationen. Die neue Griffanordnung 
erspart der Hausfrau Mühe und Bücken und gibt dem ganzen 
Metallunterbau eine ausgeglichene Form. Die massiven, beid- 
seitig rostsicher behandelten Doppeltüren verdienen spezielle 
Beachtung. Die Kombinationen sind lieferbar in den sich 
aus der Praxis ergebenden Standardtypen, normal weiss ther- 
molackiert; nach Wunsch auch in jeder andern Farbe. 


«Rotel» AG, Aarburg (AG) 


(Halle 18, Stand 6082; Halle 19, Stand 6201.) Der Stand der 
«Rotel» AG zeichnet sich wieder durch seine lebhafte, fort- 
schrittliche Atmosphäre aus. Zahlreiche Demonstrateure wer- 
ben in ihrer lebendigen Art und Weise für verschiedene elek- 
trische Haushalthelfer — und man staunt ob der Vielzahl von 
Apparaten, die aus diesem unternehmungsfreudigen Betrieb 
stammen. 

Am «Rotel»-Stand wird eifrig gemixt, gepresst und geschwun- 
gen. Als Neuheit wird die vollautomatische Fruchtpresse aus- 
gestellt. Ihre Bedienung ist denkbar einfach; die ausgepressten. 
Reste werden automatisch ausgeworfen, so dass die Presse nie 
entleert werden muss, was auch ihre Reinigung vereinfacht. 
Die neue Fruchtpresse ist so konstruiert, dass die Früchte 
vollständig ausgepresst und damit aufs beste verwertet werden. 
Die «Rotel»-Kaffeemühle und Glaskaffeemaschine locken auch 
dieses Jahr wieder manchen Liebhaber dieses Getränkes an 
den Stand. 

Was am «Rotel»-Stand noch interessiert, ist ein portables 
Handrührwerk. Diese ideale Kleinküchenmaschine schwingt, 


a knetet, schlägt und mischt in jeder Pfanne, in jedem 
efäss. 
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Ein wichtiger Teil des «Rotel»-Standes ist den elektrischen 
Heizwänden, Heisslüftern, Haartrocknern und Bügeleisen ge- 
widmet, die vor allem durch günstige Preise und ihre ein- 
fache, praktische Form auffallen. 


«Perles», Elektrowerkzeuge und Motoren AG, 
Pieterlen (BE) 2 


(Halle 5, Stand 1014.) Die «Perles», Elektrowerkzeuge und 
Motoren AG zeigt an der diesjährigen Ausstellung wieder ein 
umfassendes Programm in Elektrowerkzeugen für Industrie, 
Gewerbe und Haushalt. 


Ausgereifte, bewährte Konstruktionen in ein- und zweiteuri- 
gen Handbohrmaschinen, Universalschleif- und Poliermaschi- 
nen, hochtourigen Schrupp- und Trenn-Winkelschleifern mit 
Normal- und Drehstrommotoren, sowie in Schnellfrequenzaus- 
führung für die metallverarbeitende Industrie, die Stein-, Bau- 
und Holzbranche und für alle übrigen gewerblichen Betriebe 
sind auf dem «Perles>-Stand zu sehen. Den heutigen Wün- 
schen Rechnung tragend sind ebenfalls Elektrowerkzeuggarni- 
turen für den Bastler- und jeden Hausgebrauch ausgestellt. 


Fig. ı 
Elektrische Handbohrmaschine 
Typ HB 240 


Die Aufmerksamkeit der Messebesucher wird auf folgende 
«Perles»-Produkte gerichtet sein: 


Doppelisolierte ein- und zweitourige Handbohr- und Schlag- 
bohrmaschinen von ausserordentlicher Leistungsfähigkeit. 
Diese nach den neuesten Vorschriften konstruierten Maschinen 
sind radio-, fernseh- und UKW-entstört. Für den Nicht-Fach- 
mann sei erwähnt, dass bei diesen doppelisolierten Elektro- 
werkzeugen die Erdung überflüssig ist (Fig.1). 


Fig. 2 
Schrupp- und Trennmaschine 
Typ HSW 61-D 


Winkelschleifer mit Universal- und Drehstrommotoren. Vier 
Typen sind ausgestellt: Typ US 64-D, die zweckmässige Stein- 
schleifmaschine; Typ HSW 63-D, der robuste Winkelschleifer 
für die Baubranche zum Trennen und Schalbrettreinigen; 
Typ HSW 61-D (Fig.2) und 62-D, die Schrupp- und Trennma- 
schinen mit 8000 bzw. 6000 U./min für metallverarbeitende 
Branchen. 

Die «Perles-Combi»-Kombinationsmaschine für den Bastler 
und als Reparatur-Werkzeuggarnitur, in jedem Haushalt ge- 
eignet, ausgerüstet mit einer ein- oder zweitourigen Handbohr- 
maschine, sowie dem sehr praktischen, neukonstruierten Kreis- 
säge-Aufsatz. 


«Trafag» AG, Zürich 


(Halle 3b, Stand 937.) In Erweiterung des Fabrikationspro- 
grammes für Thermostate mit flüssigkeitsgefüllten Fühlern, 


_ werden weitere Typen auf den Markt gebracht, von denen be- 


sonders die unter der Markenbezeichnung «Triostat» und 
«Alterostat» eingetragenen zu erwähnen sind. Wie bei den 
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bereits bekannten Thermostaten der «Trafag» werden auch hier 
die Einwirkungen bei Temperaturänderungen in sinnvoller 
Weise über ein Hebelsystem auf einen Umschalter übertragen. 
Als Schaltdifferenz werden je nach Wahl 0,3...3,5 °C im Be- 
reiche von — 20...+ 300 °C angegeben. 


Der wesentliche Aufbau des «Triostats» besteht im Zusam- 
menbau von 3 Fühlersystemen, die unabhängig von einander 
auf drei Schaltkreise, dargestellt durch je einen Umschalter 
arbeiten. Jedes System kann gegenüber dem andern auf einen 
eigenen Ansprechpunkt eingestellt werden, wobei die so 
fixierte Schaltfolge beim Verstellen der Arbeitstemperatur 
mittels des zentralen Einstellknopfes die gleiche bleibt. Der 
«Triostat» wird als Aufbau- wie auch als Einbautyp geliefert 
und findet durch seine hohe Schaltleistung, 15 A bei max. 
380 V, und der ihm anhaftenden Charakteristik eine breite 
Verwendungsmöglichkeit in Klimaanlagen, für 3-Stufen-Hei- 
zung usw. 


Fig. 1 
«Alterostat»-Thermostat 


Ein weiterer interessanter Thermostat, der ebenfalls die be- 
kannten Vorzüge und Schaltdifferenzen der «Trafag»-Ther- 
mostate aufweist, steht als «Alterostat» (Fig. 1) zur Verfü- 
gung. Bei diesem Typ arbeitet ein Fühlersystem auf zwei ge- 
trennte Schaltkreise mit je einem 15-A-Umschalter. Auch hier 
kann ein Schaltkreis auf einen vom andern Schaltkreis abwei- 
chenden Ansprechpunkt fixiert werden. Wird nun der 
«Alterostat» mittels der gemeinsamen Einstellschraube auf 
eine andere Arbeitstemperatur eingestellt, so bleibt die vorhin 
erwähnte und fixierte Abweichung die gleiche, sie verschiebt 
sich also parallel. Durch die hohe Präzision der Arbeitsweise, 
die kleinen Schaltdifferenzen, eine Schaltleistung von 2X 15 A 
und die sehr handliche Form ergeben sich interessante An- 
wendungsmösglichkeiten für die Temperaturregelung. Vorläu- 
fig kann er als Aufbautyp mit Gehäuse geliefert werden. 


Ein neuer Industriethermostat wird viel Kundenwünsche er- 
füllen. Bei diesem Thermostat wird der bereits vielfach be- 
währte Einfachthermostat mit einem Fühlersystem und einem 
Umschalter der Typenreihe RVa und RLa in ein ansprechen- 
des Spritzgussgehäuse eingebaut. Die Verstellung erfolgt mit- 
tels einer Skala, die ausserhalb des Gehäuses angebracht ist. 
Dadurch ist das eigentliche Einstellsystem weitgehend gegen 
mechanische Einflüsse geschützt. Der elektrische Anschluss 
erfolgt über Stopfbüchsen und somit kann der Industriether- 
mostat unter anderem auch in feuchten und nassen Räumen 
verwendet werden. 


H. Leuenberger, Oberglatt (ZH) 


(Halle 3b, 1. Stock, Stand 2506.) Diese Firma zeigt einige 
Neuerungen auf dem Gebiet der Vorschaltgeräte für Fluores- 
zenzlampen. 


Die induktiven Geräte konnten bei gleicher Qualität von 
180 auf 150 mm verkürzt werden (Fig.1). Der weisse Lack- 
anstrich, die weissen Klemmen sowie die weissen Starter- 
sockel erlauben den einfachsten Einsatz der Geräte auch unter 
«Plexiglas», da sich damit Schattenstellen vermeiden lassen. 


Die Typenreihe Rapidstartgeräte (starterlose Geräte) wurde 
mit dem neuen 65-W-Typ t20o bzw. Fzko bereichert. Diese 
Rapidstartgeräte finden für anspruchsvolle Innenraum- 
beleuchtungen immer vermehrt Anklang wegen der äusserst 
kontinuierlichen und raschen Zündung der Fluoreszenzlam- 
pen; dem wartungsfreiesten Betrieb dank Fehlens von be- 
weglichen Teilen, wie Schaltkontakten usw., daher auch un- 
empfindlich gegen Erschütterungen; der langen Lebensdauer 
der Geräte und der hierfür geeigneten Lampen; der sehr 
geringen Radiostörungen; und nicht zuletzt wegen des er- 


schwinglichen Preises. 
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Einige Vorschaltgeräte für Betrieb mit separatem Glimn- 
oder «Extra»-Starter und solche mit eingebautem Startersockel 
sind ausgestellt und können zum Teil zusammen mit der 
Röhre in Betrieb genommen werden. 


kabeln, Steckdosen, Sicherungen usw. als tragbare Geräte 
benützt werden. Das Fabrikationsprogramm umfasst Iph- 
Transformatoren bis 10 kVA und 3ph-Transformatoren bis 


30 kVA. 


Fig. 1 
Vorschaltgerät 


Die tropfwassersicheren und wasserdichten Ausführungen 
werden heute ausnahmslos mit Giessharz vergossen, ebenso 
explosionssichere Geräte. 


Fig. 2 
Masteinbau-Drosselspule 


Der «Extra»-Starter mit den genau gleichen Abmessungen 
wie der meist verwendete Glimmstarter gewährt ein sicheres 
Zünden von Fluoreszenzlampen bis — 30 °C, in Verbindung 
mit induktiven Geräten. 


Für die neuen Hochleistungs-Fluoreszenzlampen «Power- 
Groove», «VHO» und «Doppelflux» werden die entsprechen- 
den starterlosen Zusatzgeräte gezeigt. 


Einige Grössen von Drosselspulen zu Quecksilberdampflam- 
pen der Reihen «s», «e» und «ez» können besichtigt werden 
(Fig. 2). 


meh 


Fig. 3 
Streufeld-Transformator zu Natriumdampflampe 


Durch die kleine Bauart mit verschiedenen Befestigungs- 
möglichkeiten können die Streufeldtransformatoren zu Na- 
triumdampflampen, Ausführung «s», leicht in eine Leuchte 
eingebaut werden (Fig. 3). 

Neu sind die verschalten Iph-Transformatoren für Wand- 
montage (Fig. 4). Diese können mit Tragriemen, Anschluss- 
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Fig. 4 
1-Phasen-Transformator für Wandmontage 


Siegfried Peyer Ing. & Co., Adliswil (ZH) 


(Halle 3b, Stand 936.) Die an der Muba 1959 erstmals in der 
Schweiz gezeigten Niederspannungs-Kabelverteilkabinen aus 
glasfaserverstärktem Polyester, wurden dank der vielen Vor- 
teile in der Praxis sehr günstig aufgenommen (Fig.1). Im 
Bestreben, ausser technischer Vollkommenheit auch das 
Moment des Ästhetischen noch besser zu berücksichtigen, sind 
die heute gezeigten Modelle durchwegs um 150 mm niedriger. 
geworden. Die Türe, schwenkbar am Gehäuse angeordnet, ver- 
leiht den Kunststoff-Kabinen eine noch ansprechendere Ge- 


Fig. 1 
Neues Modell der Kunststoff-Verteilkabine 
Grösse I mit Schwenktür 


samterscheinung. Mit ihrem gediegenen Innenausbau, dem 
aus Normalprofilen und Teilen gefertigten Apparategestell 
in feuerverzinkter Ausführung, ist Gewähr für störungsfreien 
Betrieb bei langer Lebensdauer geboten. 


Als Neukonstruktion, ebenfalls in glasfaserverstärkter Po- 
lyesterweise, ist der Trennkasten mit der hochziehbaren 
Haube anzusprechen (Fig.2). Das Hochziehen der Haube bis 
zur obersten Einstellung ermöglicht den unbehinderten Zugang 
zu den elektrischen Einbauteilen von allen Seiten. In Stö- 
rungsfällen kann diese Konstruktionsanordnung von grossem 
Nutzen sein. Ferner bildet diese Lösung zugleich einen ein- 
wandfreien Regenschutz. Gedrängt in seinen Abmessungen 
gestattet er jedoch trotzdem einen umfangreichen Ausbau 3a 
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2 NHS-Gruppen bis 400 A 


1 Gruppe Schraubsicherungselemente 3X 60 A +0 
je 2 Kabelendverschlüsse 4 X 135 +4 x 185 mm? 


2 weitere Endverschlüsse für Steuer- oder Beleuchtungskabel. 


Seine Anwendungsmöglichkeit als Trenn- oder kombiniert als 
Abzweigstelle, gestattet eine preisgünstige Lösung in Fällen, 
wo sich die Aufstellung von Kabelverteilkabinen nicht recht- 
fertigt. Auch für Beleuchtungsanlagen wird dieses Element 
in seiner unauffälligen, gediegenen Formgebung gute Dienste 
leisten. Und sein besonderer Vorteil, zirka 65 °/o leichter als 
eine Konstruktion in Kunststein. 


Fig. 2 
Trennkasten aus Kunststoff als Mess- und Trennstelle 
für Kabelstränge 


Der Hausanschlusskasten Typ HAS ist für die Kabelverlegung 
in Wohnkolonien bestimmt, und weist den grossen Vorteil der 
Trennungs- und Messmöglichkeit auf (Fig.3). Diese Ausfüh- 
rungsart verlangt einen von aussen zugänglichen Anschluss- 
und Trennkasten, zum Einbau in Fassaden- oder Garten- 
mauern. Der Typ HAS, in seinen Abmessungen möglichst 
klein gehalten, erfüllt diese Anforderungen und enthält: 


4 Trennerelemente bis max. 400 A 

1 Schraubsicherungselement 3 P+0, 60 A 

sowie ein Abteil für Reservesicherungen und Werkzeug. 
Der Anschluss über Muffen, einerseits Papierbleikabel und an- 
derseits Tde, bietet besonders grosse Vorteile. Die Verwen- 
dung von Endverschlüssen erfordert zusätzlich einen Einbau- 
rahmen, ebenfalls mit verschliessbarer Türe. 

Als Ergänzung im umfangreichen Programm der Erdungsge- 
räte, kommt neu das Erdungs- und Überbrückungsgerät hinzu 
(Fig.4). Wie sein Name andeutet, handelt es sich um die 


Fig. 3 
Hausanschlusskasten für Verlegung in Putz 
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Kombinaticn eines Gerätes für Erdung und Überbrückung in 
Schalt- und Verteilanlagen in offenen und gekapselten Schalt- 
anlagen. Bei der Konstruktion wurde Rücksicht auf die ver- 
schiedenen Fabrikate an NHS-Untersätzen auf dem schwei- 
zerischen Markte genommen. Sein Bereich umfasst die Ele- 
mente von 250...600 A, wobei das Kontakt-Stichmass am Gerät 
jeweils entsprechend zu verändern ist. Einerseits kann das Ge- 
rät zur Sicherung abgeschalteter Netzteile als praktische Erd- 
vorrichtung eingesetzt werden. Andererseits erlaubt es, Pro- 
visorische Überbrückungen in kurzer Zeit herzustellen; ein 
Faktor, der sich in Störungsfällen als wertvoll erweisen kann. 


Fig. 4 
Kombiniertes Erdungs- und Überbrückungsgerät 


Die «Sefag» AG, Fabrik elektrischer Klemmen und Armaturen 
in Malters, hat ein interessantes Programm der Pressung von 
Kabelschuhen sowie Leitungsverbindern, insbesondere für 
Kabel- und Freileitungsbau zu präsentieren. Die für diesen 
Spezialsektor abgestimmten Erzeugnisse bieten ganz neue 
Möglichkeiten für den Kabel- und Leitungsbau. Es stehen 
sehr preisgünstige Pressen zur Verfügung: 


Handhebelpresse bis 10 t und 
Hochdruckpresse bis 20 t 


Das Programm umfasst z.Z. Cu-Kabelschuhe bis 240 mm2, 
ferner Cu-Al- und Stahl-Al-Verbinder. 


Am Muba-Stand werden diese Erzeugnisse praktisch demon- 
striert. 


Ernst Schori AG, Bern-Bümpliz 


(Halle 3b, Stand 2513.) Die Firma zeigt neben sauber gear- 
beiteten Stanzwerkzeugen und Präzisions-Stanzteilen für die 
Apparate-Industrie einen neuartigen Wähler, welcher für 
irgendwelche Schalt- oder Steueraufgaben eingesetzt werden 
kann. Auch auf dem Gebiet der Automatisierung findet diese 
Einheit zahlreiche Anwendungsmöglichkeiten. Im Gegensatz 
zu den Drehwählern weist der neue «Code»-Wähler keinen 
Schaltarm auf. Jedem Eingang ist infolgedessen ein entspre- 
chender Ausgang zugeordnet, welche zusammen einen Strom- 
kreis für sich bilden. Die Kontakte können je nach Erforder- 
nis als Ruhe-, Arbeits- oder Umschaltkontakte ausgebildet sein. 
Dies ermöglicht die Steuerung von elektrisch getrennten Krei- 
sen, ohne zusätzliche Relais. Selbst Starkstromkontakte kön- 
nen auf den gewünschten Positionen montiert werden. 


Der «Code»-Wähler ist so konstruiert, dass er mit sehr wenig 
mechanisch bewegten Teilen auskommt. Die Bewegungen sind 
so klein, dass praktisch eine unbegrenzte Lebensdauer zu er- 
warten ist. Die Energie, die zur Betätigung des Wählers not- 
wendig ist, ist im Verhältnis zu anderen mechanischen Wäh- 
lern sehr klein gehalten. Der Wahlvorgang ist kurz (ca. 12 ms) 
und ist vom gewählten Ausgang unabhängig. Die Steuerung 
des Wählers erfolgt durch Zustandskombination, d.h. Strom/ 
kein Strom, von 4 Steuerspulen. Dank dieser Art der Steue- 
rung lässt sich der «Code»-Wähler z.B. durch Programm- 
Lochkarten oder Lochstreifen steuern. 

In Verbindung mit magnetischen Streifen, Lochkarten, Loch- 
streifen usw. ist der «Code»-Wähler eine sehr interessante 
Baueinheit für Programm-Steuereinheiten, wie solche bei Re- 
chenautomaten, Fabrikationsvorgängen usw. benötigt werden. 
Eine interessante Anwendung ist die Steuerung des Wählers 
mittels eines internationalen Fernschreiber-Code-Lochstrei- 
fens, um z.B. direkt im Ausgang des Wählers eine elektrische 
Schreibmaschine anzuschliessen, um automatische Messwerte 
oder Vorgangs-Verläufe zu protokollieren. 
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Als weiteres Anwendungsbeispiel für den «Code»-Wähler zeigt 
die Firma eine kleine automatische Haustelephonzentrale für 
rein internen Verkehr, für 15 Teilnehmer. 

Ferner zeigt die Firma ihren elektronischen Prüfsummer 
«Cirtest», welcher zum Durchprüfen von Stromkreisen mit 
einem Widerstand bis zu 30 kQ verwendet werden kann. Ge- 
genüber herkömmlichen Prüfsummern weist das Gerät we- 
sentliche Vorteile auf: Die Prüfströme sind sehr klein, sie 
können auch einen empfindlichen Prüfling nicht zerstören; 
es ist absolut betriebssicher und es erlaubt, die Durchlass- 
richtung von Gleichrichtern festzustellen. Ferner kann sofort 
festgestellt werden, ob bei Halbleitern (Transistoren, Ger- 
maniumdioden usw.) die Schichten intakt oder durchgebrannt 
sind. 


Alfred Stauber, Rüschlikon (ZH) 


(Halle 3, Galerie, Stand 2353.) Der Stand dieser Firma, die 
seit 15 Jahren besteht, gliedert sich auch dieses Jahr wieder 
in zwei Teile, nämlich Leuchten und Lichtreklamen. 


Unter den Leuchten wird als Neuheit im Zuge der ständigen 
Entwicklungsarbeiten dieser Firma ein neuer Punktlicht- 
strahler gezeigt, der sich besonders für Schaufensterausleuch- 
tung und Effektbeleuchtung auszeichnet. Sein eng gebündeltes 
Licht ermöglicht mit geringstem Stromaufwand selbst in 
einem taghellen Raum einzelne Gegenstände markant hervor- 
zuheben. Dank der geringen Wärmeentwicklung eignet sich 
diese Spezialleuchte besonders zur intensiven Hervorhebung 
von kleineren Ausstellgütern. 


Lichtreklamen, graphisch einwandfrei gestaltet, blendungsfrei 
und vollkommen gleichmässig ausgeleuchtet, werden wieder- 
um an zahlreichen Beispielen dokumentiert. 


Ferner sind Leuchten ausgestellt, die für die moderne Woh- 
nung geschaffen sind. Auffallend für diese Leuchten ist deren 
absolute Formschönheit, gepaart mit raffinierten neuen Ma- 
terial-Ideen. 


Bucher-Guyer AG, Niederweningen (ZH) 


(Halle 7, Stand 1598.) Die Firma Bucher-Guyer AG hat sich 
seit Jahren in zunehmendem Masse als Spezialität auf die 
Herstellung hochwertiger hydraulischer Pressen zur Verwen- 
dung in der kunststoff- und metallverarbeitenden Industrie, 
sowie in gewissen Spezialbetrieben, verlegt. Dieser erfolg- 
reiche Zweig des Unternehmens hat eine starke Ausweitung 
erfahren, was schon der ansprechend aufgemachte, dieses Jahr 
erheblich grössere Stand an der Muba dokumentiert. 


Am Bucher-Stand der diesjährigen Muba nehmen die bewähr- 
ten und international beliebten Bucher-Kunstharzpressen zur 
Verarbeitung von Duroplasten einen dominierenden Platz 
ein. Aus der Fabrikationsreihe werden die Modelle zu zwei 
Säulen mit 35 t und 80 t und das Modell zu 4 Säulen mit 
200 t Gesamtdruck gezeigt. Die als Unterkolben-Ausführung 
konstruierten Pressen vereinigen Presse und Pumpenaggregat 
im als Öl-Behälter ausgebildeten Sockel, sowie elektrische 
Steuerung nebst Instrumenten zur genauen Temperaturrege- 
lung neben dem Pressentisch, zu einer formschön zusammen- 
gebauten Einheit. Die Pressen besitzen je einen Spritzkolben 
im unteren wie im oberen Pressentisch und sind damit sehr 
vielseitig einsetzbar. Die elektrische Steuerung ist sehr 
variabel und umfasst ausser den üblichen Operationen wie 
Verzögern, Anhalten, Vorpressen, Entlüften und Öffnen auch 
die Bedienung der Spritzkolben und die Regelung der Hei- 
zung mit Hilfe von Fallbügelreglern. Der Besucher wird das 
ausserordentlich geräuscharme Arbeiten der Bucher-Pressen 
als Vorteil bewerten. 

Als logische Weiterentwicklung der vorgenannten halbauto- 
matischen Maschinen wird am Bucher-Stand eine vollautoma- 
tisch arbeitende Kunstharzpresse der Grössenordnung 150 t 
im Einsatz zu sehen sein. Zusätzlich zu den vorerwähnten auto- 
matischen Einrichtungen besitzt dieser interessante Pulver- 
Automat eine Rohmaterialbeschickung mit ingeniösen Wäge- 
einrichtungen, die ein kontinuierliches Präzisions-Dosierver- 
wiegen im Zyklus abwickeln und nach vollendetem Pressvor- 
gang durch den pneumatisch bewegten Tisch die Presslinge 
abheben bei gleichzeitigem Ausblasen der Form und Neu- 
füllen derselben. Mit diesem Automat werden am Bucher- 
Stand auf einer Mehrfachform pro Presszyklus von etwa 
2..21/2 min 9 Preßstücke hergestellt. 

Aus dem Fabrikationsprogramm an Pressen für die metall- 
verarbeitenden Betriebe wird eine imposante ölhydraulische 
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und automatisch arbeitende Tiefziehpresse mit 200 t Gesamt. 
druck, in Viersäulen-Oberdruck-Konstruktion, gezeigt. Diese 
moderne Anlage kann für Einzelhub, halbautomatischen oder 
automatischen Betrieb verwendet werden und gewährleistet 
durch ihren universellen Einsatz eine grosse Wirtschaftlich- 
keit. Ein Lichtgitter schützt den Bedienungsmann, wenn er 
aus Versehen in den Aktionsbereich der Presse kommt. 


Das 15-t-Modell einer ölhydraulischen Einständer-Schnell- 
presse vertritt am Bucher-Stand die Baureihe von 8...200 t 
dieser Konstruktionsart. Solche Pressen kommen vorwiegend 
für Räum-, Kalibrier-, Stanz-, Biege-, Richt-, Zieh- und Präge- 
arbeiten zur Verwendung und werden für Einzel-, halbautoma- 
tischen oder automatischen Betrieb gebaut. 


Zu dieser schweren Einständer-Konstruktion kontrastiert eine 
ebenfalls ausgestellte, leichte Universal-Tischpresse von eben- 
falls 15 t Druck zur Ausführung zahlreicher Arbeiten im 
Werkstattbetrieb. Man verspricht dieser preisgünstigen Ma- 
schine, die ebensogut im Kleinbetrieb wie in der Grosswerk- 
stätte nützlich sein wird, einen guten Erfolg. Die Konstruk- 
tion ist so gelöst, dass bei diesem Typ der Presstisch ausge- 
schwenkt und durch einen zusätzlichen Einsatz die Einbau- 
höhe wesentlich vergrössert werden kann. 

Eine Spezialität am Bucher-Stand stellt die ölhydraulische 
Verleimpresse von 20 t Druck zum Verleimen von Schleif- 
bändern dar. Modernste Bauprinzipien sind an ihr ver- 
wirklicht. Auf ihr werden Schleifbänder bis 300 mm Breite 
verleimt. Wenn der untere Druckbalken aufgeklappt wird, 
können auch ganz kurze Bänder verleimt werden. Der Ver- 
leimwinkel wird an der Maschine wahlweise eingestellt. Die 
individuelle Beheizung des oberen wie des unteren Druckbal- 
kens wird automatisch mittels Doppelfallbügelreglern geregelt. 
Vor- und Hauptdruck können dem Verleim-Prozess indivi- 
duell angepasst werden, wie sich auch das gewünschte Pro- 
gramm an der elektrischen Steuerung individuell einstellen 
lässt. 


Kummer Freres S. A., Tramelan (BE) 


(Halle 6, stand 1262.) La fabrique de machines Kummer 
Freres S. A. expose pour la premiere fois en Suisse les nou- 
veautes suivantes, destinees A ameliorer encore le rendement 
de ses tours K 20: 

l. systeme de changement automatique des 2 vitesses de 
broches au cours du cycle d’usinage. 


2. Accelerateur de cames avec commande automatique et frei- 
nage rapide apres chaque acceleration. 


Fig. 1 
Tour de haute pr&cision ä deux broches et ä cycle automatique 


L’exemple suivant donne une idee des temps d’usinage, 
de mö&mes pieces en acier inoxydable (55 kg/mm?), usinage 
effectu& avec ou sans les perfectionnements mentionnes sous 
l. et 2. — Le temps necessaire a l’usinage complet de cette 
piece, sans les perfectionnements mentionnes sous 1. et 2. est 
de 70 s. Avec un systeme de changement automatique des 
2 vitesses de broches, ce temps d’usinage s’abaisse jusqu’ä 
58 s. Si un systeme d’accelerateur de cames est en outre ins- 
talle, ce temps d’usinage diminue jusqu’a 47 s. 

_.e . EIER R 
Dans l’usinage mentionne ci-dessus, les vitesses de coupe sont 
mieux adaptees aux differents usinages des 3 outils, d’oü une 
usure moins grande de ces outils. j 
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D’autres perfectionnements sont egalement presentes, tels que: 


3 bloc porte-outils facilement demontable de la coulisse su- 
perieure et permettant le pre-reglage des outils en dehors de 
la machine, 


4. Commande pneumatique des dispositifs de serrage. 
3. Contre-poupee avec commande manuelle pour l’usinage de 


longues pieces. 


6. Dispositif de recul compl&mentaire des coulisses. 


Defensor AG, Zürich 


(Halle 6a, Stand 1360.) Die Defensor AG zeigt in erster Linie 
die «Defensor-6000»-Luftbefeuchtungsanlage, bei deren Kon- 
struktion den praktischen Bedürfnissen der Industrie Rech- 
nung getragen wurde. Die Hauptmerkmale sind: einwand- 


. freies Funktionieren auch in sehr staubreichen Räumen; eine 


Reinigung ist nur selten nötig und kann dann ohne Werk- 


Fig. 1 
«Defensor-6000»-Luftbefeuchtungsanlage 


zeuge und in wenigen Minuten auch von Hilfskräften ausge- 
führt werden; die Anlage ist vollautomatisch; für die Mon- 
tage sind keine baulichen Veränderungen nötig; die Anlage 
netzt nicht und funktioniert ohne lästigen Luftzug (Fig.1). 
Weiter sind ausgestellt: das Modell 2001 für Warmluftheizun- 
gen und Ventilationsanlagen; das Modell 3001 als mobiler 
Luftbefeuchter für das Gewerbe; das Modell 504 für Büros 
und Wohnungen. 


Fritz Gegauf AG, Steckborn (TG) 


(Halle 18, Stand 6032.) Die Firma Fritz Gegauf AG, Bernina- 
Nähmaschinenfabrik, zeigt die elektrische Nähmaschine 
«Bernina-Record» mit freiem Arm, mit Zickzack- und Zier- 
stich-Automatik. Die «Bernina-Record» vereinigt technische 
Leistung mit einfacher Bedienungsweise und formschöner Ge- 
staltung und ist eine Weiterentwicklung der «Bernina-Por- 
table» Kl. 125, der ersten Zickzack-Freiarm-Nähmaschine der 
Welt (Fig.1). 

Die «Bernina» arbeitet mit einem Einphasen-Seriemotor mit 
Riemenantrieb. Die Drehzahlregulierung geschieht durch 
Kniehebel- bzw. Fussanlasser. Ein Glühlämpchen ist mit dem 
Schalter und Apparatestecker eingebaut. Als Zuleitung dient 
eine Flachschnur mit 2poligem Stecker und Apparatestecker. 
Die Maschinen sind doppelt isoliert. 

Die «Bernina» ist in der Schweiz die nach wie vor meistge- 
kaufte Nähmaschine. Ohne lästiges Auswechseln von Schablo- 
nen, ohne Suchen von Nummern, ohne Verändern der Faden- 
spannung, ohne Benützung des Schraubenziehers beim Aus- 
wechseln der Nähfüsse, nähen und flicken, stopfen und sticken 
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die glücklichen Besitzerinnen einer «Bernina-Record» alles 
auf der Nähmaschine. Hierin liegt der Erfolg der «Bernina» 
begründet. 


Fig. 1 
«Bernina-Record»-Nähmaschine 


«Aron» S. A., La Neuveville (BE) 
(Halle 19, Stand 6224.) Wie jedes Jahr stellt die Firma «Aro» 


ihre bekannten Friteusen «Fri-friv aus. Nach dem Prinzip 
«Für jede Küche das geeignete Modell» werden heute 8 ver- 
schiedene Grund-Modelle hergestellt, welche zirka 60 Kon- 
struktionsmöglichkeiten für Einzel-, Doppel- und dreifache 
Apparate ergeben. Die Vorteile der «Fri-fri»-Friteusen sind: 


Fig. 1 
Friteuse «Media» 


Behälter aus Chromstahl, automatische Temperaturregelung 
durch Thermostat, automatische Öltfiltrierung, grosse Kaltöl- 
zone usw. Besonders zu erwähnen ist die neue Friteuse 
«Media» (Fig.1), welche sich besonders für Pensionen oder 
als Zusatzfriteuse für Restaurants und Hotels eignet. Sie 
beansprucht wenig Platz und ist sehr leistungsfähig. 


Fig. 2 
Tellerwärmer «Calorex» 


Beachtenswert ist ebenfalls der neue Tellerwärmer «Calorex». 
Die besonderen Merkmale sind: Formschöne Ausführung in 
drei verschiedenen Farben, Platz für 28 Teller, Vorrichtung, 
welche erlaubt jeden Teller einzeln zu stellen und dadurch 


ein Aufheizen ermöglicht. 
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Fr. Sauter AG, Basel 


(Halle 3, Stand 716.) Anlässlich ihres 50jährigen Jubiläums 
hat Fr. Sauter AG für die Muba 1960 einen neuen Stand ent- 
worfen, dessen interessanter Aufbau einen bedeutenden Quer- 
schnitt durch das Fabrikationsprogramm vermittelt. 


Für den Jubiläums-Sektor der Ausstellung hat die Firma 
einige museumswürdige Apparate aus ihrer frühesten Pro- 
duktion zusammengestellt. Eine Schaltuhr mit der Fabrik- 
Nummer 23, ein Heisswasserspeicher-Thermostat, ein alter- 
tümlich anmutender Heizungsregler, sowie ein voluminöser 
Motorantrieb vertreten einige Zweige aus den Zwanziger- 
jahren. Unmittelbar daneben sind die heutigen Ausführungen 
dieser Apparate ausgestellt, die den bedeutenden technischen 
Fortschritt deutlich herausstellen. 


Anschliessend an die Gegenüberstellung «Gestern und Heute» 
zeigt Sauter die auf die Muba hin im ersten Quartal des Ju- 
biläumsjahres fertiggestellten Neuentwicklungen. 


Eine wichtige Ergänzung der pneumatischen Apparate stellt 
der neue hochempfindliche Krafttransmitter dar, der zur Mes- 
sung und Übertragung von Temperatur, Druck und Differenz- 
druck in pneumatischen Regeleinrichtungen wesentliche Vor- 
teile bietet. Eine weitere Neuentwicklung auf diesem Gebiet 
ist das kombinierte, elektro-pneumatische Magnetventil Typ 
RUEP, ein direktgesteuertes Dreiwegventil, das besonders für 
Auf-Zu-Regelungen bestimmt ist. 


Eine wertvolle Entwicklung zur Steuerung von Klimaanlagen 
ist der Hygrostat Typ HBG. Der Messteil, eine Baumwollharfe, 
die nicht regeneriert werden muss, erfasst die kleinsten Ab- 
weichungen vom verlangten Feuchtigkeitswert. 


Die neue Schaltuhr Typ ZNE füllt eine Lücke zwischen der 
billigen Synchronuhr ohne Gangreserve und den grösseren 
Echappement-Uhren, die entsprechend kostspielig sind, aus. 
Viele Variationen gestatten die Anpassung an einen grossen 
Anwendungsbereich. 


Auf dem Gebiete der Regel- und Schaltapparate für die Öl- 
feuerung stellt Sauter zwei Neuentwicklungen aus, die alle 
vorangehenden Typen ersetzen werden. Der Ölfeuerungs- 
automat Typ OSF 5 mit unbeschränktem Öldurchsatz eignet 
sich speziell zur Überwachung industrieller Grossanlagen. 
Gleiche Funktionen, aber mit einem Öldurchsatz bis zu 
30 kg/h, weist der Ölfeuerungsautomat Typ OTFK 5 auf, der 
dank seiner kleinen raumsparenden Form direkt an den Bren- 
ner angebaut werden kann. Wenige, robuste Bauelemente ge- 
a eine hohe Betriebssicherheit und lange Lebens- 
auer. 


Der Motorschutzschalter Typ SMT 12 (16 A, 500 V-.) zeichnet 
sich durch sein grosses Schaltvermögen, seine lange Lebens- 
dauer und seinen geringen Platzbedarf aus. 


Eine neue Einheit des bekannten «Sauter-Electronic»-Bau- 
kastensystems ist der hochempfindliche Transistorverstärker 
mit Relaisausgang Typ EVRH, dessen Anwendungsbereich 
speziell in der Klimatechnik liegt. Mit Hilfe einer Zusatzschal- 
tung kann er auch als Pl-Regler verwendet werden. 


Neben den einzelnen Bauelementen, wie Verstärker, Netztei- 
ler, Zeitrelais und Messbrückenschaltungen, stellt Sauter eine 
Temperatur-Fernmessanlage, einen Proportionalregler mit 
Störwertaufschaltung, sowie eine einfache Analogie-Rechenan- 
lage aus. Die Rechenanlage zeigt, dass es bei Mess-, Steuer- 
und Regelproblemen möglich ist, Eingangsgrössen durch die 
vier mathematischen Grundoperationen miteinander zu ver- 
knüpfen. 


Das Kontaktschutzrelais Typ EKSOQ mit Transistorverstärker 
und eingebauter Quecksilberschaltröhre eignet sich vorzüglich 
für den Gebrauch in Laboratorien der chemischen Industrie. 


Ein hochempfindlicher Zweipunkt-Regler für Schalttafelein- 
bau mit einer Schaltdifferenz von + 0,1 °C stellt eine Spezial- 
anwendung der Transistorschalttechnik dar. 


An einem interessanten Ausführungsbeispiel werden Appa- 
rate für die automatische Steuerung von Trinkwasserversor- 


gungsanlagen mit elektronischer Niveau-Fernmessung (Tran- 
sistoren) gezeigt. 


Ebenfalls mit Transistoren ausgerüstet ist das Elektroden- 
Niveau-Relais Typ EKN, das gemeinsam mit der Elektrode 


Typ NEH bei Pumpensteuerungen für Abwasseranlagen ver- 
wendet wird. 
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Aufzüge- und Elektromotoren fabrik Schindler & Cie. AG, 
Ebikon (LU) 


(Halle 3, Stand 726.) Traditionsgemäss zeigt die Firma einen 
Querschnitt durch ihr Fabrikationsprogramm, wobei die Ak- 
zente jedes Jahr verschieden gesetzt werden. Heuer sind in 
erster Linie Neuerungen aus dem Aufzugbau vertreten. Diese 
lassen bewusst werden, welch ausserordentlichen Anforderun- 
gen Personenaufzüge in unserer Zeit zu genügen haben. 


Die gezeigte Aufzugmaschine Typ GaW 460d mit Scheiben- 
bremse wird für Aufzüge mit Fahrgeschwindigkeiten von 
2,5..5 m/s und Kabinen mit Platz für 15 Personen (Tragkraft 
1125 kg) verwendet. Damit solche rasch fördernde Aufzüge 
wirtschaftlich arbeiten können, müssen sie mit raffinierten 
Steuerorganen ausgerüstet sein. Die Firma Schindler hat eine 
eigene Elektronikabteilung, und die Schindler Aufzug-Steue- 
rungen geniessen entsprechenden Ruf. Aus diesem Spezial- 
gebiet wird ein «Transitronic-Gerät» gezeigt, welches als 
eines der modernsten Aufzug-Steuergeräte der Welt gilt. 


Die ausgestellte elegante Liftkabine ist mit weiteren Schikanen 
ausgerüstet: um den Aufzug auf die gewünschte Etage zu 
rufen, braucht man keinen Knopf mehr zu drücken! Alle her- 
kömmlichen, beweglichen Teile, die Druckknopffedern, Eta- 
genrelais usw., erübrigen sich. So wird eine ganze Reihe alt- 
bekannter Störungsquellen eliminiert. Neuerdings genügt ein 
leichtes Berühren des Rufplättchens. Der dadurch ausgelöste. 
Impuls ruft über ein elektronisches Gerät den Aufzug in kür- 
zester Zeit in die gewünschte Etage. Die Kabine ist ferner mit 
einer automatischen Sprechanlage ausgerüstet. Diese erlaubt 
die Wiedergabe beliebiger Hinweise. In Warenhäusern z.B. 
können auf jeder Etage die Verkaufsrayons aufgezählt werden 
usw. Damit lässt sich Bedienungspersonal einsparen. 


Wichtig für prompten Aufzugsdienst ist das rasche Öffnen 
und Schliessen der Kabinentüren. Die demonstrierte vollauto- 
matische Schiebetüre vom Typ QKS 6, kombiniert mit einer 
Photozelle, hat einen überaus rasch arbeitenden Mechanismus 
und ermöglicht wesentlich fliessenderen Liftverkehr als die 
herkömmlichen Türsysteme. 


Der Mittelteil des Schindler-Standes ist dieses Jahr der Ab- 
teilung Elektromotoren gewidmet. Gemäss den neuesten 
Normblatt-Entwürfen VSM 15280 und 15 282 sind Baugrössen 
und Leistungen für Elektromotoren entsprechend den Emp- 
fehlungen der CES genormt. Schindler baut innerhalb dieser 
VSM-Normen vollständig gekapselte, aussen ventilierte Asyn- 
chrommotoren im Leistungsbereich von 60 W...12 kW (1/12... 
150 PS). Solche Motoren sind mit andern Normenfabrikan- 
ten — auch ausländischer Herkunft — auswechselbar. Auf 
dem Stand wird die Baugrösse 132 M nach CEI für 7 kW 
(10 PS) in 14 verschiedenen, allen Spezialbedürfnissen Rech- 
nung tragenden Ausführungsarten gezeigt. 


Ein attraktiver Blickfang auf dem Stand sind die im Betrieb 
gezeigten vier stopfbüchsenlosen Umwälzpumpen ohne Spalt- 
rohr für Zentralheizungen. Die Pumpen interessieren jeden 
Heizungsfachmann, weil sie bisher unerreichte Vorteile bieten. 


Ausser den erwähnten Objekten geben Grossaufnahmen und 
farbige Diapositive Einblick ins übrige Schindler-Fabrika- 
tionsprogramm: Fahrireppen, Rollteppiche, elektronische An- 
triebe und Steuerungen, Kran- und Waggonbau. 


Tesa S. A., Renens (VD) 


(Halle 7, Stand 1563,) Als Neuentwicklung zeigt die Firma 
Tesa S. A. ein Messgerät für spezielle Innenmessungen, insbe- 
sondere von Sacklöchern, Hinterstechungen, Eindrehungen 
und Innengewinden. Die wichtigsten Teile dieses «Tesamie» 
benannten Innenmessgerätes sind mit Hartmetall gepanzert 
oder mit Hartchromauflage versehen. Die Auswechselbarkeit 
der Messbolzen ermöglicht das rasche Anpassen des Instru- 
mentes an die verschiedensten Messaufgaben. Auch wurde für 
dieses Gerät ein neuartiges Ablesesystem entwickelt. 


Grossem Interesse dürfte auch der Mikrometer mit Direkt. 
ablesung und 0,001-mm-Nonius, genannt «Tesamaster», be- 
gegnen. Die sinnreiche einfache Gestaltung des Ablesemecha- 
nismus garantiert dem Instrument eine reibungslose Funk- 
tionsweise und dem Benützer eine rasche und sichere Ablese- 
möglichkeit. 

Das zur Ausstellung gelangende Programm der Firma Tesa 
S. A. umfasst ferner die bestbekannten Innenmessgeräte 
«Imiero», Mikrometer für Normal- und Spezialmessungen, 
Schiebelehren und Tiefenmasse, Winkelmesser, Parallelan- 
reisser, Messuhren und weitere Kontrollwerkzeuge. 
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Imprägnieranlagen 
für die Elektroindustrie 


Für den modernen Elektro- 
maschinen- und Apparatebau 
ist eine vollständig durch- 
gehende und luftfreie Impräg- 
nierung von grösster Be- 
deutung. Die Evakuierung 


der Wicklungen und Isolatio- 
nen vor dem Imprägnieren 
fördert das Eindringen des 

2 Lackes in die luftleeren Hohl- 
räume. Eine Blasenbildung 
durch Verdampfen der 
Lösungsmittel ist dank dem 
Imprägnieren unter Druck 
ausgeschlossen. 


Erhöhte Durchschlagfestig- 
keit, besserer Feuchtigkeits- 
schutz und mechanische 

| Verfestigung gewährleisten 

| eine erhöhte Betriebssicher- 
heit der nach diesem Ver- 

| fahren behandelten Spulen 
und Wicklungen. 


Anwendungsgebiete 


Die Vakuum-Imprägnieran- 
lagen werden hauptsächlich 
für die Verwendung von 
klassischen Imprägnier- 
lacken (Öllacke, reine und 
ölmodifizierte Kunstharz- 
lacke, Silikonlacke) lösungs- 
mittelfreien Harzen (Epoxy, 
Polyester) und Thermo- 
plasten (Compounde, 
Wachse) gebaut. 
Imprägnierung von Isolierma- 
terial, Transformatoren- und 
Motorenwicklungen, Mess- 
wandlern, HF-Spulen und 
-Drosseln, Generatorstäben. 


Micafil baut Anlagen für alle 
Lackarten. Für Ihre Impräg- 
nierprobleme stehen Ihnen 
unsere Ingenieure als Berater 
gerne zur Verfügung. 


Bild rechts: Universelle 
Laboranlage für die Impräg- 
nierung mit Lacken und 
lösungsmittelfreien Harzen. 


Micafil AG Aa Stand 781 
Zürich Verlangen Sie bitte zu 


Ihrer Dokumentation 


Schweiz unseren Prospekt X 103 SB 
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Centrales &lectriques 


et sous-stations 


Specialisee dans la branche 
@lectrotechnique, la S.A. des Ateliers 
de Secheron, a Geneve, fournit les 
equipements complets de centrales 
electriques et sous-stations: 


Alternateurs et moteurs de grande 
puissance a courant alternatif ou 
continu. Transformateurs pour toutes 
puissances et tensions. Requlateurs 
automatiques pour divers genres de 
reglages. Redresseurs a vapeur de 
mercure, sans pompes; redresseurs 


Secheron = secs, 


Fabrications dans d’autres domaines: 
Equipements electriques pour la 
traction. Electrodes et appareils de 
soudage. 


S.A. des Ateliers de Secheron, Geneve 


G.101f 
A la Foire de Bäle, 


visitez nos stands 742 halle 3 et 1224 halle 6 
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Repercussions economiques du choix des parame£tres electriques') 


Conference donn&ee ä P 


assemblee de discussion organisse par !ASE le 18 novembre 1959 ä Berne, 


par J. Chatelain, Geneve 


1. Introduction 

Une fois achev£e l’&tude des conditions hydrauliques 
d’une nouvelle centrale, la puissance active ä fournir 
par les generateurs &tant döterminge, il reste A de- 
finir un certain nombre de paramötres electriques 
dont le choix peut modifier dans d’assez larges limi- 
tes le prix des machines. Ces paramö£tres, choisis par 
les ingenieurs &tudiant le projet, figurent dans la 
specification adressee aux constructeurs de ma- 
chines qui doivent en tenir compte dans le dimen- 
sionnement de l’alternateur. Ces parametres sont: 
la tension, le facteur de puissance et les r&actances. 
Une autre valeur caracteristique importante pour le 
fonctionnement du groupe turbine-alternateur est 
representee par la constante d’inertie (ou temps d’ac- 


| eeleration) fixee par le constructeur de la turbine, 


parametre qui n’entre pas ä proprement parler dans 
le cadre de cet expos&. Nous supposerons dans la 
suite de l’&tude que la constante d’inertie a &t6& fixe 
a une valeur raisonnable, voisine de la valeur natu- 
relle. Parmi les parametres pr&cites, les deux der- 
niers & savoir le facteur de puissance (cos 9) et le 
rapport de court-circuit (K.) qui conditionne les r&- 
actances, sont les plus susceptibles de modifier le 
dimensionnement des alternateurs et d’avoir des 
repercussions e&conomiques importantes. 


Dans la gamme des machines de moyenne puissance, 
par exemple jusqu’a 50 MVA ä& des vitesses infe- 


- rieures ä 600 t./min, l’obtention de valeurs tres con- 


ventionnelles, telles que 0,8 pour le facteur de puis- 
sance et environ 1 pour le rapport de court-circuit, 
est relativement aisee, la construction de la machine 
ne pr&sentant pas de difficultes particulieres quant 
aux contraintes mecaniques. Il n’en est plus de m&me 
pour des unites de l’ordre de 100 MVA et plus pour 
lesquelles la vitesse peripherique du rotor en cas 
d’emballement peut atteindre 145 & 150 m/s pour 
des jantes empilees, 170 & 180 m/s pour des jantes 
en acier forge. Ces valeurs limites, bien connues des 
constructeurs, sont impos&es par le souci de ne pas 
depasser un pourcentage raisonnable de la limite 
&lastique du materiau constituant les pöles et la 
jante rotorique. Pour des pieces en acier forg& ou 
coul6e, l’usage recommande de ne pas depasser 65 ä 
70 °/o, tandis que pour les jantes empilees, consti- 
tu&es par un materiau tres homogene dont on peut 
contröler exactement les proprietes, il est possible 
d’admettre jusqu’a 75 °/o de la limite @lastique. Le 
but de cet expos& est de montrer ä l’aide d’un exem- 
ple numerique comment varient le poids, les pertes 
et le prix d’un alternateur de puissance active don- 
nee et constante quand on fait varier le facteur de 
puissance ou le rapport de court-circuit. 


2. Base de l’e&tude 


_ Comme base de l’etude, il a &t& choisi un alternateur 


de 80 MW tournant ä 500 t./min, c’est-a-dire & 12 


pöles. La disposition du groupe est horizontale, a 2 


1) Schriftprobe Nr. 5. 
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turbines Pelton en porte ä faux de chaque cöte. La 
vitesse d’emballement est de 900 t./min, soit 1,8 fois 
la vitesse nominale. Le temps de lancer, c’est-A-dire 
le temps necessaire pour amener le groupe de l’ar- 
ret ala vitesse nominale en lui appliguant un couple 
moteur egal au couple nominal de la turbine, est fix& 
a5 s, c’est-A-dire A une valeur proche de la valeur 
naturelle. . 


Pour des machines de cette importance, il est de plus 
en plus fr&quent de laisser au constructeur le choix 
de la tension statorique en vue d’obtenir un enroule- 
ment aussi sür et &conomique que possible, etant 
admis que l’alternateur est coupl& directement sur 
le transformateur associe (couplage-bloc). Suivant 
la variante consider&e, la tension varie entre 9 et 
14 kV. 


La puissance choisie est en passe de devenir usuelle 
en Europe pour de puissantes installations hydro- 
electriques et en Suisse möme, deux centrales (Bi- 
asca et Nendaz) sont Equipees de machines de cet 
ordre de grandeur. 


La construction du rotor est identique ä celle de 
l’alternateur actuellement en montage dans la cen- 
trale de Nendaz de la Grande Dixence. Elle est ca- 
racterisee par un arbre en 3 parties (2 bouts d’arbres 
brides sur un moyeu central en acier coule), une 
jante comportant un certain nombre d’anneaux en 
acier forge frettes sur le moyeu et distances de facon 
ä permettre une amene&e d’air radiale & l’interieur 
de l’alösage, des pöles massifs en acier coule& fixes 
sur la jante au moyen de griffes et de clavettes cy- 
lindriques et enfin par des bobines excitatrices dou- 
bles ventilees interieurement et exterieurement. 


3. Influence du facteur de puissance 


Dans des reseaux peu developpe&s, la surexcitation 
des machines synchrones contribue ä ameliorer la 
stabilit& dynamique du r&seau, et la fourniture de 
l’energie r&active ä partir des alternateurs pr&sente 
un aspect technique. Par contre, dans les grands re&- 
seaux mailles ou interconnect6s, le probleme de la 
fourniture d’önergie r&active est avant tout d’ordre 
&conomique. Cette fourniture entraine un supple- 
ment d’investissement du fait de la puissance appa- 
rente variant comme 1/cos p et un accroissement des 
pertes dans les machines et dans les lignes. L’impor- 
tance du suppl&ment d’investissement et de pertes 
dü au transport de l’Energie r&active varie naturelle- 
ment beaucoup avec le r&seau considere. Aussi l’E- 
tude prösentee ici est-elle limitee aux donnees acces- 
sibles au constructeur de la machine, c’est-ä-dire ne 
considere que la capitalisation du supplement de 
pertes dans l’alternateur m&me provoque par le r&- 
gime inductif demande ä la machine. 

La capitalisation des pertes a &t& effectuee sur la 
base des statistiques relatives aux fournitures 
moyennes en hiver et en &t& de centrales a bassin 
d’accumulation. L’utilisation a &t&@ admise ä 2000 h 
par anne&e et le prix moyen, calcule en tenant compte 
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des fournitures de pointes, des heures pleines et des 
heures creuses en hiver et en &t6, s’etablit a environ 
3,7 ct./kWh. Le taux des frais annuels du mat£riel 
&lectro-mecanique a 6t& fixe a 10 %/o soit: 3,5 %/ d’in- 
törets, 4,5 %/o d’amortissement et 2 0%/o d’entretien. 
Tout calcul fait, le coüt d’investissement correspon- 
dant A 1 kW de pertes s’&tablit ä environ 750 Fr. 
Soit dit en passant, il serait souhaitable que soit in- 
diqu& plus souvent dans les cahiers de charges le 
taux de capitalisation des pertes. Cette pratique est 
courante pour les transformateurs et cette indication 
au moment de l’appel d’offre pour de nouveaux al- 
ternateurs serait tres appreciee par les calculateurs 
de machines afin d’orienter le choix des solutions 
techniques ou des materiaux. 


1 
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Fig. 1 
Influence de » sur le prix, le poids et les pertes d’un 
alternateur de 30 MW 
1 prix; 2 poids; 3 pertes; f, facteur d’augmentation 


t ch MVar 
8P MW 


M 
cosp en TMVA 
La fourniture d’energie r&eactive &tant avant tout 
une fourniture marginale, les courbes de la fig. 1 ont 
ete etablies en fonction de tgo, c’est-a-dire du 
rapport puissance re&active/puissance active. Elles 
representent respectivement l’influence du depha- 
sage sur le poids, les pertes et le prix (compte tenu 
de la capitalisation du surplus de pertes par rapport 
a la machine dimensionn&e seulement pour la four- 
niture d’energie active). Sans la capitalisation des 
pertes, le prix de la machine varie legerement moins 
vite que le poids. 


L’examen de ces courbes montre que la tranche d’e- 
nergie r&active 0,2 ä 0,45 P„ ne represente qu’un 
supplement modeste du prix soit, 10 /o pour cos o = 
0,9 tandis que le choix de cos » = 0,8 ’augmente de 
pres de 27/0. Autrement dit, le choix d’un cos & 
egal & 0,9 au lieu du classique 0,8 permet une &co- 
nomie d’environ 13 Po. 


La varıation rapide du coüt de l’alternateur consi- 


dere en fonction du facteur de puissance s’explique 
comme suit: 


La vitesse peripherique ä l’emballement est voisine 
de 160 m/s, c’est-ä-dire proche de la limite admis- 
sible. L’augmentation des amp£res-tours d’excita- 
tion pour des cos  decroissants exige un volume 
de cuivre croissant de l’enroulement d’excitation, 
volume qui devient incompatible avec le maintien A 
une valeur raisonnable des contraintes dans la fixa- 
tion des pöles et dans la jante. Il devient donc indis- 
pensable de reduire la force magneto-motrice en 
charge par la reduction d’un des &l&ments constitu- 
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tifs des amperes-tours en charge, a savoir les ampe- 
res-tours de reaction d’induit. Ceci conduit & une 
diminution de la densite lineique en A/cm au stator, 
donc du coefficient d’utilisation. 


Les courbes sont &tablies pour un rapport de court- 
circuit constant de 0,8, la variation en fonction de g 
restant d’ailleurs pratiquement identique pour des 
valeurs de K, comprises entre 0,7 et 1,3. 


m Prix kVar 7 2 
Kvar | Prix kva 
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Fig. 2 
kVar 
KVA 


galr test MVar | 
4. prix, pertes; gyen Mw 


en fonction de tg» 


Pertes et rapport f, des prix 


La fig. 2 represente les pertes en W/kVar et le prix 
du kVar par rapport au prix du kVA de base en 
fonction de tg p, c’est-ä-dire en fonction du rapport 
MVar/MW. Il est bien pre&cise que les pertes consi- 
der&es representent le suppl&ment de pertes paı 
rapport aux pertes d’une machine ne fournissant 
que de l’Energie active. L’adoption du prix du KVA 
de base comme reference est d’une part commode 
car pratiquement constant et d’autre part logique. 
En effet, si pour chaque variante consideree (& puis- 
sance apparente croissante) on met au seul compte 
de l’energie active, les pertes de base et le coüt de 
l’equipement, ce calcul avantage considerablemen! 
la puissance r&active et conduit a un r&sultat con- 
traire A la r&alit& physique bien connue des exploi- 
tants selon laquelle un kVar est toujours plus coü- 
teux en equipement et en pertes qu’un kW. 


L’examen de la courbe de pertes par kVar en fonc- 
tion du pourcentage d’energie r&active ameneäcom- 
parer la fourniture d’energie r&active par surexci- 
tation des alternateurs ä celle produite par des bat- 
teries de condensateurs ou des compensateurs tour- 
nants. Les pertes dans les condensateurs haute-ten- 
sion sont de l’ordre de 1 % soit 1 W/kVar tandis que 
celles d’un compensateur tournant dans l’hydrogen« 
muni de tous les raffinements en vue de reduire le: 
pertes, restent au mieux de l’ordre de 1%o soi 
environ 10 W/kVar. De l’examen de la courbe de Il: 
fig. 2, il ressort que jusqu’a cos p = 0,85, la produce. 
tion d’energie r&active par les alternateurs hydrau. 
liques reste competitive avec celle des condensa: 
teurs, du point de vue pertes tout au moins, pou: 
autant que les pertes de transport soient negligees 
En fait, la possibilit& de placer les batteries de con. 
densateur au voisinage des points de consommatioı 
et d’eviter aussi les pertes de transport rame£ne |: 
valeur du facteur de puissance economique des alter 
nateurs au voisinage de 0,9 sinon 0,95. Quant i 
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_ l’emploi de compensateurs tournants, il ne se Justifie 


que pour des unites importantes et seulement lors- 
que la stabilite et la regulation de tension d’un trans- 
port d’energie ä longue distance exige la presence 
en un point particulier du r&seau d’un &l&ment dyna- 


‚mique susceptible, par le jeu de son excitation, de 


fournir ou d’absorber de la puissance r&active. 


4. Influence du rapport de court-circuit 


Il est d’usage de spe&cifier dans les cahiers des char- 
ges de grands alternateurs une valeur du rapport de 
eourt-ceircuit K, ou, ce qui revient au mö&me, de la 
reactance synchrone longitudinale x.. 


Le rapport de court-circuit est döfini comme le rap- 
port du courant d’excitation produisant la tension 
nominale & vide au courant d’excitation produisant 
le courant nominal en court-circuit. L’inverse du 
rapport de court-circuit donne la valeur saturee de 
la r&actance synchrone, la valeur non-satur&e &tant 
sup£rieure d’environ 10 P/o. 


La r&actance synchrone longitudinale x; determine 


x 


la limite de la stabilite statique naturelle, c’est-ä- 
dire la puissance maximum transmissible sans rup- 
ture de synchronisme entre machine et r&seau lors 
d’une variation lente de charge, sans intervention 
manuelle ni automatique sur le circuit d’excitation, 
c’est-A-dire ä courant d’excitation constant. Ce mode 
de fonctionnement est impensable dans une exploi- 
tation actuelle et le maintien de la stabilite statique 
dans les cas critiques doit &tre confi& au r&gulateur 
de tension en yintroduisant par exemple un &l&ment 
detecteur de l’angle de la roue polaire (regulateur 
d’angle). 

Il convient d’attacher plus d’importance & la stabi- 
lite dynamique, c’est-ä-dire ä la limite de stabilite 
qui se manifeste lors des variations brusques de 
charge. Si l’on adopte ce point de vue, c’est la r&ac- 
tance transitoire longitudinale x,’ que l’on doit pre- 
ciser. 


Il existe naturellement un certain parallelisme entre 
la variation de x; et celle de x,’ comme l’indique le 
tableau ci-dessous: 

Ko 0,7 0,9 1-1 el 

xa (enp.u.) 1,53 1,2 0,97 0,81 

x (enp.u.) 0,49 0,42 0,36 0,32 


Une reduction de la r&actance transitoire semble 
naturellement avantageuse, mais il convient toute- 
fois de ne pas en surestimer l’importance; en effet 
X%a ne represente qu’une fraction de la r&actance 
totale A introduire dans l’e&tude des phenomenes 
transitoires (r&actances transitoires des machines, 
r&actances de fuite des transformateurs et reac- 
tances des lignes). Aussi doit-on consid£rer si le sup- 
pl&ment de poids et de prix provoque par la diminu- 
tion de x,', c’est-A-dire l’augmentation de K,, est 
justifie par le gain, souvent minime, sur la r&actance 
totale du systeme. L’usage d’une table & calcul de 
reseaux peut s’averer tres utile dans ce cas en per- 
mettant d’etudier tres rapidement les am&liorations 
reelles apportees par une diminution de la reactance 
transitoire x; . Il semble d’apres les r&sultats d’ex- 
ploitation des grands reseaux europeens qu’une va- 
leur de la reactance transitoire x.’ comprise entre 
0,45 et 0,40 (valeurs non satur£es) (K. 0,8...0,95) donne 
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des resultats absolument satisfaisants et qu’une di- 
minution de cette r&actance en dessous de 0,4, c’est- 
ä-dire l’adoption d’un rapport de court-eircuit supe- 
rieur ä 1 ne se justifie du point de vue stabilite dy- 


namique qu’en pr&sence de longues lignes (reseaux 
suedois en particulier). 


Par ailleurs, une limite inferieure de la reactance 
transitoire est determinee par la valeur de la reac- 
tance subtransitoire x7”. En r&gle generale, le rap- 
port xa”/xa est de l’ordre de 0,7 et si l’on se fixe 
comme valeur du courant de court-circuit instan- 
tane asyme&trique environ 15 fois le courant nominal, 
on trouve pour x,” une valeur de 0,18 p.u. et pour 
xa environ 0,25 p.u. 


La reactance synchrone x, caracterise &galement 
l’aptitude de la machine ä absorber de la puissance 
r&eactive. La necessit& d’assurer la mise sous tension 
d’une longue ligne ä vide amene souvent les exploi- 
tants ä fixer une valeur de x; telle que x; Soit infe- 
rieure A la r&actance capacitive x, de la ligne. Cette 
facon de proce&der est tr&s conservatrice. Elle corres- 
pond au desir de maintenir pendant ce fonctionne- 
ment un courant d’excitation encore positif, c’est-ä- 
dire de se mettre ä l’abri d’un auto-amorcage. En 
fait, les regulateurs rapides sont & m&me de mai- 
triser ce phenome£ne et permettent de tirer un meil- 
leur parti des possibilites de l’alternateur ä pöles 
saillants pour lequel la r&actance synchrone trans- 
versale x, est environ 65 °/o seulement de x.. En 
choisissant des r&actances synchrones (donc un rap- 
port de court-circuit) telles que &, < x. < xa on 
travaille naturellement dans un domaine oü l’auto- 
excitation est th&eoriquement possible, mais ce cas de 
fonctionnement &tant malgr& tout de courte duree, 
sinon exceptionnel, il parait illogique de ne pas 
exploiter tous les avantages d’un regulateur mo- 
derne lorsqu’on connait l’incidence du rapport de 
court-circuit sur le prix des machines. La fig.3 
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Fig. 3 
Influence de K, sur le prix, le poids et les pertes d’un 
alternateur de 80 MW 
1 prix; 2 poids; 3 pertes; f, facteur d’augmentation; 
K,„ rapport de court-circuit 


montre la variation du prix (y compris la capitalisa- 
tion du surplus de pertes par rapport & K. = 0,7) 
du poids et des pertes en fonction de K.. On remar- 
quera que les pertes presentent un minimum au voi- 
sinage de K, = 0,85 dans l’exemple choisi. Pour des 
rapports de court-eircuit plus petits, la diminution 
de l’entrefer provoque un accroissement des pertes 
supplementaires sur les epanouissements polaires 
qui n’est pas compense par la diminution des pertes 
d’excitation. 
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L’usage de la contre-excitation n’est pas une decou- 
verte recente, car il s’agit lä d’une propriete inhe- 
rente aux pöles saillants, et un rapport presente en 
1952 A la CIGRE par la firme Brown, Boveri fait 
&tat d’un regulateur pour compensateur synchrone 
A excitation negative en regime capacitif du reseau. 
La fig. 4 represente le dispositif d’excitation et de 


; 
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Fig. 4 
Schöma d’excitation des alternateurs de Nendaz (Suisse) 


G Alternateur; E Excitatrice principale; EA Excitatrice auxi- 

liaire; AA Alternateur auxiliaire; EC Excitatrice de choc; 

ER Excitatrice de reglage; M Moteur d’entrainement; AM,, 

AM, Amplificateurs magnetiques; R R£gulateur «Transex»; 

TI, TT Transformateurs de mesure; RHM R£sistance d’ajus- 
tage; K,, K, K, Contacteurs 


reglage pr&vu par les Ateliers de Secheron pour les 
alternateurs de Nendaz et etudie pour le mode de 
fonctionnement avec excitation negative en regime 
capacitif. L’excitatrice principale comporte deux en- 
roulements d’excitation, l’un & constante de temps 
normale alimente par une excitatrice reactive de 
reglage, l’autre ä constante de temps tres courte ali- 
mentee par une excitatrice de choc. Les enroule- 
ments d’excitation de ces excitatrices sont alimentes 
par un regulateur a amplificateurs magnetiques dont 
V’une des chaines de r&glage est a action proportion- 
nelle et derivee (boucle de reglage), la seconde A 
action derivee uniquement (boucle de choc). 


Dans cette installation, le cas de foncetionnement le 
plus defavorable correspond ä& la mise sous tension 
par une seule unit& d’une ligne & 2 ternes de 250 km 
sous une tension constante de 225 kV ä l’extr&mite 
receptrice. La puissance capacitive est d’environ 
58 MVar soit 73 %/o de la puissance apparente nomi- 
nale d’un groupe, sous une tension aux bornes de 
’alternaieur &gale ä 75 %/o de la tension nominale. 


La condition de maintenir une excitation positive 
aurait conduit A une valeur de x, < x, = (0,75)?/ 
0,73 = 0,77 p.u., soit a un rapport de court-circuit de 
l’ordre de 1,35. Le r&glage propos, contröle sur un 
micro-reseau, a permis de reduire le rapport de 
eourt-eircuit A 1,05 (x. = 1,04 p.u.; x, = 0,62 p.u.) 
c’est-aA-dire de diminuer d’environ 10 %/o le prix de la 
machine (capitalisation des pertes comprise). 

Il est & noter que dans le fonctionnement precite, 
l’alternateur dispose encore d’une marge de securite 
confortable (20 °/o) par rapport ä la puissance capa- 
citive limite U?/x, = (0,75)?/0,62 = 0,91. 
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5. Influences conjuguees du facteur de puissance et 
du rapport de court-circuit 


Les courbes representees sur les fig.5 et 6 sont une 
synthese des courbes 1 et 3 et expriment la variation 
du poids et du prix d’alternateurs de m&me puis- 
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Fig. 5 
Variation du poids d’alternateurs de m&me puissance active en 
fonction du cos 
f, facteur d’augmentation du poids; K, rapport de court-cireuit 


MW t un MVar 
cosp en —uya gP MW. 


sance active pour des valeurs du cos p variant entre 
0,7 et 1 et des valeurs de K, comprises entre 0,7 et 
1,3. L’obtention simultan&e d’un cos o faible et d’un 
rapport de court-circuit @lev&e conduit ä un surdi- 
mensionnement important du stator dont les gran- 
deurs caracteristiques: induction dans l’entrefer et 
surtout densite lineique, doivent &tre sensiblement 
reduites par rapport aux valeurs «naturelles» pour 
tenir compte des possibilites de r&alisation du rotor. 
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Fig. 6 
Variation du prix d’alternateurs de m&me puissance active 
en fonction du cos» 
f, facteur d’augmentation du prix 
MW MVar 


cos 
go en MVA tsopen Mw 


6. Puissance limite 


Quelles sont les limitations imposees aux construc- 
teurs de machines par les mat&riaux ou les disposi- 
tions constructives: tout d’abord, la vitesse periphe- 
rique-limite & l’emballement (environ 170 m/s pour 
les jantes en acier forge) determinde par la condi- 
tion de ne pas depasser un certain pourcentage de 
la limite elastique des materiaux constituant la jante 
et les pöles. Pour des machines ä 50 Hz, la vitesse 
peripherique normale en m/s est exprime&e par le 
me&me nombre que le pas polaire en cm. Donc CE 
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95 cm pour vg = 170 m/s. Le diametre maximum est 
done fix@ pour une polarit& et une vitesse d’emballe- 
ment determinees. Les conditions de ventilation et 
de refroidissement de la machine imposent une se- 
conde limitation dans les dimensions, ä savoir la 
longueur axiale de la machine. Il est difficile de fi- 
xer exactement cette limite qui d&pend des concep- 
tions constructives de la firme consider&e, mais un 
rapport de longueur au pas polaire voisin de 3,5 pa- 
rait raisonnable. Or, la puissance electrique interne 
apparente d’une machine &lectrique peut se mettre 
sous la forme bien connue: 


Dr GDZ,15A.BO 
La signification des termes est la suivante: 


C  constante 

D alesage 

l;  longueur ideale de l’induit, peu diff&rente de la 
longueur totale de l’empilage 

n  Srequence de rotation 

A _ densite lineique 

Bö induction dans l’entrefer 


Les dimensions D et l &tant fix&es pour une polarit& 
donn£e par la vitesse peripherigque maximum admis- 
sible, le seul moyen d’augmenter la puissance con- 
siste a augmenter A et Bö. En fait, la valeur de l’in- 
duction dans l’entrefer Bö est toujours choisie la 
plus Eleve&e possible et il n’existe que peu de possi- 
bilit& de ce cöte. Elle est limitee vers le haut par 
l’induction admissible sans pertes exag£r&es dans la 
denture du circuit magnetique statorique. Reste la 
densite lineique A. Cette grandeur conditionne di- 
rectement la r&action d’induit, c’est-a-dire l’action 
demagnetisante exercisee par les courants stato- 
riques lorsque l’alternateur fournit une certaine 
quantit&e d’energie r&active. Il existe une relation 
precise entre le produit de la densite lineique A par 
le pas polaire r, et les amp£res-tours en charge, et 
ceci en fonction du facteur de puissance et du rap- 
port de court-circuit. En fin de compte la puissance 
apparente d’une machine synchrone de volume sta- 
torique donn& ne depend que des amperes-tours 
d’excitation en charge que l’on peut loger sur un 
pöle. 
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Fig. 7 
Puissance apparente-limite S d’alternateurs ä 12 pöles en 
fonction de K, et du cosp pour n, = 1L8n, 


Pour des machines de puissance-limite, le volume 
maximum de cuivre par unite de longueur peut £tre 
determine de facon precise compte tenu des possi- 
bilites de fixation des pöles. Le respect d’un Echauf- 
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fement fix& par les normes determine la densit& de 
courant admissible, et nous arrivons ä la conclusion 
que les machines-limites sont caracterisees par un 
volume de courant d’excitation (AT totaux) maxi- 
mum bien determine. Par exemple, cette valeur est 
de l’ordre de 55 000 A par pöle pour un alternateur 
a 500 t./min. Les amperes-tours en charge &tant la 
resultante geometrique des amperes-tours magneti- 
sants et des amperes-tours necessaires A la compen- 
sation de la r&action d’induit, toute diminution du 
cos p ou augmentation du rapport de court-circuit 
entraine obligatoirement une diminution du coeffi- 
cient d’utilisation de la machine, c’est-ä-dire le choix 
d’une densite lineique inferieure A la valeur «natu- 
relle». La fig. 7 represente la puissance-limite en 
MVA que l’on peut tirer d’un alternateur ä 12 pöles 
(500 t./min), en fonction des cos o et K, pour.n. = 
Van 
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Fig. 8 
Puissance apparente-limite S d’alternateurs ä jantes en acier 


forg& en fonction de la frequence de rotation n, pour cos 9 = 0,9 
et K, = 0,8 


La fig. 8 repr&sente les puissances-limites pour des 
machines ä jantes en acier forge, pour cos » = 0,9 
et K, — 0,8, valeurs que l’on peut considerer comme 
«normales». 


7. Conclusion 


Par cette &tude l’auteur s’est fix& pour but d’attirer 
l’attention des exploitants sur les consequences Eco- 
nomiques d’un choix trop conventionnel de certains 
parametres tels que: cos p et rapport de court-cir- 
cuit. Il parait indispensable de souligner encore une 
fois le caractere fallacieux du rapport de court-cir- 
cuit dans le choix duquel interviennent trop souvent 
des considerations rendues perimees par les perfor- 
mances des rögulateurs modernes. La tendance ä la 
realisation de groupes hydro-electriques de puis- 
sance unitaire croissante sera facilitee par un exa- 
men serr& des conditions re&elles d’exploitation (de- 
termination plus precise des besoins en Energie r&- 
active et fourniture de cette Energie par des conden- 
sateurs statiques A proximite du consommateur) et 
par un choix de marges de securite raisonnables 
mais non surabondantes dans la determination des 
reactances. 


Adresse de l’auteur: 


J. Chatelain, professeur ä l’Ecole Polytechnique de 1’Universite 
de Lausanne, ingenieur A la S. A. des Ateliers de Secheron, case 


postale, Geneve 21. 


(A211) 351 


Generatorenbau und Kraftwerkgestaltung 


Vortrag, gehalten an der Diskussionsversammlung des SEV am 18. November 1959 in Bern, 


von E. Wiedemann, Baden 


1. Gegenwärtige Situation 


Die gesamten ausbauwürdigen Wasserkräfte der 
Schweiz repräsentieren zurzeit eine Leistung von 
etwa 9000...9500 MW. Die bisher installierte Leistung 
beträgt etwa 5500 MW, davon sind rund zwei Drittel 
in Speicherwerken und ein Drittel in Laufkraftwer- 
ken installiert. Die jährliche Zunahme der instal- 
lierten Leistung wird künftig — etwas weniger als in 
den letzten zwei Jahren — auf etwa 350...450 MW 
geschätzt. 

Die in der Schweiz bei den drei generatorbauen- 
den Firmen zur Verfügung stehende Erzeugungs- 
möglichkeit beträgt — unter Einsc! luss der grossen, 
zurzeit im Ausbau begriffenen Fai,rıkationserweite- 
rungen — etwa 1000...1200 MW; d. h. die generator- 
bauenden Firmen sind nach Deckung des Inland- 
bedarfes neuerdings befähigt oder besser gesagt ge- 
zwungen, schon bald für etwa 60...65 0 ihrer Erzeu- 
gungsmöglichkeit von Wasserkraftgeneratoren Aus- 
landsaufträge zu suchen. Mit Ausnahme von Nor- 
wegen, wo die Generatorfabrikationsmöglichkeit 
wesentlich kleiner ist als der Inlandsbedarf, liegen 
die Verhältnisse in den anderen europäischen Län- 
dern ähnlich. Dazu kommt, dass Wasserkraftgenera- 
toren ein materialintensives Industrieprodukt sind. 
39...60 %/o der Herstellungsselbstkosten sind Material- 
ausgaben. Das Rohmaterial stammt praktisch zu 
100% aus dem Ausland; aber auch der Auslands- 
anteil der Halbfabrikate am Gesamtmaterial beträgt 
bei manchen Generatorarten, z. B. Generatoren mit 
Schichtrotoren und geblechten Polen, bis zu 65 %o. 
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Bei den Bauvorhaben in der Schweiz handelt es 
sich in erster Linie um Hochdruck-Wasserkraftwerke 
mit relativ rasch laufenden Maschinen, während der 
Export zum grossen Teil auf Generatoren für Fluss- 
kraftwerke mit niederen Gefällen und entsprechend 
niederen Drehzahlen basiert. 

Die gesamte elektromechanische Ausrüstung eines 
Wasserkraftwerkes beträgt bei Hochdruckkraftwer- 
ken etwa 12...16 %/o und bei Niederdruckkraftwerken 
etwa 18...22 %/o der Gesamtkosten. Der entsprechende 
Anteil für die Generatoren allein beträgt dann etwa 
2...4 bzw. 3...7 %/0. 


Diese Verhältniszahlen beeinflussen bis zu einem 
gewissen Grade die Aufwendungen für die konstruk- 
tiven Lösungen für den Generator, insofern als die 
Auswirkungen jeder Generatorverbilligung allein 
bei raschı laufenden grossen Generatoren für Spei- 
cherkraftwerke sich auf die Gesamtkosten weniger 
auswirken als bei langsam laufenden Generatoren 
für Flusskraftwerke. Umgekehrt wirken sich aber 
die Generatorabmessungen, Gewichte und Kran- 
lasten auf die Gesamtgestehungskosten bei Hoch- 
druckkraftwerken — insbesondere bei der Kaver- 
nenbauweise — im allgemeinen stärker aus. 


2. Hochdruckkraftwerke 


Auf diesem Gebiete haben die Schweizer Gene- 
ratorfirmen eine führende Stellung in der Entwick- 
lung, dank des Umstandes, dass die schweizerischen 
Kraftwerke und projektierenden Gesellschaften Ent- 
wicklungsaufgaben für sehr grosse Einheiten hoher 

Drehzahl stellen konnten. In 

vielen Fällen — insbesondere 

1 allen jenen, bei welchen die 

Grösse des Gefälles gar keine 

andere Turbinenart erlaubt 

— handelt es sich um Pelton- 
Turbinen-Antriebe. 


Pelton-Turbinen-Genera- 
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A 


Es ist nicht Aufgabe des Konstrukteurs, diese 


Zahlen zu kommentieren, sondern nur die Konse- 
quenz zu ziehen, dass er mehr als noch vor wenigen 
Jahren, als die Produktionsmöglichkeit noch zu 
einem hohen Prozentsatz in der Schweiz verbraucht 
wurde, seine Konstruktionen auch auf aussereuro- 
päische Anforderungen ausrichten muss. 
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toren werden sowohl hori- 
zontal als vertikal gebaut. 
Bei horizontaler Anordnung 
wird bei grossen Leistungen, 


Fig. 1 
Zwischen zwei Turbinenrädern 
angeordneter Generator 


Kraftwerk Monpezat, 
63 MVA, 428 U./min 
1 Peltonturbine; 2 Generator; 
3 Haupterregermaschine; 
4 Hilfsmaschine 


die bezüglich Wassermenge und Drehzahl in einem 
Rad nicht verarbeitet werden können, die Turbinen- 
leistung auf zwei Turbinen verteilt. Normalerweise 
ist dann der Generator zwischen den beiden Turbi- 
nenrädern angeordnet. Im Beispiel von Fig. 1 ist die 
Haupterregermaschine zwischen den Lagern einge- 
baut, während Hilfserreger, Hilfsgenerator und Pen- 
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delgenerator elastisch gekuppelt ausserhalb einer 
Turbine angeordnet sind. 

In Norwegen wird in fast allen Fällen eine andere 
Anordnung gewählt. Dort sind beide Turbinen auf 
einer Seite des Generators und der Erreger auf der 
freien Seite. Diese Anordnung bringt gewisse bau- 
liche Ersparnisse wegen der teilweise gemeinsamen 
Wasserführung für beide Turbinen. Dafür wird aber 
der Rad-Ein- und Ausbau, der z. B. bei sandhalti- 
gem Wasser oft notwendig ist, erheblich erschwert. 
In diesem Falle ist auch ein drittes Lager notwendig. 

In den Fällen, in denen die Turbinen gleichzeitie 
mit einer Pumpe arbeiten (Fig. 2), werden auch in 
der Schweiz die Peltonräder nebeneinander und der 
Generator zwischen den Turbinen und der Pumpe 
angeordnet. 

Die Peltonräder für hori- 
zontale Aufstellung werden 
ein- oder zweidüsig pro Pel- 
tonrad gebaut. Bei der hori- 
zontalen Anordnung ist es 
auch bei zweidüsiger Ausfüh- 
rung baulich nicht möglich, 


Maschinenhauses der komplette Rotor oder die um 
90° verdrehte Statorhälfte seitlich an den montier- 
ten Maschinen vorbeigefahren werden kann, um 
dann verdreht auf den Unterteil des Stators aufge- 
setzt zu werden. 

In allen Normalfällen ist das Gewicht des kom- 
pletten Rotors ganz wesentlich grösser als das des 
Stators und deshalb für die Tragkraft des Kranes 
massgebend. Wenn man sich entschliesst, die Pole 
im Kraftwerk in das in den Lagern liegende Polrad 
zu montieren, kann die Tragkraft des Kranes bei 
rasch laufenden Maschinen ganz erheblich reduziert 
werden, unter Umständen derart, dass sogar der Ro- 
tor ohne Pole leichter ist als die gewickelte halbe 
Statorhälfte. Im Falle von Fig.3 ist das Gewicht 
einer Statorhälfte 55 bzw. 60 t, das Gewicht des kom- 


die Düsen so anzuordnen, 


dass sich die Strahldrücke 
bezüglich Lagerreaktion auf- 


heben. Der die Lager lie- 


Fig. 2 
Generator zwischen zwei 
Turbinenrädern und einer Pumpe 
Kraftwerk Motec 
29 MVA, 750 U./min 
1 Peltonturbine; 2 Generator; 
3 Pumpe 
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fernde Generatorbauer muss deshalb bei Anordnung 
und Dimensionierung der Lager den Strahldruck be- 
rücksichtigen. Die Lagerbelastung durch den Strahl- 
druck allein ist vielfach in der Grössenordnung von 
mehr als dem halben Rotorgewicht. Die Resultie- 
rende aus dem Strahldruck und dem halben Rotor- 
gewicht beträgt unter Berücksichtigung der Tat- 
sache, dass bei vorübergehendem Betrieb mit nur 
einem Peltonrad noch eine einarmige Hebelwirkung 
eintritt, das 1,4- bis 2fache des Rotorgewichtes. Wenn 
die Abweichung der Resultierenden von der Verti- 
kalen mehr als etwa 45° beträgt, so ist es vielfach 
üblich, die Lagerschale nicht horizontal, sondern 
schräg zu teilen. Eines der beiden Lager wird als 
Axial-Führungslager gebaut. 

Die notwendige Tragkraft des Kranes und die Ge- 
neratorgrösse beeinflussen — insbesondere bei Ka- 
vernen — die Bauaufwendungen. Vor allem geht bei 
horizontalen Maschinen die Länge des Aggregates 
und bei Vertikalmaschinen die Höhe des Aggregates 
in das Volumen der Kaverne proportional ein, also 
in beiden Fällen die Eisenlänge des Generators, mit 
der die Leistung auch proportional steigt, während 
grösserer Durchmesser quadratisch grössere Lei- 
stung ergibt und Anordnungen für die Montage mög- 
lich sind, bei denen der Durchmesser nur propor- 
tional oder weniger in das Kavernenvolumen ein- 
geht. j 
In Fig.3 ist gezeigt, wie bei horizontaler Auf- 
stellung des Aggregates seitlich der Mittelachse des 
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pletten Rotors 197 t und das Gewicht des Rotors 
ohne Pole 142 t. Das Einsetzen der Pole in den ein- 
gebauten Rotor setzt allerdings, insbesondere bei 
Vertikalmaschinen, eine Konstruktion voraus, die 
dies ermöglicht, also Klauenpole und an den Polen 
selbst befestigte Spulenabstützungen, also ohne 
Spulenabstützungen am Rad. 
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Fig. 3 
Montage eines horizontalen Wasserkraftgenerators 
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Bei der vertikalen Anordnung von Pelton-Tur- 
binen-Generatoren für grosse Leistungen handelt es 
sich wohl immer um mehrdüsige einräderige Anord- 


nicipale, Milano, im Bau. Sie hat fliegende 4düsige 
Peltonräder und 2 Generatoren mit einer Leistung 
von 115 MVA und 333,3/610 U./min. 

Francis - Turbinen für 
Hochdruck-Kraftwerke sind 
heute bis zu Brutto-Gefällen 
von 540 m in Norwegen ge- 
baut und sind für noch we- 
sentlich grössere Gefälle in 
Projektierung. Für das in 
Projektierung befindliche 
Pumpspeicherwerk Hotzen- 
wald der Schluchseewerke 
sind horizontale Franeis-Tur- 
binen für ein Gefälle von 


610 m mit Generatorleistun- 


gen von rund 100 MVA bei 
750 oder 1000 U./min vorge- 


sehen. Wenn nicht besondere 


Gründe — z. B. Aufteilung 
in zwei Turbinen oder An- 
ordnung von Turbine und 
Pumpe für horizontale Auf- 


stellung ausschlaggebend 
sind, so ist die übliche An- 
ordnung vertikal. Die im 


Kraftwerk Fionnay der For- 
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nung. In diesem Falle ist es üblich, die Düsen so zu 
verteilen, dass sich die Lagerreaktionen aus den 
Strahldrücken aufheben. Dies scheint bei hohen 
Spurlagerbelastungen von einer gewissen Bedeutung 
wegen der Auswirkung einseitigen Strahldruckes auf 
die Welle und auf das Spurlager. Die Wellendurch- 
biegung aus einseitigem Strahldruck entspricht der- 
jenigen einer nicht umlaufenden Kraft, z. B. eines 
einseitigen magnetischen Zuges, wie er durch exzen- 
trische Montage vom Gehäuse gegenüber dem Pol- 
rad verursacht wird. Die ausgeglichene Anordnung 
der Düsen wirkt sich natürlich auch vorteilhaft auf 
die Lagerreibungsverluste im Halslager aus. 


Die in der Schweiz bekanntesten vertikalen Pel- 
ton-Turbinen-Anlagen sind wohl die des Etzelwer- 
kes mit Ein- und Dreiphasen-Generatoren von 18 
MVA uud die des Kavernen-Kraftwerkes Innertkir- 
chen der Kraftwerke Oberhasli. Bei diesem ist ein 
fliegendes Peltonrad mit um 180° versetzten Düsen 
angeordnet. Die 5 Generatoren sind für 52,25 MVA 
und 420/790 U./min ausgelegt. 


Ganz ähnliche Gesamtbauweise haben die Tur- 
binen-Generatoren des Kraftwerkes Göschenen, 
53 MVA, 500 905 U./min, sowohl für die Drei- als 
auch für die Einphasen-Generatoren, in diesem Falle 
allerdings mit 3 um je 90° versetzten Düsen. 

Die zur Zeit wohl grösste Anlage dieser Art ist 
für das Kraftwerk Grosio der Azienda Elettrica Mu- 
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Fig. 4 
Typische Generatorbauweise für 
horizontale Francis-Turbine 
Kraftwerk Tokke 
120 MVA, 375 U./min 


ces Motrices de Mauvoisin aufgestellten drei verti- 
kalen Turbinen-Generatorsätze mit dem bisher 
grössten im Betrieb befindlichen Gefälle in der 
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Fig.5 
Schirmgenerator mit Spurlager auf dem Deckel 
in einer Kaverne 
Maschinenhaus Picote, 72 MVA, 167 U./min 
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Schweiz von 465 m haben drei Generatoren von 
60 MVA bei 750/1416 U./min. 

Die wohl grössten in der typischen Generator- 
bauweise für Schnelläufer hergestellten Generatoren 
sind zur Zeit dieim Bau befindlichen, für das Kraft- 
werk Tokke der Norwegischen Wasserbaudirektion 
in Auftrag gegebenen vier Generatoren von 120 MVA 
und 375 610 U./min (Fig.4). Das Gefälle beträst 
377 m. Die Generatoren sind in der konventionellen 
Bauweise mit kombinierten Spur- und Halslagern im 
oberen Tragstern, mit Flanschwelle und über den 
Schleifringen abflanschbaren Aufbauten versehen. 

Demgegenüber sind die drei langsamer laufenden 
Generatoren der Centrale de Picote (Portugal) 
72 MVA, 167 U./min, in einer Kaverne als Schirm- 
generatoren mit Spurlager auf dem Turbinendeckel 
gebaut (Fig.5). 

Bei vertikalen Anordnungen ergibt sich bisweilen 
eine sehr grosse Kavernenhöhe, um den Rotor in 
den Stator einzufahren. Um wenigstens die Bauhöhe 
von Erregermaschine, Hilfserregermaschine und 
Pendelgenerator nicht in die Kavernenhöhe einge- 
hen zu lassen, wird dieser Aufbau stets separat ange- 
flanscht. Grundsätzlich kann man in der Kavernen- 
höhe noch 2...2,5 m gewinnen, wenn man sich ent- 
schliesst, die Welle am eingefahrenen Rotorkörper 
anzuflanschen. Aus fabrikatorischen sowie Trans- 
portgründen wird diese Anflanschung manchmal 
notwendig, aber dann doch der Wellenstummel vor 
dem Einfahren des Rotors ins Maschinenhaus ange- 
flanscht und dadurch grosse Bauhöhe beansprucht. 
Montagemassnahmen, wie Einsetzen des Rotors 
ohne Pole und Anflanschen des Wellenstummels am 
eingefahrenen Rotor erhöhen natürlich die Montage- 


- zeit insbesondere bei Reparaturen beträchtlich, was 


anderseits gegen die erhebliche Ersparnis im Bau 
der Kaverne abzuwägen wäre. 
Darüber hinaus muss man sich doch auch die 


Frage vorlegen, ob nicht schon die Ersparnisse an 


Auszugshöhe, die man in einzelnen Fällen erzielen 


könnte, wenn man das Spurlager unter den Rotor 


legen würde und über dem Rotor nur ein Halslager 
anordnet, genügend Anreiz sind, zu solcher Bau- 
weise überzugehen, wie es bei Langsamläufern in 
USA und anderen Ländern üblich ist (Fig. 5). 
Wenn man bedenkt, dass bei Dampfturbogenera- 
toren heute aus dem aktiven Rotorvolumen etwa die 
dreifache Leistung entnommen wird wie beispiels- 
weise vor 10...15 Jahren und bei Wasserkraftgene- 


_ ratoren die Ausnützung im gleichen Zeitraum nur 


um etwa 20...25 °/o gestiegen ist, so frägt man sich mit 
Recht «warum?». Bei Wasserkraftgeneratoren ist 
Wasserstoffkühlung, worauf zum grossen Teil die 
Leistungssteigerung bei Dampfturbogeneratoren zu- 
rückzuführen ist, nur beschränkt verwendbar, weil 
bei Gehäusedurchmessern über 4...5 m wegen des 


- zu berücksichtigenden Explosionsdruckes die Wand- 


stärken von Stator und Verschalungen prohibitiv 
schwer und teuer werden. Nutzen aus höherer Isola- 


_ tionsklasse F oder H, also grösserer Erwärmung für 
den Rotor oder aus dem kalten Kühlwasser kann 


man gemäss den mit Recht wegen der Relativdeh- 
nungen bestehenden Vorschriften der einzelnen 
Länder auch nicht ziehen. Aber es gäbe dennoch 


_ Mittel, die Ausnützung des Rotors zu steigern. Man 
könnte z. B. daran denken, zur direkten Wasser- 


£ 
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kühlung der mit Hohlleitern ausgeführten Polspu- 
len zu schreiten, was durchaus nicht unüberwind- 
lich schwierig wäre. Damit könnte eine ganz erheb- 
liche Steigerung der Leistung, bezogen auf das Ro- 
torvolumen, erzielt werden. Allein solchen Ideen 
steht von vornherein hindernd im Wege, dass die- 
ser Aufwand wenig oder nichts in der Dimensionie- 
rung einbringen würde, solange diese durch die 
Forderungen bezüglich Schwungmoment und Durch- 
gangsdrehzahl bestimmt wird. 


3. Allgemeine Angaben 


Erschwerend für die Entwicklung im Wasser- 
kraft-Generatorbau ist die in neuerer Zeit oft erho- 
bene Forderung, dass die Beanspruchungen bei der 
Schleuderdrezahl nicht grösser sein dürfen als ein 
gewisser Prozentsatz der Materialstreckgrenze — in 
der Regel zwei Drittel der Streckgrenze. Der rech- 
nerische Nachweis solcher Überlegungen mag eine 
gewisse Berechtigung haben, wenn die Generatoren 
nicht geschleudert werden, wie dies bei Kettenroto- 
ren üblich ist. Wenn aber schon der Generator im 
Werk des Herstellers, in dessen Schleuderanlage, im 
Beisein des Kunden der Schleuderprobe unterwor- 
fen wird, erscheint die Forderung auf Einhaltung 
eines Sicherheitsabstandes gegen die Streckgrenze 
ungerechtfertigt, und zwar insbesondere deshalb, 
weil diese Forderung ohne Festlegung der Berech- 
nungsmethoden unklar ist und einen Anreiz gibt, 
möglichst primitive konventionelle Berechnungs- 
methoden zu verwenden, die Belastungskonzen- 
trationen, mehrdimensionalen Spannungszustand, 
Kerbfaktoren usw. absichtlich ignorieren. 


Ein weiterer Punkt, der eine gewisse Unsicherheit 
in der Dimensionierung bei den Generatorkonstruk- 
teuren ergibt, ist der, dass in der Schweiz bei Offert- 
ausschreibungen praktisch nie eine Verlustbewer- 
tung angegeben wird, im Gegensatz zu manchen 
Ländern, in welchen der Konstrukteur von vornher- 
ein weiss, wie hoch das Verlustkilowatt bewertet 
wird und danach nicht die Maschine mit dem billig- 
sten Herstellungspreis vorschlägt, sondern das Opti- 
mum aus Herstellungspreis und Verlusten richtig 
gegeneinander abwägt. Die Bewertung des Verlust- 
kilowatt in anderen Ländern, z. B. den USA, geht 
bis zu etwa 2000 Franken und sogar noch höher. 
Eine Verlustbewertung in ähnlicher Höhe würde 
z. B. die Einsparung von 100...150 kW Verlusten pro 
Generator bei entsprechender Bewertung, also etwa 
200 000...300 000 Franken pro Generator, bei Gene- 
ratorwasserkühlung grosser raschlaufender Genera- 
toren auch ohne Verkleinerung doch attraktiv ma- 
chen. 

Solche Wirtschaftlichkeitsüberlegungen mit Ver- 
lustbewertung und Bewertung der Auswirkung der 
Generatorbauweise auf Hochbauten oder Kavernen 
machen natürlich die Durchrechnung und Durch- 
projektierung zahlreicher Varianten nötig — einen 
Arbeitsaufwand, der bis anhin eine kaum tragbare 
Belastung der projektierenden Berechner und Kon- 
strukteure dargestellt hat. Die Programmierung die- 
ser Arbeiten auf digitalen Rechenautomaten mit 
Programmen, die bis zu Gewichten und Preisen ge- 
hen und selbsttätig optimieren, reduziert den Ar- 
beitsaufwand aber auf einen Bruchteil des bisheri- 
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gen, so dass in naher Zukunft eine gründliche Un- 
tersuchung zahlreicher Varianten erleichtert wird. 


Ein gewisser Zusammenhang zwischen Generator- 
konstruktion und Kraftwerkbau besteht auch be- 
züglich der Massnahmen gegen das Geräusch der 
Maschinen, das insbesondere bei den raschlaufen- 
den Maschinen der Hochdruckkraftwerke allmäh- 
lich gross wird. 

Die Schallstärke, also die Schalleistung (uW/cm?’) 
und der Schalldruck, also der durch die Schall- 
schwingung hervorgerufene Wechseldruck (ub) kön- 
nen nicht als Mass für die Schallempfindung benützt 
werden, da zwischen diesen Grössen und der Schall- 
empfindung keine einfache Beziehung besteht. Als 
Mass für die Schallempfindung hat man den Begriff 
der Lautstärke eingeführt. Im Bereich mittlerer Fre- 
quenzen wächst die Schallempfindung annähernd 
mit dem Logarithmus der Schallstärke. Man braucht 
daher als Mass für die Schallempfindung eine loga- 
rithmische Skala, deren Einheit das «phon» ist. Das 
menschliche Ohr ist im allgemeinen in der Lage, 
Lärmpegel von 85...90 phon jahrelang ohne Schädi- 
gung zu ertragen. Um eine Minderung der Laut- 
stärke um 20 phon zu erzielen, also z. B. von 90 auf 
70 phon, ist es notwendig, 99 %/o der gesamten Schall- 
energie zu absorbieren. Eine Massnahme, die eine 
Lautstärkeverminderung um 10 phon erzielt, ist des- 
halb schon als sehr gut zu bezeichnen. Auf die Mög- 
lichkeiten der Geräuschverminderung aus dem Ge- 
nerator durch Schallisolierung im einzelnen einzu- 
gehen, verbietet der geringe Erfahrungsumfang, der 
bisher zur Verfügung steht. 

Eine Schwierigkeit bei der Geräuschbekämpfung 
ist, dass sie nur Wert hat, wenn an der lautesten von 
mehreren Geräuschquellen oder bei gleichstarken 
Geräuschquellen an allen Massnahmen zur Geräusch- 
verminderung getroffen werden. Die Gesamtlaut- 
stärke mehrerer gleich lauter Schallquellen ergibt: 
bei 2 gleichen Geräuschquellen 

eine Lautstärkezunahme von 3 phon 
bei 3 gleichen Geräuschquellen 
eine Lautstärkezunahme von 5 phon 


bei 4 gleichen Geräuschquellen 
eine Lautstärkezunahme von 6 phon 


Das heisst, wenn Turbine und Generator als zwei 
Geräuschquellen etwa gleich laut sind, würde man 
nur 3 phon erzielen, wenn man den Generator ge- 
räuschlos bauen könnte und an der Turbine nichts 
unternehmen würde und umgekehrt. Wegen dieser 
Schwierigkeiten sind Massnahmen zur Geräuschver- 
minderung an den Generatoren selbst noch im An- 
fangsstadium. Einige Versuche werden gegenwärtig 
in Biasca durchgeführt. Massnahmen zur Unter- 
drückung von Schallreflexionen in Kavernen sind 
auch in der Schweiz schon getroffen worden. So ist 
beispielsweise im Kraftwerk Peccia der Magseia- 
Kraftwerke die Kaverne mit Schallschluckmaterial 
zur Unterdrückung von reflektierten Schallwellen 
ausgekleidet. 


4. Niederdruck-Laufkraftwerke 


Niederdruck-Laufkraftwerke grösserer Leistung 
sind in der Schweiz nur am Rhein und an der Aare 
und einigen anderen Nebenflüssen möglich und vor- 
handen, bzw. weitere projektiert. In Europa haben 
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diese Kraftwerke für niedere Gefälle praktisch aus- 
schliesslich Kaplan-Turbinen, weil bei der relativ 
kleinen Anzahl von Einheiten pro Kraftwerk und der 
stark schwankenden Wasserführung unserer Flüsse 
mit relativ geringen Staumöglichkeiten der flache 
Wirkungsgradverlauf von Kaplan-Turbinen über der 
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Fig. 6 


Lageranordnungen bei vertikalen Wasserkraftgeneratoren 
Bezeichnungen siehe Text 


Belastung grosse Vorteile bringst. Bei den riesigen 
Flüssen in den USA und der UdSSR liegen die Ver- 
hältnisse vielfach anders, so dass dort auch sehr 
grosse, Jangsamlaufende Einheiten mit Propeller- 
Turbinen mit feststehenden Laufradschaufeln oder 
Francis-Turbinen verwendet werden. 
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Fig. 7 
Beispiel eines modernen Schirmgenerators 
Anlage Wilson-Dam, 60 MVA, 106 U./min 
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Die Anordnung der Maschineneinheiten für 
grosse Niederdruck-Laufkraftwerke ist ausschliess- 
lich vertikal, und es sind verschiedene Lageranord- 
nungen üblich, die sich auf den Hochbau auswirken 
(Fig. 6). Die klassische Bauweise a, wie sie z. B. bei 


‚den Rhein-Kraftwerken Ryburg-Schwörstadt, Al- 


bruck-Dogern und Reckingen usw. verwendet wurde, 
mit einem oberen Spurlager und zwei Halslagern 
und Flanschwelle, ist weitgehend schon deshalb 


In den USA sind die Anordnungen d und e der 
Fig. 6 mit kombiniertem Spur- und Halslager — die 
dort immer von Generatorlieferanten geliefert wer- 
den — im unteren Tragstern in neueren Kraftwer- 
ken fast allgemein üblich. 

Die Frage, ob dabei ein oberes Halslager verwen- 
det wird oder ein reiner Schirmtyp zur Ausführung 
kommt, ohne oberes Halslager, hängt im wesentli- 
chen vom Verhältnis Statorbohrung zur Eisenlänge 
ab, d. h. davon, ob das Füh- 
rungslager des kombinierten 
Lagers genügend weit in 
den schirmförmigen Rotor- 
tragstern hineingebaut wer- 
den kann, so dass das Mo- 


ment aus Unwuchtkräften 


mal dem Abstand von Pol- 
radmitte zu Halslagermitte 
klein genug ist. Wegen der 
hohen Durchbrenndrehzahl 
von Kaplan-Turbinen, mit 
der die Laufruhe des Gene- 
rators nach beendeter Mon- 
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durch andere Bauweisen abgelöst, weil heute viele 
Firmen kombinierte Spur- und Halslager bauen, die 
in Wellenlänge und Auszugshöhe sowie in den Lager- 


- schmierungseinrichtungen vorteilhaft sind. Bei sonst 


gleichbleibender Anordnung kommt man dann auf 
die Bauweisen b oder c der Fig. 6, die sich nur da- 
durch unterscheiden, dass bei der Anordnung b das 
Lager auf dem Tragstern liegt und bei der Anord- 
nung c in diesen hineinversenkt ist. Eine Ausfüh- 


rung nach c ist z. B. gewählt für die 5 Generatoren 


für den Assuan-Damm mit 49 500 MVA, 100/345 U./ 


min. 
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tage ja nicht kontrolliert 
wird, ist man bei Kaplan- 
Turbinen bezüglich dieses 
Momentes vorsichtiger als bei 
Francis-Turbinen. 


Die Ansicht, dass beireinen 
Schirmgeneratoren der Aul- 
bau einer direkt angetriebe- 
nen Erregermaschine- Hilfs- 
erregermaschine und Pendel- 
generator nicht möglich wäre, 
weil die fliegende Anordnung 


Fig. 8 
Montagevorgänge für den 
Generator in Fig. 7 


bei dem grossen Lagerabstand zu einem prohibitiv 
unruhigen Lauf dieser Hilfsmaschinen führen, ist 
durch zahlreiche solche Bauarten mit Abstand der 
Oberkante Aufbau bis Mitte Halslage von 4...5 m 
widerlegt. Der Lauf dieser fliegenden Aufbauten ist 
heute dadurch noch wesentlich verbessert, dass die 
Halslager der kombinierten Spur- und Halslager 
vielfach in Segment-Bauweise gebaut werden, wobei 
das Lagerspiel ganz bedeutend — etwa auf die 
Hälfte — verringert werden kann. In jedem Falle 
werden zur Verringerung der Auszugshöhe die flie- 
genden Aufbauten, ob es sich um Erreger oder bei- 
spielsweise um einen Wellengenerator handelt, so 
angeordnet, dass sie abnehmbar sind und die Kran- 
hakenhöhe nicht beeinflussen. 

Ein Beispiel eines modernen Schirmgenerators 
amerikanischer Bauweise zeigt Fig.7. Es handelt 
sich um drei im Bau befindliche Generatoren mit 
60 MVA und 106/212 U./min für das Kraftwerk 
Wilson-Dam der Tennessee Valley Authority in den 
USA. Das Spurlager, für 960 tim vorliegenden Falle, 


ist so gebaut, dass für jedes einzelne Segment die 
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Belastung einstellbar ist und während des Betriebes 
einzeln und die Summe, also auch der totale hydrau- 
lische Schub, gemessen werden kann. Das Spurlager 
hat für An- und Auslauf Druckölentlastung, die 
zweckmässig stets dann verwendet wird, wenn die 
spezifische Stillstandsbelastung einen hohen Pro- 
zentsatz der Totalbelastung im Lauf ausmacht und 
wenn bei grossen Langsamläufern das Rotorgewicht 
zu gross ist, um den Rotor vor dem Anlauf anzuhe- 
ben, wie das mit schnellau- 
fenden Generatoren mit 


Die Anordnung f in Fig. 6 ist dadurch gekenn- 
zeichnet, dass das gemeinsam mit der Turbine ge- 
lieferte Spurlager auf dem Turbinendeckel ange- 
ordnet ist. In diesem Falle muss natürlich unmittel- 
bar unter dem Generator-Rotorstern ein separates 
Halslager vorhanden sein. Diese Anordnung hat ge- 
wisse Vorteile, insofern als die kleineren radialen 
Abmessungen eines Halslagers gegenüber denjeni- 
gen eines kombinierten Spur- und Halslagers einen 


kleinerem Rotorgewicht TIEF AN VA 


vielfach gemacht wird. 
Bemerkenswert ist noch, 
dass der Laufring aus 
einem Stück mit der Welle 
geschmiedet ist, eine Aus- 
führung, die in den USA 
üblich ist und zu ausseror- 
dentlich grossen Schmiede- 
stücken führt, im vorlie- 
genden Falle mit dem 
grössten Durchmesser von 
mehr als 2,5 m. Bei diesem 
Generator werden die Ver- 
Schalungen mit Geräusch- 
Absorbtionsbelag ausge- 
kleidet. 
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In Fig. 8 sind für diese 
Freiluft-Generatoren die 
Montagevorgänge gezeigt. 
Aus Zeitersparnisgründen 
für die Montage wird 
unter Zuhilfenahme einer 
Montagegrube zunächst 
der Spurlagerring auf 
einen Support gestellt, 
dann die Welle eingefah- 
ren, die inneren Ölab- 
dichtungen montiert und 
schliesslich die Spurlager- 
segmente. Dann wird der 
untere Armstern gemein- 
sam mit den angeschraub- 


RER 


ten Sohlplatten darüber- 
gefahren und die Befe- 
stigungskeile vom Spur- 


ZZ 


lager gegenüber dem un- 
teren Tragstern eingesetzt. 
Schliesslich werden nach 
Anheben des Tragsternes 


on 


Fig. 9 
Anlage Braunau 
32 MVA, 83% U./min 


Ri 
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die Keile befestigt und der komplette untere Trag- 
stern mit der Welle angehoben und in den Genera- 
tor eingefahren. Zum Schluss wird der komplette 
Rotor, der an einem zur Lieferung des Generators 
gehörigen Tragstück für kleinste Auszugshöhe be- 
festigt ist, auf die Welle gesetzt und befestigt. 

Das sorgfältige Studium solcher Montagevorgänge 
gemeinsam mit dem Kraftwerkbauer gehört zu den 
wichtigsten Aufgaben des Konstrukteurs, um zu 
einer zweckmässigen Bauweise zu kommen. 
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besseren Einbau des Halslagers in den schirmartigen 
Rotorstern und damit einen kleineren Hebelarm von 
Rotormitte zu Lagermitte erlauben. 

Wenn gleichzeitig das Generator-Halslager als Öl- 
zuführung für den Servomotor zur Kaplan-Turbi- 
nen-Laufradverstellung benützt wird, so fällt der 
obere Ölzuführungsbock über dem Generator weg 
und man kommt zu einer Gesamtkonzeption wie in 
Fig. 9 gezeigt. Hier handelt es sich um das Freiluft- 
Kraftwerk Braunau der Österreichisch-Bayrischen 
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Kraftwerke, für welches 4 Generatoren mit ij 
32 MVA, 83/3/224 U./min geliefert an 
Welle ist eingeschwenkt und dann das Polrad auf- 
gesetzt, ohne Pole mit einem Kran von 2X 50 = 
100 t, während der komplette Rotor mit Polen 160 t 
wiegt. Im vorliegenden Falle ist auf der Rotornabe 
des Generators ein Wellengenerator aufgebaut, wel- 
cher die Erreger-Umformer antreibt, während der 
Pendelgenerator unter dem Generatorführunsslaser 
mit Getriebe angetrieben wird. n, 
Eine ähnliche Ausführung wurde für das Kraft- 
werk Birsfelden gewählt mit 4 Generatoren von je 
28,6 MVA und 68,2 U./min.!) Während bei Brau- 


ist nach oben ausbaubar, so dass das Lager für die 
Revision und den Aus- und Einbau von Segmenten 
von oben her zugänglich ist. Der grosse Lagerdurch- 
messer erfordert allerdings, wenn man auf geringen 
Hebelarm von Mitte Rotorkranz auf Mitte Eh 
Wert legt, sehr stark abgekröpften Rotorstern. se 
derartige Generatoren für 34 MVA, 128/337 U./min 
sind für das Kraftwerk Barra Bonita in Brasilien 
im Bau. 

Für kleinere Wasserkraft spielt neuerdings die 
Rohrturbine eine gewisse Rolle. An anderer Stelle 
wurde hierüber schon ausführlich berichtet. Immer- 
hin sei erwähnt, dass zur Zeit vom Rheinisch-West- 


Fig. 10 
Disposition einer Rohrturbine 


Moselkraftwerk Trier, 5,3 MVA, 750/75 U./min 
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nau eine einteilige, einschwenkbare Welle verwen- 
det wurde, ist in diesem Falle die Welle über dem 
auf dem Turbinendeckel sitzenden Spurlager geteilt 
und ein Öleinführungsbock für den Laufrad-Servo- 
motor am Generator oben aufgebaut. Auch hier 
wurde ein Wellengenerator verwendet, der den Er- 
reger-Umformer antreibt. Die Erregermaschine des 
Wellengenerators ist mit dem Pendelgenerator kom- 
biniert und über Getriebe auf der Welle angetrieben. 


Eine neuartige Lösung wurde für derartige 
Schirmgeneratoren entwickelt, bei welcher die 
Vorteile der Spur- und Halslager-Kombination 
mit dem Vorteil der direkten Lastübertragung 
auf dem Turbinendeckel vereinigt sind, indem das 
kombinierte Lager auf einem rohrartigen Stuhl auf 
dem Turbinendeckel abgestützt ist. Der Tragkopf 
des Spurlagers bildet einen Teil der Rotornabe und 


1) Siele Bull. SEV Bd. 50(1959), Nr. 24, S. 1165...1170. 
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fälischen Elektrizitätswerk das Moselkraftwerk Trier 
als Rohrturbinen-Kraftwerk mit 4 Einheiten erstellt 
wird (Fig. 9), wobei die Generatoren von 3,3 MVA 
und 750/2475 U./min über konzentrische Getriebe 
durch Turbinen mit 75 U./min angetrieben werden. 


Es sind noch eine Reihe von Generatorprobleme, 
welche die Bauweise der Kraftwerke mit beeinflus- 
sen, nicht behandelt, wie die Anordnung der Luft- 
führung im Generator und im Maschinenhaus im 
Zusammenhang mit der Generatoraufstellung, Küh- 
ler- und Kühlwasserprobleme, ganze oder teilweise 
Frischluft- oder Kreislaufkühlung, die Frage des 
Einschlusses der Erregermaschine in den geschlos- 
senen Luftkreislauf, maschinenarchitektonische Fra- 
gen usw. Es würde aber den gesteckten Rahmen 
überschreiten, auf alle aktuellen Fragen einzugehen. 


Adresse des Autors: 
Prof. E. Wiedemann, AG Brown, Boveri & Cie., Baden (AG). 
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Technische Mitteilungen — Communications de nature technique 


Elektrische Anlagen in der Faserstoff- und 


Gummiindustrie 
621.3—83 : 676/678 


[Nach AEG-Buch: Elektrische Anlagen in der Faserindustrie] 


Einleitung 


Die Faserstoffindustrie mit der Papier-, Zellstoff- und Textil- 
industrie sowie die technologisch verwandte Gummi- und 
Kunststoffindustrie sind mit der weiterverarbeitenden In- 
dustrie (Papierverarbeitung- und Bekleidungsindustrie, 
Druckerei- und Vervielfältigungsgewerbe) und der hierfür er- 
forderlichen Spezialmaschinenindustrie eines der grössten Ar- 
beitsgebiete der westdeutschen Wirtschaft. Von etwa 7 Mil- 
lionen Beschäftigten in der Industrie Westdeutschlands sind 
rd. 1,5 Millionen (21,5 %/o) in diesen Industriezweigen tätig. 
Bei der Mehrzahl dieser Betriebe handelt es sich um Ferti- 
gungen, die fast so alt sind wie die Kultur der Menschheit. 
Die Webvorrichtungen des Steinzeitmenschen unterscheiden 
sich im Prinzip nicht von modernen Webautomaten. Das 
Handsieb, mit dem in China vor etwa 2000 Jahren Papier aus 
Bütten geschöpft wurde, zeigt nur quantitative Unterschiede 
gegenüber dem mit einer Geschwindigkeit von 600 m/min 
(36 km/h) laufenden Siebtuch einer modernen Papierma- 
schine. 

Der Unterschied zwischen der Technik des Altertums bzw. der 
Vorzeit und der Gegenwart auf diesem Gebiet ist wie folgt 
gekennzeichnet: Das Handwerkszeug wurde durch eine hoch- 
entwickelte Maschine ersetzt, die Muskelkraft durch Motor- 
antrieb, das Auge durch hochempfindliche Messgeräte. Die 
Verstandesfunktion des Menschen, die die Folge der Arbeits- 
gänge bestimmt, wurde abgelöst durch automatische Mecha- 
nismen und Schaltungen. 

Auch in diesem Industriezweig ist der erreichte Entwicklungs- 
stand nur durch weitgehenden Einsatz elektrischer Energie 
möglich gewesen. Vom Hochdruckkraftwerk neuzeitlicher 
Bauart bis zum Kleinstmotor in Sonderausführung, vom 
Mess- und Regelgerät bis zum industriellen Fernsehen hat 
fast jedes Gebiet der Elektrotechnik Anteil an der Entwick- 
lung der Faserstoff- und Gummiindustrie. 

Eine Analyse der Entwicklungstendenz auf diesem Gebiet 
zeigt, dass die Herstellungs- und Verarbeitungsgeschwindig- 
keit der Stoffe ständig steigt. Damit werden Anforderungen 
an die Überwachung der Fertigung gestellt, die nicht mehr 
von Menschen, sondern oft nur noch durch elektrische Mittel 
erfüllt werden können. Als Folge dieser Tendenz ergibt sich 
das Bestreben, einen weitgehend kontinuierlichen Ablauf der 
Arbeitsgänge zu schaffen und Maschinen mit verschiedenen 
Funktionen zu einer selbsitätig arbeitenden Fliessfertigung zu 
kombinieren («Automatisierung»). 

Geschwindigkeitssteigerung und Automatisierung bedingen 
ständig steigenden Bedarf an elektrischer Energie und Einsatz 
elektronischer und magnetischer Mess- und Regeleinrichtun- 
gen. Zur Lösung der immer schwieriger werdenden Regel- 
probleme müssen in zunehmendem Masse elektronische Re- 
chengeräte eingesetzt werden. 

Die Entwicklung ist in den letzten Jahren derart sprunghaft 
fortgeschritten, dass es wünschenswert ist, sich über Einzel- 
heiten informieren zu können. 


1. Papierindustrie 


1.1 Schleiferantriebe 


Einer der wichtigsten Grundstoffe für die Papierherstellung 
ist das Holz. Zur Weiterverarbeitung wird es entweder auf 
chemischem Wege (Zellstoff) oder mechanisch (Holzschliff) 
aufgeschlossen. Das mechanische Verfahren wurde 1943 erfun- 
den und ist seitdem zu überragender Bedeutung in der ge- 
samten Papier- und Kartonageherstellung gelangt. Während 
früher die Schleifer eine Antriebsleistung von 60...80 PS 
(40...60 kW) benötigten, werden heute Antriebsmotoren von 
3000 PS (2200 kW) und grösser verlangt. 


1.2 Schleifervorschubregelungen 


Grundsätzliche Unterschiede bestehen zwischen den Regelun- 
gen für hydraulisch und elektrisch betätigten Vorschub. Beim 
hydraulischen Vorschub wird in Abhängiskeit von der Schlei- 
fermotorleistung ein Regelventil betätigt, während beim elek- 
trischen Vorschub die Drehzahl des Vorschubmotors verän- 
dert wird. 
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1.3 Beitrag zum Problem der modernen Stoffaufbereitung und 

.dosierung in der Papierindustrie 
Das Schema einer modernen Stoffaufbereitung zeigt Fig. 2 
im Gegensatz zur herkömmlichen Anlage der Fig.1. Eine 
Hauptaufgabe der modernen Stoffaufbereitung ist die Men- 
genmessung und -mischung der einzelnen Komponenten nach 
der Aufbereitung. Die Mengenmessung wird heute durch 
Stoffzentralen vorgenommen. 


Zellstoff Füllstoff 
Holzschliff Farbe Snemikalien 
Ausschuß i el 


Verdunnungswasser 


Holländer 


Moschinenbütte 


zur Papiermaschine 
SEV28800 


Fig. 1 
Schema einer Stoffaufbereitung mit Holländer 


Holzschliff 


Zellstoff 2 


Zellsfofft Zellftoff2 Holfschliff |Ausschuß 


Kegelmühlen 
Stoffdichteregler 


zur Papiermaschine Zellenröder 


I RE Füllstoff 
SEE Farbe 


leim 


Mischbütte 
SEV28801 
Dosierpumpen 
Fig. 2 
Schema einer modernen Stoffaufbereitung 


1.4 Papiermaschinen und ihre Antriebsmöglichkeiten 


Die Entwicklung der Antriebstechnik von Papiermaschinen 
hat gezeigt, dass sämtliche Antriebs- und Regelprobleme opti- 
mal durch Mehrmotorenantriebe gelöst werden können. Ihre 
Vorteile sind: 


a) geringer Platzbedarf an der Papiermaschine; 


b) bessere Zugänglichkeit auf der Triebseite und damit leich- 
tere Wartungs- und Reparatur- sowie Umbaumöglichkeiten; 


c) geringere Wartungs- und Unterhaltungskosten; 


d) verminderte Unfallgefahr durch Fortfall von Riemen und 
Transmissionen; 


e) leichte Überwachung des Kraftbedarfes der einzelnen 
Gruppen und daraus resultierend: 


f) laufende Beurteilung des richtigen Papierzuges, des Wal- 
zendruckes und sofortiges Erkennen etwaiger störender Kon- 
densbildung in den Trockenzylindern, Lagerschäden usw.; 


g) feinfühliges Einstellen des Zuges mit hoher Genauigkeit 
der Zugaufrechterhaltung und Zugeinstellungsrückmeldung, 


einfache Bedienung des Antriebes von der Führerseite der 
Maschine durch Druckknöpfe; 


h) grosse Unempfindlichkeit gegen Einflüsse der feuchten 
Atmosphäre und des Spritzwassers, da keine Riemen, sondern 


gut geschützte Motoren und Getriebe an der Papiermaschine 
vorhanden sind; 
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i) bei „grossen Antrieben geringere Investierungskosten im 
Vergleich zu den Aufwendungen für Transmission einschliess- 
lich Einmotorantrieb. 


1.5 Der Papiermaschinen-Einmotorantrieb 


Papiermaschinen stellen besondere Ansprüche an die An- 
triebe hinsichtlich Einstellen und Konstanz der Geschwindig- 
keit. Gleichstromantriebe haben sich besonders bewährt; die 
Speisung der Gleichstrom-Nebenschlussmotoren erfolgt über 
rotierende Umformer oder gittergesteuerte Stromrichter. Bei 
rotierenden Umformern wird die Zu- und Gegenschaltung oft 
bevorzugt; hierdurch ergibt sich ohne Regeleinrichtung eine 
höhere Stabilität als bei Leonard-Umformern. Der günstigere 
Wirkungsgrad eines Stromrichters bekommt nur bei Ein- 
zweckmaschinen, die mit hoher Geschwindigkeit fahren, Be- 
deutung. Im unteren Geschwindigkeitsbereich ist der Wir- 
kungsgrad eines Stromrichters allerdings schlechter als der 
eines rotierenden Umformers. Auf den Leistungsfaktor muss 
bei der Wahl des Umformers oder Stromrichters Rücksicht 
genommen werden. 


1.6 Papiermaschinen-Mehrmotorenantrieb 


Für grosse Schnelläufermaschinen ist es notwendig, die Regel- 
güte durch zusätzliche Proportionalregelung zu erhöhen. 


1.7 Der elektrische Antrieb von Hochleistungs-Rollenschneid- 
maschinen 


Rollenschneidmaschinen werden als Hochleistungsmaschinen 
bezeichnet, wenn die Arbeitsgeschwindigkeit 2000 m/min und 
mehr beträgt. Die zur besseren wirtschaftlichen Ausnutzung 
dieser hohen Geschwindigkeiten erforderliche grosse Be- 
schleunigung führt zu unzulässiger Beanspruchung der Pa- 
pierbahn. Deshalb müssen besondere Massnahmen getroffen 
werden. Besonders gut geeignet ist der Gleichstromantrieb 
in Leonard-Schaltung. Vier Regelungen werden benötigt, um 
alle Anforderungen an den Antrieb zu erfüllen und zwar: 


a) Die Drehzahlregelung des Tragwalzenmotors gewährleistet 
konstante Beschleunigung. 


b) Die Stromregelung des Bremsgenerators ist die Grundlage 
für das Aufrechterhalten der Papierbahnspannung bei kon- 
stanter Geschwindigkeit. 


c) Die Spannungsregelung des Zusatzgenerators hat verschie- 
dene Aufgaben. Als geregelte Steuerung dient sie der IR-Kom- 
pensation, damit der Bremsstrom ein echtes Mass für die 
Zugspannung des Papiers ist. Sie ermöglicht es, den Papier- 
zug im Stillstand und bei geringen Geschwindigkeiten, wenn 
es noch keine Wechselwirkung zwischen Feld und Anker des 
Bremsgenerators gibt, aufrechtzuerhalten. Durch diese Ein- 
richtung kann ferner die Mutterrolle zum Einziehen der Pa- 
pierbahn bewegt und der Zug bereits zu Beginn des Wickel- 
vorganges von einem Bedienungselement aus eingestellt 
werden. 


d) Die Lageregelung des Nachlaufwerkes ermöglicht es, den 
zum Bilden der Führungsgrössen notwendigen Durchmesser 
der Mutterrolle zu ermitteln. 


Alle Regler sind in den Anlagen der AEG als magnetische 
Verstärker ausgeführt. Bei geeigneter Auslegung der Antriebs- 
maschinen sind der weiteren Steigerung von Geschwindigkeit 
und Beschleunigung kaum Grenzen gesetzt. 


2. Faserstoff- und Gummiindustrie 


2.1 Der Doppelsternmotor in der Spinnereivorbereitung 


Die Eigenart des Doppelsternmotors gestattet seine vielseitige 
Anwendung in der Textilindustrie, er lässt sich den techno- 
logischen Bedingungen beim Verarbeiten von textilem Gut 
optimal anpassen. Zahlreiche Bilder zeigen ausgeführte An- 
triebe an den Flyern verschiedener Spinnverfahren und an 
den Strecken der Kammgarnspinnerei. 


2.2 Der Gleichstrom-Mehrmotorenantrieb in der 
Textilveredelungsindustrie 


Für -einwandfreien Continuebetrieb der Textilmaschinen ist 
der Gleichstrom-Mehrmotorenantrieb in Leonard-Schaltung 
die beste Lösung (Fig.3). Die Trennung von Geschwindig- 
keitseinstellung und Gleichlaufregelung wird durch Gleich- 
strom-Nebenschlussmotoren durchgeführt. 
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2.3 Antrieb für Textildruckmaschinen 


Unter den Textil-Veredelungsmaschinen gelten für die Druck- 
maschinen hinsichtlich Anlauf und Betrieb besondere An- 


triebsbedingungen. Auch hier gelten die Vorteile der Leonard- 
schaltung. 


2.4 Antrieb und Steuerung von Rotationsmaschinen 


Bisher galt der Drehstrom-Nebenschluss-Kommutatormotor 
als Standardantrieb für Rotationsmaschinen. Da die Antriebs- 
leistung ständig zunimmt, tritt der Gleichstromantrieb wegen 
seiner regeltechnischen Vorteile immer mehr hervor. Für die 
Umwandlung des Drehstromes in Gleichstrom hat sich der 
Magnetverstärker mit Siliziumgleichrichter besonders be- 
währt, da er aus ruhenden und praktisch wartungsfreien Bau- 
elementen besteht. Für die sehr zahlreichen Hilfsantriebe sind 
teilweise umfangreiche Steuerungen nötig. 


Woreneinzug 
Mercerisier- 
obteilung 
Stabilisier. 
obteilung 
Tönzerwalze 
Entlauger 
Waschobt. ] 
Waschabt. 2 


SEV28802 


Fig. 3 
Prinzipschaltbild eines Leonard-Mehrmotorenantriebes für 
eine Mercerisiermaschine 


T,...7,3 Handfeldsteller; r,...r, Gleichlauf-Feldsteller; 
r, Bremswiderstand 


2.5 Photoelektrische Steuer- und Regelgeräte in der 
graphischen Industrie 


Zahlreiche Arbeitsgänge in der graphischen Industrie können 
durch Einsatz photoelektrischer Steuer- und Regelgeräte wirt- 
schaftlich gestaltet werden. Von Bedeutung sind: Schnitt- 
registerregler, Seitenkantenregler, Bahnreißschalter und Kle- 
bestellensucher. 


Bemerkungen des Referenten 


Das AEG-Buch gibt einen ausgezeichneten Einblick in den 
Entwicklungsstand und die Anforderungen, die an die elektri- 
schen Anlagen in der Faserstoff- und Gummiindustrie gestellt 
werden. Die zahlreichen und zum Teil farbigen Abbildungen 
und Diagramme bereichern die vorzüglichen Aufsätze. Er- 
wähnt seien noch zwei Abhandlungen und zwar «Kalanderan- 
trieb in der Papierindustrie» und «Drehzahlmessung mit Hilfe 
von Transduktoren». Das Buch schliesst mit einer Abhandlung 
über «Kraftwerke für die Papierindustrie», über die wegen 
der besonderen Bedeutung getrennt berichtet wird. 

B. Kretzschmar 


Kurznachrichten über die Atomenergie 
621.039.4 


Anfangs März 1960 begann in Wien die Tagung einer 
Expertengruppe der Internationalen Atomenergie-Organisa- 
tion (IAEO) über die Haftpflicht bei Unfällen von Atom- 
schiffen. Die Expertengruppe wird zuerst einen Entwurf, der 
von dem Internationalen Maritimen Ausschuss im September 
1959 in Jugoslawien ausgearbeitet wurde, prüfen. Da dieser 
Entwurf jedoch nicht den gesamten Fragenkomplex umfasst, 
müssen die Sachverständigen der Expertengruppe sich auch 
mit den noch offenstehenden Problemen beschäftigen. Der 
Bericht der Expertengruppe dient auch der Diplomatischen 
Weltkonferenz über Haftpflicht bei Atomschiffen, deren Ein- 
berufung von der belgischen Regierung beschlossen wurde. 
Der Entwurf des Internationalen Maritimen Ausschusses be- 
fasst sich mit folgenden Grundsätzen: 


1. Schutz der Bevölkerung; : 2 
2. Möglichkeit des Betriebes von Atomschiffen durch pri- 
vate Organisationen auf kommerzieller Grundlage; 
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3, Schutz der Schiffe mit konventionellen Energieträgern; 
4. Notwendigkeit, die einschlägigen Gesetzgebungen aller 
Länder zu koordinieren. 

Die Expertenkommission konnte in Ermangelung einiger 
technischer Informationen auf verschiedene zu lösende Rechts- 
fragen keine Antwort geben und beschloss, wahrscheinlich 
noch im Laufe dieses Jahres wieder zusammenzutreten. 


Vom 24. bis 27. Oktober 1960 soll in Prag ein internatio- 
nales Symposium über die chemischen Wirkungen der Kern- 
umwandlung abgehalten werden. 

Wichtige Formen der Kernumwandlung sind unter an- 
derem: Neutroneneinfang, isomerer Übergang, sowie Alpha-, 
Beta- und Gamma-Strahlung. 


Anlässlich des Symposiums werden folgende Themen be- 


handelt: 

Die chemischen Wirkungen von Kernumwandlungen in 
organischen und anorganischen Festkörpern, Flüssigkeiten 
und Gasen, Strahlungsnachwirkungen; Reaktion von durch 
künstliche Beschleunigung gebildeten Ionen; Anwendungen 
der Chemie energiereicher Atome und Rückstossmarkierung 


von Verbindungen. 


Zu den Staaten, die der Internationalen Atomenergie- 
Organisation spaltbares Material für ihre Mitgliedstaaten an- 
geboten haben, hat sich nun Spanien gesellt, das über 140 t 


Uran zum Verkauf in den Jahren 1960 bis 1962 Ma Br 
chi, 


Nachrichten- und Hochfrequenztechnik — Telecommunications 
et haute frequence 


Überspannungsschutz für transistorisierte Geräte 

621.316.933.9 : 621.314.7 
[Nach D. W. Bodle und J.B.Hays: Electrical Protection for 
transistorized Equipment. Electr. Engng. Bd. 78(1959), Nr. 8, 
S. 812...817] 

1. Einführung 

Der Einsatz netzbetriebener transistorisierter Geräte erfordert 
Massnahmen zum Schutze der überspannungsempfindlichen 
Transistoren und anderer aktiver Halbleiter. Die vielerorts 
anzutreffenden Überspannungs-Funkenstrecken, deren Elek- 
troden bei 0,0028 Zoll (0,071 mm) Abstand bei etwa 500 V 
Spitzenspannung ansprechen, sind allein zum Schutze von 
halbleiterbestückten Vorrichtungen ungeeignet. 


1.1 Herkunft und Natur der Überspannungen 


Überspannungen in den Verteilernetzen können folgende Ur- 
sachen haben: Blitzschläge in Freileitungen oder Kabel, Ka- 
bel-Erdschlüsse, Überschläge auf Freileitungen oder in deren 
Nähe, Induktion auf nichtabgeschirmte Anlagen 1). 
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Fig. 1 


Verteilung der Leitungsüberspannungen an einem belasteten 
Kabelpaar während 10 lokalen Gewittern 
Die Kurve basiert auf 249 Überspannungen während 10 Gewit- 
tern; p Prozent gleich oder grösser als korrespondierende 
Abszisse; © Spitzenspannung 


1) Es wären auch als Folge von Schaltvorgängen oder durch 


elektrische Vorrichtungen hervorgerufene 
erwähnen. Überspannungen zu 
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Die in Freileitungen auftretenden Überspannungen können 
beträchtliche Werte annehmen, so dass sie sich auch auf der 
Sekundärseite von Gerätetransformatoren auswirken und mit 
Halbleitern bestückten Vorrichtungen, die mit Spannungen in 
der Grössenordnung von z.B. 40...50 V arbeiten, gefährlich 
werden können. Es wurden Wellenfronten von 1...1,5 ms 
Dauer mit Frequenzen um 20 kHz auch auf der Sekundärseite 
von Anschlusstransformatoren festgestellt. In Kabeln wurden 
stark gedämpfte Störschwingungszüge mit Grundfrequenzen 
von 1500...2000 Hz beobachtet, deren Halbwertszeit etwa 1 ms 
oder niedriger lag. Auf Grund dieser Feststellungen wurde 
ein Impulsgenerator gebaut, der Prüf-Impulswellen von 
10|600 us liefert; die Wellenstirn steigt innerhalb 10 us zum 
Scheitelwert und sinkt in 600 us auf den Halbwert ab; dieser 
Prüfgenerator wurde zu den Überspannungsschutz-Versuchen 
benützt. Dass auch Kabelnetze nicht frei von Überspannungen 
sind, zeigte eine Versuchsreihe während 10 Gewittern: in 
einem metallgepanzerten Kabel wurden insgesamt 249 Über- 
spannungen in der Grösse von 40...550 V Scheitelwert be- 
obachtet, wobei die 550-V-Grenze durch eine 0,0028-Zoll- 
Schutzfunkenstrecke gegeben war. Die Intensitätsverteilung 
ist aus Fig. 1 ersichtlich. 


1.2 Schutzmassnahmen 


Die bereits erwähnten Überspannungs-Funkenstrecken sind 
zwar preiswert, jedoch für den einwandfreien Schutz von 
Transistoren unzulänglich. Man hat sich daher vorerst be- 
müht, nebst den 0,0028-Zoll-/550-V-Typen solche mit gerin- 
geren Elektrodenabständen herzustellen, doch scheinen sich 
solche weder gut herstellen zu lassen, noch zu bewähren 2). 
Hingegen erwies sich die Anwendung von Halbleiter-Schutz- 
dioden als erfolgreich. 


2. Halbleiter-Schutzdioden 
2.1 Allgemeines 


Die Eigenart der Sperrkennlinien von Halbleiterdioden er- 
laubt es, sie als Spannungsbegrenzer zu verwenden: sie zeigen 
einen hohen Sperrwiderstand bis zum Zener-Knick, wo bei 
einer kritischen Spannung ein lawinenartiger «Durchbruch» 
erfolgt (Kennlinie Fig. 2a). Der Begriff «Durchbruch» 
darf in diesem Zusammenhang nicht im üblichen Sinne 
eines destruktiven Vorganges aufgefasst werden; er ist viel- 
mehr in der Halbleitertechnik für den Übergang einer Dio- 
densperrkennlinie vom hochohmigen Zustand der Junction 
in den gutleitenden Zustand gebräuchlich. Es darf auch 
in der Regel nur bei Silizium-Dioden im Zenergebiet gear- 
beitet werden; bei Silizium-Zenerdioden ist der Durchbruch 
scharf innerhalb bestimmter Grenzen reproduzierbar; bei 
Germanium hingegen ist der Übergang allmählich und schon 
bei relativ kleiner Erwärmung der Junction nicht mehr repro- 
duzierbar, sondern führt zu irreparablen Schäden; als Be- 
grenzerdioden in Sperrichtung kommen daher ausschliesslich 
Silizium-Dioden in Betracht und zur Anwendung 3). 


®) In Europa werden daher nebst den «Grobschutz»-F - 
strecken als «Feinschutz» bisweilen ner 
benützt, die schon bei Spannungen ab etwa 80 V ansprechen 
°) In Europa sind als Überspannungsbegrenzer : 

] T auch sog. VDR- 
Widerstände (voltage dependant resistances) oder N 


a Widerstände, manchmal Varistors genannt, in Ge- 
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Es gibt zwei Arten von Silizium-Zenerdioden, welche für 
- Spannungsschutzzwecke in Betracht kommen, die sich vorerst 
durch die Herstellungsweise unterscheiden: legierte Silizium- 
Flächendioden (n-Silizium mit auflegiertem Draht aus Rein- 
aluminium, wodurch eine pn-Junction entsteht) und auf Grund 
der Diffusionstechnik erzeugte Si-Flächendioden (Fabrikation 
mit Dampfphase). Die grundsätzlichen Eigenschaften beider 
Typen stimmen weitgehend überein, jedoch lassen sich dif- 
fundierte Si-Dioden leicht mit grösseren Flächen und damit 


Fig. 2 
Kennlinien von Halbleiterdioden 


a Grundsätzliche Kennlinie einer Halb- 
leiterdiode 
A Vorwärtskennlinie; B Inverskenn- 
linie; U Spannung; I Strom 

b Spannungsbegrenzungs-Charakteristik 
für typische Silizium-Schutzdioden 
(Zenerdioden) 
Ü Spitzenspannung; 1 Spitzenstrom 
1 diffundierte Junction (3X 3 mm) 
2 legierte Junction (0,6 mm Durchmes- 

ser) 


für höhere Momentanströme herstellen; die Kapazitätswerte 
liegen allerdings für Diffusionsdioden höher. Legierte Typen 
weisen derzeit Legierungsflächen von etwa 0,6 mm ® auf, 
während kleine Diffusionsdioden mit Flächen von etwa 
3 mm ® und mehr verfügbar sind. Bei Schutzdioden spielt 
die höhere Kapazität (einige tausend gegenüber einigen hun- 
dert pF) der Diffusionsdioden meist keine grosse Rolle, wohl 
aber ist die grössere Fläche für eine hohe Impulsbelastung 
von Vorteil. Die grössere Ausdehnung der Junction scheint 
auch einen geringeren differentiellen Widerstand des Zener- 
gebietes zu bewirken, wodurch beim Überstromdurchgang die 
Zenerspannung weniger hoch ansteigt, als bei kleinerer Flä- 
che (Kennlinien Fig.2b). 


Es ist übrigens auch möglich, die Vorwärtskennlinie von Si- 
Dioden für Begrenzerzwecke zu verwerten; dies kommt vor 
allem in Frage, wenn man Stromkreise mit sehr geringen 
Spannungen schützen will. Der Stromeinsatzbereich der Richt- 
stromkennlinie einer Si-Diode liegt bei etwa 0,6 V und ist we- 
niger scharf, als beim Zenerknick. Die Schutzwirkung ist den- 
noch günstig, da die Richtstromkennlinie bei höheren Strom- 
werten sehr steil verläuft ®). 


Da bei der Verwendung von Schutzdioden meist Überspan- 
nungen beider Polaritäten auftreten, benützt man zwei in 
Sperrichtung gepolte Dioden in Serieschaltung, jedoch ent- 
gegengesetzt gepolt; kommen Dioden in Vorwärtsschaltung 
zur Anwendung, so sind beide in Gegenpolung parallel zu 
schalten. Es gibt Hersteller, die derartige in ein gemeinsames 
Gehäuse eingebaute Schutzdiodenpaare liefern. 


Die nachstehenden Angaben beziehen sich ausschliesslich auf 
Si-Dioden, die in Sperrichtung verwendet werden, wobei also 
das Zener-Durchbruchgebiet zum Zwecke des Überspannungs- 
schutzes ausgewertet wird. 


2.2 Bemessung hinsichtlich Durchbruchspannung 


Schutzdioden werden gemäss dem Nennwert ihrer Durch- 
bruchspannung in der Sperrichtung bemessen, d.h. jener 
Spannung, die am Knie des einsetzenden Sperrstromes von 
ca. 0,5 mA liegt (Zenerspannung). Derzeit können derartige 
Dioden für Zenerspannungen zwischen ca. 6 und 150 V5) 
Gleichspannung hergestellt werden. Die Ansprechzeit liegt in 
der Grössenordnung von einigen ns, so dass angenommen wer- 
den darf, dass der Sperrdurchbruchsspannungs-Punkt für eine 
Blitz-Überspannung mit jenem der Gleichspannungs-Bemes- 
sung übereinstimmt 6). 

4) Für Begrenzerzwecke ist auch die Verwendung von in Vor- 


wärtsrichtung gepolten Germanium-Flächendioden möglich; 
der Stromeinsatz erfolgt schon bei ca. 0,2...0,25 V und ist meist 


sehr steil. 


5) Zenerdioden mit höheren Spannungen als etwa 20...30 V wei- 
sen gegenüber niedergespannten Typen einen bedeutend höhe- 
ren differentiellen Widerstand auf, was sich in gewissen An- 
_ wendungen ungünstig auswirken Kann; als Schutzdioden er- 
gibt sich ein grosser Spannungsanstieg bei hohen Stromwerten. 


6) Übrigens zeigt der differentielle Widerstand bei hohen Zener- 
strömen sinkende Tendenz, d. h. die Steilheit der Zenerkenn- 
linie ist bei Impulsen grösser. 
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2.3 Überstrom-Standfestigkeit in Sperrichtung 


Halbleiterdioden weisen im Zenergebiet einen höhern Wider- 
stand auf, als in der Durchlassrichtung. Die Belastungsbemes- 
sung hat auf diesen Umstand Rücksicht zu nehmen, d.h. für 
Überspannungsschutz-Zwecke ist die max. zulässige Belastung 
einer Diode durch das Verhalten im Zenergebiet festgelegt. 
Die betreffenden katalogmässigen Firmenangaben beziehen 
sich allerdings (bei den vorläufig erhältlichen Typen) auf 
eine Gleichstrom-Dauerbelastung und haben damit wenig Be- 


1) 
53 — 40A 


uf 
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ziehung zur Fähigkeit einer Diode, intermittierende Strom- 
spitzen auszuhalten. Es müssen also diesbezügliche Werte — 
solange die Diodenlieferanten keine Angaben über Stossbe- 
lastungen machen — anhand einer Prüfanlage ermittelt wer- 
den, welche eine Wellenform benützt, die jener der in 1.1 
erwähnten Impulse von 10/600 us entspricht. Versuchsreihen 
zeigten, dass Dioden, welche derartigen Impulsen ausgesetzt 
werden, offenbar keine progressiven Verschlechterungen zei- 
gen, so lange man sich innerhalb gewisser Grenzen der Be- 
lastung in Ws (Joule) bewegt”?). Sollte übrigens in einer 


Sperr-Überstrom-Belastungsfähigkeit von Silizium- 
Schutzdioden 


Tabelle I 


Mittlere Durch- Wellenform 


Ausgehaltene Spitzenströme!) 
bruchs-(Zener-) | der angewandten 


Spannung Überspannung Minimum | Mittel Maximum 
[V] [vs] [A] [A] [A] 
A. Si-Legierungs-Dioden, 0,6 mm & ?) 

6,0 1,5 |40 80 90 100 
6,0 10 |600 10 12 24 
9,5 1,5 |40 11 17 55 
9,5 10 |600 5 9 11 
17,5 1,5 |40 16 28 32 
17,5 10 |600 4 7 8 
59 1,5 |40 3 4 5 
59 10 |600 1 1 1,25 

B. Si-Diffusions-Dioden, 11 mm) 

8,0 10 |600 10 _ _ 
38,0 1,5 |40 20 22 24 
38,0 10 |600 3,5 3,5 4 
72,0 10 |600 1,5 1,6 2 

C. Si-Diffusions-Dioden, 3 mm °) 
17,0 1,5 |40 170 —_ — 
17,0 10 |600 35 40 50 
66,0 1,5 |40 45 50 65 
66,0 10 | 600 8 9 10 


ee 


1) Die geprüften Musterstücke waren vorwiegend eX- 
perimentelle Typen oder entstammten Vorserien, SO 
dass sie nicht unbedingt die endgültigen Eigenschaf- 
ten von serienmässig erzeugten Typen aufweisen. 

2) Ungefährer & der kreisförmigen, effektiven Junction 
von Legierungstypen. Dieser Typ weist eine Dauer- 
belastung von etwa 0,4 W auf. R 

») Dimension der in den Diffusionstypen benützten qua- 
dratischen Plättchen; die wirksame Junction umfasst 
ungefähr die gesamte Plättchenfläche. Der 3 x 3-mm- 
Typ weist eine Dauerbelastung von ungefähr 0,4 W 
und der 11 X 11-mm-Typ ungefähr 1,5 W auf. 


7) Es ist offensichtlich, dass man bei Stossbelastung eine durch 
die Wärmekapazität gegebene Grenze nicht überschreiten darf. 
Allein der Kristall selbst und dessen nächste Umgebung sind 
für die thermische Kapazität massgebend; diese ist demnach 
gering, jedoch für die max. Stossleistung in Joule bestimmend. 
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Anlage eine Diode bei mässiger Überlast ausfallen, so weist 
sie einen Kurzschluss auf, was vom Sicherheitsstandpunkt aus 
betrachtet einem Unterbruch vorzuziehen ist. Übrigens zeigt 
sich bei Bemessungsversuchen schon nach wenigen Proben, 
ob eine Tendenz zum Ausfallen vorliegt; dementsprechend 
wird man die Belastungsgrenze festlegen. 


Die Sperr-Überstrom-Standfestigkeit einer Junction ist direkt 
proportional ihrer Flächenausdehnung und umgekehrt pro- 
portional ihrer Zenerspannung. Dementsprechend weisen 
die Dioden mit höheren Zenerspannungen (mit Junction-Flä- 
chen von ca. 3X 3 mm) eine geringere Strombemessung auf, 
wodurch ihre Anwendungsmöglichkeit beschränkt ist. Ander- 
seits lassen sich Dioden mit niedrigeren Zenerspannungen — 
die auch viel tiefere und damit vorteilhaftere Werte des dif- 
ferentiellen Widerstandes im Zenergebiet aufweisen — erfor- 
derlichenfalls zwecks Erhöhung der Spannung in Serie schal- 
ten; solche Anordnungen können dann gleichzeitig höhere 
Ströme, Spannungen und Leistungen verarbeiten. 


In Tabelle I ist die Überstrom-Belastungsfähigkeit für einige 
Si-Zenerdioden angegeben und zwar sowohl Legierungs- wie 
Diffusions-Typen, die sich als Schutzdioden eignen. 


2.4 Dioden-Kapazitäten 


Die Kapazitätswerte der Silizium-Dioden können als etwa 
proportional der Flächenausdehnung der Junction angenom- 
men werden. Grundsätzlich ist zwischen Legierungs- und Dif- 
fusionsdioden zu unterscheiden; diese weisen gegenüber den 
Legierungstypen etwa 5...10fache Werte auf. Zudem ist die 
Kapazität von der angelegten Spannung abhängig, indem sie 
mit steigender Spannung sinkt; demgemäss zeigen Dioden 
mit hoher Zenerspannung kleinere Kapazitätswerte als solche 
niedriger Spannung. Im allgemeinen kommt der Kapazität 
einer als Überspannungsschutzdiode benützten Zenerdiode — 
grössenordnungmässig einige hundert pF für legierte und 
einige tausend pF für diffundierte Typen — in den benützten 
Schaltungen keine grosse Bedeutung zu; in einzelnen Fällen 
können aber hohe Werte störend wirken. 


2.5 Abmessungen 


Die Abmessungen der verwendeten Dioden sind klein, da sie 
ohne Kühlbleche zur Anwendung kommen (z.B. 0,4-W-Typ 
0...10 mm lang bei 3..5 mm ®, 1,5-W-Typ ca. 10 mm lang bei 
8 mm ©). Für Zwecke des Überspannungsschutzes hat es 
wenig Sinn, eine Wärmeableitung vorzusehen, wie dies für 
die Dauerbelastung von grösseren Zener-Referenz- oder 
Gleichrichterdioden bei höheren Strömen notwendig ist, denn 
die im Kristall einer auf Überspannungsstösse ansprechenden 
Diode erzeugte Stromwärme tritt so rasch auf, dass einzig die 
Wärmekapazität des Kristalls und seiner allernächsten Um- 
gebung, und die zulässige maximale Junctiontemperatur (ge- 
wöhnlich zwischen 150...200 °C liegend) für die Belastungs- 
grenze massgebend sind. Eine zusätzliche Wärmeableitung 
durch Aufsetzen des Gehäuses bzw. dessen Metallbodens, auf 
dem der Kristall aufgelötet ist, auf ein Kühlblech wäre nur 
dann sinnvoll, wenn mit zeitlich rascher Wiederholung des 
Überspannungsvorganges gerechnet werden müsste; dies 
dürfte aber nur in Ausnahmefällen vorkommen. 


3. Anwendung der Schutzdioden in der Praxis 
3.1 Feinschutzmassnahmen 


Halbleiterdioden eignen sich zum Schutze vor Raumwellen, 
wie auch leitungsgerichteten Überspannungsfronten; praktisch 
überwiegen die letztgenannten, da die in den heutigen Netzen 
angeordneten Verteilertransformatoren nur diese übertragen. 
In Fig. 3a und b sind Tonfrequenzgeräte gezeigt, bei welchen 
in Sperrichtung gepolte (Zener-) Dioden Verwendung finden. 
Die Widerstände 4 in Fig.3a sind so zu bemessen, dass der 
maximal zulässige Stoss-Zenerstrom des benützten Diodentyps 
nicht überschritten wird. Der Maximalwert von 4 hängt von 
der Art der Diode und der Dauer des (zu erwartenden) Über- 
stroms ab; in vielen Fällen erwiesen sich 10...20 Q als entspre- 
chend. In Trägerstromapparaten können die eingezeichneten 
Seriekapazitäten zur Fernhaltung der 50-Hz-Netzspannung 
nützlich sein. In Fig. 3b ist anstelle der Seriekapazitäten eine 
Feinsicherung eingefügt, welche die Dioden gegen langan- 
dauernde Fremdströme sichern soll. 


In der Praxis stellt man fest, dass eine beträchtliche Freiheit 
in der Diodenanwendung besteht. Da manche Teile, wie 
Linienspulen im allgemeinen Überspannungen bis zur Höhe 
bei der die Funkenstrecke anspricht, aushalten, wird man die 
Schutzdioden nicht im Geräte-Eingang anordnen, sondern 
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direkt bei den zu schützenden Transistoren. In diesem Falle 
kann auch oft eine vorhandene Impedanz der Schaltung zu- 
gleich die Überstrombegrenzung der Schutzdiode überneh- 
men. Ebenfalls kann die Möglichkeit bestehen, dass man die 
Diode mit einer Vorspannung betreibt, so dass — wie in 
Fig.4 a gezeigt — eine einzige Schutzdiode genügt. Schliesslich 
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Fig. 3 
Schutzdioden in Niederspannungsgeräten 
a Schutz eines Niederspannungs-Trägerfrequenzgerätes 
b Schutz eines Niederspannungs-Tonfrequenzgerätes 
1 Linie; *2 Schutzfunkenstrecken; 3 Trennkapazität; 4 Begren- 
zerwiderstände; 5 Halbleiter-Begrenzerdioden; 6 Trägerfre- 
quenz-Telephoniegerät; 7 träge Schmelzsicherung; 
8 Tonfrequenz-Telephoniegerät 


ist in Fig.4b eine Schaltung dargestellt, bei welcher die 
Durchlasskennlinie der Dioden ausgenützt wird, denn die hier 
maximal auftretende Tonfrequenzspannung kann zu 0,1 V an- 
genommen werden; die zwei benützten Dioden in bipolarer 
Schaltung bewirken eine Spannungsbegrenzung, die um ca. 
0,7 V liegt. 
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b 5 
Fig. 4 
Schutz eines Transistors 


a Anwendung einer einzigen Diode zum Schutz eines Tran- 
sistors 
1 Schutzfunkenstrecken; 2 Halbleiter-Diode 

b Anwendung einer Bipolar-(Doppel)Diode zum Schutz eines 
Transistors 
1 Schutzfunkenstrecke; 3 bipolaire Halbleiterdioden-Einheit 


3.2 Grobschutzmassnahmen gegen Überspannungen im 
Verteilernetz 


Vom Netz herrührende Überspannungen wird man in erster 
Linie durch auf der Sekundärseite angeordnete Überspan- 
nungsableiter verringern (Fig.5a); solche sind z.B. für 
1600 V Spitzenspannung erhältlich, bei Arbeitsspannung von 
z.B. 175 V gegen Erde, oder 2800 V Spitzenspannung mit 
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650 V gegen Erde. Oft werden Kohle-Schutzfunkenstrecken in 
Reihe mit einem nichtlinearen Element, meist Siliziumkarbid- 
Ableitern, benützt (Fig.5b). Diese weisen bei 120 V etwa 
15 Mindestwiderstand auf, wodurch ein Kurzschluss-Strom 
nach dem Ansprechen vermieden wird. Die beiden Figuren 
zeigen auch zwei Versionen der Anschaltung: in Fig. ur ist 
der Grobschutz direkt über die 3 Leiter des Kabeleingangs 


' gelegt; in Fig.5b befindet sich dieser nach der Kabelleitung 


(und nach dem Abschaltautomaten) angeordnet. 


2 
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Fig. 5 
Grobschutzmassnahmen im Verteilernetz 
a Niederspannungsschutz in einem Zweigkreis 
b Niederspannungsschutzmassnahmen an zentralem 
Speisungspunkt 


1 120/240-V-Netz; 2 Sekundärschutz, Bemessung 175 V; 3 ge- 
panzertes Netzkabel (mindestens 6 m); 4 Schalttafel; 5 Zweig- 
kreis; 6 Fernsprech-Bucht; 7 Verteilertafel; 8 träge Magnet- 
sicherung («Stotz») mit Alarmkontakt; 9 Kohleschutzfunken- 
strecke; 10 nichtlineares Element; N Nulleiter 


Bemerkungen des Referenten: 


Zur Schutzbedürftigkeit der Transistoren an sich ist zu sagen, 
dass man gegenwärtig bestrebt ist, bei allen Germanium- und 
Silizium-Transistoren mit den max. zulässigen Arbeits-Kollek- 
torspannungen usw. unter Einhaltung einer kleinen Sicher- 
heitsmarge an die Grenze zu gehen, so dass sich leider für 
Überspannungen keine bedeutenden «Reserven» mehr ergeben. 
Dieselbe Tendenz besteht übrigens auch in bezug auf Ge- 
und Si-Leistungsgleichrichterdioden und erst die Erzeugung 
viel höher sperrender Dioden wird es ermöglichen, bei der 
Bemessung höhere Sicherheitswerte zu berücksichtigen; eine 
diesbezügliche Tendenz ist bei europäischen Erzeugern fest- 
zustellen, scheint aber bei Transistoren noch nicht möglich 
zu sein. 

Was die Stossbelastung von Zenerdioden betrifft, so ist aus 
den veröffentlichten Angaben ersichtlich und wurde auch be- 
reits ausdrücklich angedeutet, dass noch Unklarheiten be- 
stehen. Es sind auch in Prospekten und der Literatur fast 
keine Angaben zu finden. Bei den bekannten Zenerdioden, 
welche für den vorgesehenen Zweck vorzugsweise in Betracht 
kommen, beziehen sich die katalogmässigen Angaben über 
die zulässige Strom- oder Leistungs-Belastung immer auf 
Dauerbetrieb 8). Bei der Bemessung einer gegebenen Zener- 
diode für einmalige Stossbelastung mit nachfolgender längerer 
Abkühlungspause wird man sich daher gerne auf Angaben 
eines Herstellers beziehen. In Fig. 6 ist eine Kurve für eine 
Silizium-Leistungsdiode des Legierungstyps wiedergegeben, die 
uns seitens des Halbleiterwerkes Intermetall in Freiburg i. Br. 
zur Verfügung gestellt wurde. Obwohl es sich um eine «Lei- 
stungs-Gleichrichter-Diode» und nicht eine Zenerdiode han- 
8) In einem neueren Prospekt von Texas Instruments sind An- 
sätze hiefür vorhanden, indem für 400-mW- und 10-W-Typen 
Stoßströme aus Kurven entnommen werden können; die Kur- 


ven ergeben z.B. beim 400-mW-Typ ca. 3 A für 1 ms (bei etwa 
60 mA Dauerstrom) und 10 A für den 10-W-Typ. 
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delt, lässt sich die Kurve auswerten, da der Aufbau beider 
Diodenarten derselbe ist. Aus der Darstellung lässt sich die 
dem Halbleiter zumutbare Stossbelastung «Strom (oder Lei- 
stung) in Funktion der Zeit» erkennen; man kann einen 
«Multiplikationsfaktor» für kurzzeitige Belastungen errech- 
nen, der auch für gleichartig gebaute Zenerdioden Gültigkeit 
hat. Die Kurve ist somit sinngemäss auf Schutzdioden anwend- 
bar. Es ist natürlich vom Dauerbelastungswert ohne zusätz- 
liche Kühlung auszugehen, da eine Kühlung bei Stossbelastung 
auf die Belastungsgrenze des Halbleiters ohne Einfluss ist. 


10° 
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Fig. 6 
Überlastungsmöglichkeit von legierten Silizium-Leistungs- 
dioden (OY-Dioden) bei Strossbelastung 
Der zulässige Dauerstrom der OY-Diode frei montiert ist 0,4 A, 
was einer zulässigen Dauerbelastung von ca. 1,25 W bei einer 
Umgebungstemperatur von 45 °C entspricht 
I Strom; t Zeit; 1 mit Kühlblech 60 X 60X2 mm; 
2 ohne Kühlblech 


Ein Stromstoss von z.B. 10 us Dauer kann demnach den rund 
200...250fachen Wert der dauernd zulässigen Belastung (mit 
Kühlung in freier Luft) betragen; ein Stoss von 1,5 us den 
rd. 1000fachen Wert. Grössenordnungsmässig stimmen diese 
Werte mit den Durchschnittswerten von Tabelle I überein. 
Nimmt man nämlich die 11X11-mm-Diode (B) zu 1,5 W an, 
so ergibt sich bei einer Zenerspannung von 17 V eine Dauer- 
strombelastung von knapp 100 mA. Für einen Stoss von 10 us 
Dauer liegt der Multiplikationsfaktor nach Kurve Fig. 6 zwi- 
schen 200 und 250, so dass man auf rd. 20...25 A kommt. Der 
Typ B in Tabelle I ist nicht eine Legierungsdiode, sondern 
eine Diffusionsdiode, welche — wie im Abschnitt 2.1 darge- 
legt — eine etwas grössere Stossbelastung erträgt; die Tabel- 
lenwerte von 35, 40 und 50 A stimmen daher grössenordnungs- 
mässig überein. 
Die gezeigte ungefähre Bestimmung der Stossbelastungs- 
Ströme aus der katalogmässigen Angabe des zulässigen Dauer- 
stroms hat deswegen eine gewisse Bedeutung, weil bisher spe- 
zielle Zener-Schutzdioden von der Industrie noch nicht ange- 
boten werden und anderseits Angaben der Lieferanten von 
Zenerdioden hinsichtlich Stossbelastung noch fast ganz fehlen. 
Es wäre daher sehr am Platze, wenn die Hersteller brauchbare 
Angaben über die Stossbelastungs-Bemessung (und Kurven- 
form der Impulse) veröffentlichen würden. 

G. Lohrmann 


Objektiv arbeitendes Hörmessverfahren 

534.771 
Benützt man eine Stimmgabel oder Flüstersprache, um die 
Hörfähigkeit einer Person festzustellen, dann bleibt das Prü- 
fungsergebnis stets in gewissen Grenzen subjektiv beeinflusst. 
Die Unsicherheitsfaktoren werden bei einem auf Anregung 
holländischer Ohrenfachärzte und Schulärzte entwickelten 
Audiometer ausgeschlossen. Das Gerät, das vom Technischen 
Handelsbüro Hawinco, Arnhem (Holland), vertrieben wird, 
ist einfach gebaut und tragbar, leicht zu bedienen und legt die 
Untersuchungsergebnisse auf eigens dafür gelieferten Dia- 
grammen fest. Es wird mit 12 auf einem Armaturenbrett verei- 
nigten Druckknöpfen bedient, von denen jeder eine be- 
stimmte Lautstärke erzeugt. Es kann aus den Frequenzen 500, 
1000, 2000 und 4000 Hz gewählt werden. Die obere Druck- 
knopfreihe gibt diese Töne bei einer Lautstärke von 15 dB 
wieder, die zweite von 30, die dritte von 45 dB. Zum Ab- 
hören erhält die Versuchsperson einen Kopfhörer. Sie wird 
jeweils nach dem Betätigen des Knopfes gefragt, ob der Ton 
noch gehört wurde. Das Gerät hat eine Frequenzgenauigkeit 
von + 10 %0; die Amplitude wird innerhalb von 2 dB einge- 
halten. Die Frequenzstabilität ist besser als #5/o, die der 
Amplitude besser als + 1 dB. E. Bickel 
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Miscellanea 


In memoriam 


Werner Hauser +. Werner Hauser wurde am 24. Oktober 
1912 als Sohn des in Elektrizitätskreisen noch in bester Erin- 
nerung stehenden Vizedirektors der Nordostschweizerischen 
Kraftwerke AG (NOK), Adolf Hauser, in Ennetbaden geboren. 
Nach den Schuljahren in Ennetbaden, Baden und Zürich er- 
griff er das Ingenieurstudium, das er 1935 mit dem Diplom 
der ETH abschloss. 

In der Folge war Werner Hauser für die AG Brown, Bo- 
veri in Baden und Le Havre tätig, übernahm dann die Bau- 
leitung des Kraftwerkes Mörel und der Nufenenleitung der 
Aluminium-Industrie AG und trat schliesslich 1947 in den 
Dienst der Atel, wo er innert kurzer Zeit zum Direktor auf- 
stieg. 

Seine Aufgabe als Leiter der technischen Abteilung eines 
grossen Elektrizitätsunternehmens erfüllte er nicht nur auf 
Grund umfassender Erfahrung und fundierter Kenntnisse; es 
war vor allem auch seine freudige Tatkraft, die ihn zum 
idealen Vorgesetzten machte. Er plante ruhig und weit- 
blickend, scheute sich nicht vor Entschlüssen und verwirk- 
lichte seine Ziele mit Eifer und grosser Hingabe. In hohem 


Werner Hauser 
1912—1960 


Masse besass er die Fähigkeit, sowohl seine engeren Mitar- 
beiter im Büro, wie auch die Werkangehörigen, denen er 
volles Vertrauen schenkte, für fortschrittliche technische Lö- 
sungen zu begeistern; er war stolz und glücklich, wenn selbst 
schwierige technische Revisionen und Umbauten mit eigenen 
Personalequipen durchgeführt werden konnten. Der grossen 
Initiative von Direktor Hauser verdankt die Atel eine ganze 
Reihe schöner, moderner Anlagen, deren Gestaltung er mass- 
geblich beeinflusst hat. Als Beispiel seien lediglich erwähnt: 
der schwierige Umbau der Gotthard- und Lukmanier-Leitung 
auf Bündelleiter, eine Änderung, die mit Rücksicht auf den 
nicht zu unterbrechenden Betrieb besonders sorgfältig ge- 
plant werden musste; ferner der Bau der Hochspannungs- 
Schaltanlagen Koblenz, Flumenthal und Gösgen, sowie die 
Erstellung der 220/380-kV-Leitungen Gösgen-Flumenthal und 
Gösgen-Mettlen. Unzählig sind überdies im Betrieb der Atel 
die Vervollkommnungen, die auf Betreiben von Direktor 
Hauser eingeführt wurden und sich bestens bewährt haben. 

Mit grosser Anteilnahme hat er auch den technischen 
Fortschritt bei anderen Werken in der Schweiz und im Aus- 
land verfolgt und sich tatkräftig und erfolgreich für die Ent- 
wicklung eines leistungsfähigen Verbundbetriebes verwendet. 
Beim Ausbau der für die schweizerische Elektrizitätsversor- 
gung besonders wichtigen Gemeinschaftsanlage Mettlen hat er 
ebenfalls mit grossem Einsatz mitgewirkt. In diesem Zusam- 
menhang sei auch das Präsidium der Forschungskommission 
des SEV und VSE für Hochspannungsfragen erwähnt, eine 
Aufgabe, die ihm sehr am Herzen lag und der er während 
mehr als sieben Jahren trotz seiner bereits grossen Beanspru- 
chung viel Zeit gewidmet hat. 

Durch seine ausserordentliche Auffassungsgabe, sein siche- 
res Urteil in allen technischen Belangen und sein umfassendes 
Wissen genoss er nicht nur bei der Atel, sondern darüber 
hinaus in weiten Kreisen der schweizerischen Elektrizitäts- 
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wirtschaft hohe Wertschätzung. Dies kam denn auch darin 
zum Ausdruck, dass sich eine ganze Anzahl von Unternehmun- 
gen seine wertvolle Mitarbeit sicherte. Er wurde u.a. Ver- 
waltungsratsmitglied der Gesellschaft des Aare- und Emmen- 
kanals, der Kraftwerk Ryburg-Schwörstadt AG, der Blenio- 
Kraftwerke, der Kraftwerke Hinterrhein. Im weitern gehörte 
der Dahingegangene verschiedenen Fachverbänden und Kom- 
missionen an. ; - 

Den Fragen des Energietransportes und der Betriebssicher- 
heit schenkte Ingenieur Hauser stets besondere Aufmerksam- 
keit. Es sei hier lediglich die Verwirklichung des Lastver- 
teilers erwähnt — der ersten derartigen Anlage in der 
Schweiz —, welche die Überwachung des Atel-Netzes in best- 
möglicher Weise gestattet. Mit den Geschäftsleitungen der 
in- und ausländischen Kraftwerkunternehmungen unterhielt 
er loyale und herzliche Beziehungen. Seine offene Art und 
sein ungezwungenes, frohmütiges Wesen gewannen ihm 
überall das spontane Vertrauen und die Sympathie seiner Mit- 
menschen. Gross war auch seine Aufgeschlossenheit allen so- 
zialen Fragen gegenüber. Für die Anliegen des Personals 
zeigte er stets volles Verständnis. Jedermann kannte seine 
warme, menschliche Anteilnahme und wusste, dass er sich in 
einer geschäftlichen oder persönlichen Angelegenheit an ihn 
wenden konnte. Manchem ist denn auch Direktor Hauser in 
einer schwierigen Lebenslage mit Rat und Tat zur Seite ge- 
standen. Die Erschütterung, die seine Kollegen und Unterge- 
benen am 27. Januar 1960 bei der Nachricht über seinen 
jähen Tod empfanden, hat deutlich gezeigt, was ihnen Werner 
Hauser bedeutete. Man konnte es kaum fassen, dass dieser 
lebensfrohe, kräftige und gesunde Mensch, der Mitte Januar 
in die Ferien verreist war, um sich seinem geliebten und mit 
Meisterschaft ausgeübten Skisport zu widmen, nicht mehr zu- 
rückkehren werde, und die Trauer, welche diese Botschaft 
auslöste, war äusserst tief und schmerzlich. 

Neben den Gaben des Geistes waren es vor allem das frohe 
Gemüt und die Freude an allem Schönen, die als Gegen- 
gewicht zur täglichen Arbeit Direktor Hauser die Kraft gaben, 
seine vielen und oft nicht leichten Aufgaben zu meistern. 
Entspannung und Erholung fand er vor allem in der Familie 
und mit dieser in der Natur. Er suchte die Stille, konnte mit 
grosser Geduld ein Tier beobachten, eine schöne Landschaft 
oder eine Blume im Bilde festhalten. Die gemeinsame Liebe 
zur Natur vereinigte ihn mit seiner Gattin und seiner Tochter 
in einer kameradschaftlichen Freundschaft, die weit näher und 
inniger war als eine übliche Beziehung des Vaters zur Familie. 

Die hohe Achtung und Wertschätzung, die Direktor Hauser 
genoss, wurde so richtig offenbar, als sich am 1. Februar 1960, 
einem strahlenden Wintertag, eine überaus grosse Trauer- 
gemeinde in der Oltner Friedenskirche einfand, um von ihrem 
verehrten Freund, Kollegen und Vorgesetzten in einer schlich- 
ten und würdigen Feier Abschied zu nehmen. Werner Hauser 
wird im Andenken seiner Mitarbeiter weiterleben als ein 
heiterer und gütiger Mensch, dessen freudige Tatkraft und 
Frische für seine ganze Umgebung ein täglicher Ansporn war. 

E-T. 


Persönliches und Firmen 
(Mitteilungen aus dem Leserkreis sind stets erwünscht) 


Dr. sc. techn. C. G. Keel, Mitglied des SEV seit 1942, 
Direktor des Schweiz. Vereins für Schweisstechnik, Privat- 
dozent an der ETH, wurde von der International Acetylene 
Association, New York, als diesjährigen Preisträger der 
«James-Turner-Morehead-Verdienstmedaille» bezeichnet. Die 
erstmals einem Schweizer zugefallene Ehrung erfolgt in Wür- 
digung der Verdienste Keels um die Förderung der Autogen- 
verfahren und der Anwendungen von Azetylen und Kalzium- 
karbid, sowie einer langjährigen Mitarbeit in internationalen 
schweisstechnischen Organisationen. 


ai) AG, Zürich. Kollektivprokura wurde P. Frey er- 
teilt. 


Cerberus AG, Männedorf (ZH). Die Generalversamm- 
lung vom 11. Februar 1960 hat die Statuten geändert. Die 
Firma lautet nun Cerberus AG. Durch Ausgabe von 500 neuen 
Namenaktien zu Fr. 500 ist das Grundkapital von Fr. 250 000 
auf Fr. 500 000, eingeteilt in 1000 Namenaktien zu Fr. 500, 
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erhöht worden. Das Grundkapital ist voll liberiert. Kollektiv- 


prokura wurde erteilt Dr. G.Brumm und M. V. u i 
Mitglied des SEV seit 1959. en 


Cerberus GmbH, Bad Ragaz (SG). An der ausserordent- 
lichen Gesellschafterversammlung vom 11. Februar 1960 wur- 
den die Statuten teilweise revidiert. Die Firma lautet nun 
Cerberus GmbH, Bad Ragaz. Die Gesellschaft bezweckt den 
Erwerb und die Verwaltung von Beteiligungen an in- und 
ausländischen Unternehmungen, insbesondere auf dem Ge- 
biet der Elektrotechnik, Physik und Chemie. 


Sauber und Gisin AG, Zürich. Kollektivprokura wurde 
W. Stein, Elektroingenieur ETH, Mitglied des SEV seit 1949, 
und H. Palmer, Maschineningenieur, erteilt. 


Kleine Mitteilungen 


Verein für ein technisches Museum in Winterthur 


Der Verein für ein Schweizerisches Technisches Museum 
in Winterthur 1) führte am 17. März 1960 in Winterthur seine 
Generalversammlung durch. 

Dem Jahresbericht des Präsidenten, Ingenieur H. C. Egloff, 
ist zu entnehmen, dass eine lebhafte Werbetätigkeit mit Vor- 
trägen und Filmvorführungen sowie der Herausgabe von Bul- 
letins und die Orientierung der Öffentlichkeit über die Idee 
eines Technischen Museums das vergangene Vereinsjahr kenn- 
zeichnete. Der Verein zählt nach dreijähriger aktiver Tätig- 
keit mehr als 1200 Mitglieder. Die Sammlung wertvoller Ma- 
schinen, Modelle und Apparate brachte einen erfreulichen 
Zuwachs, welcher dem Verein Einlagerungssorgen bereitet. 
Die aus den verschiedensten Fachgebieten stammende Samm- 
lung beherbergt manch markantes Sammelstück und diese 
bilden Marksteine für eine spätere Ausstellung. 

Das zukünftige Museum soll nach Beschluss der Versamm- 
lung «Technorama» heissen und zur Umschreibung den Unter- 
titel «Schweizerisches Technisches Museum» tragen. Dem 15 
Mitglieder umfassenden Vorstand wird ein Patronatskomitee 
angegliedert. In dieses werden Mitglieder berufen, welche die 
Bemühungen des Vereins fördern. 

Die Veranstaltung wurde durch einen Lichtbildervortrag 
des Vorstandsmitgliedes, Herrn Professor Dr. J. Ackeret, ge- 
krönt, welcher über «Leonhard Euler als Begründer der Hy- 
drodynamik und der Turbinentheorie» sprach. Der fesselnde 
Vortrag, welcher das umfassende, kaum zu überblickende Le- 
benswerk Eulers nahe brachte, beeindruckte die Zuhörer 


1) vgl. Bull. SEV Bd. 49(1958), Nr.3, S.123. 


tief. Die im Betrieb vorgeführte Turbine, nach Zeichnungen 
und Berechnungen Eulers gefertigt, ergänzte das gesprochene 
Wort. Mit Genugtuung vernahm man, dass diese interessante 
Maschine dem Verein in sein Sammelgut übergeben wird. 
K.Schulthess 
Journees de la Lumi£re. En fätant son trentenaire, l’Asso- 
ciation Frangaise de l’Eelairage organise ses Journees de la 
Lumiere devenues traditionnels du 30 mai au 2 juin 1960. Les 
seances se derouleront au Palais de l’Unesco A Paris et 
seront completees chaque soir par des illuminations nouvelles 
de monuments. Adresse du secretariat: 33, Rue de Naples, 
Paris 8°. 


4°° Journees Internationales de la Couleur. Le Centre 
d’information de la Couleur (CIC) arrange ses 4°° Journees 
de la Couleur ä Rouen. Elles se tiendront du 28 au 30 avril 
1960 sous la pr&sidence du Professeur Yves Le Grand. L’inau- 
guration du «Salon de la Couleur» organise dans le cadre 
de la Foire de Rouen (28 avril au 8 mai 1960) est prevue dans 
le programme. Celui-ci prevoit 36 rapports qui seront pre- 
sentes dans les seances techniques des quatre sections et dont 
chaque congressiste recevra un dossier de pretirages. Le siege 
social se trouve ä Paris 2°, 23, Rue Notre-Dame-des Victoires. 


IES-Summer Meeting. The Illuminating Engineering So- 
ciety (Londres) annonce son Summer Meeting qui se derou- 
lera du 15 au 18 mai 1960 ä Harrogate. Des pretirages des 
rapports, presentes aux seances, seront envoyes aux partici- 
pants avant la reunion. Pour des renseignements ulterieurs 
on s’adresse au secretariat de la IES, 32 Victoria Street, 
Londres SW 1. 


Analyses des Circuits Lin£aires. La Societe Royale Belge 
des Electriciens (SRBE) organise un cycle de cours «Analyse 
des Circuits Lin&aires» comprenant 12 lecons de theorie et 
8 lecons d’application ä l’Electrotechnique. Des notes distri- 
buees aux participants avant les conferences permettront de 
suivre plus aisement le cycle de cours qui se tiendra chaque 
lundi entre le 25 avril et le 30 mai 1960. Pour des renseigne- 
ments ulterieurs on s’adresse au secretariat de la SRBE, Hötel 
Ravenstein, 3, rue Ravenstein, Bruxelles 1. 


Fernseh- und Radio-Club, Zürich. H. Sax hält am 
13. April 1960, um 20.15 Uhr, im Zunfthaus zur Waag, Mün- 
sterhof, Zürich 1, einen Vortrag mit Lichtbildern über «Mo- 
derne Elektronenröhren-Technik». Der Eintritt ist für Mit- 
glieder frei. Für Nichtmitglieder beträgt er Fr. 1.65; für Schü- 
ler, Studenten und Lehrlinge Fr. —.85. 


Literatur — Bibliographie 


681.14-523.8 + 621-52 Nr. 11 529,2 
Handbook of Automation, Computation, and Control. 
Vol. 2: Computers and Data Processing. Ed. by Eugene M. 
Grabbe, Simon Ramo and Dean E. Wooldridge. New York, 
Wiley; London, Chapman & Hall, 1959; 8°, XXIII, 1061 p., 
fig., tab. — Price: cloth $ 17.50. 

Der vorliegende zweite Band des dreibändigen Werkes ist 
der Praxis der digitalen und analogen Rechenmaschinen ge- 
widmet. Die Verfasser sind dem Handbuchstil treu geblieben, 
indem die sprachliche Formulierung unkompliziert, prägnant 
und möglichst quantitativ gehalten ist. Das Buch liest sich 
erstaunlich leicht, da der Leser in jedem einzelnen Kapitel 
von einfachen Definitionen und einleitenden Beschreibungen 
zum anspruchsvollen Teil übergeführt wird. 

Der Stoff über analoge und digitale Rechenmaschinen zerfällt 
in je zwei Teile: Anwendung und Konstruktion der Rechen- 
geräte. — Bei den Digitalrechnern wird eine bemerkenswert 
vollständige Einleitung in die Technik des Programmierers 
gegeben. Neben den allgemein bekannten Anwendungen für 
administrative und kaufmännische Aufgaben werden ‚aber 
auch die Randgebiete wie Spiele (Schach), Sprachenüber- 
setzung usw. gestreift. Die Analogrechner werden im letzten 
Drittel des Buches behandelt. Neben den populären elektro- 
nischen Typen wird auch eine Übersicht der mechanischen 
Analogrechner, der DDA, der Geräte zur statistischen Aus- 
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wertung und der analog-digitalen Zwittermaschinen (hybrids) 
geboten. 

Das Buch ist eine Fundgrube von Raritäten, die man sonst 
nur schwerlich auffinden kann, falls man überhaupt von ihrer 
Existenz weiss. Viele der aufgezeichneten elektrischen Schal- 
tungen lassen sich direkt kopieren, was sogar für transistori- 
sierte Systeme gilt. In Anbetracht der grossen Streuung im 
dargebotenen Stoff und dem reichen Literaturverzeichnis ist 
das Buch ein nützlicher «Pfadfinder» für weitere vertiefte 
Studien. F. Gasser 


518.5 : 621.372.5 Nr. 11599 
Mathematical Programming and Electrical Networks. By 
Jack B. Dennis. Boston, Technology Press of MIT; New 
York, Wiley; London, Chapman & Hall, 1959; 8°, VI, 186 P- 
fig. — Technology Press Research Monographs — Price: 
cloth $ 4.50. 


Die sog. «lineare Programmierung» dient zur Lösung von 
Maximal- und Minimalproblemen, in denen lineare Unglei- 
chungen als Nebenbedingungen gegeben sind, und ist haupt- 
sächlich im Zusammenhang mit Aufgaben aus der Unterneh- 
mensforschung (Operations Research) bekannt geworden, wo 
es sich darum handelt, die verschiedenen Variablen, die bei 
der Führung eines Unternehmens festzulegen sind, so zu wäh- 
len, dass das Resultat optimal wird. Die «nichtlineare Pro- 
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grammierung» ist eine Verallgemeinerung, in der auch nicht- 
lineare Ungleichungen zulässig sind. Eine relativ neue Er- 
kenntnis besagt, dass die linearen Aufgaben auch mit Hilfe 
von elektrischen Netzwerken, die nur Spannungsquellen, 
Stromquellen und ideale Dioden enthalten, gelöst werden 
können. Das Buch befasst sich mit der Aufstellung dieser Ana- 
logien. Es vermittelt zuerst eine allgemeine Studie über die Na- 
tur der gestellten Aufgaben und leitet dann auf die Herleitung 


und die Anwendung der äquivalenten elektrischen Netzwerke 
über. Die Schrift ist, wie der Autor sagt, eine Zwischenstufe 
zwischen einem Zeitschriften-Artikel und einem eigentlichen 
Buch. Sie ist klar aufgebaut und kann Lesern, die mit dem 
Gegenstand bereits gut vertraut sind und die sich für die 
Auflösung von derartigen Problemen mittels elektrischer 
Schaltungen interessieren, bestens empfohlen werden. 


A.P. Speiser 


Communications des organes des Associations 


Les articles paraissant sous cette rubrique sont, sauf indication contraire, des communiques officiels de l’ASE 
et des organes communs de l’ASE et de PUCS 


Necrologie 


Nous deplorons la perte de Monsieur Karl Jahn, technicien 
electricien, membre de P’ASE depuis 1933 (membre libre), 
membre du Comite de ’UCS de 1934 a 1942 et ensuite techni- 
cien au Secretariat de !’UCS, decede le 22 mars 1960 a Berne, 
a läge de 78 ans. Nous presentons nos sinceres condoleances 
a la famille en deuil. 


Comite Technique 2 du CES 
Machines tournantes 
Sous-commission 2B, Dimensions des moteurs 


La sous-commission 2B a tenu sa 3° seance le 27 janvier 
1960, A Zurich, sous la presidence de M. W. Jaggi, president. 
Elle a examine cing documents diffuses par le Comite-Secre- 
tariat suedois du SC 2B, concernant les propositions pour la 
premiere revision de la Publication 72-1 de la CEI, Recom- 
mandations pour les dimensions et puissances normales des 
moteurs Electriques, 1'° partie: Moteurs ä fixation par pattes. 
La sous-commission decida de prendre position au sujet de 
quatre de ces documents et a charge le secretaire de la sous- 
commission et lingenieur du secretariat d’elaborer des pro- 
jets. Parmi ces quatre documents se trouve un questionnaire 
a l’intention de la prochaine r&union du SC 2B, qui se tiendra 
cet automne a New Delhi, et par lequel le Comite-Secretariat 
desire &tre renseigne sur l’etat de la normalisation des dimen- 
sions des moteurs dans les differents pays. Les autres docu- 
ments concernent l’adoption de trois autres diametres de bouts 
d’arbres, dont la sous-commission a prefere les valeurs de 7, 
9 et 11 mm, ainsi que le remplacement des puissances nomi- 
nales primaires de 0,4 — 0,6 — 0,8 kW par les valeurs de 
0,37 — 0,55 — 0,75 kW. La sous-commission n’a pas elabore 
de propositions pour l’introduction d’autres cotes et de leurs 
designations par des symboles litteraux, car elle estime que 
Vinterchangeabilite des moteurs est assuree par les cotes qui 
ont deja ete definies. R.Walser 


Comite Technique 24 du CES 
Grandeurs et unites &leetriques et magnetiques 


Le CT 24 du CES a tenu sa 25° seance le 4 mars 1960, ä 
Zurich, sous la presidence de M.M.K. Landolt, president. 


Celui-ci ayant deja donn& un compte rendu detaille de la 
reunion du CE 24 ä Madrid en 1959, lors de la 24° seance, 
le CT a pu prendre rapidement connaissance du proces-verbal 
de cette r&union. Certains problemes souleves ä cette reunion 
donnerent lieu ä d’amples discussions, notamment au sujet de 
la denomination des quatre unites de base (m, kg, s, A) du 
systeme de mesure. Le CT 24 estime, comme precedemment, 
que du fait que le Comite International des Poids et Mesures 
a decide qu’un systeme ä 6 unites de base (m, kg, s, °K, A, cd) 
doit &tre designe par «systeme international d’unites», la de- 
nomination de «systeme Giorgi» pour le systeme ä 4 unites 
ne se justifie plus. ’ E. Schiessl 


Comite Technique 39-2 du CES 


Semiconducteurs 


Le CT 39-2 du CES a tenu sa 8° seance le 8 fevrier 1960, 
a Zurich, sous la presidence de M. W. Druey, president. En 
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vue de la reunion du SC 39-2, qui doit se tenir ä Londres 
du 8 au 14 juillet 1960, d’autres documents internationaux 
ont ete examines, comme cela avait ete le cas lors de la 
7° seance. Il fut decid& de prendre position au sujet du docu- 
ment 39-2 (Secretariat)20, Liste des termes physiques retenus 
comme «termes techniques» et definitions proposees. Le CT 
propose en particulier d’introduire dans cette liste les notions 
de «jonction par diffusion» et de «bornes», ainsi que d’aban- 
donner quelques autres notions. L’examen du document 39-2 
(Seeretariat)21, Valeurs limites et caracteristiques essentielles 
pour les dispositifs a semiconducteurs, a conduit a la decision 
de proposer que la notion de «diodes de Zener» soit remplacee 
par l’expression «diodes de reference et de reglage de la ten- 
sion». Au lieu de la distinction faite dans ce document entre 
les diodes refroidies par air et les diodes a dissipation de 
chaleur, le CT propose que le texte soit subdivise selon les 
modes de service et que les donnees et les caracteristiques 
soient groupees pour toutes les diodes selon les modes de 
service ä refroidissement par air et ä dissipation de chaleur. 
En ce qui concerne les questions posees dans le document 
39-2 (Secretariat)22, Valeurs limites et caracteristiques essen- 
tielles — Programme de travail futur, au sujet de la necessite 
de courbes pour caracteriser des dispositifs a semiconduc- 
teurs, le CT decida de prendre une position plutöt limitative. 
Pour terminer, le CT proposa ä l’intention du CES la com- 


x 


position de la delegation de 2 ä 3 membres a la reunion de 
Londres. H.Lütolf 


Conference Internationale des Grands Reseaux 
Electriques (CIGRE) 


Prochaine Session 


La Conference Internationale des Grands Reseaux Electriques, 
bien connue sous ses initiales CIGRE, tiendra sa prochaine 
Session, qui sera la 18°, du 15 au 25 juin 1960, a Paris comme 
d’habitude. 


Au cours de ce Congres, auquel seront presentes 130 rapports, 
sera poursuivie l’etude des grands problemes que traite inter- 
nationalement la CIGRE, c’est-ä-dire tout ce qui concerne la 
production, la transformation et la repartition de l’energie 
electrique ä haute tension. 


Cette etude portera principalement sur les alternateurs, les 
transformateurs, les interrupteurs, les cäbles souterrains, la 
construction des lignes aeriennes. 


En ce qui concerne l’exploitation des reseaux, y seront &etudies 
principalement les problemes concernant la stabilit& des re- 
seaux, les surtensions et la protection contre la foudre, le re- 
glage de la charge et de la frequence, ainsi que les questions 
speciales concernant les lignes a tr&s haute tension (au-dessus 
de 220 000 V). 


Au cours de la pr&cedente Session tenue en 1958, 1800 inge- 
nieurs avaient et& presents, venus de 50 pays. Il est hors de 
doute que la Session de cette ann&e presentera le möme pas- 
sionnant interöt que les precedentes. Elle poursuivra la mise 
au point periodique qu’elle realise chaque deux ans et dont 
linteret est si considerable. 


Pour tous renseignements et pour les inscriptions ä la Ses- 
sion, priere de s’adresser au Comite National Suisse de la 
CIGRE, Seefeldstrasse 301, Zurich 8, tel. (051) 3412 12. 
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Progres en matiere d’impregnation des poteaux de bois pour lignes aeriennes 


Rapport suceint sur quelques resultats des &tudes entreprises par la Commission de ’UCS 
ia : : : er 
d’impregnation et de traitement ulterieur des poteaux de bois 


Ce rapport a et& prepare en vue de la 21° Assemblee de dis- 
cussion de PUCS sur des «Questions d’impregnation des po- 
teaux de bois>, qui s’est tenue le 29 octobre 1959 ü Lucerne; 
il a ete envoye ü cette occasion ü tous les membres de FUCS. 
Le texte publie ci-apres en est une version legerement elargie, 
qui tient compte des plus recents resultats des travaux de la 
Commission de TUCS pour V’etude des procedes d’impregna- 
tion et de traitement ulterieur des poteaux de bois. Un 
compte rendu de la discussion qui a eu lieu lors de Fassem- 
blee de Lucerne sera publie prochainement dans ces colonnes. 


pour l’etude des procedes 
621.315.668.1.004.4 
Der nachfolgende Bericht wurde im Hinblick auf die 21. Dis- 


kussionsversammlung des VSE über Fragen der Imprägnie- 
rung von Holzmasten, die am 29. Oktober 1959 in Luzern 
stattfand, abgefasst und allen Mitgliedern des VSE zugestellt. 
In der nachstehend publizierten, leicht erweiterten Fassung 
des Berichtes sind die neuesten Ergebnisse der Untersuchun- 
gen der Kommission des VSE zum Studium der Imprägnier- 
und Nachbehandlungsverfahren für Holzmasten berücksichtigt 
worden. Ein Bericht über die Diskussion anlässlich der er- 
wähnten Versammlung wird nächstens an dieser Stelle veröf- 
fentlicht werden. 


A. Generalites 


1. Objectif des travaux de la Commission pour 


un zZ Kun 


P’etude des procedes d’impregnation et de traite- 
ment ulterieur des poteaux de bois 


La carie prematuree des poteaux de bois, qui etait 
deja apparue durant les annees trente, prit apres 
la guerre une extension alarmante dans diverses 
regions de notre pays. Des &tudes scientifiques mon- 
trerent que la plupart des cas de carie prematuree 
etaient dus a l’action du champignon connu sous le 
nom de Poria vaporaria ou de champignons de sortes 
voisines, qui sont insensibles au sulfate de cuivre. 
Ces resultats inciterent le Comite de ’UCS ä creer en 
decembre 1951 la Commission pour Tetude des pro- 
cedes d’impregnation et de traitement ulterieur des 
poteaux de bois. Ce faisant, le Comite repondait au 
veu qui avait ete exprime peu de temps auparavani 
lors d’une assemblee de discussion sur les Procedes 
modernes d’impregnation des poteaux de bois. La 
Commission recut pour täche d’etudier toutes les 
questions relatives ä l’impregnation des poteaux de 
bois et de rechercher les possibilites de prolonger la 
duree de vie des supports. 

Les PTT, qui sont les plus importants utilisateurs 
de poteaux de bois du pays, sont aussi representes 
dans la Commission. Celle-ci a commence ses travaux 
au debut de l’annee 1952, et les membres de P’UCS 
ont te regulierement tenus au courant de son acti- 
vite par diverses lettres circulaires et publications 
dans les «Pages de ’UCS» [1...7] '). Au cours des 
prochains mois paraitra un rapport d’ensemble sur 
les resultats de toutes les Etudes faites jusqu’ici. 


2. Nature des essais effectues 


Un jugement objectif sur la qualite des agents et 
procedes d’impr&gnation ne pouvait Etre obtenu que 
par une combinaison d’essais d’impr@gnation pra- 
tiques de poteaux de bois, d’essais en plein air et 
d’essais en laboratoire. 

Les essais en plein air sont en cours dans trois champs 
d’essais presentant des conditions diverses du point 
de vue du sol et du climat. Deux de ces champs d’es- 
sais, situes a Rathausen pres d’Emmenbrücke, ont 
&t& mis a la disposition de ’UCS par les Forces Mo- 


1) Voir bibliographie ä la fin de l’article. 
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trices de la Suisse Centrale, tandis que le troisieme, 
situe a Starkenbach dans le Toggenbourg, est place 
sous la surveillance des Forces Motrices de St-Gall- 
Appenzell. Les deux champs d’essais de Rathausen 
ont des sols de composition differente, et le sol du 
champ d’essai de Starkenbach n’a pas les m&mes 
proprietes que celui des champs d’essais de Rat- 
hausen. D’autre part, les precipitations atmosphe- 
riques sont beaucoup plus abondantes ä Starkenbach 
qu’a Rathausen ?). 

Quant aux essais en laboratoire, ils ont servi avant 
tout a determiner le pouvoir fongicide, le pouvoir 
de penetration, les proprietes de fixation et de cor- 
rosion, ainsi que d’autres caracteristiques des agents 
d’impregnation. 


3. Influence du bois utilise. Proprietes des 
diverses sortes de bois pour l’impregnation 


La qualite du bois employe a une influence impor- 
tante sur celle des poteaux impregnes. En Suisse, les 
deux sortes de bois dont on dispose sont le sapin 
rouge (Epicea) et le sapin blanc. Ces deux bois ne se 
pretent pas ä l’impregnation au cr&osote. Par contre, 
pour autant que la seve est encore fraiche, on peut 


facilement les impregner — selon le procede par 
refoulement de la seve ou d’autres methodes fon- 
dees sur le m&me prinecipe — avec des solutions 


aqueuses de sels antiseptiques appropries. Des po- 
teaux de meleze, de pin ou de pin Douglas ne sont 
fabriqu&s qu’en quantite relativement restreinte, 
etant donne la plus grande rarete de ces bois. Le bois 
utilise pour la confection de poteaux impregn&s doit 
&tre absolument sain. Il faut veiller, avant tout, a ne 
pas utiliser de troncs rouges ou de troncs dont le 
cur est attaque par la pourriture. 

Il est bien connu que, dans les procedes courants, 
V’impregnation se limite a l’aubier. L’antiseptique 
ne penötre pas, ou presque pas, dans le ceur. Cela 
provient de ce que les plantes utilisent les zones 
centrales du tronc, qui ne sont plus necessaires a la 
circulation de la seve, pour y emmagasiner divers 
produits de dechet, tels que des resines, des graisses 
et du tanin, de sorte que les pores existants se trou- 
vent encombres puis obstues. En general, le cur 
resiste mieux que l’aubier A l’attaque des champi- 


2) Au sujet de l’emplacement des champs d’essais, consulter [2] 
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enons. Toutefois, ainsi que le montrent les cas de 
pourriture du coeur, la resistance de ce dernier n est 
pas telle que toute carie soit entierement exclue. 
Pour l’impregnation, il est done preferable d’em- 
ployer des bois riches que des bois pauvres en aubier. 


4. Procedes et produits d’impregnation 


: 5 ro En z ; 
Le choix entre les divers procedes d’impregnation 
depend: 
a) des sortes de bois employees 
b) des garanties qu’offre le procede 

R A Se ; 
c) du coüt du procede, c’est-ä-dire, dans le cas d’un passage 
&ventuel A un nouveau procede, du rapport entre les frais 
d’&tablissement des nouvelles installations et le volume de la 


production j A “ 
d) de la structure particuliere de l’industrie suisse de l’im- 


pregnation des poteaux de bois. 

Dans les conditions qui regnent en Suisse, ce sont en 
premier lieu les procedes d’impregnation utilisant 
des sels ou des melanges de sels qui entrent en ligne 
de compte, c’est-a-dire avant tout le procede Bou- 
cherie, le procede en cuve par vide, eventuellement 
aussi le procede en autoclave par vide et le procede 
par osmose. L’impregnation de cre&osote selon le pro- 
cede de Rüping est moins interessant du point de 
vue economique et pour d’autres raisons egalement. 


B. Resultats des essais avec quelques procedes 
d’impregnation 


I. Procedes simples 


1. Impregnation avec du sulfate de cuivre 
Ainsi qu’on l’a deja rappele, dans la pratique l’im- 
pregnation de sulfate de cuivre selon le procede 
Boucherie ne satisfait pas a l’exigence d’une resis- 
tance suffisante des poteaux a l’attaque des champi- 
gnons [1...5]. Les essais en plein air et au laboratoire 
auxquels il a ete procede l’ont confirme. Lors d’un 
essai avec 22 poteaux, 8 (36/0) de ceux-ci presen- 
terent des traces de pourriture au bout d’un an deja, 
tandis qu’au bout de 3 ans le nombre de poteaux 
attaques se montait a 13 (55 °/0), et au bout de 5 ans 
a 15 (68 0/0). Ils’est avere que les resultats dependent 
de la composition du sol (acidite et teneur en ma- 
tieres nutritives); dans des sols legerement acides, 
les pertes sont plus elevees que dans des sols legere- 
ment alcalins [3]. Cet essai a confirme les conclu- 
sions que l’on peut tirer de la statistique des PTT: 
selon cette derniere, la majorite des caries de po- 
teaux se produisent durant les 12 premieres an- 
nees [9]. Comme la duree de vie moyenne des po- 
teaux des PTT est actuellement d’environ 24 ans, il 
apparait clairement qu’il suffit d’eviter les caries 
prematurees pour obtenir d&eja une prolongation non 
negligeable de la duree de vie moyenne des poteaux. 
Ce nombre eleve de caries s’explique par differentes 
raisons. L’une est la resistance au sulfate de cuivre 
que presentent non seulement le Poria vaporaria, 
mais aussi d’autres sortes de champignons, dont cer- 
taines sont apparentees au Poria vaporaria, telles que 
le Poria incarnata, le Poria Vaillantii, ete. Dans 
certains cas, ces champignons peuvent m&me atta- 
quer un bois contenant 25 a 50 kg/m? de sulfate de 
euivre. Une raison supplömentaire est la faible re- 
sistance du sulfate de cuivre au lessivage (tableau 
II). Des essais en laboratoire ont montr& que le sul- 
fate de cuivre peut &tre lessiv& jusqu’ä concurrence 
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d’au moins 82 °/o avec de l’eau [5]. Cette faible resis- 
tance au lessivage a des consequences particuliere- 
ment defavorables dans le cas de poteaux entreposes 
horizontalement en plein air [4]. L’experience a 
montre que pour de tels poteaux les pertes de cuivre 
peuvent atteindre dans l’espace d’une annee jusqu’a 
70% environ dans la partie superieure exposee di- 
rectement aux intemperies et 40 %/o environ dans la 
partie inferieure. Il va de soi que la resistance aux 
champignons est sensiblement diminuee lorsque la 
perte d’antiseptique atteint de telles proportions, de 
sorte que jusqu’a leur utilisation ces poteaux de- 
vraient etre emmagasines A l’abri des intemperies. 


2. Autres procedes simples 


Les resultats obtenus avec des poteaux impregnes de 
sels UA selon le procede par osmose sont a peu pres 
aussi negatifs qu’avee les poteaux impregnes au sul- 
fate de cuivre. Le mauvais comportement de ces po- 
teaux, qui a d’ailleurs et& observe egalement dans les 
reseaux de certaines entreprises d’electricite, est en 
contradiction avec des experiences plus favorables 
faites dans la pratique, et s’explique, ainsi que l!’a 
montre l’analyse chimique, par Y’utilisation de sels 
UA defectueux livres peu apres la fin de la guerre. 
De nouveaux essais avec le procede par osmose sont 
en cours. 

Une serie de poteaux impregnes avec des sels UA de 
qualite normale selon le proced& en cuve par vide et 
pression ne se sont egalement pas specialement bien 
comportes jusqu’ici. Par contre, trois poteaux im- 
pregnes avec des sels Bolide selon le procede par 
refoulement de la seve sont restes intacts. Des po- 
teaux traites selon le procede de la kyanisation avec 
du «sublime» et avec des emulsions huilesels se sont 
egalement mieux comportes jusqu’ici que les po- 
teaux traites avec du sulfate de cuivre selon le pro- 
cede Boucherie. 

Aucun des poteaux de pin impregnes de creosote en 
vase clos selon les procedes Rüping et Estrade et des 
poteaux de sapin rouge traites selon le procede en 
autoclave apres percage n’a encore &t€ endommage 
jusqu’ici. Il s’agit lä de procedes surs, dont l’intro- 
duction en Suisse demanderait cependant en partie 
Putilisation d’autres sortes de bois, telles que le pin. 


3. Impregnation avec le sel Wolmanite 


UA-Reforme 


Pour diverses raisons, les sels employes jusqu’ici, 
a l’exception du sulfate de cuivre, ne convenaient 
pas a l’application du proced&e Boucherie. Ou bien 
les sels se fixaient trop rapidement au bois («sub- 
lime» et dinitrophenol), ou bien les canaux de la 
seve etaient obstrues par la formation de precipites 
ou par gonflement du bois, de sorte que le passage 
de la solution se trouvait freine, et möme complete- 
ment empeche. De leur cöte, les sels diffusant facile- 
ment gardaient une telle mobilite dans le bois qu’ils 
etaient rapidement lessives. 

Des essais avec des sels UA ont montr& que si les sels 
de fluor, d’arsenic et de chrome penetraient bien, 
plus ou moins rapidement, dans les poteaux de sapin, 
le dinitrophenol, par contre, etait arrete. L’emploi 
de melanges de sels se comportant de cette facon est 


exclu pour une impregnation selon le procede par 
refoulement de la seve. | 
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Se fondant sur une meilleure connaissance des pro- 
cessus d’impregnation, la maison Allgemeine Holz. 
imprägnierung Dr. Wolman GmbH., a Sinzheim, a 
cre& un nouveau melange de sels de fluor, arsenic et 
chrome, portant le nom de Wolmanite UA-Reforme 


‚ 67 B, qui convient bien ä l’emploi du procede par 


refoulement de la söve. 


a) Proprietes 
Les principales proprietes caracterisant la qualite 
h a : { 
d’un produit d’impregnation sont son pouvoir fongi- 
cide, sa resistance au lessivage ou ses proprietes de 


YSEtmm2 


Fig. i 
Poteau d’epicea impr&gne& selon le proced& Boucherie avec 
le sel Wolmanite UA-Re&eforme 
Le contröle de la pr&sence de fluor (zones claires) ä differents 
niveaux au-dessus du pied indique une impr&gnation irr&pro- 
chable (poteau de 10 m, texture serr&e) 


fixation au bois, ses proprietes de diffusion (pouvoir 
de penetration), son action corrosive sur les metaux, 
sa toxicit€ et son comportement lors de l’impreg- 
nation. 
Pouvoir fongicide 

Le pouvoir fongieide du sel Wolmanite UA-Reforme 
est, pour toutes les sortes de champignons employees 
lors des essais, superieur ä celui des anciens sels UA 
et du sulfate de cuivre. Quelques valeurs limites, 
exprimees en kg d’antiseptique par m’ de bois, sont 
indiquees au tableau 1. 


Valeurs limites en kg d’antiseptique par m3 de bois 
Tableau I 


Valeurs limites en kg/m? pour les champignons 


Antiseptique ats 
Coniophora Poria Lenzites Lenzites 
cerebella incarnata trabea abietina 
Wolmanite 
UA-Reforme 0,16—0,3 | 0,3—0,6 | 1,1—2,2 | 0,3 —0,6 


1,0 —2,8 | 0,4—0,8 |2,1—3,6 | 1,4 —2,8 
3,2 —4,1 | 20—50 0,38—0,8 


Wolmanite UA 


Sulfate de cuivre 


Pouvoir de fixation 


Le degre de fixation des sels au bois est une caracte- 


ristique extremement importante pour la durabilite 
de Yaction fongieide. Ainsi que le montre le ta- 
bleau II, le sel 'Wolmanite UA-Reforme represente 
egalement un progres important de ce point de 
vue [5]. Pour completer les indications de ce ta- 
bleau, il convient de signaler que, dans le cas des 
anciens sels UA, des eprouvettes de bois de dimen- 
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sıons normalisees ayant seche durant 4 semaines 


perdent par lessivage 90 a 100 %/0 du sel de fluor et 
>0 a 60 %/o du sel d’arsenic. 


Lessivage du sel Wolmanite U A-Reforme et du sulfate 


de cuivre 
Tableau II 
Quantit&s lessivees apres stockage 


Composantes des &prouvettes durant 


Antiseptique 


etudiees 
4 8 14 semaines 
Wolmanite fluor 44,3 33,1 33,4 
UA-Reforme | arsenie 14,3 21 ler 
Sulfate de ar 
iyee cuivre 81,3 82,1 


Le tableau II montre que la fixation du sel UA-Re- 
forme augmente avec la duree du stockage jusqu’ä 
une valeur maximale, qui est atteinte au bout d’en- 
viron 8 semaines pour le sel de fluor et de 14 se- 
maines pour le sel d’arsenie. A ce moment-la, le 
fluor est fix& au bois jusqu’a concurrence de 67% 
environ et l’arsenie pratiquement a 100 %o. 


Pouvoir de penötration 


Des essais de determination du pouvoir de penetra- 
tion ont montre que le sel Wolmanite UA-Reforme, 
comme l’UASK et le TSK, aussi bien dans le cas de 
bois sec que de bois vert, penetre dans un meme 
laps de temps 5 a 15 fois plus loin a V’interieur du 
bois que les anciens sels UA (tableau III). 


Pouvoir de penetration radiale dans le bois de divers melanges 
de sels (moyenne de 42 mesures) 


Tableau III 


Penetration moyenne en mm 
mesuree apres stockage sous une 


Antiseptique humidite relative de l’air de 


65 % | 100 % 
Wolmanite UAP 0,9 1,2 
 Wolmanite UP san | 
dinitrophenol 0,7 1,4 
Cobra DFA 2,9. 4,6 
Wolmanite UA-Reforme 6,1 9.2 
aaiz UASK 3,7 9,1 
Wolmanite TSK 4,6 9,1 


Le haut pouvoir de penetration, ainsi que la fixa- 
tion lente et non brusque des composantes du sel 
Wolmanite UA-Reforme sont des proprietes essen- 
tielles pour Y’utilisation de ce sel selon le procede 
de refoulement de la seve. 

Dans ce procede, la solution penetre dans le poteau 
par le pied et progresse dans la direction des fibres 
du bois. Le processus de fixation des sels commence 
des que le Wolmanite UA-Reforme entre en contact 
avec le bois, et continue ensuite sans interruption. 
Comme l’injection de la solution se poursuit par le 
pied du poteau, a la fin de l’impregnation les quan- 
tit&s d’antiseptique fixees au bois sous forme d’ar- 
seniate de chrome et de kryolite de chrome sont plus 
importantes dans la zone du pied que dans la partie 
superieure du poteau. Cet elfet est favorable, 
puisque c’est ä la base du poteau que le danger de 
carie est le plus grand. Le procede par refoulement 


de la seve a un inconvenient, qui a pris une nouvelle. 


importance: la perte de sels precieux par egouttage 
de la solution. 
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Corrosion 
Aussi bien pour les anciens sels UA que pour le sel 
Wolmanite UA-Reforme, l’action corrosive sur le 
fer est plus faible que dans le cas de l’eau distillee. 
Ces sels ont donc pour effet de proteger le fer de la 
corrosion. L’action corrosive est tres faible sur le 
cuivre et faible sur le plomb. 


b) Resultats des essais d’impregnation pratique 
Les essais d’impregnation pratique, qui ont ete rea- 
lises en septembre et octobre 1956 dans trois etablis- 
sements d’impregnation (Dagmersellen, St-Gall et 
Chätel-St-Denis) ont donne de bons resultats, bien 
que les conditions athmospheriques aient et€ parfois 
on ne peut plus defavorables — la temperature 
tomba plusieurs fois au-dessous de zero — et que 
l’etat de certains poteaux n’ait pas et& irreprochable. 
Malgr& cela, les experiences faites ont et@ bonnes. 
Une grande partie des poteaux provenant de ces 
essais ont et& poses au printemps de 1957 dans les 
champs d’essais de Rathausen et de Starkenbach, et 
ne presentent encore aucune trace de carie. 

Au printemps de 1959, l’etablissement d’impregna- 
tion de Willisau a, le premier, transforme& son instal- 
lation Boucherie en vue de l’impregnation avec le 
sel Wolmanite UA-Reforme. Lors de cette experience 
ä grande Echelle, le nouveau sel a egalement fait 


ses preuves [7]. 


c) Toxicit6e du Wolmanite UA-Reforme 


Le Wolmanite UA-Reforme est en principe toxique, 
comme tous les autres antiseptiques contenant de 
Varsenie et du fluor. Toutefois, les poteaux im- 
pregnes ne presentent aucun danger pour !’homme 
et les animaux, car les sels sont bien fixes au bois 
et les quantites de composantes solubles sont faibles. 
La CNAL prefere le nouveau sel aux anciens sels UA, 
car il ne contient pas de dinitrophenol. 

La question de la pollution de la nappe nephretique 
par les solutions provenant de l’egouttage des po- 
teaux est importante. Des essais ont ete effectues 
par Institut federal pour Pamenagement, l’epura- 
tion et la protection des eaux en vue de trouver un 
moyen de supprimer la toxicite de ces solutions. Des 
methodes d’epuration ont Et@ mises au point, mais 
elles se sont revelees trop onereuses dans la pratique. 
Pour cette raison, ’Institut federal pour l’amenage- 
ment, l’Epuration et la protection des eaux a permis 
provisoirement a l’etablissement d’impregnation de 
Willisau de laisser se perdre dans le sol, sans aucun 
traitement, les solutions provenant de l’egouttage. 
Des contröles periodiques du sol et de l’eau de la 
nappe n£phretique du point de vue de leur teneur 
en fluor, arsenic et chrome ont eu jusqu’ici des re- 
sultats favorables, mais cette conelusion ne peut pas 
etre generalisee. Il convient, au contraire, de re- 
prendre l’etude de ce probleme pour chaque &tablis- 
sement d’impregnation. En effet, la penetration des 
solutions toxiques jusqu’a la nappe nephretique de- 
pend de differents facteurs, tels que le niveau de la 
nappe, l’epaisseur de la couche du sol servant de 
filtre, la nature du sous-sol, ete. Des sols argileux et 
riches en calcaire sont favorables, des sols sablon- 
neux et graveleux, par contre, defavorables A cause 
de leur haute permeabilite aux sels de fluor, d’ar- 
senic et de chrome. 
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d) Utilisation du sel Wolmanite UA-Reforme avec 
d’autres procedes que le procede Boucherie 


Le proced& en cuve par vide selon Gewecke et le 
proced& en autoclave par vide entrent €galement en 
ligne de compte pour l’impregnation avec le Wol- 
manite UA-Reforme. Ces deux procedes presentent 
l’avantage d’eviter aussi bien toute perte de sel 
qu’une pollution de la nappe nephretique. Tous deux 
sont des procedes par refoulement de la seve, qui 
conviennent A l’impregnation des sapins rouges [11]. 
Ils comportent les avantages du procede Boucherie, 
sans en presenter toutefois les inconvenients. On 
etudie actuellement s’il existe des differences de 
qualite entre les procedes Boucherie, en cuve par 
vide, en autoclave par vide ainsi que par osmose et 
dans l’affirmative, lesquelles. Les resultats de cette 
etude permettront de comparer les divers procedes. 


e) Traitement suppl&mentaire de la base 


La qualite de l’impregnation selon Boucherie avec 
le sel Wolmanite UA-Reforme est telle qu’un traite- 
ment suppl&mentaire de la base n’est plus necessaire. 
On peut donc y renoncer sans crainte. Les conditions 
sont differentes pour les poteaux traites au sel UA- 
Reforme par osmose et eventuellement aussi en cuve 
ei en autoclave, car avec ces procedes les quantites 
de sels contenues dans le bois sont en general plus 
faibles qu’avec le procede Boucherie. | 


f) Avantages &conomiques du traitement avec le sel 


W olmanite U A-Reforme 


L’emploi du sel Wolmanite UA-Reforme permet d’e- 
liminer en grande partie la carie prematuree et 
d’allonger la duree de vie moyenne des poteaux. 
De l’avis du Dr O. Wälchli, du Laboratoire federal 
d’essai des materiaux et institut de recherches 
(EMPA), a St-Gall, la duree de vie moyenne des 
poteaux pourrait ainsi etre accrue de 5 ä 10 ans. 
D’autre part, des calculs economiques ont montre 
que le supplement de prix de 15° des poteaux 
impregnes au sel UA-Reforme en comparaison de 
ceux traites au sulfate de cuivre se retrouve des que 
la duree de vie moyenne augmente d’un peu plus 
d’une annee. Au point de vue &conomique, l’emploi 
du sel UA-Reforme est done certainement dans l’in- 
teret des exploitants. 


g) Autres sels du type UA-Reforme actuellement 
a l’etude 

En dehors du Wolmanite UA-Reforme, deux autres 
antiseptiques pour l’impregnation des poteaux de 
bois selon le procede par refoulement de la söve sont 
actuellement a l’etude. Il s’agit du Basilite UAS, qui 
est identique au Wolmanite UA-Reforme, et du sel 
Bolide BIS en combinaison avec du sulfate de cuivre. 
Les resultats definitifs de ces essais seront communi- 
ques des qu’ils seront disponibles. 


U. Traitement supplementaire de la base 


Les traitements suppl&mentaires de la base, qui sont 
appliques avant la pose des poteaux, ont pour but 
d’assurer une protection supplementaire de la partie 
des poteaux impregnes au sulfate de cuivre qui est 
la plus exposee ä l’attaque des champignons. 

Parmi les divers procedes de traitement supplemen- 
taire de la base, le traitement par piqüres a donne 
de bons resultats [5]. Aucun des 41 poteaux impre- 
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gnes au sulfate de cuivre qui ont &te poses en 1952 
et 1954 apres un traitement par pigqüres avec diverses 
solutions de sels de fluor, arsenic, chrome et dini- 
trophenol n’a &te attaqu& jusqu’ici, A l’exception 
d’un seul poteau, oü la distance entre les rangees de 
pigüres etait trop grande, de sorte qu’est apparue 
entre deux rangees de pigqüres une zone de pour- 
riture de forme allongee, qui ne s’est toutefois plus 
developpee ä partir de la deuxieme annde apres la 
pose. 


es 
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Fig. 2 
Poteau d’epicea trait& par pigüres avec le sel Cobra DFA 
Le contröle de la presence de fluor dans des sections prati- 
que&es de 15 en 15 cm ä partir du pied deux ans apres le traite- 
ment indique une repartition irr&prochable de l’antiseptique 
(poteau n?® 481) 


La durabilite de l’action protectrice depend natu- 
rellement aussi de la nature des melanges de sels 
utilises. Le produit d’impregnation doit posseder, 
en plus d’un pouvoir fongicide eleve, de bonnes 
proprietes de penetration, et ne se fixer que lente- 
ment. Les sels suivants ont fait l’objet d’essais: Cobra 
DFA, Wolmanite UAP, Wolmanite UAP sans dini- 
trophenol, Wolmanite UASK et Wolmanite TSK. 
Le sel Cobra DFA a donne les meilleurs resultats du 
point de vue de l’allure de la repartition de l’anti- 


ISE III 


Fig. 3 
Poteau d’epic6a trait@ par pigüres avec le sel Wolmanite UAP 
(recette originale) 
Le contröle de la presence de fluor dans des sections pratiqu&es 
de 15 en 15 cm A partir du pied deux ans apres le traitement 
indique une r&partition defectueuse de l’antiseptique, avec for- 
mation d’ilots autour de l’emplacement des pigüres 
(poteau n?° 466) 
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septique, du pouvoir de penetration, ainsi que de 
Vaction fongicide (contröles au bout de 9 mois et de 
2 ans '/» par sectionnement des poteaux). Les sels 
Wolmanite UASK et TSK peuvent &galement ätre 
recommandes (voir tableau III). - 

Durant les dernieres annees, certaines entreprises 
d’eleetricite ont employe &galement des bandages 
comme traitement supplementaire de la base. Afin 
d’eviter que les bandages ne soient endommages lors 
du transport, il est recommande& de ne les appliquer 


PO EN 


VSEINE 


Fig. 4 
Poteau d’&picea traite par bandage Wortmann-Basilite 
Le contröle de la pr&sence de fluor dans des sections pratiqudes 
de 15 en 15 cm ä partir du pied 9 mois apre&s le traitement in- 
dique une bonne repartition de l’antiseptique (poteau n° 520) 


que sur place au moment de la pose des poteaux, et 
non pas deja au magasin ou a l’etablissement d’im- 
pregnation. Si l’on procede ainsi, la protection ob- 
tenue est bonne. On peut recommander principale- 
ment les bandages Wolmann a mousse et les ban- 
dages Wortmann au basilite. 

Les experiences faites avec l’impregnation supple- 
mentaire de poteaux deja traites au sulfate de cuivre 
avec des sels de Wolmann selon le procede Bou- 
cherie (poteaux «DINA» et «HILAG») n’ont pas 
toutes et bonnes. Cela provient sans doute, entre 
autre, du fait que dans ce procede les melanges de 


Fig. 5 
Poteau d’epicea traite par bandage Wolmanite 
Le contröle de la presence de fluor dans des sections pratiquees 
de 15 en 15 cm & partir du pied 4 ans apre&s le traitement indique 
une bonne repartition de l’antiseptique (poteau n® 518) 
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sels se «divisent», de sorte que dans certaines zones 
du poteau la concentration du sel peut diminuer 
dangereusement. 

On ne peut que deconseiller Y’emploi du procede 
dit de Fournose (carbonisation superficielle des po- 
teaux, eventuellement avec badigeonnage de creo- 
sote) ainsi que l’emploi des badigeonnages avec des 
antiseptiques huileux, car ces procedes n’assurent 
qu’une protection superficielle. 


II. Procedes de traitement ulterieur 


Les procedes de traitement ulterieur ont pour but 
de renouveler l’impregnation des poteaux dans la 
zone la plus exposee ä l’attaque des champignons. 
Il convient de proceder systematiquement tous les 
8ä 10 ans A des traitements de ce genre. Le procede 
par pigqüres ainsi que le procede par bandages don- 
nent tous deux de bons resultats. Plusieurs melanges 
d’huile et sels (Tutzal, Hordazite, Penetrite U et 
emulsion de sels DD), appliques sous forme de ba- 
digeonnages, ont donne Egalement de bons resultats 
jusqu’ici. Il n’en est pas de m&me des badigeon- 
nages avec divers antiseptiques huileux, du traite- 
ment avec un produit huileux apres percage, ains! 
que du procede Fournose. En effet, le pouvoir de 
penetration de ces substances est insuffisant, surtout 
lorsque le bois est encore vert. De toute facon, il 
est important d’appliquer soigneusement tous ces 
procedes. C’est ainsi que, dans le cas du procede 
par pigüres, il y a lieu de contröler continuellement 
le bon fonctionnement de l’appareil a faire les 
pigqüres et de veiller a ce que la densite de ces der- 
nieres soit suffisante, Quant aux bandages, ils doivent 
etre poses de telle sorte que tout danger d’empoison- 
nement du betail soit exelu. 

Dans le cas du procede par pigüres, la repartition de 
V’antiseptique ?/ı d’annee apres le traitement s’est 
revelee nettement meilleure pour le sel Cobra DFA 
que pour les melanges de sels UAP, aussi bien selon 
la recette originale que sans dinitrophenol. Dans ces 
deux derniers cas, on a constate parfois une repar- 
tition irreguliere des sels et la formation d’ilöts; au 
bout de 2 ans !/s, il est vrai, la repartition etait de- 
venue plus reguliere. Les essais en laboratoire ont 


VSE 17 
Fig. 6 
Poteau d’epic&a traite par bandage enroul& UAP sans 
dinitrophönol 


Le contröle de la pr&sence de fluor dans des sections pratiquees 
de 15 em en 15 cm ä partir du pied 4 ans apres le traitement 
indique un fort effet de lessivage A la peripherie (poteau n® 531) 
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confirm6 ces resultats. La plus grande vitesse de 
pen6tration du fluor est atteinte dans le cas du sel 
Wolmanite TSK, et elle est encore nettement plus 
erande pour le Cobra DFA que pour les melanges 
de sels UAP (tableau Ill). 

Des resultats semblables ont &t€ obtenus pour les 
bandages. La diffusion des anciens sels UAP avec 
ou sans dinitrophenol est nettement plus lente que 
celle des sels Wolmanite UASK, Wolmanite TSK et 
Cobra DFA; 3/ı d’annee apres le traitement, la re- 
partition de ces sels etait tres bonne. 

S’ils sont soigneusement appliques, aussi bien le 
proced& par piqüres que le procede par bandages 
garantissent une bonne impregnation. Le choix entre 
ces deux procedes depend de l’effet que l’on desire 
obtenir. Dans le cas du procede par piqüres, les sels 
sont introduits direetement & l’interieur du poteau, 
de sorte que si la pourriture interieure a commence 
dans certaines zones, elle se trouve rapidement ar- 
retee par l’action de l’antiseptique. Par contre, s’il 
s’agit de combattre un foyer de pourriture situe ä la 
superficie du poteau, le procede par bandage est 
preferable. 


C. Conelusion et perspectives d’avenir 


Depuis 50 ans environ, le procede par refoulement 
de la seve avec le sulfate de cuivre a rendu de plus 
ou moins grands services aux exploitants de lignes 
aeriennes. A l’heure actuelle, toutefois, ce procede 
ne suffit plus aux exigences accrues que doivent 
remplir les poteaux de bois du point de vue de leur 
duree de vie, ä cause de la concurrence des supports 
en beton. L’augmentation du nombre de cas de rem- 
placement premature de poteaux a la suite de carie 
ä la base ont incite les exploitants a rechercher la 
possibilite d’ameliorer les poteaux au sulfate de 
cuivre. 
De bonnes experiences furent faites tout d’abord 
avec le traitement supplementaire de la base. A con- 
dition qu’il soit applique dans toutes les regles, le 
meilleur de ces traitements est le procede par pi- 
qüres avec des melanges de sels fluor, arsenic, 
chrome et dinitrophenol. Le fait que l’impregnation 
a lieu en deux phases et que l’ame&lioration se limite 
a la zone du pied du poteau constitue cependant un 
inconvenient du traitement supplementaire de la 
base. ; 
A cöte du traitement suppl&mentaire, on a introduit 
egalement.avec succes le traitement ulterieur de la 
base des poteaux en service, en vue de prolonger 
leur duree de vie. Ce sont le procede par pigüres et 
le procede par bandages qui viennent ici au premier 
rang a cöte d’autres procedes. 
Le pas le plus important vers une am&lioration de 
V’impregnation des poteaux est sans aucun doute le 
remiplacement du sulfate de cuivre par de nouveaux 
melanges de sels applicables egalement selon le pro- 
cede par refoulement de la seve et possedant des 
proprietes sensiblement meilleures que le sulfate 
de cuivre. Gräce ä l’@limination, qui sera certaine- 
ment ainsi obtenue, de la carie prematuree et ä 
l’amelioration generale de la qualit& de l’impregna- 
tion, on peut s’attendre ä ce que la duree de vie 
ee, 
e. Les nouveaux sels 
constituent un progres important dans le domaine 
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de la protection du bois par impregnation d’anti- mis en pratique aussi rapidement et aussi complete- 


‚septiques. Sur la base des nombreux resultats ob- ment que possible. 

tenus et des experiences faites en Suisse et A Ve- 

tranger avec ces melanges de sels, on ne peut que D. Conclusions pratiques 
recommander leur emploi pour l’impregnation des Des resultats contenus dans ce rapport, on peut tirer 
‚ poteaux [7]. les conclusions pratiques suivantes: 


I n’est que bien naturel, et cela correspond ä la 


> A 5 ; ? Ä 
volonte de progres de l’homme, que Yon cherche ment supplementaire de la base ne satisfait pas 
des sels encore meilleurs. Il est possible que des pro- aux exigences actuelles (concurrence avec les 
duits et des procedes plus satisfaisants soient decou- supports en beton). 


® : 4 : 
1. L’impregnation au sulfate de cuivre sans traite- 


verts un jour. I] serait errong, cependant, d’attendre 2. Des essais avec des poteaux impregnes au sulfate 

encore. Bien au contraire, les progres deja atteints de cuivre ont montre que si les poteaux sont entre- 
; Rt . \ : m P FE I, 

dans la technique de l’impregnation doivent ätre poses durant une longue periode a l’air libre en 


Resultats des contröles de 1953 ä 1959 


a) Premiere serie d’essais (champ d’essais de Rathausen) 


Tableau IV 


champ est champ ouest 


er poteaux attaques ne poteaux attaqu6s 
| 1953 1954 1955 1956 1957 1958 1959 | 1953 1954 1955 1956 1957 1958 1959 
Poteaux non traites . 6 WOK GERETEG OE6 4 4 AA AA A A 


Impregnation simple 


Boucherie avec sulfate de cuivre . 
en cuve par vide et pression avec 
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Basilite UA or 6 RD a a a 4 Vs EN 
osmose avec sel Wolman 6 DELLA AS A Bird 4 he En a ee 
en autoclave avec cr&osote 6 00072050 20V 4 NET A ee 
kyanisation avec «sublime» . . . . 6 a re ER) 4 RD HTIE RDE El 2) 
badigeonnage avec xylophöne SGR . 6 MEN 20 2228) 4 (NOKTA TED 
Estrade avec cr&osste ...... 41) 0000 00er 
Boucherie avec sel Bolide . ya 31) DER 1771 2,1077195,27'°)) 
en autoclave apres percage avec cr&osote 4 DEREN EROI ZEILE 


bandages (systeme Schmittutz) 

pigüres (maison Kind) ...... 

nouvelle impr&gnation par diffusion 
d’&mulsion de sels DD 

immersion Solignum 72h... .... 

Boucherie avec sulfate de cuivre et sel 
Bolide RE a Eier 

Boucherie avec Wolmanite UA-R&forme 


total 


o 


Traitements supplömentaires de la base 


Boucherie + osmose avec Basilite UA 
Boucherie + pigüres . 
Boucherie + Fournose . . . 
Boucherie + pigüres + brüle 
Boucherie + goudronne . ee 
Boucherie + impregnation de sels 
Wolman selon Boucherie a. 
Boucherie + pigüres + goudronne . 
Boucherie + bandages Schmittutz . 
Kyanisation profonde + Estrade avec 
cr&osote er EA rn eV 
Boucherie + diffusion d’&emulsion de sels 
DD De , 


total 


Traitements ulterieurs 

Boucherie + bandages Wecker — Basilite 

Boucherie + badigeonnage avec Pene- 
trite U . se 


197 249252 277329236 73 Zu, Dawn Det Be 1 


11 


total l!® serie d’essais 


(sans les poteaux non traites) 


Les poteaux ont &te poses de juillet ä septembre 1952. 


Da: > 5) pos& le 10.11.1956. 
Exceptions: 1) pose& en &te 1953. Baer Ra 1ana Bat Me I a 
7 Kt: S ra Fr Gommage est reste stationnaire depuis la premiere constatation. 


4) pose en novembre 1955. 
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ie srie d’essai i 5 B i i ulterieurs 
b) Deuxieme serie d’essais (traitements supplementaires de la base et traitements ) 


Starkenbach 


Rathausen Est 


00000 


ER a 1 EEE 


poteaux poteaux attaques BT poteaux attaqu&s 
Bere: 1957 1958 1959 DS 1958 1959 


FERN  .E 0. 00 02.000 


1. Traitements supplementaires de la base!) 
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total traitements suppl&ementaires de la base 


2. Traitements ulterieurs?) 


Pigüres 

Sel UAP (sans dinitrophenol) . . .. . 
Sel UAP (composition originale) . 
Sel'Gobra Es an er 5 
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Bandages (bandages prefabriques) 

Bandage Wolman ....... Herlag 
Bandage Wortmann - Basilite ...... 
Bandage Wolmanite enroule. ....... 
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Bandages ( Bandages & badigeonnage sur place) 
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Procedes par badigeonnage 
Xylamon (impregnation par trous) . 


Carbolineum PTT . . 
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total traitements ulterieurs 54 
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total 2° serie d’essais 102 10519 
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total poteaux non traites 6 6 6 


an 


1) Troncons de poteaux de3 m impregnes au sulfate de cuivre avec traitement supplementaire de la base avant la Pose. 
°®) Troncons de poteaux de 3 m non traites et traitement ulterieur apres la pose. 
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position horizontale, les pertes de sel par lessivage 
sous influence de la pluie sont importantes. Les 
poteaux ne devraient donc si possible pas rester 
a l’air libre plus longtemps que c’est necessaire 
pour leur sechage, c’est-a-dire pour la fixation 
des sels, soit, selon le temps, de 3 ä& 6 mois. Il faut 
eviter tout entreposage plus long sans protection 
contre les intemp£ries. 

Il est recommand& d’entreposer les poteaux A 
Yabri d’un toit, de bäches en plastique, de papier 
goudronne, de töles, etc. Les pertes de sels peuvent 
ainsi Etre Evitees, de sorte que la qualite ne de- 
pend plus de la dur&e du stockage. 

Le bois doit &tre sain, et ni le c@ur ni V’aubier 
ne doivent presenter des traces d’infection. 
Pour eviter la carie pr&maturee, il convient d’ap- 
pliquer au pied des poteaux impregnes au sulfate 
de cuivre un traitement supplementaire de la 
base, autant que possible selon le proced& par 
piqüres (par exemple avec les sels Cobra DFA, 
Wolmanite UASK ou Wolmanite TSK). 

Les poteaux en service impregnes de sels qui sont 
facilement lessives (sulfate de euivre par exem- 
ple) doivent &tre traites systematiquement tous 
les 8 a 10 ans selon le proced& par pigüres ou le 
procede par bandages. I] est recommand& d’appli- 
quer alternativement ces deux procedes. C’est 
ainsi que le premier traitement ulterieur peut 
etre fait selon le procede par piqüres, qui donne 
surtout une protection en profondeur et le deu- 
xieme selon le procede par bandages, qui permet 
de renouveler l’antiseptique dans les zones super- 
ficielles du poteau. Les sels recommande&s pour le 
procede par pigqüres ont deja ete indiques au point 
5 ci-dessus. Pour les bandages entrent par exemple 
en ligne de compte le bandage Wolmann a mousse, 
le bandage Wortmann au basilite, etc. 


7. Ses diverses proprietes font du Wolmanite UA- 
Reforme un melange de sels qui constitue un 
progres important dans le domaine de l’impregna- 
tion des poteaux, et dont l’emploi ä la place de 
sulfate de cuivre est done recommande. Dans le 
cas du Wolmanite UA-Reforme — tout au moins 
pour les poteaux traites avec cet antiseptique 
selon le procede Boucherie — un traitement sup- 
plementaire de la base, et, selon toute probabilite, 
un traitement ulterieur, ne sont pas necessaires. 
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Communications de nature &economique 


Quelques chiffres interessants tires d’une 
brochure de «public-relations» americaine 


Le besoin de publieite pour les evenements de la vie Eco- 


nomique est ressenti en general beaucoup plus intensement 
aux Etats-Unis que chez nous. Un nombre etonnamment eleve 
de brochures de «public-relations», editees par les diverses 
branches, les grandes entreprises et les associations profession- 
nelles repond ä la soif d’information du publie. On peut citer 
en exemple une petite brochure de ce genre, publiee par 
l’«Edison Institutes, de New-York; nous en tirons les ren- 
seignements interessants suivants au sujet de la situation en 
1958: 


1. 


Les Etats-Unis comptent 6°/o de la population du monde 
entier, tandis que leur production d’energie electrique 
atteint 39 %/ de la production mondiale. La consommation 
par habitant s’elevait en 1958 aux Etas-Unis a 4140 kWh, 
en Russie ä 1115 kWh, et en Suisse ä 3080 kWh. 

En juin 1959, il existait aux Etats-Unis 27 projets pour 
Yutilisation de l’energie nucleaire, auxquels participaient 
131 entreprises d’electrieite; 16 projets, d’un coüt de cons- 
truction total de 570 millions de dollars pouvaient etre con- 
sideres comme definitifs, parmi lesquels trois centrales 
nucleaires qui &taient dejä en service. } i 
En 1958, l’accroissement de la consommation Boniestigue 
d’energie &lectrique a atteint 8°/o aux Etats-Unis et 6,1 /o 
en Suisse. Tandis qu’aux Etats-Unis la part des menages 
dans la eonsommation totale d’energie eleetrique etait de 
28 %/, elle atteignait en Suisse 42 %/o. / 
Au moment oü en Suisse plusieurs distributeurs sont obli- 
ges d’augmenter leurs tarifs, il est specialement interessant 
de comparer les prix de l’energie consommee dans les me- 
nages. Tandis qu’un menage americain devait payer en 
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moyenne en 1958 2,53 cents ou 11 ct. par kWh, les recettes 
moyennes des entreprises provenant des ventes d’energie 
aux consommateurs domestiques atteignaient dans notre 
pays 8 ä 10 ct. par kWh. 

5. La plupart des familles americaines possedent 10 a 20 ap- 
pareils electrodomestiques differents; au total, 49 millions 
de menages possedaient en 1958 un appareil de radio, 48 
millions un refrigerateur et 45 millions un recepteur de 
television. Ce n’est pas seulement l’ordre dans lequel 
viennent les appareils qui est interessant; beaucoup plus 
remarquable est le fait que 17 millions de menages seule- 
ment possedaient en 1958 une cuisiniere electrique, ce qui 
documente mieux que tous les chiffres de consommation 
la richesse des Etats-Unis du point de vue de la production 
du gaz naturel et du gaz manufacture. Enfin, plus de 6 mil- 
lions de menages possedent deja une installation de clima- 
tisation. 

6. Les depenses pour la consommation d’energie electrique 
dans les mönages sont, par rapport aux autres depenses, du 
möme ordre de grandeur aux Etats-Unis qu’en Suisse. Une 
famille americaine moyenne a depense en 1957 1,3 %/o pour 
l’energie &lectrique, tandis qu’en Suisse ce chiffre varie 
entre 1 et 2°/o selon qu’il s’agit de menages utilisant du 
gaz ou de menages entierement electrifies. 

7. La eonsommation d’energie electrique dans l’industrie est 
enorme aux Etats-Unis (48 %/o de la consommation totale). 
On caleule que la consommation par ouyvrier et par em- 
placement de travail atteint 25 000 kWh, ce qui correspon- 
drait au travail manuel fourni par 375 ouvriers. Le manque 
de main-d’euvre, la reduction de la duree de travail et 
l’accroissement des salaires feront augmenter toujours 
davantage en Suisse egalement les besoins en «esclaves 
electriques». F. Wanner/Sa. 
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Produetion et distribution d’&nergie &lectrique 
par les entreprises suisses d’electrieite livrant de l’energie ä des tiers 


Communique par P 


La pre&sente statistique concerne uniquement les 
donc pas la part de l’energie produite par les entreprises 


directement par ces entreprises. 


Production et achat d’energie 


Office federal de P’&conomie &lectrique et l’Union des Centrales Suisses d’electricite 


entreprises d’electricite livrant de l’energie ä des tiers. Elle ne comprend 
ferroviaires et industrielles (autoproducteurs) qui est consommee 


Accumulation d’energie 


= SR 2 Energie emma- | Variations Exportation 
Production Production es ‚Energie ee a a en mensuelles d’energie 
Mois Aydranligus Ereumuigug Ferro nal et al aux reseaux zerpe" mulation äla | Bay 
i industrielles Pannee fin du mois NaSenp rer 
1958/5911959/60 1958/59 1959/60,1958/59 1959/60 1958/59 1959/60 1958/59 1959/60 Pe 1958/59|1959/60|1958/5911959/60[1958/5911959/60 
y en millions de kWh 2 en millions de kWh 
1 2 3 4 5 6 1% 8 ) 10 14 12 13 14 15 16 17 18 
Octobre. . 1355| 1067 1 21 92 39 21 | 291 | 1429| 1418|— 0,8| 3094|) 2672— 32|—354| 235 | 175 
Novembre. 1176| 1002 2 27 23 36 74 | 341 | 1275) 1406|+10,3| 2844| 2320|— 250— 352| 124 | 129 
Decembre. . 1151| 1045 2 3l 21 37 | 1az | 338 | 1321| 1451+ 9,8] 2398| 1928|— 446 — 392] 125 | 122 
Janvier . 1192, 1143 2 21 26 40 99 | 233 | 1319| 1437/+ 8,9| 1943|) 1513 —455|—415| 128 | 108 
Feyvrier. . . 1114 1 24 99 1238 1368 = 8 135 
Mars . . 1186 1 Zn 65 1279 961 — 407 145 
Asaello oo on 1259 1 24 19 1303 668 295 140 
Mai . 1299 0 36 sl 1386 920 +.292 255 
In a.0 00a 1375 1 84 56 1516 1674 + 754 347 
Juillet 1399 1 85 69 1554 2518 + 844 382 
INOUUS ER 1315 1 18 87 1448 2984 + 466 303 
Septembre 1130 11 54 177 1372 3026) + 42 242 
Annce 14951 24 sol 914 164.40 2561 
Oct.-Janv. 4874, 4257 7 | 100 \ 122 | 152 | 341° | 1203| 5344| 5712| 6,9 -1183)-1513| 612 | 534 
R£partition des fournitures dans le pays Fournitures dans le. pays 
Urages n y compris les pertes 
domestiques, R einen Chaudieres | euer 
ER ee Industrie metallurgie, &lectriques!) Traection energie ge sans les Diffe- avec les 
deriaulture thermie pompage?) chaudieres et | one, | Chaudieres et 
g le pompage % le pompage 
1958/59 1959/60 1958/5911959/60,1958/59 1959/60 195815911959/60 1958/50 1959/60 1958/50]1059/00 1958/5911959/60| ) 1958/59 1959/60 
en millions de kWh 
ee A Ben ann nun. 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 15 16 17 18 
she ES ER 604 | 215 | 230 | 168 | 184 27 6) 59 66 158 1232|+ 6,9) 1194| 1243 
Se a a 022.203217227 1572185 10 3 68 84 | 137 1257\+10,6| 1151| 1277 
P u tele, 2. 659.12.2032102232 01106512182 6 3 67 95 | 148 1307|+10,2| 1196| 1329 
anviersee 9217603. 2022 22180 71570 0183 6 4 72 95 ey 1307/+10,5| 1191| 1329 
Fevrier . 544 196 150 8 68 137 1103 
M : 
ars 598 194 166 16 68 192 1134 
Awil.. 932 
ee 205 206 26 56 138 1163 
a 520 191 181 41 50 148 1131 
Fun: 505 207 170 58 50 179 
m 1169 
Juillet 499 197 173 60 59 184 1172 
ANNE 4 8 £ 509 197 ala 39 62 167 1145 
Septembre 934 
p 219 162 14 57 144 1130 
Annee 6560 2429 2026 311 736 1817 1370 
Oct.-Janv. 2359 12544 Er 
823 | 898 | 647 | 734 49 | 15 266 | 340 a 5103|+ 9,5) 4732| 5178 


!) D’une puissance de 250 kW et plus et doubl&ees d’une chaudiere A combustible. 


?:) Les chiffres entre parenthöses representent l’ener 
») Colonne 15 par rapport ä la colonne 14. 


4) Capacite des reservoirs ä fin septembre 1959: 3440 millions de kWh. 
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gie employ&e au remplissage des bassins d’accumulation par pompage 
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a Ein 


u is 


Production et consommation totales d’energie &lectrique en Suisse 


Communique par l’Office federal de l’&conomie electrique 


Les chiffres ci-dessous concernent ä la fois les entreprises d’electricite livrant de l’& 


ferroviaires et industrielles (autoproducteurs). 


Production et importation d’energie 


Accumulation d’energie 


nergie a des tiers et les entreprises 


Diffe- = 
Se Energie emma- lationg e C - 
Production Production Energie Total Er gasinee dans les) Magen Aene ee . 
Mois hydraulique thermique importee es rapport ins e vidange du pays 
Pannde| fin du mois + remplissage 
1958/59 1959/60|1958/59 1959/60 1958/59]1959/60 1958/59|1959/60 Be 1958/59|1959/60 1958/59 1959/60 1958/5911959/60|1958/5911959/60 
en millions de kWh % en RER de kWh 

1 2 | 3 ARE RS ke: NEE? 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 
Octobre. . 1639 1300 7 31 | 21 | 307 | 1667| 1638|— 1,7| 3331| 2897)— 34|-387| 238 | 195 | 1429| 1443 
Novembre. 1377| 1161 9 38 | 75 | 362 | 1461| 15611+ 6,81 3063| 2517/— 268 — 380| 128 | 134 | 1333) 1427 
Decembre . 1324| 1193| 10 | 41 | 149 | 358 | 1483| 1592]+ 7,31 2579| 20911—484|—426| 132 | 128 | 1351| 1464 
Janvier . 1353) 1281| 11) 33 | 99 | 253 | 1463| 1567|+ 7,1 2080| 1640 —499|—451| 135 | 114 | 1328| 1453 
Fevrier . 1250 11 101 | 1362 1463 a 143 1219 
Mare er. 1351 8 | | 69 | 1428 1016 — 447 160 1268 
Avril. 1459 8 26 | 1493 710 — 306 174 1319 

° | \ 
Mai 1629 | >| 34 1668 992 + 282 295 1373 
Juin . 1763 Pe 56 1824 1821 + 829 390 1434 
Juillet 1787 6 70 1863 2739 + 918 428 1435 
Aoüt . 1684 6 59 1749 3237 + 498 349 1400 
Septembre 1462 17 183 1662 3284) + 47 288 1374 
Annee 18078 | 103 | 942 | 19123 | 2860 16263) .. 
Oct.-Janv. 5693| 4935| 37 | 143 | 344 1280 | 6074| 6358|+ 4,7 -1285/-1644|] 633 | 571 | 5441| 5787 
R£partition de I i tale dı x 
€partition de la consommation to u pays ER Difte- 
Usages | du pays rence 
domestiques, | Fre i Chaudieres r Energie de Be en 
_ BER Industrie | mörallur gie &lectriques!) Traction Pertes pompage er: & En 
agriculture | De 
d 
1958/59 1959/60 1958/59|1959/60 1958/59|1959/60 1958/5911959/60 1958/5911959/60|1958/59 1959/60 1958/5911959/60|1958/5911959/60 Er 
en millions de kWh % 

1 2 je 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 
Octobre. . 580 | 613 | 2a1 | 255 | 285 | 27a | so | 6 | 1a | 122 | 164 | 166 | 15 | 7 | 1384| 1430|+ 3,3 
Novembre. 588 | 634 | 228 | 257 | 238 |234 | ı5s | a |109 | 123 | ı5sı | 157 | | 18 [1314| 1405|+ 6,9 
Decembre. . I 620 | 668 | 227 |2sı | 210 |a2ı| 8| a | us | 131) 163 | 170 | 5|19 [1338| 1441+ 7,7 
Janvier. . 622 | 677 | 228 | 250 | 187 | 210 8 6 120 | 128 | 160 | 163 3 | 19 | 1317) 1428|)+ 8,4 
Fevrier . 556 218 174 10 108 150 3 1206 
Mars 570 219 199 19 113 145 3 1246 
Avwil. 543 231 299 28 108 152 2 1289 
Mai 531 215 298 sl 108 150 20 1302 
Juin 516 231 302 68 113 168 36 1330 
Juillet 512 221 303 68 120 168 43 1324 
Aoüt 522 218 305 44 119 161 3l ns 
Septembre 545 239 290 17 113 160 10 1347 
Annee 6705 2716 3046 366 1363 1892 175 15722 

04|+ 6,6 
Oct.-Janv. 2410 12592 | 924 11013 | 920 | 939 61 | 20 | 461 | 504 | 638 | 656 | 27 | 63 | 5353| 57 
» i 0 kW et plus et doublees d’une chaudiere ä combustible. 
R ee eeryotre a fin Septembre 1959: 3750 millions de KWh. 
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Production et consommation totales d’energie electrique en Suisse 


MW " { 
== 1. Puissance disponible le mercredi 20 janvier 1960 
4000 Tz T T T | T Mw 
ER) a | Usines au fil de l’eau, moyenne des apports 
N Be) 
| | naturels en N ee 
| = ih + = + Usines A accumulation saisonniere, 95% de la 
| | puissance maximum possible . "..... . 2. 22980 
[ r 1 if T Usines thermiques, puissance installee . . . . 19 
| | | Excedent d’importation au moment de la pointe — 
T = i Ei‘ al . . P Be 
| | | Total de la puissance disponible . 3980 
N — 17 - 1 B Pi . 
5000 a | 2 | | %. Puissances maxima effectives du mercredi 
| | | | | | | 20 janvier 1960 
| A | Fourniture totale u 2 
I (m: IST Consommation.du pays. a. u rue 28a 
h Excedent d’exportation 7. Eee 
1a 1 NR 
| 3. Diagramme de charge du mercredi 20 janvier 1960 
I 
(voir figure ci-contre) 
2000 Fr —- ı ir = a Usines au fil de l’eau (y compris usines & accumu- 
lation journaliere et hebdomadaire) 
> b Usines ä accumulation saisonniere 
ce Usines thermiques 
d | d Excedent d’importation 
a S [ S+A Fourniture totale 
S Consommation du pays 
1 A Excedent d’exportation 
we AL « Mercredi Samedi Dimanche 
1000 b {be 4. Production et 20 janv. 23 janv. 24 janv. 
N N consommation GWh (millions de kWh) 
jr Usines au fil de l’eau . . . 19,6 20,1: 18,2 
— cd ir Usines A accumulation.. . . 275 16,5 8,3 
SEN ; Usines thermiques . . . . 1,6 1,2 02, 
a \ r j Excedent d’importation . . 37 7:7 8,3 
7 AL 4 d Fourniture Ttetale . . . . .7 22,4 45,5 35,0 
0 re Bez Se HE Consommation du pays . . 52,4 45,5 35,0 
ae ae ee ee ae er Excedent d’exportation . . — _ _ 
MW GWwh 
4000 


1. Production des mercredis 


a Usines au fil de l!’eau 
t Production totale et exc&dent d’im- 
portation 


2. Moyenne journalitre de la production 
mensuelle 


a„ Usines au fil de l’eau, partie poin- 
60 tillee, provenant d’accumulation 
saisonniere 
m Usines ä accumulation, partie poin- 
tillee, provenant d’accumulation 
48 saisonniere 
Cm Production des usines thermiques 
d„ Excedent d’importation 


b 


2000 


3. Moyenne journalitre de la consomma- 
36 tion mensuelle 


T Fourniture totale 
A Excedent d’exportation 
T—A Consommation du pays 


1000 


24 
Fe 4. Puissances maxima le troisieme mer- 
Orth i credi de chaque mois 


P, Consommation du pays 
12 P, Charge totale 


IV l 
1958/59 1959/60 


VSE 1128 
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Des tires a part i etari 2 2 ä 
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Muba Apparate 


Halle 13 


Stand 4715 fü r 


elektrische 
Heisswasser- 
Bereitung 
und 
Raumheizung 


Woran Sie 
den Unterschied 


merken 


OSRAM-L Die Lumenwerte entsprechen 
Fluoreszenzlampen dem jeweiligen letzten Stand 
geben der Herstellungstechnik und 
das Maximum an Licht sind unübertroffen 


OSRAM-L Die Prüfung beim Schwei- 


Fluoreszenzlampen zerischen Elektrotechnischen 
besitzen Verein bestätigt lange und 
lange Lebensdauer gleichmässige Lebensdauer 
£ 5 
OSRAM-L Nach 7500 Stunden ist der 


Fluoreszenzlampen Lichtverlust kleiner als 20% 
haben 
minimale Lichtabnahme 


Für jede Anwendung passende Lichtfarben. 
Bevorzugen Sie die in der Schweiz 
hergestellten OSRAM-L Fluoreszenzlampen 


Es gibt keine besseren! 
OSRAM AG. Zürich 22 Tel. 051/32 7280 


Elektrische 
Drähte und Kabel 


Seit vielen Jahrzehnten stellen wir Drähte und Kabel für elektro- 
technische Zwecke her, vom haardünnen Draht für die feinsten 
Apparate bis zum dicken Flachprofil zur Verwendung im Gross- 
maschinenbau. Durch die Lieferung hochwertiger Qualitäts- 
produkte haben wir so unsern Teil beigetragen zur Entwicklung 
der Elektrizitätsanwendung. Die dabei gesammelte reiche Erfah- 
rung in der Herstellung und Verwendung der verschiedenen 
Leitertypen steht unserer Kundschaft jederzeit zur Verfügung. 


Unser Fabrikationsprogramm umfasst: Installationsdrähte und 
-Kabel nach SEV, Telephonleiter und Thermoplast-Isolation 
nach PTT, Schweisskabel, Liftkabel, flexible Leitungsschnüre 
und Kabel. Wicklungsdrähte mit Baumwoll-, Seiden-, Glas- oder 
Papier-Isolation; Lackdrähte nach VSM. Blanke Kupferdrähte, 
auch Flachprofile, Litzen, Seile und Drähte für Freileitungen. 
Telephon (064) 842 36 


KUPFERDRAHT-ISOLIERWERK 
AKT-GES. WILDEGG 


o 
Krische Ware PRESTCOLD hat für jeden Zweck den richtigen Kühl- 


schrank: grosse Kühlschränke mit 810, 480 und 400 Liter 


-besserer Verkauf Fassungsvermögen, sowie Kühlvitrinen, Kühltruhen und 


weitere Kühlschrank-Modelle. 


Auskünfte, Prospekte: 
und Angebote durch 
die Fachgeschäfte und 
Installateure. 


PRESTCOLD 


MENA-LUX A.G. MURTEN 
Halle 13 Stand 4703 
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OSKAR 


Elektrische Heizungen 
Boiler in allen Grössen 
Elektrische 
Grossküchenapparate 
Herde mit aufkippbaren 
Kochplatten 

(<> Pat. Nr. 299 980) 
Elektr. Glättemaschinen 
Elektr. Bäckereiöfen 
Technische Heizungen 
fürIndustrie und Gewerbe 


Besuchen Sie uns an der MUBA Halle 13 Stand 4748 


ZÜRICH 


Baurstr. 14 Tel.051/34 54 58 


Überbrückungsgarnituren schaffen die Möglich keit RAR 


Verlangen Sie unsern reich illustrie 


7 
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ARMATURENFABRIK ZÜRICH-OERLIKON 
Tel. (051) 46 64 77 


Registrierpapiere 
Registriertinten 
Wachsschichtpapiere 


zu allen schreibenden Instrumenten 


II -Universal-Unterputzkasten der Reihe 6’ 


Der gleiche Unterputzkasten gestattet viel- 
seitigste Einbauten wie Anschlussrosetten 
8-30 pol. für Telephon, Klemmenringe, Klem- 
menstreifen etc., und kann mit den beliebigen 
Deckplattenbefestigungen ausgerüstet werden, 
mit 2 Eckschrauben, mit 4 Eckschrauben, 

mit Zentralverschluss oder mit Steckdeckel. 


6262/8x 2.5 BC, 


6264/5x 2.5 BC 


mit eingebautem Klemmsockel 8x 2.5 mit Klemmenring 5 x 2.5 mm? als Ab- 
mm? als Abzweigdose für Kraft, Deck- zweigdose für Licht, Deckplatte mit 
platte mit 2 Eckschrauben Steckverschluss 


6062/BC, u { 
A 6560/30 e BC, © 
leerer Kasten ohne Einbau als Schlauf- 
dose, Deckplatte mit 4 Eckschrauben mit eingebauter Rosette 30-pol. als 
Tel.-Anschlussrosette, Deckplatte mit 
Zentralverschluss durch Tülle mit 
FABRIK ELEKTR. APPARATE 
AAG ZURICH FRAUENFELD 


Schnurausführung 
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a la terre 


en profondeur 
systeme 
Copperweld 


ıT 
il 
 —— iu 


Manchon 
d’accouplement 


HUCO «ur 


Tel-F:1[-53 
Licht 


La solution ideale pour 
[Electricite, laRadio, le Tel&phone, 


la protection contre la foudre 
des immeubles, fermes, usines, chantiers, r&öser- 
voirs de carburant, tel&pheriques, charpentes 
metalliques et möme des arbres. 


Pas de fouilles, pas de degäts aux cultures. 
Minimum de main d’oeuvre. : 


Enfoncement facile et tres 
rapide. 


Mesure de la resistance 
au fur et ä mesure de 
l’enfoncement. / 


d® HUCOAG, Leuchtenfabrik, 
Münchwilen TG Tel.(073) 6 0722 
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Sa. HENRI ALLISSON, ST-AUBIN/NE, Töl. (038) 67283 


Arora Divd 


Einige wichtige Daten und Vorteile: Schweizer 
Fabrikat; schöne, gefällige Form; Trommel, Bottich unc 
Boiler aus Chromnickelstahl — 18/8; Einknopf- 
bedienung, verschiedene Hauptwaschprogramme; 
auch Spezialprogramme möglich; Zwei-Laugen- 
Verfahren; ideale Grösse für Küche oder Badzimmer 
günstiges Fassungsvermögen: 3%-4 kg Trocken- 
wäsche; bei Installation auf mobilen Sockel 

keine Bodenverankerung notwendig; vorbildlicher 
Kundenservice; bequeme Teilzahlungsmöglichkeiten. 


Adora Automat (ohne Boiler) Fr. 1875.— 
Adora-Diva Vollautomat (mit Boiler) Fr. 2265.— 


Adora-Automat und Adora-Diva, 
zwei Qualitätsprodukte der Verzinkerei Zug AG, Zug, 
Telephon (042) 4 03 41 


Mustermesse Basel Halle 20, Stand 6520 


MR VANCOS Universalinstrument 


für die Wechselstromtechnik 


Das VANCOS-Meter gestattet Messungen in 
Wechselstrom- und Drehstromnetzen von: 


Spannungen in 4 Bereichen 
60-150-300-600 Volt 


Ströme in 9Bereichen 
0,15-0,3-0,6-1,5-3-6-15-30-60 
Amp. (bis1500 Amp.mit Zangen- 
stromwandler) 

Wirk- und Blindleistung von 9 Watt bis 
36 Kilowatt (mit Zangenstrom- 
wandler bis 900 kW) 


Leistungsfaktor cos yp von 0-1-0 indukkiv und 
kapazitiv 
Frequenzen 47-50-53 Hz 


Einsystemiges Messwerk mit direkter An- 
zeige auf Mehrfachskalaohne Umrechnung 
und ohne Tabellen. 


EMA A.G. Meilen ZH 


Fabr. für elektrische Messaparate Tel, 051/7307 77 
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SIEMENS 


GESCHLOSSENE 
DREHSTROMMOTOREN 


320 kW/1485 U/min 


1951 Erster wassergekühlter Motor 


1939 Erster röhrengekühlter Motor 


1927 


Erster oberflächenbelüfteter Motor mit Längsrippen 


SIEMENS ELEKTRIZITÄTSERZEUGNISSE AG 
Zürich Lausanne 


Generalvertretung für die Schweiz der 
SIEMENS-SCHUCKERTWERKE AKTIENGESELLSCHAFT 
Berlin Erlangen 


LEUCHTEN 
NEUZEITLICHE 


FLUORESZENZ-LEUCHTEN — DECKEN-NURGLAS- 
LEUCHTEN — WANDLEUCHTEN — SPEZIAL- 


PLEXILEUCHTEN JEDER ART UND DEKORATIVE 
LEUCHTEN 


PROJEKTIERUNG 


VON BELEUCHTUNGSANLAGEN DURCH UNSER 

LICHTTECHNISCHES BÜRO FÜR FABRIKEN 

BÜROS — VERKAUFSRÄUME — RESTAURANTS 

HOTELS — KINOS — THEATER — SCHULHÄUSER 

KIRCHEN — SPORTPLÄTZE — TURNHALLEN UND 
STRASSEN 


AUSSTELLUNGEN 


STÄNDIG IN TUGGENISZ UND IN BIEL 


MUSTERMESSE BASEL 
HALLE 3b PARTERRE — STAND NR. 935 


TUGGEN-SZ 


_ TEL- (055) 87272 
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sewÄHrte MESSINSTRUMENTE 
VON WESTON 


UNIVERSALMESSGERÄT 980 MARK Il 


Selbstschirmendes Kernmagnet-Messwerk, 
gefederte Steinlager, 30 Messbereiche, davon 

5 für Widerstandsmessungen, bruchfestes 
Presstoffgehäuse usw. 


ZANGEN-AMPERE-VOLTMETER 


Das Modell 749 hat 9 Messbereiche 
6 für Strom und 3 für Spannung, 
grosse lineare Skala, besondere 
Schaltung gegen falsche Bedie- 
nung, einfache Handhabung 


WENN QUALITÄT 
DANN WESTON 


DAYSTROM DAYSTROM OVERSEAS LTD 
GENF, 13, rue Ce&ard i 
WESTON RN ToL 02 17216 


MUBA Halle 13 Stand 4697 
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TRAFAG 
THERMOSTATE 


Duostate - Triostate - Alterostate 


sind Qualitätsprodukte, gebaut 
auf Grund eigener Patente in 
unserer Fabrik in Männedorf. 
TRAFAG-Thermostate können 
mit kleinsten Schaltdifferenzen 
von nur 0,3—1,2°C für Regulier- 


bereiche bis 300°C geliefert 
werden. 
Verlangen Sie Unterlagen. 


MUBA Halle 3b, Stand 937 
Hannover Messe Halle 5, Oberg. Stand 1101 


TRAFAG AG ZÜRICH 1/23 


Löwenstrasse 59 Telephon (051) 25 34 83 
Fabrik für Transformatoren und Thermostate 


Aus wirtschaftlichen Gründen eignet sich 
bestens für die Grundierungen von Eisen- 
konstruktionen: 


Spezial-Bleigrundierung 
rotbraun Nr. 2800 


(auf Basis von Bleicyanamid) 


Wir stehen für anstrichtechnische Fragen 
gerne zur Verfügung; 
verlangen Sie bitte Muster und Prospekte 


Carl Höchner & Co., Lackfabrik, Berneck (sc) 


Telefon (071) 73370 


1 HEERES EEE 


Be DREIPHASENSCHALTER Nr. 497 
SONCEBOZ 220, 380 V-15 A, Laufzeiten: 10 Min. ...30 h 


SYNCHRONMOTOREN Nr. 595 
nr 110, 220 und 380 V, 2,5 W, selbstanlaufend 
Gegründet 1849 mit langsamem Läufer (375 T/min) 
Drehmoment: 600 grem. 1 U/min. 


VERZÖGERUNGSSCHALTER Nr. 503 


110, 220 und 380 V-3A, 
Aufbau- und Einbautypen 
0,5 Sek. ...15 h 


KURZZEITSCHALTER Nr. 466 


410, 220 und 380 V, 6A -, Messbereiche: 0,5 Sek, ...12 h 
Tisch- und Einbautyp, Hand- und Fernschaltung 


KURZZEITSCHALTER Nr. 482 52) a 
10, 30 und 60 Min., mit Ruhe- und Arbeitskontakten 


LAUFSTUNDENZÄHLER 


mit Synchronmotor 110, 220 V 2,5 W 

Typ 599 Zählbereich 9999,9 Std., ohne Nullstellvorrichtung 
Typ 589.0 Zählbereich 999,9 Std., mit Nullstellvorrichtung 
Jedes Werk für Einbau und Aufbau umstellbar 


SYNCHRONUHRWERK Nr. 514 


selbstanlaufend, ohne Gangreserve 
110, 220 V. 50 Per/Sek. 


IMPULSGEBER 


110, 220 und 380 V-3 A 
Nr. 516 für 1 Steuerstromkreis 
Nr. 517 für 2 Steuerstromkreise 


VERZÖGERUNGSSCHALTER Nr. 603 SYNCHRONMOTOREN Nr. 395 H 
110,220 V- 3A Einbautyp 0,5 Sek....15 h 110, 220 und 380 V, 3...6 W, selbstanlaufend, 
mit Lauf- und Einstellzeiger 1 und 2 Laufrichtungen 
Skala unter Glas und äusserem Drehknopf Drehmoment 2000 ... 10000 grem. 1 U/min. 


Sämtliche Präzisions-Bestandteile für Apparate und Instrumente 


SOCIETE INDUSTRIELLE DE SONGEBOZ $.A. SONCEBOZ 


HALLE 2P STAND 370 


PRESS- 
UND 
SPRITZTEILE 
AUS 

| ALLEN 
| KUNSTSTOFFEN 
FÜR 
JEDEN 
VER- 


ZWECK 


ee 


OWO- PRESSWERK AG. MUMLISWIL (so) Telephon (062) 277 81 
Te 
74 
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Für die Stangenimprägnierung die 


Pasten-Bandage .wonrmann- 


flexibel und selbstklebend 
grosse Eindringtiefe 
Salzd&pöt unter Boden 
kein Salzverlust 
einfachste Montage ohne 
Werkzeuge 

30 Jahre Erfahrung 

erste Referenzen 


Einfachste Montage durch Werkpersonal oder 
durch Unternehmerfirmen, die wir gerne nach- 
weisen. 


Pour l'impr&gnation des poteaux le 


Bandage ä pälte -worrmann- 


souple et autocollant 

efficace durant 84 10 ans 

le sel s'’applique en dessous du 
niveau de sol 

pas de sel perdu 

montage simple sans outillage 
fruit de 30 ans d’experience 
references de premier ordre 


Montage simple soit par le personnel des cen- 
trales, soit par des entreprises specialisees dont 
nous communiquons volontiers les adresses. 


F.WECKER-FREY & CO. ZÜRICH 27 


Tel. (051) 23 10.09 


Representant pour la Suisse Romande: 
M.Pellissier, 8a Clergere, Pully 
Tel. (021) 28 76 74 


Numerierte 


Puder 


Thermoplast- 
Kabel 


Die neue Kennzeichnung der Adern in 
Tdc- und Tdcv-Kabel. 


Einfach und praktisch sind Kabel mit 
numerierten Drähten anzuschliessen. Ihre 
Verwendung ist dort zu empfehlen, wo 
die übliche® 10 Farben nicht, genügen. 


Dank der gegebenen Reihenfolge verkürzt 
sich die Montagezeit. Sie können ohne 
Nachteil nur schwarz verdrahten und er- 
reichen so die bevorzugte, ansprechende 
Installation. 


STUDER TEXMETALL AG. 
Fabrik isolierter Leiter 
NIEDERGÖSGEN / TEL. (064) 3.19.75 
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Tentes 

Crics & bobine 
Galets pr. pose 
de cäble 


Kabelzelt 
Bobinenwinde 
Rollen für 
Kabellegung 


Equipement et outillage pour la pose de cäbles 
Ausrüstung und Werkzeuge für Kabelarbeiten 


OUTILLAGE Demandez notre 


r = m cd offre detaillde 


Verlangen Sie 
unsere detaillierte 


WERKZEUGE De 


LAUSANNE 10, Chemin de la Colline 


Telephone: (021) 25 71 21 


Freileitungsmonteure sind starke Männer! 


Wenn's sein müßte, könnten sie womöglich Bäume ausreißen. Hier die Klemme, die auch 
dem starken Manne widersteht. 


Die Abzweigklemme SERRODUR 


besteht aus hochqualitativen Broncen und ist das 
Resultat unserer langjährigen Erfahrungen in der 
Fabrikation von Freileitungsarmaturen. 


ARTHUR FLURY AG. 
DEITINGEN 
bei Solothurn 


Verkauf durch VLE-Grossisten 


Mehr als 50000 Stunden 


brennen Cerberus Signalglimmlampen mit gleichbleibender Leuchtkraft: dies ent- 
‚spricht 6 Jahren Dauerbetrieb. Dank der erstaunlichen Lebensdauer war es möglich, 
Signalglimmlampe und Einbaufassung zu einer kompakten Baueinheit zu kombinieren, der 


Einbauglimmlampe SGF 


Einfachste, zeitsparende Montage durch Eindrücken In eine Bohrung, kleine 
Einbaumaße bei großer Leuchtfläche, günstiger Preis dank fester Kombl- 
nation von Lampe und Fassung sind die wesentlichsten Vorteile der SEV- 
geprüften Einbauglimmlampe SGF. 


Spannungen: 220 V-- mit eingebautem Vorwiderstand, 380 und 500 V- 
mit Zusatzwiderstand. 


Kräftige Leuchtfarben: klar, opal, rot, grün, geib, blau. 


Abmessungen: Lampendurchmesser 16 mm, Frontringdurchmesser 
25 mm, Montageloch 21 mm, Einbautiefe 43 mm. 


Für besonders exponierte Stellen eignet sich die Type SGFF mit flacher Front, die In den 
Farben klar, rot, gelb erhältlich ist. 


Weitere Cerberus Signalglimmlampen mit langer Lebensdauer: 
Typen SG (Sockel E 14) SGB (Sockel B 15). Mit größerem Durchmesser und erhöhter 
CERBERUS i Leuchtkraft: GSG (@ 26 mm, Sockel E 14) und GSGB (® 26 mm, Sockel B 15). 


ELEKTRONENRÖHREN Verlangen Sie ausführliche Unterlagen und Musterlampen! 
CERBERUS GmbH Männedorf, Tel. (051) 74 15 55 


GROSSKOMFORT-KOCHHERDE 


die letzte Errungenschaft in Sachen Haushaltsfortschritt 


Modell E-1034 (siehe Abbildung) 

4 festsitzende Kochplatten mit rostfreiem Stahlrand (1 von 14 cm, 
1 von 18cm und 2 von 22cm Durchmesser). Diejenige von 18 cm 
ist eine Schnellkochplatte 2000 W mit eingebautem Wärmeregu- 
lator. Besonders fein fegulierbare Schaltung mit 8 Schaltstufen 
+ 0-Stellung, 2 Signallampen, 1 grosser Backofen mit infraroter 
Oberhitze, welche als Grill verwendet werden kann. 

Ohne Deckel: Fr. 550.— Mit Deckeln: Fr. 585.— 


Gleiche Ausführung, abermit 3 Platten 
(Modell E 1033) 

1 147118218222 

Ohne Deckel: Fr. 490.— Mit Deckeln: Fr. 525.— 


«Meister»-Modell E-1044 

Grosser Backofen mit Thermostat und infraroter 
Oberhitze. Separater Infrarot-Grill, Kontrolluhr, 2 
Signallampen, 4 durch eine Abstellfläche getrennte 
Kochplatten. Mit 2 Deckeln: Fr. 795.— 


MUBA Halle 13 Stand 4830 Kochherdfabrik, Genf 
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Was für ein Elektro-Rohr 
auch immer in Frage kommt - 
JANSEN produziert es! 


Stahlpanzerrohre - gut biegbar 


Isolierrohre - preisgünstig 

JANOlen - flexible Kunststoffrohre 

JANOlen-FW - flammwidrige flexible Kunststoffrohre 
JANOdur - starre Kunststoffrohre 

JROflex - flexible Isolierrohre 


Sämtliche JANSEN-Elektrorohre 
entsprechen den SEV-Vorschriften 


Verkauf durch die Grossistenfirmen 
der Elektrobranche 


JANSEN & Co, AG., Oberriet/SG 
Stahlröhren- und Sauerstoffwerke, 
Kunststoffwerk 


Telefon (071) 78244 / Telex Nr. 57159 


Besuchen Sie uns an der Muba, Halle 5, Stand Nr. 1148 


MANUFACTURE PYROR 


Dan ueinssllange GENEVE t8l&phone (022) 42.38.00 


 GORPS DE CHAUFFE 
ELECTRIQUES BLINDES 


TOUTES FORMES TOUTES PUISSANCES 


GEPANZERTE ELEKTRISCHE 
HEIZELEMENTE 


| | ALLER FORMEN 
BD _._. ad ALLER STÄRKEN 
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enges 


Köstliche 
Grilladen... 


“. Heuberger/ Gestaltung H. Buholzer 


gelingen auch Ihnen mit dem auf 
bequemer Sichthöhe einbaubaren 
PROMETHEUS-BEL-DOOR- 
Backofen. Kein Wunder, dass 
dieser Backofen jede moderne 
Hausfrau entzückt, ist er doch mit 
aushängbarer Türe, Schauglas, 
Thermostat, Programmschaltuhr, 
Innenbeleuchtung, Infrarotgrill 
sowie mit Leuchtschaltern und 
Grillspiess mit Motor ausgerüstet. 
Neu ist zudem die praktische, 
beheizbare Geräteschublade. 


Schweizer Mustermesse Basel 
Halle 13, Stand 4740 


PROMETHEUS AG 

Fabrik elektr. Heiz- und 
Kochapparate 

Liestal, Telefon 061/84 1306 


2 
x 


Spezial-Röhrchenplatten- 
Batterie für Traktion, 
Notstrom und Zugbeleuchtung 


längere Lebensdauer, 4 Jahre Garantie 
kein Plattenwechsel 


grössere Leistung, unerreichte Kapazität 
pro Raum- und Gewichtseinheit 


kleinster Platzbedarf, Baukosten- 
einsparung bei stationären Anlagen 


3 
A 
5 


grösste Betriebssicherheit, kurzschluss- 
sichere Isolation, robuste Elementbecher 


vergossene Elemente, sauber, 
keine Säureschäden 


Plus AG Basel 6, Telephon 061-237910 


. 


O.Bürgi & Cie. AG. 


Der neue t#Leuchtschalter 


Nicht nur Schönheit, Zweckmässig- 
keit und technische Weiterentwick- 
lung, sondern Sicherheit und 
Bequemlichkeit verlangen 

die heutigen Anforderungen. 
Für diese Einheiten verdienen un- 
sere Produkte volle Anerkennung. 


Als weitere Neuheit: 5 
Dieser Leuchtschalter wird für Un- 
terputzmontage (wie Abbildung) in 
den Schemas: 

0/02P/1/3 und 6 mit kombinierter 
Steckdose 2P + E mit Schutzkon- 
takt für Räume mit unbeschränkter 


Zulassung transportabler Appara- 


te geliefert. 


SPITTELER 
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Nur um die Glimmlampe teurer als 
ein gewöhnlicher Schalter. 
Pat. 


Monatlicher Stromverbrauch 0,3Rp. 


Glimmlampe E10 


H.Amacher 


Muba Halle 3 Parterre Stand 785 


Lausanne 
Av..de l’Elys&ee 40 
Tel. (021) 263867 


Zürich 3 


Birmensdorferstr. 159 
Tel. (051) 3566 74 


N 


Elektro-, Hoch- und 
Tiefbau-Unternehmungen 


Beratungen, Projekte 


Spezialitäten: 


Höchstspannungsleitungen 
Verteilnetze jeder Art 
Transformatorenstationen 
Bahn-Fahrleitungen 


Der leuchtendeLichtknoöpf 
im finstern Treppenhaus! 


Verlangen Sie unsern Spezial Prospekt über 
das Leuchtschalterprogramm. 

Dieser zeigt Ihnen noch mehr Typen und deren 
Anwendungsmöjglichkeiten. 

Monatlicher Stromverbrauch 0,4 Rappen 
Glimmlampe E14 


Fabrik für elektrisch 
technische Apparate 
Lettenweg 76 
Telephon 061/39 17 67 


Allschwil 


BEN: 


Preiswert 

Klein 

Robust 

Einfach 
Blitzverschluss 
Betriebssicher 
Berührungssicher 
Handschalter 
Wochenprogramm 


Klein-Zeitschalter 


Selbstanlaufendes Synchronwerk 220 V, Motor- und Kontaktstrom- 
kreise getrennt. Schaltleistung 1-2polig; 10, 20, 30 A. Beliebig viele, 
verstellbare Ein- und Ausschaltungen in 24 Stunden möglich. 


Type MKSA Enns ER Er: 56.— 
Type MKSA/2 dito, 2polig Fr. 72.— 
Type MSQ/1O0 Ohne Wochenprogramm Fr. 66.— 
Type MSQW/1O 1 Wecksuramm Fr. 76.— 


SEV-geprüft 


Ab Lager. Mengenrabatte. Verlangen Sie Prospekt und Preisliste 3 


Telephon (071) 24 31 37 


KURT HOEHN AG ST GALLEN 


Der 


Freileitungsschalter 


für die Spannung 20 kV 250 A, ver- 
wendbar bis zu 23 kV. 


Besonders robuste Bauart für absolute 
Betriebssicherheit. 


Tausende ALPHA-Freileitungsschalter 
bewähren sich seit Jahren störungsfrei 
und trotzen auch im Gebirge den un- 
beständigen Witterungseinflüssen. 


Montage auf eine Stange. 


Telephon (032 24692 


Elektrozüge 
Transport- 
anlagen 

für jeden Zweck und 


jede Steuerungsart 


O.Kull+Cie Zürich 1/Selnaustr. 6 
Telephon 051 /2366 550 


UNGSBAU 


Hochspannungsleitungen 
Niederspannungs-Verteilanlagen 
Kabelanlagen 


Bahnkontakt-Leitungen 
Transformatoren-Stationen 


FABRIKATIONS 
PROGRAMM 
Kombinationsschalter 

6 und 15 A 

Endschalter 
Druckknopfelemente 
Fußschalter 
Luftströmungswächter 


Hängedruckknopfstatione 


Steuer- und 
Bedienungskasten 


Sicherungskasten 


Elektronische Steuer- 
und Regelgeräte 


Elektronische Niveau- 
Steuergeräte fürleitende u 
nicht leitende Flüssigkeit 


Umwälzpumpen 


Schindler-Aufzug- und 
Uto-Kran-Fabrik AG 
Tel. (051) 525310 Zürich 


F. SPRING AG, Elektroapparat 
WETTINGEN (Schweiz) _Teı. (056) 666 


ı 


Holzschutz durch Impfstichverfahren 
LEITUNGSMASTE Nachimprägnierung stehender Masten 


Zusatz-Imprägnierung neuer Masten 
(Doppelstockschutz) 
IMPREGNA-Salze Schutz des Holzes gegen vorzeitige 
DFA, DFB, DFCA Fäulnis, gegen Angriff durch Insekten 
und Pilze. 


Imprägnierung von Bauholz, Holzbauten, Gebälk, Pfählen, von 


Kunstwerken, antiken Möbeln, Regalen mittels |MPRATOX 
(EMPA-geprüft) 


IMPREGNA Kirchgasse 27, Tel. (051) 242727 ZÜRICH 


H IA Hallauer Rohre 


Isolierrohre - Stahlpanzerrohre 


n allen vorkommenden Ausführungen 


Halothen Fiexibies Polythenrohr,orange und flamm- 
widrig, FW grau 


Halodur aus Hart-PVc, grau 


vom Starkstrominspektorat und von d 
der PTT bewilligt 


r Generaldirektion 


Isolierrohrfabrik Hallau AG. HALLAU (SH) 


Spezialfabrik für Elektrorohr seit über 40 Jahren 


Verkauf durch die Grossisten der Elektrobranche 


—— 
ee 


( 


| 


as 
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DIAGRAMMPAPIERE 


für Registrierapparate 


% fükon r 


RECHAUDBATTERIE 


dank der 


Nechaudbatterie 


Modellschutz b 88757 <b Patent 
und ausländische Patenle angemeldet 


Die zweckmässigen i N 
Spezialrechauds werden (2 

in einem geschmackvollen a 
Gehäuse vollautomatisch 
elektrisch aufgeheizt 

und speichern die Wärme 
für eine Benützungsdauer zen 
von 45 Minuten Verlangen Sie unverbindliche Vorführung 


FABRIK FÜR ELEKTROTHERMISCHE APPARATE 
PAUL LÜSCHER, TÄUFFELEN-BIEL, TEL. (032) 735 45 


Muba Halle 13,Stand 4620 


Vier Typen mit 2, 3, 5 und 10 Platten 


Wir liefern auch 
alle Arten von 


Frequenz- und 


Stromumformern 
Frequenz- 
wandler 
3 


EIM.B, ELEKTROMOTORENBAU AG. 
Tel. (061) 411850 BIRSFELDEN Basel/Schweiz 
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LUXRAM LICHT AG. 


wi ER 


GOLDAU 
TEL. 041/8163 81 


Spezial-Gleichrichter 
für die Lieferung der 
Hilfsbetrieb- 
Gleichspannung auf 
Lokomotiven 


Elektro-Apparatebau 
Olten AG Olten 
Telephon 062 519 61 


Widerstände 


Isolatoren 


-Kondensatoren 
WILLY HEINZELMANN ING. BASEL 


Gundeldingerrain 151 » Telephon (061) 34 95 39 


Reinigung von Zählwerken und Uhrenteilen in unseren 
Ultraschall-Reinigungsapparaten 


Galvano-Gleichrichter 


Beschallung 
unter Vakuum 


Personic-Vac 
Handapparat 
(Baukastenprinzip) 


Gleichrichter für Elektrolyseur 
mit umschaltbarer Spannung 
12 V 24 V und Konstantstrom- 
Regulierung 2000/1000 A, mit 
ölgekühltem Selen-Element. 


Walter Bertschinger AG |Luzern 
Lindenstr. 15, Tel.041/27574 


Muba Halle 2b Stand 656 


. Maschinenfabrik 
Vechnochernie AG Yan 


ELSOLD-LÖTZINNDRAHT SCHONTSDTEIKURE ER S’RElSIr ZEN 


ELSOLD ist aus reinsten Metallen hergestellt 
ELSOLD fliesst rasch und bindet schnell 


ELSOLD ist absolut korrosionsfrei 
(von der PTT geprüft) 


Kupferspitze nach ca. 1400 nach ca. 25000 
ungebraucht Normallötungen Lötungen mit ELSOLD 


Verlangen Sie Unterlagen und Preise 


SAUBER-1-GIoIN 


F 


SAUBER + GISIN AG - HÖSCHGASSE 45 - TEL. 051 348080 - ZÜRICH 8 
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D 4 

} y 

Elektroherde 
Schweizer- 


rn 4 


Qualität! 


Bono-Apparate AG 
Besuchen Sie uns an der Muba Halle 13 Stand 4850 


alle Formen und Grössen 


anodisch oxydiert, 
geätzt, bedruckt 
für Maschinen, Apparate, 


Motoren, Messgeräte, usw. 


Gravure SA Erlach BE Tel.032/88154-883 03 


Muba 1960 Halle 2 Stand 421 
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jj!hOUD 


OLTEN 


KANDELABER 
BELEUCHTUNGSMASTEN 
FREILEITUNGSMASTEN 
FAHRLEITUNGSMASTEN 


BLECHKANÄLE FÜR 
KABELLEITUNGEN 


ZUGSPANNUNGSMESSER 
FÜR DEN 
FREILEITUNGSBAU 


STAHL-, BEHÄLTER- UND 
APPARATEBAU 


Ai 


Freileitung smast 


per 

WAAGEN ALLER ART 

AG. der Maschinenfabrik von 

! LOUIS GIROUD, OLTEN 
Telephon (062) 54017 

Yu , MUBA_HALLE 5 STAND 1051 

Zugspannungsmesser 


2160 


Elektr. Steuerungen 


für Silos-Anlagen 
automat. Pumpwerke 
Krananlagen, etc. 


irrp 
Kt 


k ma [7 en DE ' 
‚0006060 0800000 
990080080000 000 


N 


VERTEILANLAGEN A.-G. DOTTIKON/AARG. 


Tel. (057) 732 99 


Metrowatt A.G. Nürnberg 


ERRN x10 x1, 
x100// 


i \ Drosselspulen 
B rn TE, En N \ 
EATTREN h 9 
; 100 200.300 500 N x 


Isolationsprüfgeräte 


Hochspannungsprüfanlagen 


Schaltanlagen 


Infrarotstrahler 


Ohmmeter Metrawid 


Bruchfestes Gehäuse und Glas, stossfestes Messwerk, 
Skalenlänge etwa 45 mm 


3 Messbereiche 0... . 10/100/1000 K'’ Ohm 


Mit zusätzlicher Teilung für 3 ballistische Messbereiche 
0... 25/250/2500 uF. 


Aufschnallbar auf Arm, dadurch beide Hände frei 


Verlangen Sie Ansichtssendung ohne Kaufverpflichtung 


Ernst Schlatter AG 


Dübendorf/ZH Tel.051/96 7300 
ES'TRAFO 
ER, 


AG. für Messapparate, Bern 


Weissensteinstrasse 33 Telephon (031) 5 38 66 


Rostschutz- und Dichtungslack 
und Terolin-Kitt 


Hitze-, kälte-, säurebeständig und wasserdicht 
für Eisen, Blech, Holz, Beton, Asphalt u. Bedachungen aller 
Art. Beste Unterwasserfarbe für Kraftwerke und Schiffe. 


Seit 41 Jahren bewährt! 


.. SCHWEIZER PATENTE UND AUSLÄNDISCHE PATENTE ANGEMELDET 


"Verlangen Sie Offerte und unverbindliche Vorführun 


Ausschliessliche Fabrikation: 


R. KÄLIN, BASEL 
Büro und Lager: Vogesenstrasse 167, 
St. Johannbahnhof, Geleise B 6 Telephon (061) 43 02 23 PAUL LÜSCHER. TÄUFFELEN/BE + (032) 73545 
Schweiz. Mustermesse 1960 Stand 2936 Halle 8Baumesse 
Aussteller seit 40 Jahren! Muba Halle 13, Stand 4620 
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Zwei gut Heller 
für Ihren Betrieb 


TRIO Universalbandsäge 


säg! mit der richtigen Geschwindig- 
keit: Holz, Buntmetalle, Eisen und 
Stahl nn [ 


(Hauptgetrieberäder Maag-geschliffen) 


NOVOTHEN-LEISTENKLEMMEN 


unzerbrechlich, biegsam, 12polig 
Klemmen und Schrauben aus Messing vernickelt 


Vielzweckmaschine 
zum Feilen 
Bandschleifen 
Schmirgeln 
schärfen 
Bürsten 


Originalpackungen zu 20 12polige Leisten 
Grösse I Mignon 1 mm?, Bohrung 2,5 mm 
Grösse II normal 1,5 mm?, Bohrung 3,5 mm 4 h auf hohem Sockel und 
Grösse III mittel 4 mm?, Bohrung 4,5 mm 1 
5 a beidseitig mit Schleifbändern 
Grösse IV gross 6 mm?, Bohrung 5,5 mm lieferbar 


Verlangen Sie bei Ihrem Grossisten ausdrücklich 
NOVOTHEN-LEISTENKLEMMEN 
mit SEV-Kontrollmarken 


NOVOPLAST G.m.b.H., WALLBACH ac a 


Telephon (061) 88 41 81 
Muba: Halle 2, Stand 527 


I 


BÜLACH- ZÜRICH 
TELEPHON (051) 9611438 


\ 
) 
J 


A 


Muba 1960, Halle 5, Stand 1038 


Galvanik mit Edelmetallen für 
alle Zwecke der Elektrotechnik, 
Nachrichtentechnik, Elektronik 
und Chemie — Silber, Gold, 


Goldlegierungen, Rhodium. 


Werner Flühmann Zürich 


Heinrichstrasse 216 Telefon 42 40 64 
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Jetzt lieferbar: Verbesserte 


«CASTELCO»-Normalglocken 


EN 


pP: 


Hochspannungsgleichrichter 
mit Selen- oder Glüh- 
kathodenventilen 


Selen-Hochspannungsventile 


Transportable Gleich- 
richteranlagen bis 500 kV 
für Kabelprüfungen 


\ Gehäuse aus Isolierstoff 
weiss oder braun 


Spezial-Transformatoren 
und Drosselspulen für Hoch- 


Deckelbefestigung mittels nd’ Niederap 
u ede annung 


Schraube 
Leistungs-Transformatoren 


Regulierungleicht und sicher Messwandler für 


Hoch- und Niederspannung 


Klang gut und gleichmässig Prüfanfagen 


«Bulb-Saver» Schaltapparat 
zur Herabsetzung des 
Lampenverschleisses 

von Strassenbeleuchtungen 


Anschluss überraschend 
einfach und schnell 


Modell 6218 (ohne Unterbrecher) 


Nur für Wechselstrom Prüftransformator 
Radiostörfrei 50/100/200 kV 40 kVA 


Modell 6216 (mit Unterbrecher) 
Für Gleich-und Wechselstrom 


Verlangen Sie bite Offerte und Muster! HANS KULL At., DERENDINGEN/SO 


ae Elektrische Apparate 
| = KASTL DIETIKON (Zürich) Büro Steinmattacker Telephon 065 - 3 67 90 


Tel. (051) 91 85 88 


Gross-Elektrofilter 


FRITEUSEN 
ein Begriff in der ganzen Welt! 


HEIZSTÄBE 


zum Einbau in alle elektrisch 
beheizten Haushalt- und Indu- 
strieapparate, Rohr @ 6,5 und 
8,5 mm, Rohrmantel Kupfer, 
Stahl, CrNi-Stahl, Aluminium 


) SEV-GEPRÜFT 


60 Konstruktions- 
möglichkeiten, 
mit Behältern von 
2,5 bis 35 Liter, 
von Fr. 295.— bis 
Fr. 3490.—. 


SEV geprüft. 
1 Jahr Garan- 
tie! 


Verlangen Sie 
Offerte oder 
unverbind- 
liche Vorfüh- 
rung 


Auf Wunsch 
Zahlungser- 
leichterungen 


Verlangen Sie bitte 
Offerte oder Besuch 


E: HILTI ZÜRICH Zürich 8, Dufourstr. 56 


Tel. 051 / 32 88 90 / 32 89 11 


Besuchen Sie uns an der MUBA, 
e e Neu- 
ARO.. Halle 19, Stand 6224. Unser 


i ie begeistern. 
SEN ENILLE heiten werden S g 


Telephon 038/7 90 91/92 


A 13 
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BEW TRANSFORMATOREN 


MAGNETFABRIK 
DORTMUND 


liefert 


Dauermagnete und 
Magnetsysteme 
für Elektrotechnik und Maschinenbau 


in präziser Ausführung 
mit höchsten magnetischen Eigenschaften 


Greiferstäbe 
Magnetpolanzeiger 


Fordern Sie bitte unsere Sonderprospekte an! 


Marathon Edelstahl AG 


Zürich 8, Utoquai 39 E. LAPP + CO.AG. 


Telephon (051) 326976 (4 Linien) & 
j nn 509249 SEESTRASSE 417 TEL. 45 22 33 ZURICH 


TEL. 455874 


DE LUXE 


unsere neue 
vollautomatische 
Waschmaschine 
mit elektrischer 
Heizung 


5kg 
Trockenwäsche 


Beliebig wählbares Waschprogramm und 
Drucktastensteuerung. 


Bitte verlangen Sie unverbindlich unsere 
Prospekte. 


cliche lulz 


E. Lutz & Co. AG. Zürich 
Neugasse 116 Telefon 051/42 42 11 


PRIMUS ELIDA AG 


Binningen bei Basel Tel. (061) 38 66 00 
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Stossmagnetisier-Gerät 
(Magnet-Charger) 


TOPPAN 


zum Magnetisieren von 
Permanent-Magneten 
beliebiger Polzahl 


Rs 


Do 


Hochspannungs-Prüfgerät 


zur Isolationsprüfung 
Ihrer elektr. Apparate, 
Normalausführung: 
0...5000 V 

(Andere Bereiche auf 
Anfrage) 


Hasler Signal AG 


am MUBA-Stand 
Nr. 706 Halle 3 
der Hasler AG 


Bern 


Engehaldenstrasse 18 
Telephon (031) 27706 


Adresses de l’ASE et de !UCS 
Renseignements 


Affaires de l’ASE 


Questions scientifiques 
et techniques, commissi- 
ons de l’ASE, CSE, pres- 
criptions, r&daction du 
Bulletin, bibliotheque. 


Affaires de l’UCS etdesa 
Section des Achats (SA) 


Questions d’&conomie &lectri- 
que et d'exploitation des en- 
treprises d’electricite, redac- 
tion des „Pages de I’UCS“ 
du Bulletin ASE. 


Commandes d’imprimes 
de l'’ASE. Autres affaires 


Institutions de Contröle 


Secretariat de ’ASE 
Seefeldstrasse 301 Zurich 8 
Telephone: (051) 341212 


Telegrammes: 
Elektroverein Zurich 


Compte de che&ques pos- 
taux VIII 6133 


Secretariat de ’UCS 
Bahnhofplatz 3 Zurich 1 


Adresse postale: 
Case postale Zurich 23 


Telephone: (051) 275191 


Telegrammes: 
Electrunion Zurich 


Compte de cheques pos- 
taux VIII 4355 

Section des achats 
Compte de ch&ques pos- 
taux Vlil 14467 


Bureau d’administration 

de ’ASE 

Seefeldstrasse 301 Zurich 8 
Telephone: (051) 341212 


Inspectorat des installations 
a courant fort 

Station d’essai des materiaux 
Station d’&talonnage 
Seefeldstrasse 301 Zurich 8 
Telephone: (051) 341212 
Compte de cheques pos- 
taux VIII 600 


MEHRFACHSTECKER 


kleine 2, 3, 4, 5, 7, 13, 20 und 40polige, 10 A 
mittlere 2—12polige, 20 A 
Kupplungen 20 und 40polig 
auf Wunsch diverse Spezialausführungen 


NE STOPPANI WEL 


BERN 21 


BERNSTEIN )-Qualitäts-Werkzeuge 


BERNSTEIN-Werkzeugtasche No. 1000 


Verschiedene Werkzeugtaschen, 10-, 18-, und 24-teilig 
Fernseh-Service-Koffer «Boy» 50-teilig 
Einzelwerkzeug 

Verlangen Sie den Spezialprospekt 


GENERALVERTRETUNG FÜR DIE SCHWEIZ 


Engroshaus der Elektroindustrie 
Bleicherweg5a Tel. (051) 27 0227/2785553 


Zürich 2 
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GENF BASEL ST.GALLEN ZÜRICH 


Stationäre FEGA-Löschanlagen 


mit Kohlensäure, Luftschaum oder Wassernebel 


für Transformatoren, 
Generatoren, Oel- und Lackkeller, Silos, 
Tankanlagen usw. 


Modernste Konstruktionen 


Tanks mit stationärer Luftschaum-Löschanlage 


FELA-WERR 


ZÜRICH 
Albisriederstrasse 190, Tel. (051) 52.0077 
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1876 gegr. 


Massen- 
gedrehte und 
gefräste Artikel 
in Holz, Ebonit, Fiber, Nylon, Trolon, Kunsthorn, Eltenbeiln usw. fabriziert 


J. BIETENHOLZ & Co,, Pfäffikon-Zch. 


Automatendreherei Kunstharz-Presserei 


Schweizerlampe 


ALPINA 


ASTRON A.G. KRIENS (LU) 


Deltalastic 


= Dispersionsdrahtlack 


die moderne Kupferdrahtisolie- 
rung auf wässeriger Kunststoff- 
basis für Lackdrähte mit hohen 
mechanischen Eigenschaften 
und Tränkmittelfestigkeit gegen 
alle üblichen Tränklacke. 


Ewald Dörken AG. 


Abteilung Elektroisolierlacke 


Herdecke Ruhr, Deutschland 


Vent-Axia 


der einzige Elektroventilator doppelzeitig 
umschaltbar (mit fünfstufiger Belüftungs- und 
Entlüftungsanlage). Einfache Befestigung 

im Fensterglas oder an Wänden. 


8 Modelle in schwarz oder elfenbein 
von Fr. 125.— bis Fr. 455.— 


Verlangen Sie gefl. Spezial-Prospekt 


Generalvertretung für die Schweiz: 


JEAN TROLLIET, GENEVE 


56, Rue du Stand Telephon (022) 25 22 70 


Installationen und Schaltanlagen für die gesamte 
angewandte Elektrizität 
immer vorteilhaft durch die beiden Fachgeschäfte 


Ing. AG. 


Telephon 25 1152 Schaltanlagen 
P\ 


E. Winkler|Zürich 


w 


Telephon 25 86 88 & Cie. 
Installationen 


nu be 


Stecker-Aufhängung 


Vom Brand-Verhütungs-Dienst 


für Industrie und Gewerbe empfohlen 


BRAC AG BREITENBACH 


Gegr. 1904 Telefon 061 - 80 13 11 


MICRO ilswirch 


Haben Sie Schaltprobleme — 
fragen Sie Honeywell! 

Über 8000 Schaltertypen 
stehen zu Ihrer Verfügung. 


Wir sind so nah wie Ihr Telefon! 


Honeywell AG 
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DRAHTBÜRSTEN 


als Spezialität 


fabriziert 
in la Qualität 
und bewährter 
Ausführung 


Jacg. Thoma 


Drahtbürstenfabrik 
Winterthur 
Tel. (052) 267 73 


Dr. Werner Brauen Ab. 


WATTWIL (SCHWEIZ) TELEPHON (074) 710 93 


Isolierlacke 
Kabellacke 
Drahtemaillen 
Isolier- und 
Vergussmassen 


Sämtliche Industrielacke und -farben 


N 
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Magnet- und Motorventile !/a'" bis 3" 
Solenoidventile '/a” bis 1'/2" 
Spezialtypen für Leuchtgas, sowie für 
schlagfreies Abschliessen von Was- 
serleitungen. 
Photozellen-Flammenwächter für In- 
dustrie- und Hausölbrenner. 
Elektronische Timer, Lichtschranken 
Kontaktschutzrelais. 


W. IMOBERSTEG, dipl.Ing. 
Fabr. elektrischer Apparate 


Nussbaumen bei Baden 
Tel. (056) 27779 


\F Statt Chaos 
Ordnung 


in der technischen Literatur 


Die Publikation Nr 0192 des SFV 
empfiehlt die 


einheitliche Darstellung 


von Größen- u. Einheitensymbolen 


Zu beziehen beım SEV 


SBB 


Wir suchen für unsere Werkstätte in Olten einen 


jüngeren Zeichner 


mit abgeschlossener Lehre als Maschinenzeichner. 
Dienstantritt sobald als möglich. 


Handschriftliche Anmeldung bis 30. April 1960 an die 


Abteilung für den Zugförderungs- und Werkstättedienst 
der SBB in Bern. 


P723Y 73 


24. April — 3. Mai 1960 


Hannover 


Deutsche Industrie-Messe 1960 


Der zentrale Markt der Elektroindustrie mit umfassendem Ein- 
blick in die Ergebnisse elektronischer Forschung und Fabri- 
kation. Beteiligung von 1200 Firmen der elektrotechnischen 
Industrie des In- und Auslandes. 


Auskünfte jeder Art bei den Vertretungen: 


Handelskammer Deutschland-Schweiz, Zürich 
Talacker 41, Tel. (051) 253702 und 


Reisebureau Kuoni AG, Zürich 
Bahnhofplatz 7, Tel. (051) 233610 und Fil. Bellevue, Basel, 
Bern, Lausanne, Luzern, Locarno. 


FEIZTERRETENESAITWETTERTENEETEITEEEON IE 
Drei Schlafwagen-Sonderzüge (Zughotel) 


Basel-Hannover-Basel mit Unterkunft im Schlafwagen 
während der Fahrt und während des Aufenthaltes im 
Hannover Messegelände. 


23.= 27. April 27.-30. April 30. April -3. Mai 
Täglich direkte Sonderflüge Zürich-Hannover-Zürich 


Verbilligte Messeausweise bei den Vertretungen sowie bei 


sämtlichen Reisebüros. 
Za 3235/60 71 
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SÄNTIS 


Batterien 
sınd 
Qualität 


JOH.GÖLDI 
RÜTHI (SG) 


Batterie- und 
Elementefabrik 
Telephon (071) 79212 


GLATTBRUGG/ZCH-TEL.(051836222 


Nous cherchons, pour notre d&partement de chronometrage, un 


DESSINATEUR 


s'int6ressant A la construction, ayant si possible connaissances 
d’electronique et desireux de se consacrer & l’etablissement de 
plans et ä la construction d’appareils &lectro-m&caniques. 


Les offres accompagnees d’un curriculum vitae et de copies de 
certificats’sontäadressera OMEGA, Service du Personnel, Bienne. 


P207 U— 72 
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SERVIGE TECHNIQUE SUISSE DE PLACEMENT Telephon (051) 23 54 26 


875 SCHWEIZER. TECHNISCHE STELLENVERMITTLUNG Zürich 4, Lutherstrasse 14 


List 
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107 


325 


Ab 


SERVIZIO TECNICO SVIZZERO COLLOCAMENTO Telegr.: STSingenieur Zürich 


e offener Stellen. Beachten: Sprechstunden der STS für Stellensuchende nur nach- 
mittags. Anmeldebogen bei der STS. 


Dipl. Maschinen- oder Elektrotechniker mit Praxis für den 
Betrieb, Unterhalt und Reparaturendienst der maschinellen 
Anlagen sowie der elektrischen Stromerzeugsungss- und Strom- 
verteilanlagen (Dampfturbinen, Dieselmotoren, Fremdstrom- 
bezug, Installationen, Motoren, Beleuchtung, Kontrollapparate 
für Zentrifugen usw.). Eintritt nach Uebereinkunft. Vertrags- 
dauer 3 Jahre. Bezahlung in USA-Dollar. Freie Unterkunft. 
Grosse Zuckerfabrik in Kolumbien (Südamerika). Offerten auf 
Flugpostbewerbeformularen in französischer, englischer oder 
spanischer Sprache. 


Ingenieurs ou techniciens superieurs diplömes, parlant cou- 
ramment francais, allemand et si possible anglais pour les 
recherches que pour la production, pour les etudes ou les 
travaux dans toute une variete de discipline (m&canique, @lec- 
trieite, electronique, automation, genie nucleaire, physique, 
chimie, etc.) et dont l’activite se situerait en France ou en 
Allemagne, en Italie, en Espagne ou au-delä des mers. Entree 
A convenir. Situations stables et interessantes. Consortium 
francais pres de Paris. 


Dessinateur technique ayant de bonnes notions de mecanique 
et si possible d’electricite pour les bureau de construction. 
Entree ä convenir. Place stable. Fabrique d’appareils Electro- 
acoustiques et &Electro-m&caniques. Canton de Berne. 


Jüngerer dipl. Ingenieur oder Techniker mit etwas Praxis und 
guten englischen Sprachkenntnissen, der gewillt ist, sich in 
die Herstellung von Halbfabrikaten aus Aluminium, Messing 
und Kupfer (Blechen, Stangen, Profilen, Röhren usw.) einzu- 
arbeiten. Eintritt nach Übereinkunft. bevorzugt lediger Be- 
werber, der auf eine Dauerstelle reflektiert. Metall- und 
Aluminiumwerk im Staate Massachusetts (USA). 


Elektrotechniker oder -ingenieur mit mechanischer Grund- 
ausbildung für Konstruktion, Berechnung, Entwicklung und 
Versuche elektrischer, mechanischer und elektronischer Ge- 
räte und Apparate, Kleinmotoren sowie Werkzeuge und Vor- 
richtungen. Eintritt baldmöglichst. Dauerstelle bei interessan- 
ter Tätigkeit in Zusammenarbeit mit der Direktion. Pensions- 
kasse. Kleiner, fortschrittlicher Industriebetrieb in Bern. 


Jüngerer dipl. Elektrotechniker mit absolvierter Mechaniker- 
lehre und 2 bis 3 Jahren Praxis sowie mit Kenntnissen elek- 
tronischer Mess- und Untersuchungsgeräte für medizinische 
Zwecke. Tätigkeit: Betrieb, Wartung und Reparaturendienst 
der gesagten Instrumente und der übrigen maschinellen und 
elektrischen Anlagen (Kesselhaus, thermo- und diesel-elek- 
trische Zentralen, Pumpen usw.) eines grossen Krankenhauses 
als Adjunkt des Betriebschefs (Schweizer). Englisch erforder- 
lich, ledig, anpassungsfähig an einfache Verhältnisse. Eintritt 
und Vertragsdauer zu vereinbaren. Reise bezahlt. Unterkunft 
frei. Gehalt in USA-Dollar. Verwaltung des Krankenhauses 
und des Wasserwerkes einer grösseren Stadt in Südiran mit 
gesundem Klima. 


gemeldete Stellen: 1959: 495, 513, 515. 


Stahl- u. Aluminium-Konstruktionen 
für Freileitungsbun 


Comstral_ Weinfelden 


Zu verkaufen infolge Nichtmehrgebrauch: 


1 Stufen- 
Autotransformator 


Leistung 2000 kVA, Prüfspannung 18 kV. 
Fa. BBC Nr. 81726 - 49947. 69 


Uebersetzungsverhältnis bei Leerlauf: 


8100 F (4 X 125) 
8100 


Volt verkettet, 


Regulierbar bei allen zwischen 7625 und 8600 Volt liegen- 
den Werten der auf der unregulierten Seite zugeführten 


Spannung. Komplett mit der gesamten Schaltapparatur 
laut Liste. 


- Wasser- und Elektrizitätswerk Niederurnen GL. 
Betriebsleitung, Telephon (058) 4 13 82. 


Kraftwerke Vorderrhein AG, Disentis 


Für unsere im Bau befindlichen Kraftwerke 
Sedrun und Tavanasa suchen wir 2 tüchtige, dipl. 
Elektrotechniker als P 6385 Ch 


Montageleiter 


und spätere 


Betriebsleiter 


Der Aufgabenkreis umfasst vorerst die Führung 
der Montage der elektromechanischen Einrich- 
tungen und kei Eignung des anschliessenden Be- 
triebes und Unterhaltes der Zentralen sowie der 
zur Werkstufe gehörenden Aussenposten, wie 
Staumauer, Wasserschloss und Schaltanlagen 220/ 
380 kV. 63 


Die Bewerber müssen Schweizer Bürger sein und 
sollen über mehrjährige Erfahrung im Kraft- 
werkbetrieb oder grösserem Netzbetrieb ver- 
fügen. 


Handschriftliche Offerten mit Personalien, Le- 
benslauf, ausführlichen Angaben über die bis- 
herige Tätigkeit, Gehaltsanspruch und frühesten 
Eintrittstermin sind unter Beilage von Zeugnis- 
abschriften und Photo erbeten an 


Kraftwerke Vorderrhein AG 


Büro für elektromechanische Anlagen, Baden AG 


SERVICES INDUSTRIELS DE GENEVE 
OFFRE D’EMPLOI 


Une inscription publique est ouverte en vue de pour- 
voir un poste de P 95852 X 


Technicien-electricien 


ä la section des &tudes du service de l’electricite. 
Les candidats doivent r&pondre aux conditions sui- 
vantes: 


— Jouir d’une bonne sante. 

— Etre äge de 27 ans au plus; toutefois les candidats 
depassant cet äge et jusqu’ä 40 ans r&volus peuvent 
s’inscrire, sous reserve qu’ils remplissent, en cas de 
nomination, les conditions financieres sp&ciales de la 
Caisse d’assurance du personnel. 

— Etre de nationalite suisse, A titre et valeur &gaux, la 
preference sera donn&e aux citoyens genevois. 

— Etre porteur d’un diplöme de technicien-@lectricien 
ou, A defaut, d’un titre juge &quivalent. 

— Avoir du goüt et un certain sens de l’esthetique. 

— Posseder une grande pratique dans la construction 
et les installations &lectriques. 

— Engagement pour une anne&e & titre d’essai. 


Le classement et le traitement correspondant depen- 
dront des aptitudes du candidat. 


Les personnes qui desirent poser leur candidature peu- 
vent obtenir des renseignements compl&mentaires ainsi 
que la formule A remplir auprös de la direction du ser- 
vice de l’electricite, rue du Stand 12. 


Les offres manuscrites, accompagn&es d’un curriculum 
vitae et d’une photographie, doivent &tre adressees 
avant le samedi 30 avril 1960, dernier delai, au secreta- 
riat general des Services industriels de Geneve, bäti- 
ment du pont de la Machine. 61 
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